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Volks - Kalender
für

Katholiken und Protestanten ,
wie auch für Griechen , Juden und Türken ,

auf das gemeine Jahr

2 2 - L 2
Enthält nebst dem

vollständigen Kalender , die Genealogie des allerhöchsten Kaiserhauses ,
die Brief - und Fahrpostentabellen , die Jahrmärkte , Münz - und Re-
ductions - Tabellen , Maß - und Gewichts - - Vergleichungen , Stämpel - -

Lsrif , Jnteressen - Tafeln - c. rc. , die Fortsetzung der

> Wiener - Chronik ,
mehre interessante historische Artikel und populäre Aufsätze.

Bearbeitet von K. A. Schimmer .

Druck und Verlag von I . P. So klinge r.
Unter den Tnchlauben 439.
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Zeitrechnung .
Das Jahr Christi 1845 ist -

Nach der Rechnung der neueren Griechen wie auch ehemals der Russen - -
» » Julianischen Periode ^ - - - -

„ angenommenen Schöpfungs - Periode -
» ,> Erschaffung der Wclr, nach Calvistus Rechnung
» , Rechnung der neueren Juden (welche3760 Jahrey . Chr- beginnt )

Nach Erbauung der Stadt Rom -
Seit Verbesserung des Kalenders durch Julius Cäsar . . . . . . . .
Seit Erbauung Wiens
Rachtürkischer Zeitrechnung (seit d. Flucht Mahsmets v. Mecca nachMedina)
Seit der Geburt Nudolphs von Habsburq

, der Einnahme Wiens durch Oltokar
» der Erfindung der Buchdruckerkunst - - - -
» der Eroberung Eenstanünopels durch die Türken
» der Entdeckung von Amerika
» der Reformation - - - - , . .
» der ersten Belagerung Wiens durch die Türke»
» der Gregorianischen Kglendcr- Berbeffezuyg . . . .
» der zweiten türkischen Belagerung WienS - - '
» dem Tode Mgrie ' ' ' /

dem Tode Josephs
der Einführung der erblichen Kaiserwürde in Oesterreich - - - -
der ersten Einnahme WienS durch die Franzosen

> der zweiten Einnahme Wiens durch die Franzosen
> der Schlacht bei Leipzig - . . . .
> der ersten Einrahme von Paris

dem Tode Niapoleons . . . .
» dem Tode Franz I., Kaisers von)Oesterreich - -

Feftrechnung .

7353.
6558.
5828.
579t.
5605.
2598
1840.
1455.
1260.

627.
569.
405.
392.
353.
828.
816.
263.
162.

65.
55.
4t .
40.
36.
32.
Zt.

. 24
10.

Nach dem allgemeinen Aalender.
Die goldene Zahl 3
Die Epacten XXII
Der Sonnenzirkel 6
Der Römer Zinszahl oderJndrcrion 3
Der Sonntagsbuchstab - > - E

Nach dem Grieche Rufs. Kokender
Die goldene Zahl ' - -
Die Epacten
Der Sonnenzirkel
Der Römer Zinszahl - - -
Der Sonmagsbuchstabe - - -

Bewegliche Feste .
Im allgemeinen Kalender.

Sonntag Septuagcsrma - - - den 19. Januar
Aschermittwoch
Palmsonntag
Lstersonntag
Bitt - oder Rogationstage -
Christi Himmelfahrt - - -
Psingstsonntag
Heil. Dreifalrigkeitssonntag
Christi Frohnleichnam - -
Erster Adventsonntag

, 5. Februar - - »
>> 16. März.
» 23. März - - - - »
, 28. , 29. , 30. April.
» 1. Mal »
„ 11. Mai »
» 18. Mai. Allerheiligen »
» 22. Mai.
» 30. November . . . .

Zm Griech. -Ruff. Kalender.
. . - der. 11. Februar.

- » 28 Februa.

15. April.

24. Mai.
8. Juni .

10. Juni .

, 2. December.

3
III

6 !
3 !

G!
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Quatember oder Fasttage .
Zm allgemeinen Kalender.

Den 12. Febr. , 14. und 1S. Februar.
Den 14. , 16. und 17. Mai.
Den 17. , 19. und 20. September .
Den 17. , 19. und 20. December.

Im Griech. -Ruff. Kalender.
Den 7. März.
Den 6. Juni .
Den 19. September .
Den 19. December.

Griechisch - russische Fasttage .
Den 18. Februar alten Styles

— 2. März neuen Styles
11. Juni alten Styles

— 23. Juni neuen Styles
1. August alten Styles

— 13. August neuen Styles
— 15. November alten Styles l

27. November neuen Styles s

^ durch 7 Lage.

durch 37 Lage.

Butterwoche
Anfang

Petri -u. Paulü 4
Fasten /

Muttergottes - 4 bis Maria Himmelfahrt ,
Fasten / durch 14 Lage.

" SS ' " !
Finsternisse .

Im Jahre 1845 ereignen sich vier Finsternisse, nämlich zwei Sonnen - und
zwei Mondes-Finstern ' ffe , von welchen die ersteSonnen - und die zweite Mondes-
fiusterniß in unseren Gegenden sichtbar sein werden.

Die erste ist eine Sonnenfinsterniß am 6. Mai. Anfang der Finsterniß
auf der Erde überhaupt um 8 Uhr 58 Min. Mö g. ; Ende überhaupt um 1 Uhr
38 Min. Ab. Diese Finsterniß ist fast in ganz Europa sichtbar, mit Ausnabme
der südlichstenTheile Italiens und der Türkei, ferner in einem großen Theile Asiens
(in Nordest), wo sie in einigen Gegenden central und ringförmig erscheinenwird,
endlich in kleinen Theilen von Afrika und Nordamerika.

Die zweite ist eine Mondes finsterniß am 21. Mai. Anfang der Finster¬
niß überhaupt um 3 Uhr 25 Min. Ab. ; Ende der Finsterniß überhaupt um 6 Uhr
39 Min. Ab. Diese totale Verfinsterung ist sichtbar in Neuholland, dem südöstlichen
Theile Asiens und dem östlichenTheile Afrika' s. Europa sieht davon nichls.

Die dritte ist eine Sonnenfinsterniß i» der Nacht von, 30. auf den
31. October. Anfang auf der Erde überhaupt um 10 Uhr 53 Min. AbendS; Ende
auf der Erde überhaupt um 3 Uhr 32 Min. Morgens. Sie ist hauptsächlich in der
Südsee sichtbar, dann in dem größten Theile NeuhollandS und außerdem in einem
Theile der zu Asien gehörigen Inseln , wie Java w.

Die vierte ist eine MondeSfinsterniß am 24. November. Anfang der Fin¬
sterniß auf Erde überhaupt um 0 Uhr 32 Min. Morg. ; Ende der Finsterniß über¬
haupt um 3 Uhr 49 Min. Morg. Sie ist ihrem ganzen Verlaufe nach sichtbar in
Europa und Afrika, theilweise in Asien und Amerika.

Die vier Jahreszeiten .
Der Frühling nimmt seinen Anfang den 20. März um 6 Uhr 50 Min. Abends.
Der Sommer fängt an den 21. Juni um 3 Uhr 48 Minuten Abends.
Der Herbst geht ein den 23. September um 5 Uhr 59 Minuten Morg.
Der Winter beginnt den 21. December um 11 Uhr 32 Minuten Abends.

G Neumond.

V Widder
8 Stier
II Zwillinge
T Krebs

Mondesviertel .
( DErstes Viertel. <AVollmond. ^Letztes Viertel.

Zeichen des Thierkreiseö .
4 ^ N Löwe Stz / Schütz tztz
M lrp Jungfrau M ^ Steinbock M
Oh L Wage ^ er« Wassermann Ht.
> L - 1 Skorpion « K X Mch° S8
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Wochen-
Tage. 8 Kalender der Katholiken. Kalender der

Protestanten.
Griech. Ruff.

Kalender.
Decemb. 1844.

Jüdischer
Schebet

5603.

iMittw .
2 Donn.
3 Freitag
4 Samst.

E
Neu,ahr Beschn. Christi

B Macarius . Adelhacd.
C Genofeva. Goldina.
D Titus , Bisch. Jsabella.

steujahr
Abel u. Seth
Enoch
Methusalem

20 Quat . Jg .
21 Julian »
22 Anastasta
23 10 Märt .

22
23
24
25l7. Sk>.

Kath u. Pro«. In der Zeit, nachdemHerodes gestorben war. Akatty- 2. l

^Sonnt .
bMonk.
7 Dinst.
8 Mittw.
9 Donn.

10 Freitag
11 Samst,

L
tz-tz

M

? Telesphor, P. Aquilina . t
deil. 3 Könige Melanin, i
Valentin , Arthur. Canut.
Scverin , Abt. Appolinar .
Marcellin , B. Geminian .
Paul , Einsiedler. Agathon.
Hyqinus , M. Theodosius.

rhr . Simeon
Lrsch. Chr.
Melchior
Balthasar
Kaspar
Paul Eins.
Erhard

24 U 4 Adv.
25G. J . CHr.
26Mutt . G.
27 Stephan
28 20000 M.
29 Unsch. K.
30 Anysia

23
27
28
29

1 Rosch.
2 Scheb.
3l8 . Sb.

Katk. und Protest. Als der Herr Jesus 12 Jahre all war. Luc. 2.

l2Sonnt .
13 Mont.
14 Dinst.
13 Mittw.
16 Donn.
17 Freitag
18 Samst.

S».

« 8

S

St Cpivh. Ernestus , Abt.
Hilariusi Bisch. Gottfried .
Felix in Pincis . Dacius.
Maurus. Jsidor Juventius .
Namen Jesu F. Marcellus .
Anton, Einsiedler. Nona.
Prisca . Per. Stuhls . i . Rom

i Ep. Reinh.
Hilarius
Felix
Habakuk
Marcellus
Anton Eins.
Priska I .

31 zr Melan.
tNeui845
2 Sylvester
3 MalachiaS
4 70Apostel
5 Theoph.
^rsch . Chr.

4
5
6
7
8
9Holzfst.

<49 Sb.
Kath. und Protest. Von den Arbeitern im Weinberge, wcalty. 2t,.

WÄÄ'
21 Dinst.
22 Mittw.
23 Donn.
24 Freitag
25 Samst .

; Sevt . Eanutus , Kön.
Fabian u. Seb. Neophytus
Agnes, Jungf . Augurius.
Vincenz- Theodolinde
Maria Vermählung .
Timotheus, M. Jakobäa .
Pauli Bekehr. Maxim us.

Zevt. F"' d.
Fav. u- Seb.
Agnes
VincentiuS
Emcrentia
Timotheus
PauliBekehr -

7M J. d. L.
8 Georg Ch
9 Polyeukl.

10 Gregor
11 Theodosi.
12 Tatiana
13 Hermylus

11
12
13
14
l5Freudt
16Baumf
^^O. Sb-

Katk. und Protest. Vom Samen und vielerlei Erdreich. Luc- 8.

28 Dinst.
29 Mittw.
30 Donn.
31 Freitac

k T- r Polycarp , Bisch
Johann Chrysost. AvituS.
CarolusMag . CallinicuS
Franz v. Sales . Aquilin
Martina , Jungf . Bathilde
Peter Nolascus . Marcella

Polycar
Johann Eh.
Carl d. Groß
Samuel
Adelgunde
Valerius

14«. Zach.
15D. Theb.
16Pet . Kettf
17 Anton E
18 Athanas.
19 Macariuk

18
19
20
21
22
23 Fasten

Die Sonne tritt in das Zeichendes Wassermannes jH. den 20. um 4 Uhr 14M . M.
Letzt. Viertel d. 1. u. 4U. 26 M. Ab. - Windig, mit gelinder Witterung .

^ Neum. d. 8. u. 8 U. 18 M. M. — Anfangs gelindes Wetter, dann wird eS
ungestüm und kalt.

... Erstes Viertelt, . 15. u. 9U. 56M. M. — Ziemliche Kälte mit Schnee.
^ Vollm. d. 23. u. 3U. 25 M. Ab. —Unfreundliches Wetter.

LetztesViertel d. 31 . um 3Uhr1Min . Morg. —Wind u. Kälte, darauf Schnee.
^ Der Tag nimmt in diesem Monate um 1 Stunde 4 Minuten zu.
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Wochen-
Tage.

«r
s Kalender der Katholiken. Kalender der

Protestanten.
Griech. Ruff.

Kalender.
Januar 1845.

Jüdischer
Adar
5605.

1 Samst. j «N>Jgnai , M. Clarus . >Brigitta jSO Euthym jS »2l . Sb.

Kaih. und Protest. Vom Blinden am Wege bei Jericho. Luc. 18.
2 Sonnt
3 Mont.
4 Dinst.
Z Mittw.
6 Denn.
7 Freitag
8 Samst.

^16
82
82
82
«er
SL
Si ,

CQuinq . Aiar. Lichtmeß
Blasius, Bisch. Flodoald.
Fastn . Ende Veronica, N.
Aschcrm. Agatha. Adelh. st
Dorothea , Mart
Romuald, Abt. Shloan .
Johann v. M. Quinta , s

QttlnqM . R.
Blasius
Veronica
Agatha
Dorothea
Richard
Salomon

21 GTriod.
22 Timoth.
23 Clemens
24 Xenia
25 Gregor
26 Lenophon
27 Chrysost.

25
26
27
28

30 Rosch.
1Ad. 22

Kath. und Protest. Von der VersuchungChristi. Matth 4.
g Sonnt

10 Mont.
11 Dinst.
12 Mittw.
13 Denn.
14 Freitag
15 Samst

»M«»

38

E 1 Jnvoc. Apollonia , I .
Scholastik«, I . Gabriele .
Desiderius . Adolph.
Quai . Eulalia , Jgsr. i
Katharina von Ricci.
Valentin , B Aurenrius
FaustinuS, M. Cäsar v. N. 's

ZnvocApoll
Renata
Euphrosine
Eulalia
Castor
Valentin
Formosus

28 G Ephr.
29 Jgnaz
30Bas. Gr. F.
31 Chr. u. I.

1 Febr .
2 Mar . R
3 Simeon

2
3
4
5
6
7 Fasten
8 23 Sb.

K. Von der Verklärung Christi. Matth. 17. Pr. V. cananäischenWeibe. Matth. 1S.
16 Sonnt
17 Mont.
18 Dinst.
19 Mittw.
20 Dann.
21 Freitag
22 Samst.

E

E 2 Rem. Julian «, M.
Constantin. Sylvia .
Flaoian, M. Engelbert, A
Gabinus. Anna Garcias l
Eleutherius . Colerin. !
Eleonore, K. Germanius. 1
Petri Stuhls , zu Antioch. s

Remin Jul .
Constantin
Eoncordia
Susann «
Eucharius
Eleonora
Petri Stuhls .

4 GTrJsid .
5 Agatha
6 Bucolus
7 Parthen .
8 Theodor
9 Ascherm.

10 Charal.

9
10
11
12
13
l4Pur . K.
15 s' i . Sb.

Aath. und Protest. Jesus treibt einen Teufel aus. Luc. 11.
23 Sonnt
24 Mont
25 Dinst.
26 Mittw.
27 Dann.
28 Freitag ^88

E 3 Oculi Romana.
Mathias , Ap. Prätartns .
Walburga, A Albertinus
Nestorius. Alerander, P. '
Leander, Erzb. Baldonur .
Romanus, Abt. Oswald. '

OculiSeren .
Mathias
Viktor
-Nestor
Hektor
JustinuS

11 G l Sept
12 Meletius
13 Martini .
14 AurentiuS
15 Onesimus
16 Pamphil.

16
17
18
19
20
21

Die Sonne tritt in das Zeichender Fische 88 den 18. um 6 Uhr 53 Min. Abends.

G Neumond den 6. um 7 Uhr 41 Min. Abends. — Rauhe und kalte Lust mit
trüben Tage.

^Erstes Viertel den 14. um 6 Uhr 5 Min. Morg. — Unstäte Witterung mit
Frost, später regnerische Tage.

GBollmondden 22 um 7 Uhr 52 Min. Morg. — Tritt Schnee und große Kalte
ein, die bis in den März anhält.

Der Tag nimmt in diesem Monate « m 1 Stunde sy Minuten zu.
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Wochsn-
Tage. L Kalender der Katholiken. Kalender der

Protestanten.
Griech. Ruff. Jüdischer

Kalender. Vedar.
Februar. 560S.

1 Samst . ! «k! Albin . B. Eudoxia, «üß >Albinus >17 Theodor >22LS. Sb.
Kath. und Protest. Jesus speiset 5000 Mann. Joh. 6.

2 Sonnt .
3 Mont.
4 Dinst.
5 Mittw
6 Donn.
7 Freitag
8 Samst.

ÄK

28

E 4 Lätare Simolicius .
Kunigunde, K. Austerius.
Adrian. Easimir. Lucius
Euscbius. Adrian , M. ch
Fridolin . Friedrich, Abt.
Thomas v. Aa. Felicitas . ch
Johanns . Gott . Bruno. - s-

Lätare Luise
Kunigunde
Adrian
Friedrich
Eberhard
Felicitas
Philemon

18GSMäff .
19ArchlppuS
20 Leo v. Cat.
21 Timolh.
22Mart . v. E
23 Polycarp
24 Haupt I.

23
24
25
26
27
28
29L6. SH.

Katb. und Protest. Die Juden wollen Jesum steinigen. Joh. 8.

9 SoNttt .
10 Mont.
11 Dinst.
12 Mittw.
13 Donn.
14 Freitag
13 Samst.

28
28

E 5 Zudica Francisca .
40 Märtyrer . Alcrander.
Heraklius. Angela Folig.
Gregor d. Gr. P. Maroms
Mittf. Rosina, Witwe.
Mathilde, K. Aphanasia .
Longinus. Felicitas . -l-

Judica Prud.
Henriette
Rosine
Gregor
Ernest.
Zacharias
Jsabella

25 G 3Sür .
26 Porphyr .
27 Prokopius
28 Äschern,.

1 März E.
2 Theodor
3 Eutrooins

30Rosch.
iVeadar
2
3
4
5
«27 Sb.

Kath. und Protest. Vom Einzuqe Jesu in Jerusalem. Matth. 21.
t 6 SoNNt.
17 Mont.
18 Dinst.
19 Mittw.
20 Don».
21 Freitag
22 Samst.

8

E Palms. Heribert, B.
Gertrud, Aebt. Agricola.
Eduard 11., Kön. Edmund.
Joseph. Alcmund, F. u. Mch
Gründon». Joachim.
Charfrcitag . Benedict.
Eharsamstag Octavian ^

Palms. Cyr-
Gertrudc
Anselm
Joseph
Gründonn.
Ckarsreitag
Ostersamstag

1 Fast.
5 KononBI.
6 42 Märt .
7 Quak. B.
8Theophyt .
9 40 Märt.

lOKodratM .

7
8
9

10
11
12
13F. Etzg

Kath. und Protest. Von der Auferstehung Jesu. Marc- 16.
23 SoNNt.
2^ Mont.
25 Dinst.
26 Mittw.
27 Donn.
28 Freitag
29 Samst.

M E Osterfest Bictor. M.
Ostermont . Gabriel , Erz

Rupertus . EutropiuS.
Eustachius. Guntram K.
Cyrill, Bischof. Jonas .

Osterfest Eb.
Osterm.
Maria Berk.
Emanuel
Hubert
Gideon
Eustasius

» WL
13 Rikephor.
14 Benedict
15Agapilus
16 Sabinus
17 Alerius

16
17
18
,9
202gSb .

K. Jes. kommtbei verschlossThüren. Joh. 20. P. V. ungläub. Thomas. Joh 20.

Aonnt .81 Mont. " Eh «
21
22

Die Sonne tritt in das Zeichendes Widders Wff den 20. um 6 Uhr 5» Min. Abends.
Letzt. V. d. 1. u. 11U. 19M. M. — Beginnt mit kaltem u. unfreundlichem Wetter.

D Neum. den 8. u. 7. U. 42 M. M. — Bringt Regen und gelinde Witterung.
Erstes Viertel den 16. u. 2 Uhr58 Min. Morg . —Regnerisch mit Glatteis .

^ Bollm. d. 23. u. 9 U 24 M. Ab. — Rauhes Wetter mit Sturmwind .
Letztes Viertel den 30. um 6 Uhr 6 Min. Abends. — Regenwetter.^ Der Tag nimmt in diesem Monate um 1 Stunde 44 Minuten zu.



fl. kr,



si. kr.



7

! Wochen- H
T-ge. A

Kalender der Katholiken. Kalender der
Protestanten.

Griech. Raff.
Kalender.

März.

Jüdischer
Nisan.
SSOS.

1 Dinst. M
2 Mittw. Ktz
3 Denn. H4.
4 Freitag 64.
5 Samst. 88

Hugo, Bischof. Melitta .
Franz de Paula. Ebba.
Richardus , Bischof.
Ambrosia«. Jsidor , Eezb.
Vincenz. Predig. Gmilie.

Theodor
kheodosia
Christian
Maximilian
Marimus

20 Johann .
21 Jacob B.
22 Basilius
23Nikod.
24 ZachariaS

23
24
25
26
27S0. Sb.

Kath. und Protest. Vom guten Hirten. Loh. 10.
6 Sonnt 88
7 Mont. ^
8 Dinst. ^
9 Mittw. « «

10 Bonn. M
11 Freitag M
12 Samst. M

E L Misenc. Sirius , P.
Hermann , Pr. Albert.
Albrecht, B. Dionys , B.
Demetrius . BogislauS.
Ezechiel, Prophet .
Leo I. Papst. Waltrude .
Julius I, Papst. Aeno.

1 Mis- Sixt.
Eölesiinc
Heilmann
BogislauS
Ezechiel
Hermann
Julius

25 G4M. V.
26 Gabriel
27 Matrona
28 Hilarion
29 Markus
30 Joh. Cl.
31 Hypatius

28
29 Rosch.

1 Nisan
2
3
4
5 31. Sb.

Kalk. und Protest. Ueber ein Kleines werdet ihr mich sehen. Joh. 16.

13 Sonnt .
14 Mont. M
15 Dinst. M
16 Mittw. M

! 17 Dann. Kitz
18 Freitag
19 Samst. M

E 3Jubilat . Hermene. rild .
Tiburtius , M. Hedwig.
Anastasta, Jgf. Bastle«
Turibius , Grzb. v. S.
Rudolph, B. Philippian .
Apollonius, Mart . Aja.
Erescentinus. Emma.

2Jub . Lust.
TiburtiuS
Obadia«
Caristus
Rudolph
Florian
Werner

1 GöFMp .
2TituS
3 NicetaS
4 Jos. u. G.
5 TheoduluS
6Eutyches
7 Georg

6
7
8
9

10 Fasten
11
1S32. S0.

Kath. und Protest. Ich gehe zu dem, der michgesandt hat. L°y. 1b.

so Sonn, . M
!21 Mont. M
^22 Dinst. M
23 Mittw.
24Donn . M
25 Freitag « D
26 Samst. SL

E 4 Cantato Marcellinus
Anselmus, Erzb. Bruno.
Soter u Eajet. Leonidas
Adalbcrt, Bisch. Albrecht.
Georg, Ritter . Bona, M
Marcus , Evang. Erwin.
Cletus, Papst . Marcellin .

sLan . Sulp .
Adolph
Lothar
Georg
Albrecht
Marcus Ev.
Raimar

8 G6Fam .
9Tupsy.

10 Leren.
11 Antip. ! 8
12 Basil. Z
13 Artew- ^Z.
14 Mart s"

13
HOstVb .
15 Pas. A. §
162. Fest.
17
18
1933 . Sb.

Kath. und Protest. Was ihr in meinem Namen bittet. Joh. 16.

27 Sonnt A28 Mont. M
29 Dinst. M
80 Mittw. jH.

E 5 Rogate Peregrinus
Bitalis u. Val , M. 4 Z
Petrus v. Verona. - Z
Katharina v. Siena .

4Ro- uAnast .
Theresia
Shbilla
Josua

15 G Osterf
16 Z. Osterf.
17 Simeon
18 Joh. Dec.

Lei
21 7. Fest
22 Pas. C.
23

Die Sonne tritt in das Zeichen des Stieres «Sss den 20. um 7 Uhr 1 Min. Morg.

M Reum. den 6. um 8Uhr 46Min Ab. — Regen und trübe Tage wechselnab.
d

Erst. Wert. b. 14. u. 10 U. 2st M. Ab. — Regnerisch und windig, worauf es

Vollrwond' den 22. um 8 Uhr 17 Miuut . Morg. — Windig und trüb.

Letztes Viertel d. n 29. u. OUhr 25 Min. Morg. — Schön und warm.

Der Lag nimmt in diesem Monate « m 1 Stunde 40 Minuten zu.



M-
Wochen-

Tage.
eä.
L Kalender der Katholiken. Kalender der

Protestanten.
Griech. Rufs.

Kalender.
April.

Jüdischer
Jjar.
5605.

^ IVVIIIk' .'
2 Freitag
3 Samst.

SL
« 8
28

Christi Himmels. Philipps
Athanasius , B. German.
f- Erfindung. Theodulus.

1y77AliE .
Sigmund
1-Erfindung

19JohannH .
20Theodor
21Januarius

24

Kalh. und Protest. Wenn der Tröster kommen wird. Joh. 15.

5 Mont.
6 Dinst.
7 Mittw.
8 Denn.
9 Freitag

10 Samst.

ca o ceruuo. Florian , Rit.
Gotthard , A. Britonius .
Johann Dom. Dietrich.
Stanislaus , B. Gibrian.
Michael Erscheinung.
Greg. v. Nazianz. Celerin^
Antonin, Erzb. Beatus .

s Cxau. Fl.
Gotthard
Dietrich
Gottfried
Stanislaus
Hiob
Gordian

22 C- IQUas.
23 Georg M.
24 Sabbas
25 Marc. Ev.
26 Basilius
27 Simeon
28 Jafon

27
28
29
30 Rasch.

1 Jjar .
2
3 35. SH.

Kaih. und Protest. Wer mich liebt, hält mein Wort. Joh. 14-
, , Sditnk
12 Mont.
13 Dinst.
14 Mittw.
15 Donn.
16 Freitag
17 Samst. iv

^ pnnglrreic Mamertus .
Pstngstmont . Pancratius .
Petrus , R. Servatius .
Quat . Bonifacius -
Sophie , Märtyrerin .
Johann v. Nep. Abdas. 's
Ubaldus, Bisch. Pascal . 1

Pnngstsejt
Pfingstmont
Servatius
Christiane
Sophie
PeregrinuS
Jobst

29 G 2 Ml,
30 Jacob Ap.

1 Mai Jer -
2 Athanas.
3 Timoth.
4 Pelagia
5 Irene

4
5
6
7
8
9

10 36- Sb.
K. Mir ist alleGewalt gegeben. Mtth. 28. Pr. Chr. Gesprächm. Nicodemus. Joh. 3.

Vbnnr
19 Mont.
20 Dinst.
21 Mittw.
22 D0NN.
23 Freitag
24 Samst.

öck

E Dretsaltigk . Venantius.
Petrus Cölest. Jvo , Pf.
Bernardin . Aquila.
Felix, C. Alvar. Goderich.
Froynleichn . Julia , Jgfr .
Desiderius. Adhemar-
Johanna , M. Esther.

Trinitat . Lib.
Sara
Franciska
Prudens
Helena
Desiderius
Susanns

6G3JubH .
7 f- Ersch.
8Joh . Th.
9JsaiaS I.

10 Simon S.
11 Mocius
12Epiphan .

11
12
13
l44. Perek
15
16
1737 . SH.

Kath. Vom großen Abendmahle. Luc. 14. Prot. Vom reichenManne. Luc. 16.
25 EvNNt
26 Mont.
27 Dinst.
28 Mitlw.
29 Donn.
30 Freitag
81 Samst.

« 8
S

C 2 N. Pfingst. Urbanus.
Philipp Neri. Augustin.
Johann Paul . Magdalena.
Wilhelm , H. Ceraunus.
Maximin, Bischof.
Ferdinand , Kön. Walstan.
Angela, N. Petronilla .

1 n. Tr. Urb.
Philipp
Beda
Wilhelm
Maximilian
Eduard
Petronella

i3G4Cant .
14JsidoriuS
15 Pachom.
16 Theodor
17Andronic .
18Theodatus
19 Palricius

18Lagbeom
19(Schlf. )
20
21
22
23 Fasten
248S . Sb.

Die Sonne tritt in das Zeichen der Zwillinge ^ den 21. um 7 Uhr 11 Min. Morg.
D Reum. d. 6. u. 11U . SM. M. Anfangs unfreundliche Witterung, vom 10. bis

13. warm.
A Erstes Viert. d. 14. um 3 U. 14 Min. Morq. _ Unfreundlich mit Regen.
D Vollm. den 21. um 5 Uhr 4 Min. Ab. Veränderliches Wetter.

Letzt. Viert. d. 28. u. 7 U. 30M . M. Trüb u. kühl, dann angenehmes Wetter.
Der Tag nimmt in diesem Monate um 1 Stunde 10 Minuten zu.
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s

Wochen-
Tage.

Nt.
8
H

Kalender der Katholiken. Kalender der
Protestanten.

Griech. Ruff.
Kalender.

Mai.
Jüdischer

Sivan.
5605.

Kath. Vom Verlornen Schafe. Luc. 15. Prot. Vorn großen Abendmahle. Luc. 14.
1 Sonnt
2 Mont.
8 Dinst.
4 Mittw
5 Dann.
6 Freitag
7 Samst.

M

iL3!n. PfingstLuventius .
Erasmus , B. Blandine
Elotildc , Kön. Genesis.
Quirinus , B. CarpatiuS.
Bonifazius , Erzb. BagnuS.
Norbert, E. Alexander.
Robert. Lucrekia. Gotrlieb.

2n. Tr. Ric.
Marquard
Erasmus
Ulrike
Bonifacius
Benignus
Lucretia

20 G ö Rvg
21 Konst. H.
22 Basilius
23 Michael
24 Chr . Him
25 Haupt I .
26 Carpus

25
26
27
28 Fasten
29 Rosch.

1 Sivan
2 39. Sb.

Kath. Vom großen FischzugPetri. Luc. 5. Prot. Vom VerlornenSchafe. Luc. 15.
8 Sonnt
9 Mont.

10 Dinst.
11 Mittw.
12 Denn.
13 Freitag
14 Samst.

Ok

E4n . Pfingst . Medardus.
Primus , M. Columbus.
Margaretha . Landerich.
Barnabas,A . Leo III., P.
Joh. v. Facundo. Basilides.
Anton v. Padua. Fandila
Basilius , Erzb. Gervold.

3 n. Tr. Med.
BarnimuS
Onuphrius
BarnabaS
Blandine
Tobias
Modcstus

27 G 6Joh.
28 Nicetas
29 Theodosia
30Jsaak
31 HermiaS

IJuni I.
2 Nicephox.

3
4
5
6 Wvchf.
7 2. Pf. F.
8
9 40. SH.

Kath. Von der Pharisäer Gerechtigkeit. Matth. 5. Pr. Vom Splitter imAuge. Luc. 6.
15 Sonnt
16 Mont.
17 Dinst.
18 Mittw.
19 Donn.
20 Freitag
21 Samst.

-»iß

tz-K
S-K

E 5 N. Ptingst . Bitus , M.
Franciscus . Aurelian.
Rainer, Bekenner. Laura.
Marcellus, M Arnold, B.
Julians , I . Gervaj. u. Pr.
Silverius , P. Eadburga.
Alois v. Gonzaga. Albanus.

4 n. Tr. Veit.
Justins
Bolkmar
Pauline
Gervasius
Raphael
Jakobina

3 GPstngsti
4 L. Pfingstf
5 Dorothea
6 Quat. Bes.
7 Petri F-A.
8 Theodor
9 Cyrill Al.

10
11
12
13
14
15S - d. M
1«4l . Sb.

Kath. Jesus speiset4000 Mann. Marc. 8. Protest. Vom reichenFischzuge. Luc. 5.
22 Sonnt
23 Mont.
24 Dinst.
25 Mittw.
26 Donn.
27 Freitag
28 Samst.

M
M

« L
88
88

E6 n. Pfingst . Achatius.
Zeno, M. Ediltrude, K.
Johann Baptist . Adoard.
Prosper, Bisch. Adalbert.
Johann u. Paul. Anthelm.
Ladislaus, K. Benvenuto.
LeoII. Papst. Plutarch . ch

s n. Tr. Ach.
Basilius
Joh. d- Tauf.
Eulogius
Jeremias
7 Schläfer
Leo

slO G Allerh.
11 Barthol .
12Onuphrius
13 Aquilina
l4Elisäus P
15 Amos Pr.
16 Lychon

17
18
19
20
21

23 42. Sb.
Kath. B. falschenPropheten- Match. 7. Pr. V. d. Pharisäer Gerechtigkeit. Matth. 5.

29 Sonnti « H! E? n. Pf. Peter u. Paul
30 Mont. j ««jPauli Ged. Clotsendis

6N. T. P. U. P
Paul ! Ged.

17 A 2 Em.
18 Leontius

24
25

Die Sonne tritt in das Zeichendes Krebses M den 21. um 3 Uhr 48 Min. Abends.

D Neum. d. 5. u. 2Uhr 13M. Morg. _ Fängt mit schönen u. heiteren Tagen an.
^ Erst . V. d. 13. u. 4U. 49M. M. _ Trüb mit Regen, wird aber bald wieder schön,
tztz Vollm. den 20. um OUhr 23 Min. Morg. — Sehr warmes Wetter.
O Letzt. V. d. 26. u. 4 U. 32 M. Ab. - Regen mit Gewitterluft , am 31. kalte Nacht.

Der Lag nimmt vom 1 bis 22. um 20 Min. zu, dann bis 80. um 4 Min. ab.



10

Wochen-
Tage.

«r
L Kalender der Katholiken. Kalender der

Protestanten.
Griech. Raff.

Kalender.
Juni.

Jüdischer
! Tamuz.
> S805.

t Dinst.
S Mittw.
3 Denn.
4 Freitag
5 Samst R

Theobald. Otto, Bischof.
Maria Heims. Martinian .
Eulogius, Pakr. Anatol.
Ulrich, B. Bertha.
Domitius . Modooena.

Theobald
MaciaHeims
Cornelius
Ulrich
Anselm

19JudaBr . C
20Method.
21 Julianus
22Eusebius
23 Agrippina

26
27
28
29
3043 . Sb.

Kath. Vom unger. Haushälter. Luc. 16. Pr. Jesus speiset4000 Mann. Marc. 8. z
6 Sonnt .
7 Mont.
8 Dinst.
9 Mittw.

10 Dann.
11 Freitag
12 Samst.

8

§

E 8 N. Pflllgst. Jsaias , Pr.
Wilibaldus. Deochar.
Kilian. Agatha. Theona.
Briccius. Cyrill. Antol.
Amalia,Fürst . Amalberga.
Pius 1. , Papst. Hidulf.
Heinrich II , Kais. Gualbert

7 N. Tr. Es.
Demetrius
Kilian
CyrilluS
7 Brüder
Pius
Heinrich

24G3GK. J .
25 Febronia
26 David
27 Sarnson
28Cyr. u. I.
29Pet . U. P.
30AlleApost.

ITamuz
2
3
4
r
6
744. SH.

>> Kath. Jesus weint über Jerusalem Luc. 19. Pr. Vom falschenPropheten. Matth. 7.
13 Sonnt .
14 Mont.
15 Dinst.
16 Mittw.
17 Donn.
18 Freirag
19 Samst.

W

S-d

E 9 n. Plingst . Margaretha
Bonaventura . Dentillus .
Apostel-Theilung. Egino.
Scapulier-Fest. Fulrad, A.
7tlexius. Hyacinth.
Friedrich, B. Arnold.
Arsen». Bincenzv . Paula .

8 N. Tr. M.
Bonaventura
Apostel-Theil.
Walter
Alexius
Carolina
Ruth

1G4Juli
2 Kleid M.
3 Hyacinth
4 Andreas
5Athanas.
6 Sisoas
7 Thomas

8
9

10
11
12
13
i »4S. Sb.

n Kath. Vom Pharisäer undZöllner. Luc. 18. P. Vom ungerechtenHaushälter Luc. 16. ^
29 Sonnt
S1 Mont.
22 Dienst
23 Mittw
24 Donn
25 Freitag
26 Samst

§4.

>>«»

ClO n. Pfmgst. Elias , Pr.
Daniel, Prophet . Arbogast.
Maria Magdal. Ausignis.
Liborius, B. Apollinar, B.
Christina , Mart . Leoina
Jacob, Apostel. Christoph.
Anna. Godolf. Sidonia .

9 n. Tr. El.
Daniel
Mar. Magd.
Albertine
Christina
Jakob Ap.
Anna

8G s Pr°c.
9 Pankrat .

10 45 Mart .
11 Euthvmia
12 Proclus
13 Gab. Erz.
l4Aquila

15
16
17F. T. E.
18
19
20
2t46 . Sb.

Kath. Jesus heilet einenTaubstummen. M. 7. Pr. Jesus weint über Jerus. 8. 19. ß
27 Sonnt
28 Mont.
29 Dinst.
30 Mittw.
31 Donn.

Eli . n. Pfingst . Tantal .
JnnocenzT P, Celsus, M.
Martha , I . Faustin.
Abdon, Mart . Johann C.
Jgnaz v. Layola. Eolumb

10n. Tr. M.
Jnnoeenz
Beatrix
Abdon
Germanus

15 M gQuir .
16Akhenog.
17 Marina
18 Hyacinth
19 Macrina

22
23
24
25
26

Die Sonne tritt in das Zeichen des Löwen M den 23. um 2 Uhr47Min . Morg.
M Neumond, den 4. um 5 Uhr. 35 Min. Ab. ^ Bringt Wind und Regen.
^»Erst . V. d. 12 . um3U. 28M. Ab. — Anfangs angenehm, gegen Ende regnerisch.
^ Vollm. den19. UM7U. 8M. M. — Regen, dann warme Tage, zuletzt Donner.
O Letzt. Viert. d. 26. u. 4 U. 25 Min. Morg. _ Anhaltend warme Lage.

Der Tag nimmt in diesem Monate um S4 Minuten ab.
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»I

Wochen-
Tage.

«r
8 Kalender der Katholiken. Kalender der

Protestanten.
Griech. Ruff.

Kalender.
Juli.

Jüdischer
Ab.

3805

1 Freitag
2 Samst. E

Petri Kettenfeier. Edwald.
Portiuncula . Alxhons Lig.

PetriKcltens .
Gustav

20 Mas Pr.
21 Simeon

27
2847. SH.

Kath. Vom barmh. Samaritancr . Luc. 10. Pr. Vom Pharis. und Zöllner. Luc. 18.
3 SoNNt.
4 Mont.
5 Dinst.
6 Mittw.
7 Donn.
8 Freitag
9 Samst.

G
M
M

E 12 N. Pf. Stephan R.
Dominicus. Euphron.
Maria Schnee. Afra.
Verklär. Christi. Agapüus .
Cajetan, B. Ascanius.
Cyriacus, Mark. Hartwig .
Romanus , Mart . Ferion.

11 N. Tr. Aug.
Dominik
Oswald
Sirtus
Donatus
Ladislaus
Romanus

22 G W. M.
23 Trophim.
24 Christina
25 Anna Tod
26 Hermol.
27 Pantalon
28 Prochorus

29 Rojch.
1Ab
2
3
4
3
648 . SH.

Kath. Jesus heilet zehn Aussätzige. Luc. 17. Prot. Vorn Taubstummen. Marc. 7.
10 Sonnt .
11 Mont.
12 Dinst.
13 Mittw.
11 Donn.
15 Freitag
16 Samst.

E 13 N. Pf. Laurentius.
Susanna . Alexander, B.
Clara, Jungfrau . Hilaria .
Hrppolyt, M. Benedicla«
Eusebius. Marcellus .
Mae. Himmels. Arnulph.
Rochus, B. Hyacinth

12N. Tr. Lau.
Titus
Clara
Hildebrand
Eusebius
Mar. Himf .
Rochus

29 G8Call .
30 Silas S.
31 Eudocim

lAug . H.
2Steph . M.
3JsaakD .
4 7 Mart . K.

7
8
9

lOFast. T.
llVerbr .
12
1S49. Sl .

Kath. Niemand kann 2 Herren diene». Mtth. 6. Pr. V- barmh. Samaritan. Luc. 10.
17 SoNNt.
18 Mont.
19 Dinst.
20 Mittw.
21 Donn.
22 Freitag
23 Samst.

M
>«>«»»<--W-»

E 14 N. Pf Libcratus
Helena, ' K^Ägapikus , P
Ludwig, Bischof. Ludomir.
Stephan , K. Bernhard .
Johanna Franz. Adolph.
Timotheus. Richilde.
Philipp Benicius. Theone.

1Pn. Tr. Ber.
Emilia
Sebald
Bernhard
Athanasius
Timotheus
JachLus

ZG9 Eus
OPerkl . EH
7 Domitius
8 Emilian .
9 Mathias

lOLaurenz
11 Matth A

14
iSFreudt .
16
17
18
19
so. tzO. Sb.

Halb. Vom Jüngling zu Naim. Luc. 7. Pr. Jesus heilet 10 Aussätzige. Luc. 17.

Ls ». '
26 Dinst.
27 Mittw.
28 Donn.
29 Freitag
30 Samst. XL

Sitzn Pf Bartholom .
Ludwig, IX. ' K. Aredius.
Samuel, Proph. Zephyrin.
Joseph Calas. Natalie .
?lugustinus. Adelaide.
Johann Enthaupt . Sabine
Rosa von Lima. Rizza.

l4n . Tr. Bth.
Ludwig
Samuel
Gebhard
Augustin
Johannes E.
Benjamin

12GloPH° c .
13 Maximus
14Micheas

! - Ts,Si
17Mykon
18 Florus L.

2tKl . Hlzf
22
23
24
25
26
^ SI . Sb .

^ HtdTÄöm Wafferiu-htiaen. Luc. 14. Pr- Niemand kann2 Herren dienen. Matth. 6.

31 ^ 10 n «Nk. Raimund n. Ts. P. >19M^ And. j28

Die Sonne tritt in daö Zeichender Jungfrau M den 23. um 9 Uhr 19 M- n. Morg.

« Neun, d 3. U. 8U. 30M. M. —Anfänqlichschön . dannunfreundlicheWitterung .
» Erst Viert. d. 10. u. 1t U. 46 M. Ab. — Reif, Regen; dann schönesWetter.

Vollmond den 17. um 2 Uhr 22 Mi". Ab. — Große Hitze, dann Regen.
M Letzt B. d. 24. u. 7U. 32 M. Ab. ^ Reg. n, worauf wieder warme Tage folgen.
^ Der Tag nimmt in diesem Monate um 1 Stunde 86 Minuten ab.



12

Wochen-
Tage. L Kalender der Katholiken. Kalender der

Protestanten.
Griech. Rufs.

Kalender.
August.

Jüdischer.
Elul.
S60S.

1 Mont.
2 Dinst.
3 Mittw.
4 Donn.
5 Freitag
6 Samst.

Aegidius. Schutzengel-Fefl
Stephan, König. Justine .
Mansuetus , B. Agilulph.
Rosalia, Prinz . Ehrenlrud .
Victorinus , B. Laurenz.
Zacharias . Pr . Aqnoald.

Aegydius
Rache! , Lea
Mansuetus
Moses
Nathanael
Maqnus

20 Samuel
21 Thaddäus
22Agathonik.
23 Lupus
24 Euiychius
25Barthol .

29
30R°sch .

1 Elul
2
3 Selih .
töS . Sb.

Kath. Vom größten Gebothe. Matth. 22. Pr. Vom Jüngling zu Naim. Luc. 7.
7 Sonnt .
8 Mont.
9 Dinst

10 Mittw.
11 Donn.
12 Freitag
13 Samst.

SL
M
M

E 17 n. Pf. Regina, I .
Maria Gevurt Adrian.
Gorgonius. Corbinian , B
Nicol. v. Tolent. Nemesius
Aemilian. Protus Hyac.
Tobias, Bischof, rllbäus .
Maurillius . Virgilius .

16n. Tr. Reg.
Maria Geb.
Bruno
SoflheneS
Gerhard
Ottilia
Ehrifllieb

26Gl2Adr .
27 Poemenus
28 Moses
29 Joh . Cnth
30 Alexander
31 Gürt. M.

1 Septemb .

5
6
7
8
9

10
1133 . Sb.

Kath. Jes. heilt einen Gichtbrüchigen. Mtth. 9. Pr. I. h. ein. Wassersüchtige». 8. 14.
14 Sonnt .
13 Mont.
16 Dinst.
17 Mittw.
18 Donn.
19 Freitag
20 Samst

64
«4.
28

M

E18 n. Pf. Namen Maria
Hildegardis . Nicomedes-
Ludmilla. Ediths .
Quatemb Lambert. 1°
Thomas v. B. Fereolus.
Constans. Januar , B. ch
Eustachius, M. Agapit. ch

17 N. Trch E.
Eonstantia
Euphemia
Lambert
Siegfried
Januarius
Friederike

2 G 13M
3 Antbimus
4 Babylas
5 Zachar. E.
6 Mich Erz
7 Sozon
8 Mar Geb

12
13
14
15
16
17
18 st Sb.

Kath. V der königl. Hochzeit. Matth. 22. Pr. V. größten Gebothe. Matth. 22.
21 Sonnt .
22 Mont.
23 Dinst.
24 Mittw.
23 Donn.
26 Freitag
27 Samst.

G

E 19 n. Pf. Matthäus
Mauritius . Emmeran.
Thecla,M . u. J. Liane.
Joh. Empf. Gerard, Bisch.
Cleophas. Pacificus.
Justinus . Delphine.
Cosmas und Damian .

18 n. Tr . M.
Moritz
Thecla
Joh. Empf.
Cleophas
Cyprianus
Cosm. u. D.

9 Gl4Joa .
10 Menodora
11 Theodor
12 Antonom.
13 Cornelius
14- 1- Erhöh.
ISNicetas

19
20
2t
22
23
24
25 SS. Sb.

Kath. Von des Königs krankemSohn. Joh . Pr . Vom Gichtbrüchiqen. Mtth. 9.
28 Sonnt
29 Monr.
30 Dinst.

E 20 n. Pf. Wenzeslaus.
Michael, Erzeng. Manch.
Hieronymus. Honorius.

19 n. Tr. W.
Michael
Hieronymus

16 GlöEph .
17 Sophia F.
18 Eumenes

26
27
28

Die Sonne tritt in das Zeichender Wage ^ den23. um 5Uhr5S Min. Morg.
D Neumondd. 1. um lO U. tO Min. Ab. Der Septemb. beginnt mit angenehmenund heiterem Wetter.
^ Erst. Viert, den 9. um 6 Uhr 29 Min. M. __ Bringt Reif, trübe und kühleTage.
H Vollm. d 15. um li u. 19M . Ab —Unflates Weiter wechseltmit schönenTagen.

Letzt. Viert, den 23. um l Uhr 31 Min. Ab. Regen und trübe Tage-
Der Tag nimmt in diesem Monate um 1 Stunde 88 Minuten ab.
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IS

Wochen-
Tage.

!» !
8
H- 1

Kalender dersKatholike». Kalender der
Protestanten.

Kriech. Ruff-
Kalender.
September.

Jüdischer
Tisri.
SK06.

1 Mittw.
2 Donn.
3 Freitag
- Samst.

Remigius, Bisch. Bavo.
Leodegarius Gerinus,M .
Eandidus, M. Ewald.
Franz Seraph . Edwin.

Remigius
Vollrad
Ewald
Franz Ser .

19 Quak. Tr.
20Eustachius
21 Kodrat
22PhokaS

29 Fasten
LisNj .

Med .
Kath. Van des Komas Rechnung. Mtth. 18. Pr. Von derkönigl- Hochzeit. Mtth. 22. »

^Sonnt .6 Mont-
7 Dinst.
8 Mittw.
9 Donn.

10 Freitag
11 Samst.

tz-d

sirk
W

L 21 n. Pfin . Placidus .
Rosenkranz-Fest . Bruno.
Justina v. Padua. Amalia.
Brigitka , P. Gvodius, B.
Dionys, Bischof. Adalber.
Franziscus Borg. Alderich.
Nicasius. Burkhard .

SpeS
Ephraim
Dionysius
Amalia
Burkhard

ZWlk "
25 Euphros.
26Joh . T.
27 Callistrat .
28 Chariton
29 Cyriakus

4
5 Fast.
6
7 Fasten
8
9

Kath. Vom Zinsgroschen. Mtth. 22. Pr. Von des Königs krankemSohne. Joh. 4.

l2Sonnt .
13 Mont.
1t Dinst.
15 Mittw.
16 Donn.
17 Freitag
18 Samst .

L
28
28

E 22 n. ^Maximilian .
Coloman, W. Gerald.
Calixtus, Ppst. Manehilde.
Theresia. Berkrand , B.
(Sallus, Abt. AmbrosiuS.
Hedwig. LulluS.
Lucas, Evang. Epiphania .

ri n. Tr. Eh-
Colomann.
Wilhelm
Hedwig
Gallus
Florentin
Lucas Evang.

30 «,7 G. B.
IDct . M.
2 Cyprian
3 Dionysius
4 Hieroth.
5 Charitina
6Thom. A.

11
12
13
14

Abh- r -
A Lb «.

! Kalb. Von des Obersten Tochter. Matth. 9. Pr. Vom Schalksknecht. Matt». 18.

20M°"n"i '
21 Dinst.
22 Mittw.
23 Donn.
24 Freitag

; 25 Samst.

^NiLuk^nKmius^
Ursula, I . u. M. Asleria.
Eordula , I. Allodia, Jgf
Johann Capistr. Theodor
Rapbael, Erzen. Fortunat
Crispinus,M . Wilhelmine

WnNn^ '
Ursula
Eordula
Severus
Salome
Adelheid

ZMAus'
9 Jac. Alph.

10 Eulamp.
11 Philipp A.
12 Probus
13 Carpus

18
19
20
21Palmf.

2^e, . Z.^ 4. KL-
Kath. und Protest. Jesus heilt einenAussätzigen. Matth. 8.

27^?on^'
28 Dinst.
29 Mittw.

!30 Donn.
31 Freitag

6k

M
tLr
M

Simon u. Judas . Fidelis
Zsnobius, Pr. Narciss.
Claudius. Quint . M. Alph
Wolfgang, B. Foillan .

Sim. u. I.
Engelhard
Harrmann
Reformat. F

14 « i » Naz.
15^ürhmiuS
16Longinus
17 HoseaS
18 Lucas Ev
19Joel Pr.

25
26
27
28
29
30 Rasch.

Die Sonne tritt in das Zeichendes Scorpions «Dden 23. um 2Uhr 12Min. Ab.

M Neum. d. 1. um. 0 Uhr 4M. Abends. — Bringt unbeständiges Wetter.
^ Erstes Viertel den 8. um0Uhr36Min . Ab. __ Veränderliches Wetter.
O Bollm. den 15. um 11 Uhr2M - M. - Rauhe Witterung mit Regen.
Ä) Legt. Viertel den 23. um 9 U. 20 M. Morg. — Windig und regnerisch.
M Neum. d. 31. um O Uhr47Min . Morg. — Kalte Tage.

Der Tag nimmt in diesem Monate um 1 Stunde 42 Minuten ab.



14

Wvchen-
Tage.

«r
Kalender der Katholiken. Kalender der

Protestanten.
Griech. Rufs

Kalender.
October-

Jüdischer
Marchesv.

SSV6.

iSämstTs ^ MerMlM Florbert . lAilechMgen ^ggArthem. s IMarch .
Kalh. und Protest. Vom Ungewitter auf dem Meere. Matth. 8.

2 Sonnt .
3 Mont.
4 Dinst.
Z Mittw.
6 Donn
7 Freitag
8 Samst.

- K
AK
S»

M
«

E 25 n. Pf. Aster Seelen.
Hubertus, Herz. Enselmine
Carl Borromäa. Ottokar.
Enterich, Prinz. Beetilia .
Seonhard, Bisch. Jdoine .
Engelbert, Erzb. Willibert .
Gottfried, Bisch. Bictorin.

24 N. Dk. All.
Gottlieb
Otto
Erich
Leonhard
Erdmann
Claudius

21 « ^ Hil.
22 Albert
23 Jakob Ap
24Arethas
25 Mareian
26 Demetr.
27 Nestor M.

2
3
4
5
6 Fasten

g 6. Sb.

Kath. und Protest. Vom Unkraut unter dem Weihen. Matth. 13.
g EvNNt.

10 Mont.
11 Dinst.
12 Mittw.
13 Donn.
14 Freitag
15 Samst .

« 8

E«

E 26 N. Pfingst . Theodor.
Andreas Ab. Mlorentia.
Martin , Bisch. Veranes.
Martin , Papst. Cunibert .
Stanisl - Kostka. Gendulph
Jucundus . Didaeus.
Leopold Desiderius.

LSn. Tr. Tb.
Mart . Luth.
Martin B.
Kunibert
Eugen
Levinus
Leopold

28 ^) 21 Ter.
29 Anastasta
80 Zenebius
31 StachyS

1 Nov. Eos.
SAcindinus
3 Acephinus

9
10
11
12
13
14 ^
15 7. Sb.

Kath. D. Himmelreich isteinemSenfkörnl. gl. Mtth. 13. P. V. Amsgrosch. Mtth. 22.
is Sonnt .
17 Mont.
18 Dinst.
19 Mittw.
20 Donn.
21 Freitag
22 Samst.

E27 n. Pfingst . Edmund.
Gregor, Bisch. Alphaus.
Eugen v. Carthago. Hilda.
Elisabeth. Barlaam .
Felix v. Valois. Benignus.
Maria Opfer. Melania .
Cäcilia, I . u. M. Rosaura.

L6n. Tr. Olt.
Hugo
Goctschalk
Elisabeth
Edmund
Mar. Opfer.
Cäcilia

4Ä 22 Joh.
5 Galakteon
6 Paulus E.
7Hieronym.
8 Verf . Mich
9Onesipbus

lO Erast. M.

16
17
18
19 Fasten
20
21
22 8. SH.

Kath. B. Grauet der Verwüst. Matth. 24. Pr. Von desOberstenTochter. Matth- 9.
23 SoNNt.
24 Mont.
25 Dinst.
26 Mittw.
27 Donn.
28 Freitag
29 Samst.

§
- «

E28 N. Pfingst . Clemens.
Johann V. Kr. Chrhsogo.
Katharina , I . u. M. Nicon.
Konrad Bisch. Alypius.
Virgilius , Bischof
Sosthenes. Eberhard , B.
Saturnin , B. Brentanus .

27 n. Tr. Cl.
Emilia
Katharina
Konrad
Günther
Rufus
Walter

11 GZ3Vict .
12 JohannA .
13 Joh. Chr.
14 Philipp
15 Gurias
16 Matth . E.
17 Gregor N.

23Pr . d. L
24
25
26
27
28
29 9. SH.

Kath Es werdenSeichengeschehen. Luc. 2t. Pr . V. ChristiEinz. in Jerus. Mtth. 21.
30 Sonnt ^ öA! E 1 Advent Andreas, Ap. ji Adv. Andr. jis G Mal- ! 1 Cislew

Die Sonne tritt in dasZeichen des Schützen U> den 22. um 10 Uhr 47 Min. Morg.
O Erstes Viert. d. 6. u. 7 Uhr 20 Min. Ab Regenwetter mit Nebel.
d Vollm. d. 14. n. 2U. 0 Min. M. — Regen und kalte Witterung .

Letzt. Viert, den 22. 5 Uhr 31 M. Morg. — Gelindes Wetter.
H Neumond den 29. um OUHr 47 M. Ab. Ende dieses Monats nebelig u. kalt.

Der Tag nimmt in diesem Monate um 1 Stunde 12 Minuten ab.



st. kr.



kr.fl.
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Wochen-
Tage.

a»
8 Kalender der Katholiken.

Kalender der
Protestanten.

Griech. Rüst.
Kalender.
November.

Jüdischer
Cislew.

5606.

1 Mont.
2 Dinst.
8 Mittw.
4 Donn.
5 Freitag
6 Samst

SL
tz-d
«
M
Sö.
SL

Eligius , B. 7lgericus, B.
Bibiana , M. Candida.
Franz Lav. Attala, Aeb. 's
Barbara , Jungfrau u. M.
Sabbas , Abt. Seraph . 7
Nikolaus, B. Aemilian st

LonginuS
Candidus
Caffian
Barbara
?lbigail
Nicolaus

19AbadiuS
20 Gregor
21 Mar- Ovf.
22 Philemvn
23 Amphil.
24 Katharina

2
3
4
5
6 Fasten
710. SV.

Kath. Von Johannes im Gefangn. Matth. 11. Pr . Es werdenZeichengesch. Luc. 21.
7 Sonnt .
8 Mont .
9 Dinst.

10 Mittw.
11 Donn.
12 Freitag
13 Samst.

28
28

Ä

C 2 Advent Ambrosius.
Maria Empfang. Euchar.
Leocadia, I . Valeria.
Melchiad. P. Judith , st
Damasius , P.
Maxentius . Dionysia.
Lucia,J . u. M. Ottilie, st

2 Advent Ag.
Maria Empf.
Joachim
Judith
Waldemar
Ottilia
Lucia

25 G Clem.
26 GeorgiuS
27 Jakob M.
28 Stephan
2g Paramou
30 Andr. Ap.

1 December

8
9

10
11
12
13
l4ii . Sb.

Kath. Die Juden sandtenPriester. Joh. 1. Pr. V. Joh. Gesandtsch. an Chr. Mtl h. 11.
14 Sonnt .
15 Mont.
16 Dinst
17 Mittw.
18 Donn.
19 Freitag
20 Samst.

E 3 Advent Spiridion .
Jrenäus , B. Christine.
Eusebius, Bischof. Albina.
Quat. Lazarus, Bisch.
Gratianus , B. Kunibald
Nemesius, Wart . Thea.
LheoPhraS. Adelheid.

3 Adv. Nica.
Jgnaz
Albinus
Lazarus
Christoph
Abraham
Jsaak

ZGlAdv . H.
3Sophonia .
4 Barbara
5 Sabbas
6 Nicolaus
7 Ambrosius
8 Patapius

15
16
17
18
19
20 Bittag
2ll2 . Sb.

Kath. Im 15. Jahre d. Kaisers Tiberius Luc. 3. P. Von Johannes Zeugniß. Joh. 1.
21 Sonnt
22 Mont.
23 Dinst.
2» Mittw.
25 Donn.
26 Freitag
27 Samst.

M
M

E 4 Advent Thomas.
Zeno. Beata . Beata.
Victoria. Dagobert .
Adam u- Eva. Adele, M.
Heilig. ChristfestEugenia .
Stephan M. Alexander-
Johann Ev. Lheophanes.

4 Advent Th.
Beata
Dagobert
Adam u. Eva
Heil. Christs.
Stephan M

Johann Ev.

S G2M. E.
lOMenaS
11 Daniel
12 Spiridion
13Eustratius
14 Thyrfus
15Eleuther .

22
23
21
25 Altars.
26Tmplw
27
28l3 . Sb.

Kath. und Protest. Joseph und Maria verwunderten sich. Luc. 2-

28 Sonnt
29 Mont.
30 Dinst.
31 Mittw. M

E n. Christi Unschuld. K.
Thomas, Erzb. Ebrulf, A.
David, König. Anysius.
Sylvester, P. Columba.

n. Chr- U> K.
Jonäthan
David König
Sylvester

16 G3AdvA-
17 Daniel
18 Geb. M.
19 Quat . B.

29
80 Rosch.

1 Tebelh
2

Die Sonne tritt in das Zeichendes Steinbocks W den 21. um 11U. 32 Min. Abends.

^ Erst. Viert d. 6. u. 3 U. S8 M. Mora. - Viele Regengüssemit großem Wasser.
G Vollm. den 13. um 7 Ubr 43 Min. Ab. — Ziemlich kalt mit viel Schnee.

Letzt V d 22 u. 0U. 33 M. M. — Fortwährend viel Schnee, brSzu Ende kalt

G Neumond den 23. um 11 Uhr 58 Min. Ab. Feucht«. neblicht, naßkalte Tage

Der Tag nimmt vom 1. bis 22. um 22 Min. ab, dann bis 31. um 6 Min, zu.
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Jänner , Dsul-Hedsche1260,
Türkisch - arabischer Kalender 1261 .

Mai, Rebi-el-accher.
27. » 2V. » Eroberung

Cvnstanlinopels
30. » 31. » ' ,1 . Tsch.

i 22. » Friedensfell
23. - SO. Tsch
25. » Ali' s Ring.

Moharrem
Neui. 1261

8. -> 2. Tsch.
10. » Aschura.
15. -° 3. Tsch.
16. » Jer. W. Kibl .
22. » 4. Tsch.

Februar , Moharrem
1. » 23. »
7. » 29. » S.
9. » l . Safar .

14. » 6. » 6.
21. » 13. » 7.
28. » 20. » 8.
März , Safar .

1. » 22. »
7. » 27. »
9. » 29. »
0. » 1.
4. » S.
7. » 8.

Tsch.

21. » 12.

28. » 19.

9. Tsch.
Tromvetenf.

Rebi-el - awwel.
» 10. Tsch
» Medinawird

Residenz.
11. » heilige Nacht.

11. Tsch.
Geb

12.

April, Rebi-el - awwel.
1. » 23. »

Todestag Mäh.
4. » 26. » 13. Tsch.
9. » 1. Rebi-el -accher.

11. » 3. » 14. Tsch.
18. » 10. » 15. »
25. » 17. » 16. »

Mai, Rebi-el-accher.
1. » 23. »
2. » 24. , 17. Tsch.
8. » I . Dschemadi-el -

awwel.
9. » 2. , 18. Tsch.

15. » 8. » Ali' s Geburt.
16. » 9. » 19. Tsch.
23. » 16. » 20. Ali -

Sterbetag .

Juni , Dschmadi-el awwel.
6. » 30. » 22. Tsch.
7. » 1. Dschemadi-el :

accher
13. » 7. » 23. Tsch
15. » 9. » Ebubek Geb.
20. » 14. » 24. Tsch.
26. » 20. » Fatima' SGeb.
27. » 21. » 25. Tsch.

Juli , Dschemadi-el -accher.
1. » 25. »
4. » 28. » 26. Tsch.
6. » I. Redscheb.
9. » 4. » Nacht der

. . . . 5" >z7 " U
18. » 13. » 28. »
25. » 20. » 29. »

August, Redscheb.
1. » 27. » 30. Tsch.
2. » 28. » Mahomed

wird Prophet.
3. » 29. » Nacht der

7. » 3. » Huffein' sGeb.
8. » 4. » 31. Tsch.

15. » 11. » 32. »
18. » 14. » Nacht der

Prüfung .
20. » 16. »Mek. w. Kaba
22. » 18. » 33. Tsch.
29. » 25. » 34. »

Sept . Schaban.
1. K 28. „
3. » 1. Ramadan (Fa¬

stenmonat. )
5. » 3 » 35. Tsch.

Buch Abraham
v. Himmel ges.

6. » 4. » Koran gesend.
9- ' 7' ' die Tora

12.

Sept. Schaban.
19. » 17. » 37. Tsch.
20. » 18. » Evangelium

Jesu der Welt
gesandt.

26. » 24. » 38. Tsch.
29. » 27. » Nacht der

Allmacht.

October, Ramadan.
1. » 29. » Trauertag

(Niederlage v.
Wien 1683. )

3. » 1. Schewwal. 39. T.
Großer

Bairam .
9. » 7. »Hamsa' STod.

10. » 8. » 40. Tsch.
17. » 15. » 41. »
18. » 16. » Schlacht von

Ohud.
24. » 22. « 42. Tsch.
31. » 29. » 43. »

November, Dsul' -kade.
1. » 1. »
4. » 4. Siebenschläfer

gingen in ihre
Höhle.

5. » 5. »Abraham baut
die Kaba.

7. » 7. » 44. T. Mo-
seS Durchzug
durchdenNil.

14. » 14. » 45. Tsch.
21. « 21. » 46. »
28. » 28. » 47. »

December, Dsul' -Hedsche.
1. » 1. «
5. » 5. » 48. Tsch.
8. » 8. » Offenbarung

Kleiner

A ' M.
Teichfest.
50. Tsch.

10. » 10. »

12. » 12. »
18. » 18. »

22. » 22. » Friedensfest
25. » 25. » Ali' S Ring.
26. , 26. » 51. Tsch.
30. » 1.

«uz. 1262.
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Genealogie des österreichischen Kaiserhauses .
Enthält den Stand des durchlauchtigstenKaiserhauses bis 1. August 1844.

Ferdinand 1- ( Karl Leopold Joseph Franz Marcellin ) , Kaiser von

Oesterreich , König von Ungarn , Böhmen , der Lombardie und Venedig ,
von Galizien , Lodomerien und Jllyrien , Erzherzog von Oesterreich rc. rc. ,
geboren zu Wien den 19. April 1793 ; gekrönt als König von Ungarn zu
Preßburg den 28. September 1830 ; trat nach dem Ableben seines Vaters ,
Kaisers Franz I. , am 2. März 1835 die Regierung der österreichischen
Monarchie an; ließ sich am 14. Juni ^ 835 zu Wien huldigen , wurde

gekrönt als König von Böhmen am 7. September 1836 , und als König
der Lombardie und Venedigs am 6. September 1838 . — Gemahlin :
Maria Anna Carolina ^ ( Pia ) , Tochter des Königs Victor Ema -
nuel von Sardinien ; oberste Schutzfrau und Ober- Directorin des adelige »
freiweltlichen Damenstiftes Maria - Schul zu Brunn , oberste Schutzfrau des

adeligen Damenstiftes zu Innsbruck und Sternkreuz Ordens - Dame; geb.
den 19. September 1803 , vermählt durch Procuration zu Turin am
12. Februar , und dann zu Wien am 27. Februar 1831 ; gekrönt als Kö¬

nigin von Böhmen am 12. September 1836.

Kaiserin Mutte r.

Carolina ( Augusta ) , Tochter deS Königs von Bayern Maxi¬
milian Joseph , höchste Schutzfrau des Sternkreuz - Ordens ; geb. den
8. Februar 1792 ; vermählt durch Procuration zu München den 29. October ,
und dann zu Wien den 10. November 1816 ; Witwe seit 2. März 1835 .

Geschwister Sr . Majestät des Kaisers .
Kaiserliche Prinzen und Prinzessinnen , Erzherzoge und Erzher¬

zoginnen von Oesterreich .
1. Maria Lu - ovica (Leop. Franz . Theres . Jos . Lucia ) , Herzogin

von Parma , Piacenza und Guastalla rc. ; Scernkreuz - Ordens - Dame und

Großmeistern : des Constantinischen St . Georg - Ordens rc. , geb. den 12. De¬
cember 1791 , vermählt durch Procuration zu Wien den 11. März 1810
mit dem damaligen Kaiser Napoleon ; Witwe seit 5. Mai 1821 .

2. Maria Clementine ( Franc . Jos. ) , Sternkreuz - Ordens - Dame,
geb. den I. März 1798 ; vermählt zu Schönbrunn den 28. Juli 1816 mir

Leopold ( Johann Jos . ) , königl. Prinzen beider Sicilien , Prinzen von

Salerno , geb. den 2. Juli 1790. — Tochter : Karolina , geb. den
26. April 1822 .

3. Franz Carl ( Joseph ) , Ritter des goldene » Vließes , Großkreuz
des königl. ungar . St . Stephan - Ordens , Ritter des kaiserl. russischen
St . Andreas - und St . Alexander - Newsky , des weißen Adler- und des

St . Annen - Ordens erster Classe, des königl. preußischen schwarzen Adler -

Ordens , des königl. französischen Ordens vom heiligen Geiste , und des königl.

bayerischen St . Hubert - Ordens , Großkreuz des kaiserl. brasilianischen Ordens

vom südlichen Kreuze, des königl. sicilianischen St . Ferdinand - und Verdienst -

Ordens , des königl. hannover ' schen Guelphen - Ordens , Ritter des großherz .

baden' schen Ordens der Treue, Großkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen
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und des großherzogl . hessen' schen Ludwigs - Ordens ; k. k. General - Major ,

Inhaber des Infanterie - Regimentes Nr. 52 , und Chef eines kaiserlich-

russischen Grenadier - Regimentes ; geb. den 7. Dec. 1802 . Gemahlin :

Sophia (Friederike Dorothea ) , Tochter des Königs von Bayern Ma¬

ximilian Joseph,Sternkreuz - Ordens - Dame; geb . den 27. Januar , 1805 ,
und vermahlt zu Wien den' 4. November 1824 . —Kinder : ») Franz
( Jos . Carl ) , Oberst und Inhaber des Dragoner - Regimentes Nr. 3; geb.
den 18. August 1830 . b ) Ferdinand ( Max. Jos . ) , geb. den 6. Juli 1832 .

e) Carl ( Ludw. Jos . Maria ) , geb. den 30. Juli 1833 . 0) Ludwig ( Ant.

Jos . Victor ) , geb. den 15. Mai 1842 .
4. Maria Anna ( Franc . Ther . Jos . Med. ) , Sternkreuz - Ordens -

Dame , geboren den 8. Juni 1804 .

Oheime Sr . Majestät des Kaisers .

Kaiserliche Prinzen und Erzherzoge von Oesterreich -c. -c.

1. Carl ( Ludwig ) , Ritter des goldenen Vließes , Großkrenz des mili¬

tärischen Maria Theresien - Ordens in Brillanten , Ritter des kaiserlich ' russischen
St . Andreas - , St . Alexandcr - Newsky- , des weißen Adler- und St . Annen -

Ordens erster Classe , Großkreuz des königl. großbritannischen Bath - , dann

Ritter des königl. preußischen schwarzen und rothen Adler- und des königl.

bayerischen St . Huberls - Ordens , Großkreuz der königl. französischen Ehren¬

legion , Ritter des königl. sicilianischen St . Januarius - , und Großkrenz
des St . Ferdinands - und Verdienst - Ordens , dann des kaiserl. brasilianischen
Ordens vom südlichen Kreuze, und des großherzogl . toscanischen St . Joseph -
Ordens , Gouverneur und General - Capitän des Königreichs Böhmen , k. k. Ge¬

neral - Feldmarschall , Inhaber des Infanterie - Regimentes Nr . 3 und des

Uhlanen - Regimentes Nr . 3, geb. den 5. September 1771 . —Gemahlin :

Henriette ( Alexandrine Friederike Wilhelmine ) , Tochter weil. des sou-
verainen Fürsten Friedrich Wilhelm von Nassau - Weilburg , geb. den
30. October 1797 , und vermählt zu Weilburg den 17. Sept . 1815 ; gest.
den 29. December 1829 . — Kinder : ») Maria Theresia ( Jsab . ) ,
Sternkreuz - Ordens - Dame, geb. den 31. Juli 1816 , vermählt zu Trient
den 9. Januar 1837 mit Ferdinand II. , Könige des Königreiches beider

Sicilien , geb. den 12. Januar 1810 . b) Albrecht , Ritter des goldenen
Vließes , des kaiserlich -russischen St . Andreas - , St . Alexander - Newsky- , des

weißen Adler - und des St . Annen - Ordens erster Classe, des königl. preußischen

schwarzen und rothen Adler - Ordens , des königl. baierischen St . Hubertus - ,
und des königl. hannov . St . Georg Ordens , Großkreuz des königl. siciliani -
schen St . Ferdinand - und Verdienstordens , des königl. hannov . Guelphen -
Ordens , des großherzogl . heffenschen Ludwig - Ordens und des hcrzogl. braun¬

schweig. Ordens Heinrich des Löwen; k. k. Feldmarschall Lieutenant , Inhaber
des k. k. Jnfant . - Regim. Nr . 44 und Chef eines kais. ruff. Uhlanen - Regim. ,

geb. den 3. August 1817, vermählt I. Mai 1844 mit der königl. Prinzessin

Hildegard von Bayern , geb. den 10. Juni 1825 . e) Carl Ferdinand ,
Ritter des goldenen Vließes , des kaiserl. russischen St . Andreas - , St . Ale-

xander Newsky- , des weißen Adler - und des St . Annen - Ordens erster Classe,
dann des königl. preuß. schwarzen und rothen Adler - und des königl. bayeri¬

schenSt < Hübe, tus - Ordens , Großkrenz des großherzogl . toscan . St . Joseph -



Ordens ; k. k. General - Major und Inhaber des Jnf . - Regim. Nr. 51, dann
Chef eines kaiserl. russischen Uhlanen - Regimentes ; geb. den 29. Juli 1818 .
ä) Friedrich ( Ferd . Leop. ) , Ritter des goldenen Vließes und des militäri¬

schen Maria Theresien - Ordens , des kais. russischen St . Andreas - , St . Ale-
xander - Newsky- , des weißen7kdler - und des St . Annen - Ordens erster, und
des St . Georgen - Ordens vierter Classe, des königl. bayerischen St . Hubertus -
und des königlich preuß. Militär - Ordens pouv In morliw , Großkreuz deS

königl. großbritannischen Bath - und des königl. portugiesischen Ordens vom
^ Lhurin und Schwert ; k. k. Coinre - Admiral ( General - Major ) und Inhaber

des k. k. Infanterie - Regimentes Nr. 16; geb. den 14. Mai 1821 . e) Maria
Carolina ( Ludov. Lhristina ) , Scernkreuz - Ordens - Dame, Aebtissin deS

adeligen Damenstiftes zu Prag , geb. den 10. September 1825 . k) Wil¬

helm ( Franz Carl ) , k. k. Oberst und Inhaber des Infanterie - Regi¬
mentes Nr. 12; geb. den 21. April 1827.

2. Joseph ( Anton Johann ) , Ritter des goldenen Vließes , Großkreuz
des königl. ungar . St . Stephan - Ordens , ( G. C. E. K. ) , Großkreuz des kaiserl.
brasilianischen Ordens vom südlichen Kreuze, Palatinus , königl. Statthalter
und General - Capitän des Königreiches Ungarn , 6omv « ot äluäox ^ s ^ Kum
et 6umrmoi - um; k. k. General - Feldmarschall , Inhaber des Husaren - Regi -
mentes Nr. 2 und des Palatinal - Husaren - Regimentes Nr. 12; oberster
und immerwährender Obergespan der vereinigten Gespanschaften Pesth , Pilis
und Solth , Präsident der königl. ungar . Statthalterei und Septemviral -
Gerichtstafel rc. ; geboren den 9. März 1776 . — Dritte Gemahlin :
Maria Dorothea ( Wilhelmina Carol. ) , Tochter des Herzogs Ludwig
Friedrich Alexander von Würtemberg , geb. den 1. November 1797 ,
vermählt zu Kirchheim unter Teck den 24. 7lugust 1819. —Sohn aus

zweiter E h e: a) S tep h a n ( Franz Victor ) , Ricter des goldenen Vließes ,
des königl. preuß. schwarzen und rothen Adler - Ordens , des königl. hannov .
Haus - Ordens vom heil. Georg und des großherzogl . badenschen Ordens der

Treue , Großkreuz deS großherzogl . toscamschen St . Joseph - , des Constanti -

nischen Sr . Georg - Ordens von Parma , des Ordens der königl. würtem -

bergischen Krone, des königl. hannov . Guelphen - , des großherzogl . badenschen
Ordens vom Zähringsr Löwen, des kursürstl . hessischen Hausordens vom

goldenen Löwen, des großherzogl . hessischen Ludwig - Ordens , des großherzogl .
oldenburgische » Hausordsns , des herzogl. sächsisch - ErnestinischenHausordens ,
des herzogl. brauuschweigische » Hausordens Heinrich deS Löwen und des

herzoglich anhalt ' schen Hausordens Albrechc des Bären ; k. k. General -

Major und Inhaber des k. k. Jnfanterie - Regim. Nr. 58, Landes - Chef im

Königreiche Böhmen , geb. den 14. Sept . 1817. — Kinder aus dritter

c. Ehe : Ii) Elisabecha ( Franc . Maria ) , geb. den 17. Januar 1831 .

o) Joseph ( Carl Ludwig) , geb. den 2. März 1833 . 6) Maria ( Hennca

Anna) , geb. den 23. August 1836 .

3. Johann Baptist ( Joseph Fabian Sebastian ) , Ritter des gol¬
denen Vlreßes , Großkreuz des militärischen Maria Theresien - , und des oster-

reichisch-kaiserl. Leopold - Ordens , Ritter des kaiserlich -russischen St . Andreas - ,
St . Alexander - Newsky- , des weißen Adler - und St . Annen - Ordens erster

Classe, des königl. preußischen schwarzen und rothenAdler - Srdens , Großkreuz
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des königl. würtembergischen Militär - Verdienst - Ordens , Ritter des königl.

sächsischen Ordens der Rautenkroue und des großherzogl . baden' schen Ordens
der Treue , Großkreuz deskönigl . niederländischen Löwen- Ordens , des königl.

griechischen Ordens des Erlösers ; des großherzogl . heffen' schen Ludwig - Ordens
und des herzogl. sächsisch-Ernestinischen Hausordens ; k. k. General - Feldmar -
schall, General - Director des Genie - und Fortificationswesens , der Jngenieur -
und der Neustädter Militär - Akademie, und Inhaber des Dragoner - Regimen¬
tes Nr . 1, dann Chef des Sappeur - Grenadier - Bataillons im kaiserlich-
russischen Genie - Corps und Inhaber eines königl. preußischen Infanterie - x

Regimentes , geb. den 20. Januar 1782 .
4. Rainer ( Jos . Joh . Mich. Franz Hier. ) , Ritter des goldenen Vließes ,

Großkreuz deskönigl . ungarischen St . Stephan - und des österreichisch-kaiser¬
lichen Leopold - Ordeus , dann Ritter des österreichisch -kaiserlichen Ordens der

eisenen Krone erster Classe in Brillanten und des königl. sardinischen Ordens

der Annunziade ; Vicekönig des lombardisch - venetianischen Königreiches ,
k. k. Geueral - Feldzeugmeister und Inhaber des Infanterie - Regimentes Nr . 11 ;

geb. den 30. September 1783 . — Gemahlin : Maria Elisabetha
( Frgnc. ) , Prinzessin von Savoyen - Carignan , Sternkreuz - Ordeus - Dame,
geb. den 13. April 1800 , und vermahlt zu Prag den 28. Mai 1820 . —

Kinder : a) Adelheid ( Franc . Mar . Rain . Elis . Clot. ) , Sternkreuz -
Ordens - Dame , geb. den 3. Juni 1822 , vermählt zu Stupinigi am

12. April 1842 mitViccor Emanuel , Herzog von Savoyen und Erb¬

prinzen von Sardinien , geb. den 14. März 1820 . b) Leopold ( Ludw.
Maria Franz Jul . Eust . Gerhard ) , Ritter deS goldenen Vließes , und des

königl. sardinischen Ordens der Annunziade , k. k. Oberst und Inhaber des

k. k. Jnfant . - Reg. Nr. S3; geb. den 6. Juni 1823 . e) Ernest ( Carl

Felix Maria Rainer Gottfried Cyriak ) , k. k. Oberst , geb. den 8. August 1824 .

cl) Sigismuud (Leop. Maria Rain . Amb. Val. ) , k. k. Oberst , geb. den

7. Jan . 1826 . e) Rainer ( Ferd . Maria Joh . Ev. Fr. Hygin ) , k. k. Oberst ,

geb. den I I. Jan . 1827 . k) Heinrich ( Ant. Maria Rainer Carl Gregor ) ,
k. k. Oberst , geb. den 9. Mai 1828 .

5. Ludwig ( Jos - Anton ) , Ritter des goldenen Vließes , Großkreuz
des königl. ungär . St . Stephan - , und Ritter des kaiserlich -russischen St .

Andreas - , St . Alexander - Newsky - , des weißen Adler - und St . Annen -

Ordens erster Classe, k. k. General - Feldzeugmeister , General - Artillerie - Direc -
tor und Inhaber des Infanterie - Regimentes Nr. 8 ; geb. den 13. Decem¬

ber 1784 .

Hof - MormaLage ,

an welchen die k. k. Hof - Theater geschlossen sind.

1. März. ( Vorabend des Sterbetages weil. Kaiser Franz ! )
6. März ( Vorabend des Sterbetages weil Kais. Maria Ludovica. )

12. April. ( Vorabend des Sterbetages weil. Kais. Maria Theresia. )
In Fällen besonderer Hindernisse findet mit AllerhöchsterGenehmigung eine Wertes

gung dieser Normatage Statt .
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N o r m a t a g e ,

an welchen alle Schauspiele , Tänze , öffentl . Belustigungen -c. untersagtsind .

Aschermittwoch.
Maria Verkündigung .
Vom Palmsonntage bis einschließlich

Ostersonntag .
Pfingstsonntag .
ZrohnleichnamStag .
Maria Geburt .

Allerheiligen ; jedoch Schausp. zu Wien.
Leopoldstag , jedoch nur im Erzher -

zvgthumeOesterreich ; in den übrigen
Ländern die Festtage der LandeS-
xatrone.

Weihnachtszeit , vom 22. bis 23. De¬
cember.

Anmerkung . Das sogenannte lemp»» saerum, vom Advent bis zum Feste der
heil. 3 Könige einschließttchund vom Anfange der Fasten bis zum 1. Sonntage nach
Ostern, muß strengegehalten werden. Weder Balle noch Tanzmusiken haben an allen
gebotenen Fasttagen, als Quatembertagen, an den strengen Vigilien E
Steittaaen des Jahres , und an den Freitagen und Samstagen Statt zu finden. Bäte
mit Masken und Redouttn dürfen in der Regel nur in der Residenz und in den Provin-
"ial - Hauptstädten und nur vom 7. Januar bis einschließlichFaschingdlnotag und nur aus.
nahmsweise und mit besondererErlaubniß in einer oder der °"dern großen Stadt an
einem oderdem andernTage außer jener AeitStatt finden. Tanzmusikund sowohloff.ntliche
als Privatbälle bleibenuntersagt - in der ganzen Adventzeitund -̂n d- rrE so genden
Wochenbis einschließlichheil. 3 Könige; in der ganzen Lastenzettund der darauf folge ^
Wochebis einschließlichden 1. Sonntag nachOstern; an allen kirchlichenümimgen, uns
^°d7nFr°ttaen unk Samstagen des ganzen Jahres, - Tanzmusiken und Schauspiel
dürfen nur eine Stunde nach geendigtem nachmittägigen Gottesdienste beginnen, lens
dürfen an den Vonibenden dkr Freitage, der Festtage und gebotenenF°, «tage Nichtüber
12

^^Mittern^cht^da^- rn. ^ ^ Heiligung der Sonn- ll -b°ienen^e,ertage
enthält das Regierungs-Circulare vom 29. September 180S, republicirl den 30. Mai 1833.

Gerichts Ferien .
1. An den Sonn - und gebotenen Feiertagen .
2. Vom Weihnachtstage bis an den Tag nach heil. S Könige.

3. Vom Palmsonntags bis an den Ostermontag .
4. An den drei Beilagen in der Kreuzwoche.
3. Vom Frohnleichnamstage bis an den folgenden Donnerstag .

Bei Berggerichten nur an den Sonn - und gebotenen Felertagen und den öffent¬

lichen Beilagen .

Festtage der Landespatrone .

Oesterreich unter der Cn»s : Leopold , den 15. November.

Oesterreich ob der Snns : Florian , den 4. Mai.

Steyermark und Tyrol : Joseph , den 19. März.

. . . - « . . .

Mähren : Cyrill und Melhnd , den 9. März. . , ,
Ocsterr. Schlesien : Hedwig , wird daselbst den 13. Oktober gefeiert.

Galizien : Michael , den 29. September .

Ungarn : Stephan , den 20. August. ^
Siebenbürgen : LadiSlauS , den 27. ^uni. ^ .
Lombardie : Carl BorromäuS , den Nov. , und AmbroS , den 7. De¬

cember.
Venedig : Marcus , den 23. April.
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Abgang und Ankunft der Gil - , Pack - nnd Malle -

posten von und in Wien .

Namen
der Orte Gattung Abgang von Wien. Ankunft in Wien.

Agram - - Eilwagen :
Packpost -

Augsburg Eilwagen -
Packpost -

Basel -

Berlin -

Bologna

Eilwagen -
Packpvst -
Eilwagen -
Packpost -
Eilwagen >
Packpost -

Tägl. Ab. 7 Uhr - - -
Mont. Ab. 8Uhr - - -
Tägl. Ab. 7 Uhr . . . .
Mont. und Samst. 8 Uhr,

Denn. 2 Uhr Ab. - -
Tägl. Ab. 7 Uhr . . . .
Doun. Ab. 2 Uhr . - .
Tägl. Ab. 7 Uhr . . - .
Mont. u. Samst. Ab. 8Uhr
Samst. Ab. 7 Uhr - . .
Sonnt . ». Denn. Ab. 7Uhr

Bregenz

Bremen
Breslau

Eilwagen -
Packpost -
Eilwagen -
Eilwagen -
Packpvst -

Tägl. Ab. 7 Uhr . . . .
Donn. Ab. 2 Uhr .
Mittw. u. Samst. Ab. 7 Uhr
Tägl. Ab. 7 Uhr . . . .
Mont u. Donn. Ab. 3 Uhr

Brody Eilwagen - Tägl. Ab. 7 Uhr . . . .
Packpvst - Mont. u. Donn. Ab. 3 Uhr

Brüssel -

Budtveis -

S. Franks,
am Main.

Mallepost -

Carlsruhe

Cassel - -
Coburg
Czerno -

ivitz - -

Wie bei
Augsburg

Mallepost .
Eilwagen -

Eilwagen .

Packpost -

Mont. , Dinst. , Mittw. ,
Freit. u. Samst. Ab. 7 Uhr

Mont. u. Samst. Ab. 7 Uhr
Mittw. u. Samst. Ab. 7 Uhr

Sonnt . , Mont. , Dinst- ,
Mittw. , Freit. u. Samst.
Ab. 7 Uhr

Mont. u. Donn. Ab. 3Uhr

DreSden . Eilwagen -
Packpvst .

Eger - - - Eilwagen -
Mallepost -

Munre

Florenz - -

Frankfurt
am Main

Eilwagen -
Packpvst -
Eilwagen -
Packpvst -

Eilwagen -
Packpost .

Tägl. Ab. 7 Uhr. - - -
Mont. u. Samst . Ab. 7 Uhr
Tägl. Ab. 7 Uhr. . . . .
Mont. , Mittw . u. Samst.

Ab. 7 Uhr - . -
Sonnt . u. Donn. Ab. 7 Uhr
Sonnt . u. Donn. Ab. 7 Uhr
Mont. u. Samst. Ab. 7 Uhr
Sonnt . Ab. 7 Uhr - - -

Tägl. Ab. 7 Uhr - - -
Mont. u. Samst. Ab. 8 Uhr

Tägl. Früh 4 Uhr.
Dinst . Früh S Uhr.
Tägl. Früh 6 Uhr.
Sonnt . Früh tOUHr, Mittw.

u. Freit. Früh 4 Uhr.
Tägl. Früh 6 Uhr.
Sonnt . Früh 10 Uhr.
Tägl. Früh 5 Uhr.
Sonnt . u. Dinst. Früh 6 Uhr.
Mittw. Früh 5 Uhr.
Lvnnt . Mittag 12 Uhr,

Mittw. Früh 8 Uhr.
Tägl. Früh 6 Uhr.
Sonnt . Früh 10 Uhr.
Sonnt . u. Donn. Früh6Uhr .
Tägl. Früh 5 Uhr.
Mittw . Früh 10 Uhr, Samst.

Ab. 3 Uhr.
Tägl. Früh 4 Uhr.
Mittw. Früh 10 Uhr, Samst.

Ab. 8 Uhr.

Sonnt . , Mont. , Dinst .
Donn. n. Freit. Früh 6 Uhr.

Sonnt . u. Donn. Früh 5 Uhr.
Sonnt . u. Donn. Früh 5Uhr.

Sonnt . , Mont . , Dinst . ,
Mittw. , Freit. u. Samst.
Früh 4 Uhr.

Mittw. Früh 10 Uhr, Samst.
Ab. 2 Uhr.

Tägl. Früh 5 Uhr.
Sonnt . u. Dinst. Früh 7 Uhr.
Tägl. Früh 6 Uhr.
Sonnt . , Mont. u. Donn.

Früh 6 Uhr.
Mittw . u. Samst . Früh 6 Uhr.
Mittw. u. Samst. Früh 8 Uhr.
Mittw . u. Freit. Früh 4 Uhr.
Mittw . Früh 8 Uhr.

Tägl. Früh 5 Uhr.
Sonnt . Früh 10 Uhr.
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Namen
der Orte G attung Abgang von Wien. Ankunft in Wien.

Genua

Gratz - -

Haag

Hamburg -

Hcrmann -
stadt - -

Jglau

Innsbruck

Klagen -
furt - -

Krems -

Laibach

Leipzig .

Lemberg

Linz - -

Mailand

Eilwagen .
Packpvst -

Eilwagen -
Pers. -Eilw.
(unbeding.
Aufnahm. )

Packpost -
S. Franks,

am Main.
Cilwag. üb.
Berlin - -

Eilwagen -

Packpost -
Eilwagen -

Cilwag. üb.
Brünn -

Pers. -Eilw.
(unbeding
Aufnahm. )

Packpost -
Eilwagen -
Packpvst -

Eilwagen -

Packpost -

Packpvst -

Eilwagen
Pers. -Eilw.
(unbeding.
Aufnahm. )

Packpvst -

Eilwagen -
Packpvst -

Eilwazen -
Packpvst -

Eilwagen -
Packpost -

Eilwagen -

Mont. u. Donn. Ab. 7 Uhr
Sonnt . u. Denn. Ab. 7 Uhr

Tägl. Ab. 7 Uhr . - - -

Tägl. Ab. 2 Uhr - - - -
Sonnt u. Don». Ab. 7 Uhr

Sonnt. , Mittw. , Donn. u.
Samst . Ab. 7Uhr - - -

Alle it Tage Dinst. Ab.
7 Uhr. . . . .

Sonnt . Ab. 8 Uhr. - - -
Sonnt. , Mittw. u. Samst.

Ab. 7 Uhr.

Tägl. A«-. 7 Uhr - - - -

Dinst. u. Freit. Früh 5 Uhr
Mont. u. Donn. Ab. 8 Uhr
Tägl. Ab. 7 Uhr - - - -
Donn. Ab. 2 Uhr - - -

Mont. , Donn. u. Samst.
Ab- 7 Uhr

Sonnt . u. Donn. Ab. 7 Uhr

Mont. , Dinst. , Mittw. ,
Donn. , Freit. u. Samst.
Ab. 7 Uhr

Tägl. Ab. 7 Uhr - - - -

Sonnt . , Dinst. u. Freit.
Ab. 7 Uhr

Sonnt . u. Donn. Ab. 3 Uhr

Tägl. Ab. 7 Uhr - - -
Mont u. Samst. Ab. 7 Uhr

Tägl. Ab. 7 Uhr - . - -
Mont. u. Donn. Ab. 3 Uhr

Tägl. Ab. 7 Uhr - - - -
Mont. u. Samst. Ab. 8 Uhr,

Donn. Ab. 2 Uhr - -
Mont. u. Donn. Ab. 7Uhr

Mont. u. Freit. Früh Z Uhr.
Mittw . Früh 4 Uhr, Samst.

Früh 8 Uhr.
Tägl. Früh 6 Uhr.

Tägl. Ab. 1 Uhr.
Mittw . ». Samst. Früh 7 Uhr.

connt. , Dinst. , Mittw. U.
Freit. Früh 5 Uhr.

Dinst. Ab. tt Uhr.

Freit. Früh 5 Uhr.
Mont. , Dinst. u. Freit. Früh

3 Uhr.

Tägl. Früh 5 Uhr.

Mittw. u. Samst. Ab. 10 Uhr.
Sonnt . u. Donn. Früh 7 Uhr.
Tägl. Früh 6 Uhr.
Sonnt . Früh 10 Uhr.

Mont. , Mittw. u. Freit.
Früh 6 Uhr.

Mittw Früh t Uhr, Samst.
Früh 8 Uhr.

Sonnt,Mont,Dinst . ,Donn .
u. Freit. Früh 6 Uhr.

Tägl. Früh 6 Uhr.

Mont. , Mittw. u. Samst.
Früh 7 Uhr.

Mittw. Früh 10 Uhr, Samst.
Ab. 2 Uhr.

Tägl. Früh 5 Uhr.
Sonnt . Früh 7 Uhr, Dinst.

Früh 6 Uhr.
Tägl Früh 4 Uhr.
Mittw Früh lOUHr,Samst .

Ab. 2 Uhr.
Tägl. Früh 6 Uhr.
Sonnt . Früh 10 Uhr, Mittw .

u. Freit. Früh 4 Uhr.
Mont. u. Freit. Früh 5 Uhr.
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Namen
der Orte Gattung Abgang von Wien.

Marburg

München

Neapel - -

Nürnberg

Ofen und
Pesth -

Olmütz

Padua - -

Paris - -

Parma - -
Podgorze

Prag - -

Prcßburg

Rom -

Salzburg -

Semlin - -

Steter -

Stuttgart

Tcplitz - -

Teschen -

Trieft - -

Eilwagen
Pers, -Eilw>
lunbeding.
Aufnahm )

Packpost -
Wie bei
Augsburg,

Eilwag. »,
Packpost -

Cilwagen -
Packxost -

Eilwagen -
Packpost -
Eilwagen -
Packpvst -

Eilwagen -

Packpost -

Fahrpost -

Packpost -
Eilwagen -
Packpvst -

Eilwagen -
Pers. -Cilw,
(unbeding.
Aufnahm. )

Packpost -

! Mallepost -
i ' Packpvst -
l Eilwagen -
! Packpost -

Eilwagen -
Packpvst -
Packpost -

Packpvst -

Wie bei
Augsburg

Eilwagen -
Packpvst -
Eilwagen -
Packpvst -

Cilwagen -

Tägl, Ab. 7 Uhr

Sonnt, , Dinst . u. Freit,
Ab. 2 Uhr . . . . .

Sonnt , u, Donn. Ab, 7 Uhr

bis Nom.
Tägl, Ab. 7 Uhr - - - -
Samst. Ab, 8 Uhr - - -

Tägl. Ab. 7 Uhr - - -
Sonnt , u, Mittw Ab, 8 Uhr
Tägl. Ab. 7 Uhr,
Mvnt. u. Denn. Ab. 3 Uhr

Mont. , Doim. u. Samst,
Ab. 7 Uhr

Sonnt . u. Denn, Ab. 7 Uhr

Mont, Ab. 8 Uhr, Doun.
Ab. 2 Uhr

Sonnt , Ab, 7 Uhr - - -
Tägl. Ab. 7 Uhr . . .
Mont, u. Denn. Ab. 3 Uhr

Tägl. Ab. 7 Uhr - - - -

Dinst . u. Freit. Früh 5 Uhr
Mont. , Donu, u. Samst.

Ab. 8 Uhr. - - - -
Tägl, Ab, 7 Uhr . . . .
Svnnt . u. Mittw . Ab. 8 Uhr
Samst . Ab, 7Uhr -
Sonnt , u,Donn . Ab, 7 Uhr
Tägl, Ab. 7 Uhr . . . .
Donu. Ab. 2 Uhr - - - -
Ueber Ofen alle 14 Tage

Sonnt , Ab, 8 Uhr - -
Mont. u, Samst . Av. 8 Uhr,

Donn. Ab. 2 Uhr - .

Ankunft in Wien,

Tägl, Früh 6 Uhr,

Mont, , Mittw, u, Samst,
Ab. 1 Uhr,

Mittw. u. Samst. Früh 6Uhr.

Tägl, Früh 5 Uhr,
Mittw. Früh 4 Uhr.

Tägl, Ab. 1b Uhr.
Dinst, n. Freit. Früh Z Uhr,
Tägl. Früh 4 Uhr.
Mittw, Früh 10Uhr, Samst,

Ab. 2 Uhr.
Mont. , Mittw. n. Freitag

Früh 6 Uhr.
Mittw, Früh 4 Uhr, Samst,

Früh 8 Uhr.
Sonnt . Früh 10 Uhr, Donn.

Ab. 11 Uhr,
Mittw, Früh 4 Uhr.
Tägl, Früh 4 Uhr,
Mittw. Früh 10 Uhr, Samst.

Ab. 2 Uhr.
Tägl. Früh 5 Uhr.

Mittw . u Samst . Früh lOUHr.

Sonnt,u,Donn . Früh 7Uhr.
Tägl, Früh S Uhr.
Dinst. u. Freit. Früh 5 Uhr.

!Mittw. Früh 4 Uhr,
Mittw, u, Samst. Früh 8 Uhr.
Tägl. Früh 6 Uhr.
Sonnt , Früh 10 Uhr,

Dinst. Früh Z Uhr.
Sonnt . Früh 10 Uhr, Mittw,

u. Freit. Früh 4 Uhr.

Tägl, Ab, 7 Uhr - - - -
Mont. u. Samst. Ab. 8 Uhr
Tägl, Ab. 7 Uhr , - - -
Mont. u. Denn, Ab. 3 Uhr

Tägl. Ab. 7 Uhr - - - -

Tägl, Früh 6 Uhr.
Sonnt , u, Dinst, Früh 6 Uhr.
Tägl, Früh 4 Uhr.
Mittw. Früh lOUHr, Samst.

Ab. 2 Uhr.
Täg! , Früh 6 Uhr.
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Namen
der Orte Gattung Abgang von Wien. Ankunft in Wien.

Trieft

Troppau

Turin -

Ildine -

Venedig

Eilwagen -
Pers. -Cilw.
(»«beding
Aufnahm. )

Packpost -
Eilwagen -
Packrvst -
Eilwagen -
Packpost -
Eilwagen -

Packpost -

Eilwagen >
Packpvst -

Täglich Abends 7 Uhr.

Sonnt . , Dinst. u. Freit.
Ab. 2 Uhr -

Denn. u. Samst. Ab. 7 Uhr
Tägl . Ab. 7Uhr . . . .
Donn. Ab. 3 Uhr - - .
Mont. u. Donn. Ab. 7 Uhr
Sonnt . u. Denn. Ab. 7 Uhr
Mont. , Donn. u. Samst

Ab. 7 Uhr
Sonnt . u. Donn. Ab. 7 Uhr

Samst. Ab. 7 Uhr - -
Wie bei UdiNe.

Täglich Früh 6 Uhr.

Samst.Mont. , Mittw . u.
Ab. i Uhr.

Mittw. u. Samst. Früh 7 Uhr.
Tägl. Früh 4. Uhr.
Samst. Ab. 8 Uhr.
Mont. u. Freit. Früh 4 Uhr.
Mittw. u. Samst. Früh 8 Uhr.
Mont. , Mittw . u. Freit.

Früh 4 Uhr.
Mittw. Früh 4 Uhr, Samst.

Früh 8 Uhr.
Mittw. Früh 6 Uhr.
Wie bei ULine.

Uebersicht der Passagiers Gebühren bei den

Post - , Eil , Personen Eil nnd Packwagen .

Mit
Postw-

Mit
Eilw.

Mit
Pers.--
Eilw-

Mit !
Packw.

fl. >kr. fl. !kr. fl. 1kr. fl., kr.

Mit
Postw.

Mit
Eilw.

Mit
Pers- »
Eilw. ^

fl. i kr. fl. kr. fl. kr.

Von Wien
nach

Agram- -
Bregenz -
Brody - -
Brünn - -
Budweis -
Czernowitz
Eger - -
Fiume - -
Kratz - -
Herrmannstad
Jglau > -
Innsbruck
Kaschau -
Klagenfurt
Kronstadt
Laibach -
Lemberg -
Linz- - -

2-'

ii

Von Wien
nach

Mailand - - -
Ofen undPesth
Padua - -
Podgorze
Prag - -
Preßburg
Roveredo
Salzburg
Semlin
Teplitz.
Teschen
Triest -
Troppau
Udine .
Venedig
Verona
Zara -
Znaim.

20

4S

17

29

Mit

fl.str.

1' t

20

34
37

l3
52

2
16
26
31
39
40

14 18
18 29

21
30

Anmerkung . Die mit Eilwagen Reisende» sind nicht verbunden, an die Postillone ein
Trinkgeld zu entrichten. Bei den Brieseilwagen hat jeder Reisende40 Pfund, bet den
Personen-Eilwagen 23 Pfund, und bei den Separat-Eilfahrten 50 Pfund Gepäckfrei.

Bei den Postwagen-Fahrten bekommtder Postillon für eine einfacheStation 3 kr.

Gegenwärtig ist das Postritt geld für 1 Pferd und 1 einfach- Station sowohl
bei Aerarial- als Privatritten in Nicderösterreichauf SS kr-, in Bohmen auf 1 fl., in
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Lllyrien auf 1 fl., im Küstenlands auf 1 fl. 6 kr., in Tirol und Vorarlberg auf 1 fl.
in OberösterreichundSteyermark auf 1 sl-, in Mähren und Schlesien auf 1 fl, in Ga-
lizien, und zwar in den 7 westlichenKreisen: Wadowice, Bochnia, Sandes Jaslo, Tar-
nvw, Rzeszowund Sanok auf 48 kr., in den übrigen Kreisen auf 46 kr. Conv. Münz-
festgesetzt. — In Ungarn ist das Postrittgeld für 1 Pferd und 1 einfachePoststation
46 bis 48 kr., in Croalien 58 kr., in Siebenbürgen SOkr., in der slavonischenund

- kroatischenMilitä' rgränze 45, 48, 52, 54 kr. bis Ist . - Die Gebühr für den Gebrauch
eines gedecktenWagens ist auf die Hälfte, iür -inen offenenauf das Viertel des Post¬
rittgeldes von 1 Pferde bestimmt; das Schmier- und Postillons-Trinkgeld blieben beim
Alten.

Es können täglich Reisende mit Extrapost und Veigebung eines Stundenpasses,
unter amtlicher Controlle, und gegen Vorausbezahlung der sämmtlichenPost- und
Mauthgebühren, befördert werden: 1) ZwischenWien u Prag : 2) zwischenWien, Linz u.
Braunau; 31 zwischenSalzburg u. Innsbruck, dann Innsbruck u. Bregenz: 4, zwischen
Wien u. Brünn; 5) zwischenWien u. Trieft; 6) zwischenWie», Lemberg u. Brody;
7) zwischenOlmützu. Zwittau, dann zwischenOlmütz undOlbersdorf: 8, zwilchenBrunn
u. Prag; 9) zwischenBrünn u. Lglau ; tOI zwischenPrag und den böhmischenCurorten;
tll zwischenWien u. Mailand; 12> zwischenTreviso u. Venedig, dann zwischenVieenza
u. Venedig, somit auch zwischenWien und Venedig und zwischenVenedig u. Mailand,
ferner zwischenMestre u. Dolo u. zwischenPadua u. Ferrara. Reisende, welcheauf
solcheArt befördert zu werden wünschen, haben sichbei der k. k. Ettpost-Expedition, am
DominicanerplatzeNr. 866, zu melden.

In denSommermonat»» bestehennach mehren Badeörtern der Monarchie besondere
Eilfahrten, die im Herbste jederzeit wieder aufgehoben werden. Sie werden durchdie
öffentlichenBlätter zur Kenntniß des Publikums gebracht.

K . k. Brkefposten .
Seit dem Sommer 1835 besteht in Rücklicht der Uebergabe der Briefe die

Abänderung der früheren Ordnung , daß die Aufgabe der Briefe um 4j Uhr Abends
geschloffen wird, und die Posten statt 9 schon um 7 Uhr Abends abgehen.

Dom 15. Zuni 1835 angefangen werden die beim k. k. Hauptpostamte,n
Wien einlangenden Postbriefe täglich um 10 Uhr Vormittag zum Theil beim
Hauptpostamte ausgegeben , zum Theil an die Briefträger zur Bestellung >n
der Stadt ausgetheilt , und an die Filial - Postämter zur Zustellung ln den
Vorstädten gesendet. „ , ,

Das Brief - Abgabsamt bleibt bvn 10 Uhr Morgens bis 1 Uhr Nachmittags ,
dann von 3 bis 4z Uhr Abends zur Hinausgabe der Briefe für hiesige Adressaten
offen, welche für LieCorresponLenz eigene Fächer habenzl ' oste restsnts -Briefe ,
welche mit den Posten der vorhergehenden Tage eingelangt sind, können nicht
nur in den vorgenannten Amtsstunden , sondern auch noch täglich zwüchen 8 und
10 Uhr Morgens abgeholt werden.

Das Brief « Aufgabsamt wird Früh um 8 Uhr geöffnet, und der Schluß zur
Aufgabe der nicht recommandirten , von hier weiter zusendenden Briefe , sie
mögen ämtliche oder Privatbriefe , und diese entweder zu frankiren oder mit Porto
anzuweisen sein, ist beim Hofxostamts auf 4z Uhr Nachmittags festgesetzt.

Der Briefkasten , in welchen die nicht zu frankirenden Briefe einzulegen
sind bleibt von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends geöffnet ; doch werden die
darin erst nach »j Uhr Abends eingelegten Briefe nicht mehr an dem nämlichen,
sondern an dem folgenden Posttage abgesendet. , -

Für die zu recommandirenden Briefe ist der Schluß beim Hcfpostamte auf
3 Uhr Nachmittags festgesetzt, jedoch von 9 Uhr Früh unausgesetzt bis zu dieser
^

Gellibrisfe und kleine Fahrpvstsenduugen bis zum Gewichte von 3 Pfund ,
welche mit den Abends abgebenden Briefeilwage » befördert werden sollen, müssen
spätestens bis 4z Uhr Abends dem Fahrpost - Aufgabsamte übergeben werden.
Sendungen , welche nach dieser Zelt aufgegeben werden, werden erst am fol¬
genden Tage weiter gesendet. Für die Aufgabe der übrigen Fahrpostsendungen
bleibt die Schlußzeit unverändert wie bisher.
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Haupt - Jahrmärkte
in der österreichischen Monarchie .

Brunn : 1. Mvnt. v. Ascbermittw. , 2. d. 3. Mont. n. Pssngst. , 3. Mont . v.
Mar. Geb. , 4. Mvnt. v. M. Empfängn, , jeder 14 Tage, - —Wollm. : d. 3. Dinst .
imJun. . durch 8 Tage; Roßmarkt : i. den 1. Mvnt. in der Fasten, 2. den 2.
Mont. n. Mar. Geburt ; Viehmarkt allezeit den dritten Tag vor dem Jahr¬
markts. Alle Mittwoch und Freitag Wochenmarkt.

Fiume , Freihafen. 1. 2t. Juni , 2. 15. Aug. , 3. 1. Sept.
Gratz , 1. Dinst. v. Lätare, 2. Aegydi, jeder 3 Wochen, voraus Viehmarkt : wö¬

chentlich 8 große Wochenmärkte. Auf dem Aegydim. ist der Großmarkt am
29. , 30. u. 31. Aug. , blos zu Geschäften all' inxrossa , der 27. u. 28. August
sind für die Großhändler und Fabrikanten zum Auspacken und Rangiren ihrer
Waaren bestimmt; der Kleinmarkt beginnt am 1. September .

Klagenfurt , 1. Philipp u. Jacob . 2. d. 14. September ; jeder 3 Wochen.
Laibach , 1. den 25. Januar , durch 3 Tage, auch Roß- und Viehm, 2. den 1. Mai

durch 14 Tage, 3. den Tag nach Peter u. Paul, 4. -j- Erhöh, 5. Clssab. d. 14 Tage.

Lemberg , 1. Agnes, 2. 4. Mai , dauert4Wochen , 3. 12. Oktober , d. 2. Wochen.

Linz , 1. Samst. n. Ostern, 2. d. 10. Aug. , jeder 14 Tage, die 3 vorausgehenden
Tage sind zum Auspacken der Waaren und zum Verkauf im Großen bestimmt;
den 20. Oct. Pferdemarkt ; alle Dinst. Getreiden,. (Pferde- und Getreidemarkt
werden aber gegenwärtig nicht gehaiten. )

Ofen , 1. d. 1. März, 2. d. 27. Juni , 3. d. 14. Sept. , 4. d. 30. Novemb.

Olmütz , 1. Montag nach dem Sonntag in der Octave der heil. 3 Könige.
2. Montag vor Georg, 3. Montag nach Johann dem Täufer , 4. Montag
nach Michaelis ; jeder dauert 5 Tage.

Pesth , 1. Josephimesse, 2. Medardimesse, 3. Joh. Enthauptungsmesse . 4. Leo-
poldimesse, jeder 14 Tage, auch Viehmarkt.

Prag , Märkte f. Com. 1. M. Lichtm. a. d. Noßm. in der Neustadt, 2. St . Veit
a. d. Kleinstädter Ring, 3. Wenzesl. a. d. Altstädter Ring. Für Holz- u. Töpferw. :
l. M. Lichtm. a. denselb. Plätzen, 2 Mittfast . a. denselb. Plätzen, 3. a 3. Freit,
nach Ostern an denselb. Plätzen, 4. St . Veit m. d. Holzw. auf dem Graben ,
mit den Töpferw. a. d. InselCampa in d. Kleinseite, 5. St . Marg . mitd ^Holzw.
a. d. Graben, mit den Töpferw. a d. Capuzinerxlatz in d. Neustadt, 6. Wenzesl.
m. d. äoolzw. a d Graben , m. d. Töpferw. a. d. Capuzinerplatz in d. Neustadt
Alle diese Märkte kauern 14 Tage, nebst 3 Tagen zum Auspacken u. 3 Tagen z.
Einp. , also 20 Tage. Für die Pferdeh. : 1. in d. 1. Woche ». Ostern a. d. Viehm.
in d. Neustadt, 2. 8T. v. Mich. daselbst. Wvllm. vom 24 bis 28. Jun> a. d. Viehm.

Preßburg , 1. den 20. Januar , 2. nach Lätare, 3. Christi Himmelf. , 4. d. 2. Juli
5. den 10. August, 6. den 29. September , 7. den 6. December.

Triest , Messe vom i. bis 20. August. Uebrigens Freihafen.

Troppau , l . d. 1. Febr. (d 8 T. ) , 2. d. 1. Mai ( 14 T. ), 8. d. 1. Aug. (8 L..t,
4. d. 1. Nov. (14 T ).

Venedig : Messe, Christi Himmelfahrt , durch 14 Tage.

Wien , 1. Mont. u. Jubilate , 2. d. Tag ». Allerheil. , jeder dauer-t 4 Wochen;
alle Dinst. u. Samst. Wochenm. Vorstadt Leopoidftadt zu Wien: Marga -
retha im Juli d. 14 Tage, Noßau zu Wien: Töpfermarkt nach Peter und

Paul bis Maria Magtalena . Besondere Holzmärkte stnd außer den Haupt¬
jahrmärkten noch in der Roßau für Drechslerwaaren , Küchengerathe- c. i . Pere -
grini, 2. Michael ; Pferdemarkt 15. , 16. und 17. Oktober.



28

L Größere Jahrmärkte in Unter Oesterreich .

Allendsteiz . 1. Freitag n. Maria Heimsuchung. 2. Freitag nachAegydi.
Angern . 1. Montag nach Joseph- 2. Montag nach Michael.
Aschbach . 1. Faschingmontag. 2. Florian. 3. Lorenz. 4. Martini .
Lspern an d. Zaya. 1. Josephi. 2. Maria Heimsuchung. 3. Allerseelen.
Baden . 1. Am 1. Mai. 2. Bartholomäus .
Bockflüß . 1. Lorenzikag. 2 Faschingmontag.
Böhmischkrut . 1. Mont. n. M. Lichtmeß Pftrdemarkt , Dienst, darauf Jahrmarkt ,

2. Joy. v. Nep. 3. Lorcnzi.
Bruck an der Leytha . 1. Urbani- 2. Bartholomä , 3. Montag nach Aegydi-

4. Katharina .
Drosendorf . 1. Dinstag nach Judica . 2. Johann von Ncpomuk. 3. Dinstag

nach dem Rosenkranzfeste. 4. Thomastag .
Dürnkrut . 1. Mont. nach dem 3. Sonntag nach Pfingsten. 2. Barbara .
Eggenburg . 1. Dinstag nach dem Lätaresonntag . 2. Dinstag nach Trinit .

3. Dinstag vor Mattbäus Apost. 4. den dritten Dinstag im Advent.
Enz e rsdorf ( StadtoderGroß - ) . 1. Mont. n. Zubilate . 2. Mittw. n. Bartholomäus .
Ernstbrunn . 1. Montag vor Lichtmeß. 2. M. Magdalena 3. Martini .
Feldsbcrg . 1. Montag nach heil. Dreifaltigkeit . 2. An Kreuz- Erhöhung. 3. Am

ersten Wochentage nach Leopold!. 4. Montag nach Marti ». 5. Lhomastag .
F ellabrunn (Nieder-). 1. Samstag v. Lätare, 2 Psingstdinstag -3. Bartholomäus .
Gaunersdorf . 1. Georg. 2 Bartholomäus . 3. Andreas.
Göllersdorf . 1. Samstag vor Vitus. 2. Mathias .
Guntersdorf . 1. Montag vor dem 3. Sonntag in der Fasten 2. Montag vor

Barlholom .
Hadres bei Haugsborf. 1. Montag nach Lätare. 2. Psingstdinstag . 3. Montag

in der Quatemberwoche im September.
Haugsdorf . 1. Nach Christi Himmels. 2. Am Lage nach Peter und Pauli .

3. Am 9. Sevtemb. 4. Lconardus, 6. November.
Hausbrunn . 1. Montag nach dem schwarzen Sonntag . 2. Vitus , 15. Juni .

3. Rosalia.
Haus leulen . 1. Donnerstag nach Judica . 2. Am 9. November.
Heidenreichstein . 1. Margaretha . 2. Michaeli.
Hohenruppersdnrf . 1. Montag nach Cantate , 2. Maria Heimsuchung.

8. Mathias , Apostel. 4. Lhomastag .
H ol l a b r u n n (Ober- ) . Montag nach Udalrici.
H o ll a b runn (Unter-) . 1. Montag nach Lätare. 2 Michaeli. 3. Andrätäg.
Horn . 1 Dinstag vor PauliBekehr 2. Georgi. 3. Johann Täufer. 4. Martin .
Jps . 1. Mont. nach Neminiscere. 2. Mont. nach Cantate . 3 Mont. nach Laurenzi.
Kirchberg am Wag ram . 1. Dinstag vor der Fasten. 2. Dinstag vor Maria

Himmelfahrt .
Kirchberg am Wald . 1. Mittwoch vor Ostern. 2. Ulrichstag. 3. Mittwoch

nach Barthol . 4. Mittwoch vor dem Christtage.
Klost erneu b urg . 1. Montag nach Frohnlcichnam. 2. Den Tag nach Leopoldi.
Korneub - urg . 1. Mont. nach Oculi. 2. Am Lorenzilag , fällt Lorenzi am

Sonntage , so wird der Markt am Montage darauf gehalten. 3. Montag nach
Allerheiligen. 4. St . Lhomastag . Alle Freitag ist Körnermarkt ; fallt an einem
Freitage ein Feiertag , so wird er den Donnerstag vorher gehalten.

Krems . 1. 8 Lage vor und 8 Tage nach Jakobi 2. 8 Tage vor und 8 Lage
nach Simon und Judä. Jährlich 2 Pserdem. : 1. Donn. n. Ostern, 2. Donn. n.
Simon.

Laa. 1. Dinstag nach heil 3. Könige. 2. Dinstag nach dem schwarzen Sonntage .
3. Dinstag nach Vitus. 4. Dinstag nach Auqustin und zwar 14 Tage vor und
14 Tage nach Augustiu. 5. Dinstag nach Elisabeth ; den Tag vorher allezeit
Pferdemarkt.
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Langenlois . 1. Im Februar am Donnerstage nach Dorothea. 2. Im August
am Donnerstage n. Laurenzi. 3. Im Novemb. am Donnerstage nach Leonhardi.

Lud weis ( unweit Sieghards ) . 1. Georg, am 12. März. 2. Florian . 3. Montag
nach Aegydi. 4. Andreas ; jeden Tag vorher Viehmarkt.

Mailberg . 1. Samstag vor Exaudi. 2. Bartholomäi . 3. Martini , 4. Nach Allerh-
Marchegg (Stadt ) . 1. Johann der Täufer . 2. Aegydi.
Mistelbach . 1. Montag nach Jnvocavit . 2. Mont. in der Krenzwoche. 3. Michaeli,

Tags zuvor Holz-, und Viehm. 4. Am dritten Adventmontage, 1. oder 2. Tag
vorher Roß- u. Viehmarkt.

ML kling . 1. Grünndonn. 2. Montag n. Frohnleichnam. 3. Aegydi. 4. Nikolaus .
M Llk. 1. Dinstag nach Pfingsten. 2. Cotoman
Neustadt (Wiener- ) . 1. Donnerst. , Freitag u. Samstag vor dem Palmsonntag .

2. Donnerst - , Freitag u. Samstag in der Woche wo Johann der Täufer fällt,
3. Donnerst - , Freitag und Samstag in der Woche nach Michaelis.

Neudorf (nächst Stmtz ) . Montag nach Lätarc.
O rth (Markt) , t. Montag nach Eraudi. 2. Michaeli.
Poysdors . 1. Montag nach heil. 3 König. 2. Georg. 3. Margarets). 4. Johann

Täufer. S. Montag nach Aegydi.
Pulkau - 1. Am Tage vor Maria Lichtmeß. Viehm. , Blasitag Markt. 2. Dinstag

n. Eraudi . 3. Mar. Magd. 4. Michael- 5. Dinstag nach dem erstenAdventsonntage,
vorher immer Roß- und Biehmarkt .

Rabcnspurg . 1. Montag vor Pfingsten. 2. Helena, den 18. August. 3. Katha¬
rina, den 2S. November.

Raggendorf ( unweit Bockflüß). Montag vor Simon.
Raps . 1. Joseph!. 2. Pfingstdinstag . 3. Laurenz. 4. Simon ; den Tag vor jed.

Jahrm. ist Viehmarkt.
Netz (Stadt ) . 1. Dinstag nach dem neuen Jahre . 2. Joseph!. 3. Philipp und

Jakob. 4. Laurenz. S. Dinstag nach Rosenkranzfest; den Tag vorher Roß- und
Viehmarkt.

R ö s chi tz. 1. Johann und Paul . 2. Rosalia-
Sanct Martin (nahe bei Horn) . An den 3 auf einander folgenden Samstagen

vor, und am Samstage nach Christi Himmelfahrt.
Sauet Pötten 1. Dinstag nach Reminiscere. 2. Barthoiomä.
Schweinba r th ( Groß- ) . 1. Mont. in .der3. Fastenw. 2. Pfingstdinstag ; den Samst.

vorher Pfetdcmarkt .
Sieg h ard s (Groß. -). 1. Montag n. Mathias . 2. Montag n. Vitus. 3. Montag

nach Barlhotomäus . 4. Allerheiligen.
Sieghardskirchen B. O. M. B. 1. Am 12. März. 2. Pfingstdinstag . 3. Am

22. November; Viehmärkte den 11. und 2>. November.
Sitzendorf . 1. Donnerstag vor Ostern. 2. Pfingstdinstag . 3. Montag vor Bar«

tholomäi. 4. Donnerstag vor Weihnachten. Tags vorher Holz-, Haar- u. Viehniarkt.
Stetteldorf . 1. Vitus. 2. Maria Geburt. 3- Kathar . ; den Tag vor dem 1. u. 3.

allezeit Pferdemarkt.
S ti n k e n br u n n (Ober- ) . 1. nach Judiea . 2. nach Laurenzi.
Stockerau . 1 Mont. nach dem Palmsonnt . 2. Joh. d. T. 3. Montag n. Michaeli.
Straß . 1. Gregor , den 12. März. 2. Ludmilla, den 16. Scpt . ; am 1S. Sept.

Holz- und Biehmarkt.
Stronsdorf . 1. Pauli Bekehrung. 2. Montag nach Christi Himmelfahrt .

з. Gallus, an beiden letztem Lieh- und Holzmarkt.
Sulz (Ober- ) . I . Am Sicbenschmerzenfreitag . 2. Am Tage n. Leopold!.
Tu In. 1. Dinstag nach Florian . 2. Laurenz. 3. Dinstag vor Simon. Roß-

и. Viehmärkte: 1. Mont iz nach Florian, 2. Mont. vor Simon.
Ulrichskirchen . 1. Philipp u. Jakob. 2. Mont. n. Mal. 3 . AmTage n. M. Empf .
Waidkofen an der Thaya . 1. den 25. Januar . 2. Philipp und Jakob.

3. Michaeli.
Wcickendorf im Marchfeldc . 1. Montag nach heil. Dreifaltigkeitsonntag -

2. Elisabeth«.
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Weikardsschlag . 1. Mont. vor Barthol . , 2. v. Martini .
Weikersdorf am Wagram . 1. Dinstag nach der Kreuzwoche. 2. Dinstag

nach Aegydi.
Weitra . 1. Judica . 2. nach Peter und Paul . 3. Nikolaus.
Wolkersdorf . 1. Paul ! Bekehrung. 2. Montag nach Lichtmeß 3. Montag nach

Georg,, Tags vorher Roß- u. Viehm. 4. Mont. n. Aposteltheil. 5. Mont. ». Michael.
Wullersdorf . Montag nach Aegydi.
Wutzelburg am Rochusberg , an der March bei Angern, 1. An Sebastian,' .

2. Am Rochustage.
Zistersdorf . 1. Montag nach Misericordia. 2. Jakob,. 3. Montag nach Maria

Geburt. 4. St . Nikolaus ; allezeit zuvor Roß- und Biehmarkt.
Zwettel . 1 Faschingdinstag . 2. Mittwoch vor Pfingsten. 3. ^Erhöhung . Pferde¬

märkte: 1. Faschingmontag , 2. den 13. September.

Getreidemarkte in den vier Kreisen oder Vierteln

Unterösterreichs .
Alle Montage zu Heideureichstein — Langenlois — Markgraf - Neusiedl —

Mistelbach—Perchtoldsdorf (Petcrsdorf ) — Schwechat — Stockerau — Wilhems-
burg — Zwettl.

Alle Dinstage zu Fischament — Mölk —Scheibbs — Tnln —Waidhofen an der
Ubbs — Weitra — Wien.

Alle Mittwoche zu Böhmisch- Ärut —Bruck au decLeitha — Eggenburg — Groß-
Enzersdorf — Mödling — Neulengbach — Schonbach.

Alle Donnerstage zu Fischament —Gannersdorf —Litschau — St. Polten.
Alle Freitage zu Baden — Korneuburg ^ PoySdorf.
Alle Samstage zu Hollabrunn — KremsLaa —Traismauer —Waidhofe » an

der Thaya — Wien — Wiener-Neustadt.

T. Jahrmärkte in Ober - Oesterreich .
Abtenau , 1. d. 2. n. 3. Febr. , 2. d. 1. Sonnt, im Mai, 3. d. 3. Sonnt, im Mai,

4. d. 10. Oct. , 5. d. Sonnt. n. d. 10. Ort.
Ach, 1. d. 1. Mai d. 8 T. , 2. d. 25. Juli d. 8. L. , 3. d. 16. Ort. d. 8 Tage,

4. d. 29. Dec. , 5. Freit, in der 4. Fastenw.
Braun au, 1. Pfingstm. d. 8 T. , 2. Jac. d. 8 T. , 3. d. 1. Mittw. im Oct. ,

4. Mart . ; am 14. Sept. Pferde», , n. am Donn. n. Mich. ord. Wochen», .
Ebelsberg , 1. Georg, 2. Joh. Tauf. , 3. Katharina .
Efferding , 1. Jos. , 2. Joh. Tauf. , 3. Mich. , 4. Andr. Viehm. Michaelis;

Schwein», , d. T. v. Andr. ; Wochen», , jed. Donn. u. Viehwochcnm. jed. Freit.
Enns , 1. Dinst. v. Ostern d. 1 4 T. , 2. Aegydi, 3. Mart. B. d. 6 Tage.
St . Florian , 1. Gründ. , 2. Florian, 3. Pfingstdinst. , 4. Magd. , 5. Thomas.
Freistadt , 1. Paul, Bekehr. , 2 Mont. v. Pfingsten.
Gmunden , 1. Dinst. n. Barthol . , 2. Dinst. n. Leop. ; alle Dinst. Woche,»».
Grein , 1. Philipp und Jakob. 2. Aegydi. 3. Montag nach Matthias .
Grieskirchen , 1. d. 3. Mo»t . in der Fast. , 2 Pfingstdinst. , 3. d.ziO. A„g. ,4 . d. I I . Nov.
Haag tm Hausruckv. , 1. Faschingm. , 2. d. 15. Juni , 3. d. 25. Juli , 4. d. 28. Oct. ,

5. d. 21. Der.
Hallet », d. 17. Januar .
Hallstadt , 1. d. 30. April, 2. d. 4 Juli , 3. d. 30. Oct. , 4. d. 6. Nov.
Kirchdorf an d. Krems, 1. d. 2. Mont. in d. Fast. , 2. d. 24. Juni , 3. d. 6. Dec.
Kremsmniister , 1. Pfingstdinst. , 2. Barthol .
Lambach , 1. Jos. , 2. Johann T. , 3. Matth. , 4. Andr. , alle Montag Wochen,,,.
Leonfelden , 1. d. 2. Juli , 2. Sim. u. Jud.
Mauthhausen , 1. am 1. Mont. in der Fast. , 2. d. 22. Jul . , 3. d. 15. Oct. ,

4. d. 6. Sept. ; Pferdem. : 1. d. 1. Mont. in der Fasten, 2. Magdal. , 3. d. 8. Oct.



Radstadt , 1. d. 10. Mai, 2. Sonn. n. Frohnleichn. , 3. d. 13. L>ct.
Ried ( Wart) , 1. Sonnt. Lät. durch 4 T. , 2. Pet. u. Paul d. 8 T. , S. Aegydi d.

6. T. , 4. d. 1. Advents, d. 8 T. , Pferdem. d. 21. Sept.
Salzburg , 1. SamSt. vor dem Faschingsonntag ( Fasten - Dnlt genannt) von5Uhr

Abende durch 14 Tage, 2. vom Vorabende des Matthäustages oder 21. Sept. (Mi¬
chaels-,Nuperti-u. Herbstdult genannt) durch 14 Tage; auch findet ein sogen. Christ-
oder Nicolaim. Statt , 14 Tage vor u. nach Ricolai.

Schärding , 1. Florian, 2. Jacob, 3. Wart , 4. d. 1. Mai, 5. d. 28. Oct.
Schwanenfladt , 1. d. 25. Jan , 2. d. 1. Mai, 3. d. 15. Jun. , 4. d. 29. Sept.
Steir , 1. Donn. n. Jubil . , 2. Mont. ». Michaelis , jeder 14 Tage; alle Donn.

Wochenmarkt.
Steire ck, 1. d. 3. Febr. , 2. d. 1. Mai, 3. d. 10. Aug.
Vöcklabruck , 1. d. 25. Feb. , 2. d. 1. Mai, 3. d. 24. Juni , 4. d. 24. August,

5. d. 30. Nov.
Wels , 1. Samst . in der Birt - oder Kreuzw. , 2. SamSt. n. M. Geb. jed. 8 T. ,

alle Samst . Vieh- u. Wochenm.

» Jahrmärkte in Steiermark und Jllirien .
Bruck an der Mur, 1. d. 1. Mont in d. Fast. , 2. d. 2. Mont. n. Ostern, 3. Mont.

n. Martini.
Cilli , 1. d. 20. März, 2. Augustin, 3. Andr. Ap.
Feistritz in Untersteier, 1. Pauli Bekehrung, 2. Laurenzi, 3. Jacobi.
Feist ritz in Obersteier, Montag in der Kreuzwoche.
St . Florian , 1. am Montag nach dem 1. Quatember. 2. Montag nach dem

Palms nntage, 3. Florian , 4. Montag nach dem Dreifaltigkeits -Sonntage.
Friedberg , 1. den 3. Montag in der Fasten, 2. den 2. Montag nach Ostern,

3. Jacob, 4. Leopold.
Frohnleiten , 1. Rochus, 2. Montag nach Michaelis.
Fürstenseld , 1. am 2. Mont. n. Weihn. , 2. am 6. Mont. ». Ostern 3. Joh . Täus ,

4. Augustin, 5. Mont. v. Allerh. , 6. Mont. n. Nicol.
Göß, Donn. zw. dem 1. und 2. Sonnt, tm Octob. Jahr - u. Viehmarkt.
Judenbürg , 1. T. n. Chr. Himmels. , 2. Ursula.
Knittelfeld , 1. T. n. Frohnl. , 2. Mont. n. Barthol. , 3. Mont v. Martini .
Leoben , 1. Jacobi , 2. Andreas, Tags vorher Viehm.
Marburg , 1. Samstag v. Lichtn», 2. Ulrich, 3. 22. Oct.
Maria - Zell , 1. 23. Mai, 2. 16. Aug. ; Dinst. v. Michaelis Viehm.
Mürzzu schlag , 1. am Tage nach Kunignnde, 2. am Montag nach Mar. Geb.

3. am Theklatag, Viehmarkt.
Neumarktl , 1. Mont. n. Dreifaltigkeitss , 2. Mont. n. d. Scapulirfest, 3. Andreas.
Pettau , 1. am Tage n. h 3 Kön. , 2. Georgi Viehm. , 3. d. 5. Aug. , 4. Katharina.
Nadkersburg , 1. am 3. Montag nach Fastnacht, 2. Dinstag nach Pfingsten,

3. Leopold.
Radmannsdorf , 1. den Montag nach dem Qnatembcrionntage in der Fasten,

2. den 19. April, 3. Montag nach Eraudi, 4. den 11. October, 5. den 15. Dec.
Seisenbnrg im Neustädtler - Kreise, 1. Blafins , 2. Gertrud , 3. Samstag vor

Palmsonntag , 4. Georg, 5. Primus , 6 -s Erhöhung, 7. Montag nach Christi
Himmelfahrt, 8. den Tag nach Simon u. Judä, 9. NicolauS.

Stainz , 1. den 2. Montag nach Ostern, 2. den 6. Montagn. Ostern , 3. Pfingstd.
4. Joh. Tauf , 5. Aug. , 6. Katharina.

Bill ach, 1. heil. 3 Könige, 2. den 10. September.
Weirelburg , 1. Montag nach Maria Lichtmeß, 2. Montag nach dem Quatem-

bersonntag in der Fasten, 3. Montag nach dem DreifaltigkeitSsonntage, 4. Mont.
nach den, 2. Sonntage nach Frohnleichnam, 5. Montag nach Anna, 6. Montag
nachAegydi, 7. den 15. September, 8. Dinstag »ach Allerheil. , 9. den 15. Dec.

Windischgrätz , 1. Pauli Bekehrung, 2. Dinstag nach Pfingsten, 3. Jacobi.
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Europäische Münzen .

Münzen des österreichischen Kaiserstaates .

Doppel- Ducaten > -
Einfacher » - -
Souveraind' or - -
Halber Souveraind' or

Goldmünzen .
fl. kr. Die Goldmünzen unterliegen beim
9 — WechselhandeleinemAgio, d. i. mehr oder
- SO minderemWerthe nachRücksichtihres Voll-

13 SO gewichtesoderdesvermehrten oder vermin-
6 40 dorten Bedarfes.

Silbermünzen .
fl. kr.

Conventionsthaler 2 —
Halbe Thaler, auch Gnldeustücke

genannt 1 —
Zwanziger — SO
Zehner — 40
Fünfer — 5
Groschen — 0
Kronenthaler 2 12
Halber Kronenthaler 1 6
Viertel » — 03
Scudo 2 —
Halber Scudo 1 —

fl. kr.
Lira — 20
Halbe Lira — 40
Viertel -Lira — 5
Alter Mailänder Scudo - - - 1 46
Halber » » - - - — 47 ^
Venetianische Kreuzthaler - - 2 33
Giustino 2 143/4
Venetianischer Lirazzo . . . . — 13̂ /4
15 Soldistück - — 6̂ /4
Neue 80 Soldistück - - - - — 15

» SO » . . . . — 10
10 » . . . . . 5

Alte Groschen - - -
Neue Groschen > - -
Alte 15 Kreuzerstücke
Alte 30 »
Neue Kreuzer - -
Alte » - -

Kupfermünzen .
kr.
Vs

4-/g
42/s

1

Soldo oder 5 Centesimistück - 1
3 Centestmistück
4 »
Mailänder Sesino

» Giratrino

kr.

Papiergeld .
Banknoten zu 1000, 500, 100, 50, 25, 10 und 5 fl. Conventionö - Münze im

vollen Nennwerthe.
Die geringe Anzahl Einlösuugs- oder Anticipationsscheine, welche noch, meistens

1 fl. Zettel, vorhanden sind, werden zu dem festgesetztenConrse von 250 Percente für
Silber angenommen, folglich gilt der Gulden W. W. 24 kr. C. M.

Die alten silbernenSiebnerstücke werden nur mehr zu 6 kr., dieSiebzehner zu 15kr.
legal angenommen. DurchlöcherteMünzen werden zwar ämtlich ausgeschieden, im Handel
aber um den Nennwerth angenommen.

Rechnungsmünzen .
Gulden im Allgemeinen (Einlösungsscheine) — fl. 24 kr.
Thaler (Current ) - 1 » 30 »
Lire (Current ) — » 47' /r »
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Ausländische Münzen nach österreichischer Conventionsmünze
berechnet .

Ducaten ( Goldmünze) - -
Goldgulden
Carolin
Mard' or
Krön- od. Schwertthl. (Silb . )

Ducaten (Gold) - - -
Lion d' Argent (Silber )
Kronenthaler »

Christiand' or (Gold)
Speciesducaten »
Ebräer (Silber )
Krone »

Vierzig - Francsst. ( Gold)
Zwanzig » »
Doppel-Louisd' or „
Einfache » »
Neue » »
Napoleonsd' or »
Fnnf-Fraucsstücke (Silber )
Zwei » »
Franc »
V» Franc »
Vs » »

Minerva (Gold)
Phönix (Silber )

Guinea ( Gold) - - -
Sovereign » . . .
Krone (crorvn) (Silber )
Penny »
Dollar »

Georgsd' or ( Gold) - -
Goldguldeu
Andreas- oder Harzgulden
Andreasthaler

Barer » .
fl. kr.
4 28
3 9
9 80
6 20
2 12

Kopfstück
Neunbätzner . . . .
Thaler
Dritthalber (Kupfer)
Kreuzer

Belgien .
fl. kr.
4 18
2 27
2 10-/ »

Thaler (Silber )
Cent (Kupfer) -
Liard >,

Dänemark .
fl. kr.
7 43
4 23

— 84
1 12

Kopfstück . -
Dreier - - -
Firk (Kupfer)
Witte »

Frankreich .
fl. kr.

1S 10
7 35

17 51
8 55

39
80
55
46
23
17-/ »
11' /2

V» Franc (Silber )
Krone, alte »
Laubthaler »
Livre »

» Pariser »
Louis blaue »
Neuthaler ( Leu) >,
Centime (Kupfer) -
Decime »
Liard »
Sous »

Griechenland .
2 fl- SV» kr.

20V» »
Tenici (Silber )

Großbritanien .
fl. kr.
9 38
9 34
1 16

- 2-/»
2 5

Halbe Krone (Silber )
Groat »
Schilling ,,
Farthing (Kupfer) -
Half - Penny »

Hannover .
kr.

7 30
3 13
1 7
2 -

WildemannS- Thaler
» Gulden
» Groschen

Pfennig (Kupfer) -

fl. kr.
— 20
— 30

1 55
— 2
- V»

fl. kr.
2 15

kr.
22
7V»

V»
V»

kr.
5»/»

21
15
22' /z
28

2
18

V«
sv »

V»
IV»

24' / » kr.

fl. kr.
— 38
— S' /e
— 28
- V»
— 1

fl. kr.
2 —
1 —

- S' x»
— 1
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Doppia, alte (Gold)
» neue »

Leonina »
Pistole
Zechino in Rom »

» » Bologna »
Ouartino »
Carlino (Silber ) - -
Frauenthaler » - -
Giulio » - -
Grosso » - -
Lira » - -

Ducaten ( Gold)
Zwanzig-Guldenst. »
Ruyder »
Souverain »
Craon (Silber )
Ryksdaler »
Drei Güldenst. «
Dubbeltje »
Ducaton »

Crusado ( Gold)
Doblas »
Dobra »
Dobraon »
MillereeS »
Escudo »
Joannes »
Justus »
Lisbonina »
Moedor «

Ducaten ( Gold)
Friedrichsd' or »
Blaffert (Silber )
Albertsthaler »
Groschen »
Mariengroschen »
Pfund »

Andreas- Ducaten ( Gold)
Platina » »
Jmpcrial , neu »

» alt »
Rubel »

Kirchenstaat .
st. kr.
7 26
6 21
8 SO
6 S9
4 16
3 4
1 —

- 7-/4
2 6

- 12' / -
- 6V4
— 25 !

Paolo (Silber )
Scudo in Rom »

» « Ancona »
Testono »
Gazetta »
Murajola »
Bajocca (Kupfer) - - -
Denaro « . . .
Quatrino » . . .
Soldo » . . -
Bolognino « - -

Niederlande .
fl. kr.
4 21

16 36
14 —

6 45
1 38
2 3
2 30
1 4-/2
2 32

Groot (Silber )
Patagon »
Schiffgulden »
Suaphahn »
Stüber »
Thaler, alte »

» neue »
Deut (Kupfer) - - -
Orth » . . . .

fl. kr.
- 12Ve

2 S
2 6

87-/4
1V4
4-/4
1
2
1
1' /4
1V2

fl. kr.
1 1
2 —

— 43
— 15
— 2V2

2 5
2 3

— 1
- 1' /4

Portugal .
fl. kr.

- 1 41
- 6 20
. 33 16
- 63 12
- 3 10
. 4 9
. 16 38
. 2 8
. 12 24
- 33 5

fl. kr.
Portugalese, alt ( Gold) > > - 25 —

» neu » . - 30 —
Quartina » - - - 3 5
Crusado (Silber ) . . . . — 56^2
Crusadonora » . . . . 1 7-/4
Vintems » . . . . — 3

» neue » . . . . — 15
Teflon » . . . . — 14
Croce » . - - — 10

(Portugal hat keineKupfermünzen) .

Preußen .
fl. kr. ! fl-

. 4 31 > Thaler (Silber ) - - - - 1

. 7 SO ! Weißgroschen » . . . . —
4' /4 ^ Albus (Kupfer) —

. 2 — ^ Dreier » —
- 2 - /4 ^ Pfennig » —
— L«/z j Vierling » —
. 1 32 !

kr.
25

2
2

-/4
V4

Rußland
fl. kr.

. 4 —
- 4 37
. 15 16
- 19 87

1 SS

und Polen .

Souverain , Polen (Gold. )
Ducaten in Curland »
Rubel, alte (Silber ) - -

» neue » > -
Alberts -Gulden » - -

fl. kr.
13 —

4 20
2 10
1 32
1 2
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AlbertS - Thaler (Silber )
Pjetak »
Pjatalnik »
Speciesthl. , Pol. , alte »

» » neue »
Kopek (Kupfer) -
Potuschke >>

Augustd' or ( Gold)
Ducaten »
Groschen (Silber )

fi.

kr.
4
472

23

SS
7-
V»
Sachsen .

ir.

Trofak (Kupfer)
Pfennig , Polen »
Poldrao »
Rubel «
Szostack, alte »

» neue »

fl.

Carliuo ( Gold)
Dopptetta »
Madonna »
Pistole »
Zechino »

» Savoyen «
» Genua »

Lira (Silber ) > -
Giorgino »
Parpafola «
Ouinzone » - .

40 Lirestückin Parma ( Gold)
Pistole » » »
Rostm in Toscana »
Ruspoue » « »
Scudino in Modena »
Zechino in Toscana »

» » Parma »
» » Lucca »

Ducaton in Toscana (Silber )

8 8 Dreier (Silber ) -
4 21 Thaler »

> . . . . — Pfennige (Kupfer)
Sardinien , Savoyen , Piemont .

fl. kr.

Decuple ( Gold)
Ducato »
Oncia »
Quintuple »
Carlino

Scudo
in Sicilien

(Silber )

Ducaten ( Gold) > -
Caroline (Silber )
Daler »
Mark »
Oehr »
Schilling »
Ricksdaler »

18 12
3 38
7 34

10 S7
4 18
4 36
4 23

— 19
— 257»
— 7
— 207z
Uebriges Italien .
fl. kr.

Scudo (Silber )
?-> <l' i»' KSIlt0 »
» il ' oro «
» in Turin «
« neue »

Soldo »
» <l' «ra »

Talaro »
Cagliarese (Kupfer)
O. uatrino »
Soldo in Piemont »

13 24
8 51
7 52

12 15
1 17
4 37
4 28
4 18
2 31

Mb. )

Sicilien , beide .
fl. kr.

Francescone in Tose (
Pezzo - »
Scudo in Lucca »
Testono in Toscana »
Tallaro » » »
Quatrino in Modena (Knpf. )
Sesino » » »
Soldo in Toscana »
Crozia » » »

SO —
1 20
4 —

2S —
3 —
4 3
1 S6
Schweden .
kr

Scudo in Sicilien (Silber )
Taro »

>, in Sicilien »
Grvno (Kupfer) - - -
Quatrino » - -
Tornese « . . .

fl.
4 30

— 37
— 22
- Z7r
- 7»
- 2-/4

2 12

Orth, Norwegen (Silber )
Daler (Kupfer)
Firk »
Oehr »
Rundstück »
Slantar »

kr.

7«
17»

16
17»
27»

fl. kr.
— 7»

1 80

n.
2
2
2

kr.
29
2

45
43
55
Z7»

11' /2
45
«7.

7»
17»

kr.
6

31
12
87
56

7.
7»
7»

1' -

kr.
58
19
10

1
' 4
7r

fl. kr.
— 26
- 77«
- 7r
- 7»

- 7«



32 Francsstück (Gold) -
Pistole in Basel »

» » Bern »
Bärenthaler , alte (Silber )

« neue »
Bockein Zürich »
Croche in Basel »
Dicke »
Thaler in Genf »
Leu Klane »

» Kon »
Franc »
Livre in Genf »

» » Neufchatel »
Neuthaler »
Oertli »

Coronilla ( Gold)
Doblon »
Escudillo »
Escudo d' oro »
Pistole »
Doppie, alte »

» neue r
Eine«
Escudo al Sol

» de Vellon

st-
18 20
g —
8 »2
2 1

Schweiz ,
kr.

53
SO

2' /r
22
16
41
24
34V-
37
34
19
1S

Spanien
st. kr.

Patagon (Silb . )
Zweibätzler »
Thaler in Basel »

» » Bern »
» » Neufchatel »
» » Zürich »

Kreuzer in Bern, Basel und
Schaffhausen (Kupfer)

Kreuzer in Bündten »
Quart in Genf «
Sous » » »

» » Glarus >.
» » Lausanne und Neuf¬
chatel

Vierer in Bern

st.

(Silber )

1 32
30 43

1 52
3 38

SO
46
23
St
17

2

Peseta (Silber )
Peso duro, alt

» » neu
Piaster
Real

« de Vellon
Dinero (Kupf. )
Maravedi — »

» lle plat » nuova
Octavo (Stück vonAchten)

kr.
SS

- ?V-
Z 10
2 15
2 2
1 22

- V«
- b/4
- V»
- 1-/4

IV-
V-

kr.
26

5
4
5V-

13
7

V-
Vt

Fonduk
Mabul
Scheriff
Zechine
Mustaphur
Uermebeschlik

( Gold)
st-
3 28

13 12
2 51
2 48
2 46
5 55

Türkei .
kr.

Hellemischlik(Silber ) -
Piaster »
Rupie »
Asper, leichter (Kupfer)

» . schwerer »
Para

72
1V,

kr.
33
ioV-
11

l ' /r
1

Bei größeren Summen wird nach Beuteln gerechnet
man auf 30,000 Piaster, jenen in Silber auf 500.

Ilebrige deutsche Staaten
st. kr.

Ducaten in Frankfurt und

den Beutel in Gold rechnet

Hamburg ( Gold)
Zwei- Guldenstück i» Ba¬

den ( Gold)
Wilhelmsd' or in Kurheff. (Gold)
Thaler (Silb . )

» in Lübeck »
AlbuS in Hessen »
Bärengr. in Anhalt »
Bärenguld. » » »
Doppelst. inBremen »
Düttchen » » »
Groot »
Grosch. in Mecklenb. »

21

6
30
30
45

SV»
50V-
30

5̂ /4
IV4
»V-

Grosch. in Kurhessen(Silb . )
Köpfst, in Bremen »

» » Frankfurt »
Herrenguld. in Cöln »
Marieng. iuBraunschw. ( Silb
Zweidrittelstücke »
Zwölfer in Mecklenb. »
Fettmännchcn (Kupf. )
Ortje »
Petermännchen «
Pfennig »

» inThüring . »
Witte »
Dreiling »

kr.
3V-

15
20
43
50
10
25

V»
V-

1V4
V4
Vo
V4
V4
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Anhang zu dem Münzverzeichnisse .
Von den zur Rechnung gewöhnlichenMünzen gibt es mehre, die blos imaginär

und nirgends in der That geprägt sind. Man nennt sie daher Rechnungsmünzen.
Hierzu gehört z. B. der Conventions-Neichsthaler zu 1Vr Gulden österreichischesCon¬
ventionsgeld, der in Sachse», Brannschweig, Augsburg, Bremen- c. üblich ist; der
flämische Schilling in Hamburg zu 16' / , kr. C. M. ; das Pfund Sterling in Eng¬
land zu circa 9 fl. 24 kr. C. M.

Zur Bestimmung des Werthes der geprägten sowohl als auch der bloße» Rech-
nungsmünzen wählt man gewöhnlichdas Gewicht der cölnischenMark, wenn von Sil¬
bermünzen die Rede ist. Wenn von einer Münze 20 Stücke, z. B. 20 Gulden, so viel
reines Silber entl,alten, als das Gewicht einer cölnischenMark ( 16 Loth) beträgt , so
sagt man, dieseMünze gehört zu demZwanzig- Guldenfuße, oder 20 solcherStücke gehen
auf eine feine Mark. Dies hat z. V. für die österreichischenSilbergulden Statt , von
welchen20 Stücke das Gewicht einer cölnischenMark an reinem Silber enthalten, den
Zusatz oder die Legirnng von Kupfer ungerechnet. Der rheinischeGnlden oder der so¬
genannte Reichsgulden, nach welchemman in Baiern, Würtemberg, Baden, Darmstadt,
Braunschweig, Frankfurt am Main u. s. w. rechnet, ist eine imaginäre Münze, von der
man voraussetzt, daß 24 Stücke derselben eine kölnischeMark reinen Silbers enthalten,
daher der rheinischeGulden zu demVierundzwanzig- Gnldenfuße gehört. Von den sächsi¬
schenThalern gehen 13' / , Stücke auf die kölnischeMark, und dieser Fuß wird gewöhn¬
lich außer Oesterreich mit derBenennung des Conventionsgeldes bezeichnet, während der
österreichischeZwanzig- Guldenfuß auch der Conventions- Guldenfuß genannt zu werden
pflegt. Von den preußischenReichsthalern enthalten 14 Stücke eine kölnischeMark reines
Silber , daher dieseMünze der Vierzehn-Neichsthalerfuß genannt wird u. s. w.

Die in Deutschland gewöhnlichsteilMünzsorten sind nebst dem österreichischen
Gulden Convention, der sächsischeund preußische Thaler, der rheinische Gulden, die
Hamburger Mark. Der österreichischeConventionsgulden oder der Zwanzig - Gulden¬
fuß wird beinahe in allen Provinzen Oesterreichs gebraucht. Oesterreich hat die Ein-
theilung der Mark in 20 Gülden beibehalten und theilt jeden Gulden in 20 Groschenoder
60 Kreuzer ein.

Sachsen, Braunschweig, Hannover, Kurhessen n. A. haben den bereits erwähnten
Vierzehn-Thalerfuß gewählt. Dieser Conventions-Reichsthaler , oder wie er gewöhnlich
heißt, dieser sächsischeThaler, ist in den meisten Gegenden des nördlichen und westlichen
Deutschlands gebräuchlichund hat den Werth von 1 fl. 30 kr. österreichischerConvention.
Er wird eingetheilt in Sachsen und Hannover in 24 gute Groschenzu 12 Pfennigen; in
Augsburg, Frankfurt am Main in 80 Groschen; in Braunschweig in 36 Marien-
groscken; in Westphalen in 28 Schillinge ; in Bremen in 72 Groot. Es ist daher der
sächsischegute Groschen gleichŜ österr . Kreuzer, oder 16 guteGroschen machen1 Gulden
österr. Convention.

Eben so hat der Augsburger Groschen 3 österr. Kreuzer,
» Mariengroschen - - - 2>/r » »
» Schilling circa - - - 3"/ , » »
» Groot 1' /» » >'

Der rheinischeGulden oder der 24 Guldenfuß ist in Bayer», Würtemberg, am Rhein
und am Main gebräuchlichund hat denWerth von V« Guld. oderSOKreuzer österr. C. M.
Der rheinischeGulden wird eingetheilt: in Ansbach in12Batzen , inBaireuth m16Gro -
schen, in Bayern und Würtemberg in 20 Groschen oder 60 Kreuzer, in Braunschweig in
28 Schillinge.

Der Batzen ist gleich 4' / , österr. Kreuzer,
der bairenthische Groschen O' /g, » »
der bayerischeGroschen - 2' (2 » »
der Schilling IV» » "
der bayerischeKreuzer - > Vn » »

Der preußische Reichsthalerfuß ist in ganz Preußen, in Anhalt, Eleve rc. ge¬
bräuchlich. Der preußischeNeichsthaler ist gleich 1 fl. 25^4 kr. österr. C. M. und wird in
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84 Groschen zu 18 Pfennigen eingetheilt. Der preußische Groschen ist daher gleich3 ^
österr. Kreuzer. , . . .

Die Mark Banco ist in Hamburg, Mecklenburg, Holstein und m den -Seestädten
des nördlichen Deutschlands gebräuchlich. Da vorausgesetztwird, daß von dieser Münz-
sorte 27 ^ Stücke auf eine kölnischeMark fein Silbers gehen, so ist diese Mark- Banco-
Baluta gleich43 Kreuzer und circa 2 Pfennige. Sie wird eingetheilt in 16 lübstche
Schillinge zu 12 Pfennige. Der kubischeSchilling ist daher gleichst österr. Kreuzer.
Die im gewöhnlichenVerkehre gebräuchlicheMark Courant in Hamburg istgleich35 Kren»
zer» 1 Pfennig österreichisch. , ,

Der Franc ist die Basis der neueren Müuzsorten in Frankreich. Er wird ,u 10 De-
cimes oder 100 Centimes eingetheilt und ist gleich 23 österreichischenKreuzern.

Der Schilling ist in England gebräuchlich und wird in 12 Pence (einfache Zahl
Penn«) zu 4Farthings eingetheilt. Da 42>/z Schilling eine kölnischeMark feinen
Silbers enthalten, so ist der Schilling gleich 23V» österr. Kreuzern und daher der
Penny LVz und der Farthing etwas über einen halben österr. Kreuzer. Das kounü oder
das Pfund Sterling hat 20 Schilling oder circa 9 fl. 24 kr. österr. C. M.

Des großen überseeischenHandelsverkehres wegen, besonders mit Nordamerika,
wird auchdie Uebersichtder gebräuchlichstennordamerikanischenMünzen wünschenswerib
sein. Diese sind:

st. kr.
. 10 38 Dollar (Silber ) -

21 19 Halber» »
. 3 3 Cent (Kupfer) -

^ ^ — 12V2 Halftent » -
Die Rechnungsmünze ist wie in England Pfund, und gilt:

in Virginien 6 fl. 52 kr. ! in Newyork . - -
in Pennsylvanien . . . - 5 » 40 » ^ in Georgia - - -

Adler (e->Kle) (Gold)
Doppeladler (ilouble ) »
(fnarler e»Kle »
Dime oder Disme (Silb . )

st.
2
1

kr.
4
2
1V4
Vt

5 fl. 1 kr.
8 » 50 »

Reductions - Tabelle -
der österr. C. M. auf Reichs - Wähiung , Sächsisch und Preußisch Courant

Conv. Münze
W. W.

fl kr.

gibl in

Reichs-
Währung.

fl. kr.

SächsischCourant.

Rthl. Gr. Pf.

Preußisch Courant.

Thlr. Gr. Pf-

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
20
30
40
50
60
70
80
90

100

1
2
3
4
6

. 7
8
9

10
12
24
36
48
60
72
84
96

108
120

12
24
36
48

12
24
36
48

1
2
2
3
4
4
5
6
6

13
20
26
33
40
46
53
60
66

16
8

16
8

16
8

16
8

16
8

16
8

16

1
2
2
3
4
4
5
6
7

14
21
28
35
42
49
56
63
70

16
9
2

19
12
5

21
14

7

10 ^

6 ^

aso
10- ^

6 ^
5

10
3
8
1
6

12
4
9
2
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Europäische Maße und Gewichte .

I - . Verzeichmß aller Längenmaße in Europa ,
mit genau berechneter Vergleichung nach dem Wiener Maße.

s) Meilen - Verhältniß zur Wiener Klafter .

Die Meile in
Böhmen
Dänemark
Deutsch-geographische - - -
England (mile) , alle - - > -

» » neue - - >
» (leuAris)
» (Seemeile) . - - -
» ( Londoner) - - - -

Frankreich ( Ueu)
» (Seemeile ) - -

Griechenland ( Stadium ) > >
Holland
Irland
Italien
Kirchenstaat

Wiener
Klaf¬
ter Fuß

Die Meile in

Wiener
' FußKlaf¬

ter

3634 2
39Z7 3
3904 4
1230 1

848 2
2936 —

976 3
802 3

2343 4
2929 2

97 3
3083 2
1078 4
976 2
776 1

den Niederlanden
Oesterreich (Postmeile) - - -
Polen
Portugal
Preußen ^ -
Rußland (Werst)
Sachsen - - -
Schlesien
Schottland
Schweden
Schweiz
Spanien
Türkei - - -
Ungarn

2929 2
4000 —
2929 2
32S4 4
4076 4

S62 3
4766 5
3409 4
1175 2
5627 2
4404
2956 1

752 4
4405 S

tr ) Sonstige Längen - und Ellenmaße .

Arschine in Rußland - -
Aune (Elle) in

Frankreich
Basel i. d. Schweiz. -
Genf ,, - -

Braccio (Elle) in
Bologna
Florenz
Venedig
Moden»
Parma , für Seide - -

« f. Leinwand - >
Canna in

Genua
» kleine - - -

Neapel
Rom
Sicilien
Toscana

Elle in
Preußen
Brabant , Holland - -
Flämische
Augsburg,Bayern - -
Berlin
Braunschweig - - -

Fuß. Soll. L. P.
2 3 — 3

3 9 4 —
3 8
4 6 — 2

2 — 4 10
1 9 6 —
2 — 2 2
2 — 2 —
19 6 —
2 — 3 —

9 4 10 —
7 — 10 11
6 8
6 4
6 2
7 4

2 1 10 —
2 2 11 5
2 2 11 5
1 10
2 13 5
13 6 —

Fuß. Zoll. L. P.
Elle in

Brüffel , Belgien
Eraeau - - - -
Dresden - - -
Frankfurt a . M. -
Hamburg - - -
Hannover - - -
Hessen - Caffel -
Heffen- Darmstadt
Innsbruck - - -
Leipzig - - -
Lemberg - - - -
Mailand , f. Seide

» f Wolle
München
Olmütz -
Prag - -
Preßburg
Schweden
Trieft, für Seide

» für Wolle
Warschau - - -
Türkei (Endese) -

» (Pick, gr. )
» (Pick, kl.)

Fathom in England

3

1
1
1
1
1
1
2
1
1
1
2
2
2
1
1
1
2
2
1
2
g
2
5

1 11 6
11
9 5 —
6 2 —
9 9 9

10
10
10

6 6 —
9 5 4

10 6 2
7 5 8
1 7 5
6 — —
6 — 3

9
6

— 47
18 —
9 10 5

— 4 —
14 3

— 69
9 5 2
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Faust ( Pferdemaß)
in Deutschland

Furlong ^lckermaß )
in EnAand - -

Fuß in
Amsterdam - - -
Augsburg - - -
Bayern . . . .
Baden . . . .
Berlin . . . .
Böhmen . . . .
Brüssel
Cöln
Dänemark - - -
Dresden - - -
England (koot) -
Frankfurt a . M. -
Genf
Göttingen - - -
Haag in Holland
Hamburg - - -
Innsbruck - - -
Leipzig - - - -
Linz
Lissabon . . . .
Mähren - - - -
Mailand - - - -
Nürnberg - - -
Padua . . . .
Paris (pieü) - -
Rheinländischer -
Rom ( palmo) -
Rußland - - -
Schlesien (Ssterr. )

» (preuß. )
Schweden - - -
Spanien (piss ) -
Straßburg - - -

Fuß. Zoll. L. P.

636 4 6 —

— 9 10 6
— 11 2 9
— 11 1 1
— 11 4 3
— 11 10 7
— 11 2 9
— 11 — 7
— 10 10 9
— 11 11 —
— 9 10 6
— 11 6 11
— 10 9 10

1 — 41
— 11 — 7

1 — 41
— 10 10 4

1 3
— 10 8 10
— 7 8 11

1 — 55
— 11 2 10

13 14
— 11 6 7

1 4 2 11
1 — 4 -

— 11 10 7
— 11 1 11
— 11 6 6
— 10 11 7
— 11 10 7
— 9 2 4
— 10 8 5
— 10 11 7

Fuß. Zoll. L. 4).

Fuß in
Turin - - - - -
Lyrol
Venedig . . . .
Warschau - - -
Weimar . . . .
Würtemberg - -
Würzburg - - -
Zürich . . . .

Juch (Zoll) England
Lachter ( Bergmaß)

in Böhmen - -
Sachsen - - -
Schweden - -
Ungarn - - -

Palm in England -
» in Hamburg

Palmo in Neapel -
Ruthe in

Amsterdam - -
Basel
Bern . . . . .
Brüssel - - -
Dänemark - - -
Hamb. (Marsche. )
Preußen - - - -
Sachsen - - - -
Schweden - - -
Zürich . . .

Stab in Frankfurt
» in der Schweiz

Strich ( Recrutenm. )
in Oesterreich - -

Toise (Klafter ) in
Frankreich, alle -

» neue -
Werschokin Rußland
Uard( Elle ) England

1 — 32
— 11 11 —

112 7
— 11 11 2
— 10 8 5

1 3 — 10
— 11 1 11
— 11 5 1

11 4

6 — 9 9
6 3 3 4
5 7 7 3
6 4 10 —

— 3 2 —
— 32 —
— 10

11 7 8 10
15 4 7 9

9 3 3 10
14 8 7 1
9 11 1 6

12 8 2 7
11 10 11 7
14 3 3 5
15 — 2 11

9 6 2 g
3 8 10 5
3 9 12

3 2

6 1 11 11
6 3 11 1

— 1 8 5
2 10 8 4

»

e) Darstellung des neuen französischen Längenmaßes .
Ein Metre in Frankreich hat - - - 3 Fuß I Zoll 11 Linien 6 Punkte .
Der Metre hat 1000 Millimetres .
» » » 100 Centimetres .
» » » 10 Deeimetres.

10 Metres machen eine Decametre.
100 » « » Hectametre.

1000 » » » Kilometre .
10000 » » -> Myriamelrc .



n . Verzeichttiß aller in Europa gebräuchlichen Flächenmaße ,
mit genauer Berechnung nach Wiener Quadratklafter , Fuß und Zoll, und beson¬

derer Berücksichtigung der neueren französischen Flächenmaße.

Acker in Erfurt - -
» in Leipzig - -

Acre in
England - - -
Schottland , alte

« neue
Arpent in

Frankreich - - -
den Niederlanden

Bivlca in Bologna
» in Parma -

Wunder in
den Niederlanden
Belgien - - - -

Campo in Padua -
» in Venedig
» in Verona

Cotena in Neapel -
Dessetinein Rußland
Diemk in Holland -
Fanega in Spanien
Fardingdeal in

England ' - - -
Giornata in

Sardinien - - -
Grabe in Tyrol - -
Hake in Polen - -
Hufe in

Mecklenburg 150j
WienerJoch ob.

Preußen (Landh. )
13z W. Joch od.

Pommern (Ha' ger-
hufe) 682/gW.
Joch oder - -

»fLandh. ) 34-/8
W. Joch oder

»(Priesterhilfe )
22z W. J. od.

» (Tripelhufe )
31-/8 W. J. od.

»( Hakenhufe)
17-/8 W. J. od.

Jauchert ( Juchert ) in
Augsburg - - -

» alte -
Bayern . . . .
Basel
Bern ( Ackermaß)

Q. Klft. Fuß. s.
731 1 —

1533 3 —

1123 4 —
1434
1811

949 4 —
1832

784 1 —
833 1 —

27 5 —
3656 1 —
1542
773
835 3 —

12 —
1795 2 —

180
187 __ —

281

1055
300

2822 2 _

240800

21600

109220 — —

S4600

36423

81917

27306

388 2 —
393 3 —
947
885
952

Jauchert (Juchert) in
Bern ( Waldmaß) - -

>> ( Garlenm. ) - >
Tyrol
Zürich (Ackermaß) - -

» ( Gartenm. ) - -
» ( Wiesenm. ) - -

Joch in Oesterreich, Böh¬
men rc.

JvurnalinBordeaux - -
Matt in Oldenburg > -
Moggia in Neapel - - .
Morgen in

Aachen
Amsterdam
Ansbach,Baire »ch - -
Berlin (alte ) - - - -

» (neue) - - -
Braunschweig . - - -
Bremen
Bresiau
Danzig
Darmstadt
Erfurt
Genf
Hamburg - . - - -
Hannover
Holland
Mecklenburg - - - -
Nürnberg
Oldenburg
Polen -
Rheinländischer

( Fcldmorgen) - -
» ( Waldmorg. ) - -

Sachsen
Stralsund
Trier
Würtemberg . . . .
Wiirzburg

( Feldmorgen) - -
( Waldmorg. ) - -

Proche in Frankreich - -
Petica in Toscana - -

» « Florenz - - -
» » Piacenza - -
» » Venedig - -

Pflug in Schleswig und
Holstein
( Ackermaß) - - -

Q. Klft. Fuß. S.
1072

857 ,
1000
1007
901
806 3 ^

1600
937

1492 3 _
132 4 _

848 1 __
2255 3 __
1302
1676 3 _

709 3
695
7t4

1555
1544

693 4 __
728 3 __

1438 5 _
2683

721 2
2619
1806
1314
3474
1571 4 _

472 3 ^
630 4 _

1700
1806

974 3 —
875 4 —

985 3 —
664 1 —

9 3 —
3
2 2 10
2 2 6
12 —

49200
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Pfund, Weingarten¬
muß in Oesterreich >

Saccaro in Toscana -
Scheffel ( Landmaß) in

Hamburg
Slaarland ( Ackermaß)

in Tyrol
Stajolo in Toscana - -
Stare!!»!- Sardinien
Stirro in Toscana - -
Lagmak in Tyrol - - -
Tavola in Bergamo - -

Q. Klft . Fuß. S.

80
1035

1167 4 —

310
103 3 —
572

76
1241 3 —

7 4 8

Tavola in Padua - -
» » Piemont -
» » Verona -

Tonne in Kopen¬
hagen

Torenkura im Kirchen¬
staate

Vaneza in Verona - -
Versura in Neapel -
Vorting i . Hannover -
Wloka ( Ackermaß)

in Polen . . .

Neues französisches Flächenmaß .
Eine Are hak 27 Quadratklafter 4 Fuß 7 Zoll Wiener Maß.
Die Are hat 10 Dcciares .

» v » 100 Centiares.
10 Ares machen eine Decare

100 » « » Hectace.
1000 « » » Kilare.

10060 z, » » Myriare .

Q. Klft. Fuß. S.
7 12

10 3 —
1 — 10

3072

46
34 1 8

8
360 4 —

47150 - -

1>1. Verzeichniß aller in Europa gebräuchlichen Körpermaße für
trockene Gegenstände ,

mit genauer Berechnung nach Wiener Wetzen, Achtel und Sechzehnte! , und be¬
sonderer Berücksichtigung des neuen französischen Körpermaßes .

Achtel in Bayern - -
>, in Würtemberg

Achtcrli in Bern - -
Becher in Oesterreich

» in Braunschweig
, in Kurheffen -

Boiffeau in Frankreich,
alt - -
neu. -

Bushcl in England -
Butte ( Kalkmaß) in

Kurhessen - - -
ChaldronsSleinkohlen -

maß) in England -
Eomb in England .
Coppe >nr Kirchenstaate
Corba ° »
Coupe in Freiburg .

» » Genf . - .
» » Saooyen -

Cwiriec in Warschau
„ » Krakau -

Dreißiger in Bayern -

Metz-Ach S.
1' /»

- 1 1-/4
- 1 iVs
- 4 1-/4

10 1 1

21 2 —
2 2 I-/4

- 4 -/4
1 1 1-/4

1 2 -/2
b/4

- 4 - 4
- 3 1»/4

- 4

Faß ( Getreidemaß ) in
Aachen
Hamburg
Lübeck-

Fichelin in der Schweiz
Fuder in Hannover .

>, „ Osnabrück -
Gallon in England -
Garez in Rußland .
Gescheit, in Hessen - -

» » Frankfurt
Halbe ( Getreidemaß )

in Ungarn - -
Holster in den Nieder¬

landen ( Hafermaß)
( W- izenmaß )

Himten in Braunschw.
» Hannover -

Hödtin d. Niedeelande»
Jmmi in der Schweiz
Kanne ( Geireidemaß )

in Oldenburg - - -
in Schweden - - -

Metz. Ach. S.

- 3 »4
1»/»

- i - 4
- 4 3/4
36 3 1
33 5 —

1-/4
V«
>/2

- - «/16

- 6 1- 4
- 6 1-/ia

4 - - 4
4 - - 4

17 2 - 4
- - V»
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Keel ( Steinkohlenmaß )
in England - - -

Korb in Osnabrück >
Kornster in Tyrol - -
Korschez in Krakau -

» » Warschan
» » Lemberg -

Kübel in Siebenbürgen
» in Sachsen (Kohlen

maß)
Kmart in Krakau

» in Warschau -
Last ( Getreidemaß) in

Amsterdam
Antwerpen
Bremen -
Cracau -
Hamburg
Hannover
Lübeck -
den Niederlanden -
Ostpreußen - > -
Polen
Preußen, Brandenb .

f. Weizen ». Roggen
f. Gerste u. Hafer

Westpreußen
Getreidemaß
Malzmaß -
Bäckermaß

Load( Getreide - und
maß) in England

Loof in Esthland -
» » Liefland -

Maate ( Salzmaß ) in
Holland - - -

Mäßchen ( Gekrcidem
inCassel - -
in Darmstadt
in Frankfurt
in Mainz
in Berlin
in Sachsen

MLßli in Aargau
» in Bern
» in Zug

Malter in Aachen -
» in Berlin -
» in Carlsruhe
» in Celn -
» in Darmstadt
i> in Frankfurt
» in Hannover ^
» in Sachsen - -

Mehl

M

Metz. Ach. S.

170 — —
- 1 1b/»
- 3 178

1 7 IV»
2 - IV«
1 7 17»
1 4 17»

5 1 17«
V»

47
46
46
58
51
50
52 —
48 6 —
48 5 —
62 3 —

64 2 -
42 6 -

50 1 —
104 4

69 3 _

47 2 -
— 5 7r
__ 8 1

— 7 2

- - 7»
V»
Vs

— - Vs
— 1 7»

V-
b/,

17«
78

2 3 Vr
10 5 l7z
2 _ 1
2 2 IV»
2 __ IV»
1 6 IV»
3 - V-

20 7 1

Malter in Mainz - -
» in Nürnberg -

in Zürich -
Maß ( Getreidemaß )

in Bayern - - -
inFulda

MaßelinBöhmen - -
» in Oesterreich

großes -
kleines -

Meeß in Regensburg
Mesure ( alteSSalzm . )

in Frankreich - - -
Metze in

Berlin ». Preußen -
Cassel
Dresden
Nürnberg
Ulm
Würzburg

Wetzen in Süddcutschland
Bayern rc.

Pesth
Preßburg
Wien

Minello in Verona
Moggio im Kirchensta

» in Mailand
» in Mantua -

Mudd in den Niederlanden
Muid in Frankreich -

» in Neufchatel -
Muth in Oesterreich -
Mutt in Appenzell -

« in Bern . - -
» in Luzern - -
» in Schashausen
„ in Zug . . .
» in Zürich

Mültle in Ulm . .
Nessel in Hannover .

» in Sachsen
Osmio in Rußland .
Perjok » »
Peck in England . .
Pint » . .
PintainderLombardie
Polonico in Trieft .
Pottle in England .
Quart in Lemberg .
Quarteronc i . Bologna
Quartier in Schweden
Sack in

Amsterdam , . .

Metz. Ach. S-
1 6 V-
2 S 1>/r
5 3 _

- V
7a

- - IV-

V-

Va

7

/Z
V»

- 1 7,
- 2 IV»
- 1 V-
- 2 1-/z

4 1»/»

8 _
4 17z

at

4 V
5 _

30 3

-
3 17z
5 1^2
2 7s
5 17z
3 I Vz
2 IVz
7 1
- 7s
- 7u
4 I V2
6 7»

7z
— rc.

1 3 '
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Sack in Metz.

Brüssel . . . .
Norddentschland .
Rußland . . . .

Schaff in Augsburg .
,, in Jngolstadt
» in Landshut .
» in Passau . .
» in Regensburg

Scheffel in
Braunschweig . .
Bremen . . . .
Dänemark . . .
Dresden . . . .
Hamburg . - -
München . . -
Preußen . . . .
Würrcmberg . .

Seidel in Böhmen .
Simmer in

Darmstadt . . -
Frank urt am Main
Mainz . . . .
Nürnberg . . .
Würtcmberg . .

Skartin in Sccyermark
Sloop in Schweden
Strich in Böhmen .
Strike in England .
Tonne in Amsterdam

» in Dänemark
» in Lübeck . -

1
2
3
3
9
9

3l
17

5
1

1
1
3

2

5

9

1
1
2
2
2

Ach. S.

1 1' /2
7 IV2
2 l ' /s
7 1' /4
6 1
1 —
- 1

5 1' /8
5 1^8
4 iVs
7 V»
7lVia

- V-

4 V«
3 I V2
31 Via
1 iVs
2 iVs
1 l' /s

- Vs
4 Vs
1 Vs
1 IVs
2 r/g
3 1^8

Tonne in Schweden . - >
Tonnelada in Portugal - -
Lschetwert in

Moskau
Riga - --

Tun in England . . - -
Vierfaß in Braunschweig
Vicrling in

St . Gallen . . . -
Schafhausen . . ^
Wüetemberg . - -

Viertel in
Antwerpen . . . -
Bayern
Bremen . . . . -
Cassel . . . . -
Dänemark . . . -
Dresden und Sachsen
Erfurt . . . . -
Prag und Böhmen -
Weimar . . . - -
Wien >
Würzburg . . . -

Bierteli in Bern . . -
Mispel ( Getreidemaß )

in Braunschweig . -
Hamburg . . -
Hannover . . -
Preußen . . . -
Sachsen . . . -

Zuber in Baden . . -

Metz. Ach. S.
3 3 Via

117 4 —

3 1 V-
3 1 V-

23 5 —
- 1 Via

1-/4
IV2
IV2

1

2

2

1 1^8
1 V-
2 V-
4 IV-
4l ' /rs
3 1
7 b/z
3 Via
2 1
2 —

- I V2
- IV-

20 1 1
17 1 —
24 2 —
21 3 1
41 7 1
24 3 —

Neues französisches Körpermaß für trockene Gegenstände .

Der Litre hat ungefähr »/rs Sechzehnte! Wiener Maß.
oder *Vroa Achtel » »

Der Litre hat 10 Decilitres .
» „ » 100 Eenlililrcs .

10 Litres machen einen Decalitre.
100 » » » H-ctolitre .

1000 » » » Kilolitre .
10000 » » » Myrialitre .

IV . Verzeichniß der wichtigsten in Europa gebräuchlichen Körper¬

maße für flüssige Gegenstände ,

mit genau berechneter Vergleichung nach Wiener Eimern , Maß und Seideln ,
und mit besonderer Berücksichtigung des neuen französischen Maßes .

Achter in Oesterreich
Aiwer in Würtemberg
Ako in Sedenburg .

Eim. Maß S.

3
1

1
7
9 2

Amphora in Venedig
Anker in Amsterdam.

» in Preußen .

Eim. Maß S-
11 8 1
— 27 —
— 24 2
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Anker in Hamburg .
» in Dänemark
» in Schweden .

Antal in Ungarn ( Lo-
kaiermaß)

Arroba in Spanien .
Barilla in

Neapel ( Weinmaß)
Rom »
Loscana »

Barilla in
Sardinien ( Oelmaß)
Loscana ^

Barell in England
fürWein
für Bier
für Oel

Bierlast in Gotha .
Vocale in Lriest . .
Vocale in Venedig .
BothinDanzig . .

» in Hamburg
» inRiga ( fürScci )
» in Malaga »

BottainRom . . .
» in Venedig .
» in Spanien .

Brau , Biermaß in
Hannover

Brenta in Mailand .
» in Rom . .

Cyopine in Frankreich
Conzo in Venedig .
Coppoin Lucca, kleine

» » » große
Carba im Kirchenstaat
Cseberi. Ungarn, kleine

» » » große
Eimer in

Augsburg - - -
Bamberg . . .
München ( fürWein )

» (für Bier )
Nürnberg . . .
Regensburg . .
Würzburg . . .
Hamburg - . .
Hannover . . .
Böhmen . . . .
Preßburg . . .
Wien » ) . . . .

Eim. Maß S.
— 35 2z
— 26 iz
— 27 3

1 12 —
uz

— 30 8
— 32 1
— 29 2

23
23

Eimer in
Berlin .
Dresden
Leipzig .
Schweden

Faß in
Beaunschweig ( fürB
Dänemark (f. Wein)
Dresden (f. Bier )
Hamburg (f. Wein)
Leipzig »

» (f. Bier ) -
Wien «

» (f. Wein) -

er)

2 31 1
2 35 2
2 22 2

15 39 2
— 1 iz

3)
7 11 1
8 38 1
7 27 3
8 13 3
7 9 2

14 — 3
8 13 3

3073
1 13 2
1 33 —

1
1 16 —
1 30 2
2 6 2
1 12 1

— 29 2
1 18 3

1 1 3z
1 29 1
15 2
17 8
18 1
2 — 1
1 13 —

— 20 2
14 —
1 3 —

— 37 2
— 40 —

Fuder in
Braunschweig . .
Dänemark . . .
Frankfurt am Main
Hamburg . .. .
Hannover . . .
Leipzig . . . .
Preußen . . .
Schweden . . .
Würlemberg . .

Gallon in England .
Jmmi in Würtemberg

» in Heidelberg
» inSololhurn .

Kanne in
Aachen (für Wein)

« (für Bier )
Dänemark . . .
Dresden . . . .
Hamburg . . .
Hannover . . .
Leipzig . . . .
Sachsen überhaupt
Schweden . . .

Kufe in Berlin . .
Maß in

Augsburg (f. Wein)
» (f. Bier )

Basel, alt . . .
» neu . .

Caffel (für Wcin) .
» ( fürBier ) .

Frankfurt am Main
Mainz, große . .

» kleine . .
Nürnberg . . .
Stuttgart . . .
Weimar . . . .

»1 Der Eimer wird in Oesterreichin jederRechnungzu 40Maß angenommi
und in der Visir muß er jedoch42 Maß enthalten.

Eim. Maß S.
1 8 —
11 —
1 13 2
1 15 2

1 30 —
15 34 3

6 37 2
16 4 2

6 27 2
6 15 —
2

10

15 23 —
15 34 2
15 7 3
15 13 3
16 19 —
16 3 —
14 22 1
16 25 3
30 13 2
— 3 1
— 12 3z
— 2 2
— 2 iz

3
— 1 3j
— 1 1j

sz
— i i
— i iz

3z
— i i
— 1 3

8 2 1

— 1 —
3

— 1 —
3

— 1 iz
— 1 2
— 1 1
— i iz
— i i

3
— 1 z

2z

, im Handel
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Eim. Maß S.

Maß in Wien . . . -
Migliajo in Venedig

» in Verona .
Miro in Venedig. -

» in Verona . -
NößelinBraunschweig ,

Hamburg «. Sachsen
Ohm in Aachen - .

» » Amsterdam .
Antwerpen .
Lasset . . . .
Dänemark . . .
Erfurt . . . .
Frankfurt am Main
Hamburg . . .
Hannover . - -
Leipzig . . .
Preußen - . .
Schweden . . -

Orna in Fiume . .
» in Triest . .

Oxhoft in
Amsterdam . . -
Braunschweig - .
Dresden . . . .
Hamburg . - -
Hannover - - -
Leipzig . . . .
Preußen . . . .
Schweden . . .
Warschau . - -

Pint in England . .
Pinte in

Amsterdam . . .
der Lombardie . .
Frankreich . . -

Pipc in Portugal .
» in Hamburg .
» in England .
» in Spanien . .

Quart in Berlin . .
» in Bremen .
» in Lemberg -

Quartaro in Mailand
Quartier in

Braunschweig . -
Hannover . - -
Hamburg - -
Sachsen . . . -

Queue in Frankreich
( Champagne)
( Bourgogne )

Rimpel in Ungarn .
Rundlet in England

4
10 30 3
10 12 1
— 10 3
— 10 2

- - 1j
2 17 3
2 28 —
2 17 —
2 32 2
2 25 3
2 20 1
2 21 iz
2 22 1
2 29 3j
2 27 —
2 12 3
2 31 —

- 38 —
1 6 2

4 21 2
3 35 2
3 5 —
4 1 —
5 35 2
8 23 —
3 25 2
4 6 2
4 9 —

- - 1j

2z
sz

8 27 2
6 7 2

10 8 —
8 20 2

- - 3z
2;
2z

- 4 1

2j
2z

- - 2j

6 14 2
7 10 2

z
1 18 —

Schankeimer in Bayern

Schoppen in
Cassel u. Darmstadt
Frankfurt am Main
Mainz . . . -
der Schweiz . -

Seidel in Augsburg .
» in Böhmen .
» in Wien, großes
» in Ungarn

Eim. Maß S-
i 5 iz

iz
iz
i
2
iz
iz
4 i

Starten in Steyermark

Stübchen in
Dänemark . -
Danzig . . . .
Sachsen . . . .
Hamburg . - .
Hannover .

Stückfaß in
Dänemark . . -
Frankfurt am Main
Leipzig . . . .
Nürnberg - - .

10

— i 2z
— 3 —
— 2 iz
— 22
— 22

19 34 —
20 17 —

5 8 —
18 3 —

Tonne in
Aachen (für Bier ) - -
Amsterdam . . - - -
Berlin . . . . - -
Dänemark . . . - -
Dresden
Hamburg . . . - -
Hannover . . - - -
Leipzig . . . . - ^
Riga '

Lonneau in Bordeaux - -
TschetwerkainRußland > -
Tun in England (für Wein)

» » (für Bier )
Ur in Siebenbürgen - -
Viertel in

Amsterdam . . - - -
Basel . . . > - -
Dresden
Frankfurt am Main ^ -
Hamburg . . . - -
Leipzig . - - ' '
Regcnsburg . . -
Riga '
Wien . . - E - -
Zürich - . - . - -

Iimment in TYrol . - -
Zuber in der Schweiz - -

2 13 1
S 30 3
2 — 3
2 12 3
2 29 2
3 2 3
1 31 2
1 23 3
2 12 —

16 16 —
— 21
20 19 —
18 22 —
— 8 —

— 4 2

3 19 —
— 8 —
— 51

3 7 2
— 22
— 5 1
— 10 —
— 18 2

1
1 53 1
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Neues französisches Körpermaß für flüssige Gegenstände .

Ein Litre hat 2^ Seite ! Wiener Maß
Der Litre hat 1000 Millilicres.

» » 100 Centilitres .
« » ,, 10 Decilitres .

10 Litres machen einen Decalitre .
100 » » » Hectalitre .

1000 » » » Kilolitre oder Stere .
10000 » » » Decastere.

V. Verzeichniß der wichtigsten in Europa gebräuchlichen
Gewichte ,

mit genauer Berechnung nach Wiener Pfunden , Lothen und Quentchen , mit
besonderer Berücksichtigung der neuen französischen Gewichte.

Arroba in Spanien - - -
Ballen in den Niederlanden
Berkowetz in Rußland - -
Centinajo in Mailand - -
Ccntner in Wien . . - -
Charge in Frankreich - -
Cyariot in den Niederlanden
DenierS in Frankreich - -
Dinero in Spanien .
Drachme, Apothekergew. in

Deutschland . . - -
London . . . - - -
Wien . . . . . .

Fund» in Rußland . - -
Funk in Polen . . - -
Karat , Gold- u. Silbergew .

in Deutschland . . . .
Läget in Srcyermark - - -
Laib, Käsegewicht in der

Schweiz.
Bei fettem Käse . - -
Bei magerem » . - -

Last in
Bremen
Dänemark . . - -
Frankfurt am Main - -
Hamburg,Schiffslasi - -

» Commerzlast - -
Hannover . . . - -
London
Rußland . . . - -
Schweden . . . - -

Mark, cölnische . . - -
Pack, Garngew. in England
Pcso im Kirchenstaate - -

« in Genua . . -

Pf. Lth. Qt.
20 18 —

177 12 —
292 5 —
178 18 —
100
262 8 —
155 14 —
— 1 —
— 1 V«

(3-/rSechz. )
» »

i
— 23 1-/4
— 23 2

— - 2-/8
125

52 5 —
53 11 —

3562
2739
3609
3459
4324
2937
3537

29
,832

— 16 -
196 24 —

16 5 2
467 11 —

Pfund in
Amsterdam . . . - -
Augsburg . . . - -
Berlin . . . . - -
Bremen . . . . - -
Braunschweig . . - -
Brcslau . . . . - -
Brüssel, leichtes . - -

» schweres . - -
Cassel . . . . . .
Cöln - -
England (8t»ucl»r<>-

ponnll ) »
» ( rro ^ pounll ) - -
» (schottisches) - -

im Kirchenstaate (Über»)
Kopenhagen . . - -
Mailand (metric») - -

» ( pesoxrosso ) - -
» (psso sottile ) - -
» (msil!ciii »le) - -

Neapel
Poetugal . . . - -
Rom - -
Spanien . . . - -
Loscana . . . . .
Lyrol . . . . . .
Frankfurt am Main,

Handelsgewicht - -
Kramergewicht - -

Haagin Holland . - -
Hamburg, Handels¬

gewicht - -
Hamb. , Krämergewicht
Hannover . . . - -
Linz und Krems . . -
Leipzig, Handelsgewicht

Pf. Lth. Qt.

— 28 1
— 27 __
_ 26 3
— 29 3
_ 26 3
_ 23 1
_ 26 3
— 28 1
— 26 3
— 26 3

— 27 3
— 21 1

1 — 2
— 20 3
— 28 2

1 25 1
1 14 2

_ 18 2
— 24 —
_ 17 1
— 26 3
— 19 2
— 26 2
— 19 2

1 - 1j

__ 29 8
— 26 3
— 28 1

— 27 3
— 26 3
— 28 —

1 - 4
_ 26 3
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Pfund in
Leipzig, Fleischgew.
Lemberg . . .
München . . .
Ofen
Paris . . . .
Petersburg . . .
Stockholm . . .
Wien . . . .
Zürich . . . .

Pud in Rußland . .
Quinta ! in Frankreich

» in Spanien .
Rubbo in Mailand .
Schiffspfund in

Holland . . . .
Preußen . . . .
Hamburg . . .
Rußland . . . .

Pf. Lth. Qt.

— 28 3
2- —

1 _ —
__ 28 —
__ 28 2
_ 23 2
— 24 1
— 30 ^
__ 32 1
29 8 „
87 12 —
82 8 ^
17 27 _

264
275 _ ^
242 _
292

Schiffspfund in
Schweden . . .

Solotnik in Rußland
Stein in

Holland . . . .
Berlin . . . .
Hamburg, für Wolle

» für Flachs
Leipzig . . . .
Prag
Schweden . . .
Wien

Stonc in England
Flcischgewicht

» für Wolle
Tonne, bei Schiffsla¬

dungen
Tun in England . .
Unzein Wien, Handels-

u. Apothekergewicht >

Neues französisches Gewicht .
Die Gramme hat 13V2 Gran des Wiener Apothekergewichtes.
Die Gramme hat 10 Decigrammes.

» » » 100 Centigrammes .
» » » 1000 Milligrammes .

10 Grammes machen eine Decagramme.
100 » « » Hectogramme.

1000 » » » Kilogramme.
10000 » » » Myriagramme .

Pf. Lth. Qk.
194

7 8 —
17 4 —

8 17 —

1-' 1S ^ —
I ' VIÜT—
2, ^. 7 —
20

6 16 —
11 12 —

2000 — —
1814 16 —

— 2 —

Uebersicht der Stämpelgebühren ,
welche vom 1. November 1840 angefangen in §. M. zu entrichten sind.

1. Classe bis 20 fl . .
2. — über 20 fl. bis 50 fl.
3- — über 50 fl. bis 125 fl
4. — über 125 fl. bis 250 fl
5. — über 250 fl. bis 500 fl.
6. — über 500 fl. bis 1000 fl -
7. — über 1000 fl. bis 2000 fl. . - -
8. — über 2000 fl. bis 3000 fl. . -
g. — über 3000 fl. bis 4000 fl -

10. — über 4000 fl. bis 6000 fl
11. — über 6000 fl. bis 8000 st. . . . .
12. — über 8000 fl. und jeder höhere Betrag

Wechsel bis 100 fl.
über 100 fl. bis 1000 fl
über 1000 fl. bis 2000 fl
über 20M fl. bis zu jedem höher» Betrage . . . . . . .
Wechselproteste .
Handlungsbücher, jeder Bogen

ErsterBogen. Einlagboge».
fl- kr. fl. kr.
— 3
— 6

15
— 30
1 —
2 —
4 —
6 —
8 —

12 —
16 —
20 —

— 3
— 6
— 10
- 10
— 10
— 10
— 10
— 10
— 10
— 10
— 10
— 10

— 6
— 15
— 30
1

— 30
— 10
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Besoldungs - Tabelle ,
oder Tabelle zur Berechnung der Einnahmen und Aufgaben , Ersparungen

u. s. w. von Ibis 10,000 fl. auf ^ , ^ und ^ Jahr , auf einen Monar ,
eine Woche und einen Tag.

Haupt-
Summ" .

ein Iahe

Für
V» Jahr

Für
Ve Jahr

Für
' /, Jahr

Für 1
Monat

Für eine
Woche oder

7 Tage

Für
cinen Tag

Gulden st. jkr. 1l. >kr. 11 jkr. sl. jkr. fl. kr, !pf. 11. !kr,jpf.
10000

900»
8000
7000
6000
5000
4000
3000
2000
1000

900
800
700
600
500
400
300
200
100

90
80
70
60
SO
40
30
23
20
18
16
14
12
10
9
8
7
6
5
4
3
2
1

7500
6750
6000
5250
4500
3750
3000
2250
1500

750
675
600
525
450
375
300
225
150

75
67
60
52
45
37
30
22
18
15
13
12
10

9
7
6
6
5
4
3
3
2
1

5000
4500
400!»
3500
3000
2500
2000
1500
1000

500
450
400
350
300
250
200
150
100
50
45
40
35
30
25
20
15
12
10

9
8
7
6
5
4
4
3
3
g
Z
1
1

30

30

30

30

2500
2250
2000
1750
1500
1250
1000

750
500
250
225
200
175
150
125
100

75
50
25
22
20
17
15
12
10
7
6
5
4
4
3

1
1
1
1

30S —

301

833
750
666
583
500
416
333
250
163
83
75
66
58
50
44
33
25
16

8

20

40
20

40
20

40
20

40
20

40
20

40
20
30
-tO
50

10
20
30

5
40
30
20
10

50
45
40
35
30
25
20
15
10

5

192
173
153
134
115
96
76
57
38
19
17
15
13
11

27 23
24 39

3 g
3L
2g
1 j
I

1 — g

21
19
13
13
10
8
5
2
2
2
1
1
1
1

3
3
2

— 1



von 1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
20
30
40
SO

100
200
300
400
500

1000
2000
5000

10000

von 1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
20
30
40
50

100
200
300
400
500

1000
2000
5000

10000

Interesse - Tafeln .
Zu 2*/r Procent.

Capital.
Ein ganzes

Jahr .
Ein halbes

Jahr .
Ein

Monat.
1 Woche
od. 7Tage

Ein
Tag.

fl. fl. ! kr. fl. j kr. jpf. fl.! kr. i pf. fl.jkr. >pf kr. jpf.

1
1
2
5
7

10
12
25
50

125
250

1
3
4
6
7
9

10
12
13
15
80
45

15
30

30

30

1
2
3
5
6

12
25
62

125

n
6
6
7

15
22
30
37
15
30
45

15
30

80

1
1
1
2
3
5
6

12
25
37
50

2
5

10
25
SO

Zu Z Procent.

1
3
5
7
9

10
12
14
16
18
36
54
12

1 ^ 30
3
6
9

12
15
30
60

ISO
300

1
3
4
6
7

15
30
75

150

1
2
3
4
5
6
7
8
9

18
27
86
45
80

30

80

3
3
2
2
2
1
1 1

1
1
1
3
4
6
7

15
30
45

1
1 15
2 30
5 !

12 - 30
25 k

1
3

1
1
2
4 ! —
8

20
41

2
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Au 3 ^ 2 Procent.

Capital.
Ein ganzes

Jahr .
Ein halbes

Jahr .
Ein

Monat.
1 Woche

od. 7 Loge
Ein
Tag.

fl- il, j kr. jpf. fl. !kr, jvf. fl. >kr, >pf. fl ! kr. !pf. kr. §pf.

oon 1
2
8
4
5
6
7
8
9

10
20
30
40
50

100
200
300
400
500

1000
2000
5000

10000

1
1
1
3
7

10
14
17
35
70

175
850

2
4
6
8

10
12
14
16
18
21
42

3
24
45
30

30

30

1
3
5
7
8

17
35
87

175

^ 8
9

! 10
21
31
42
52
45
30
15

^45
30

30

1
1
2
2
5

!1
28
57

Zu 4 Procent.

von 1
2
3
4
5
6

. 7
8
9

10
20
80
40
SO

100
200
300
400
500

1000
2000
5000

10000

1
1
2
4
8

12
16
20
40
80

200
400

2
4
7
9

12
14
16
19

! ^
24
48
12
36

1
2
4
6
8

10
20
40

100
200

1
1
1
1
1
2
4
6
8

10
20
40

?20
40
20
40
40
SO

1
1
2
4
9

13
18
23
46
32
50
41
4 «

1
1
2
3
6

13
32
65



30

52

Zu 5 Procent .

Capital
Ein ganzes

Jahr .
Ein halbes

Jahr .
Ein

Monat.
1 Woche

od- 7 Tage
Ein Tag.

fl- fl. >kr. jpf. fl. >kr, >xf. fl ! kr,>pf. fl. > kr. jpf. fl. !kr. jxf.

von

10
20
30
40
SO

100
200
300
400
500

1000
2000
5000

10000

30

80

Zu tz Procent.

von

30
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Wienerische Chronik .
(Fortsetzung vorn vorigen Jahrgang . )

Prinz Eugens erste Heldenthat .

^ ie Höhen und Wälder des Kahlengebirges umzog am frühen
Morgen ein dichter , aber leichter Herbstnebel , von jener Art,
welche eine » heitern Tag verkündigen . Der halb durchsichtige, weiß¬
lich -graue Schleier , von den ersten Strahlen des erwachenden
Tages wundersam röthlich durchwirkt , zog sich von der Höhe des
LeopoldsbergeS in mancherlei seltsamen Gestaltungen bis an die
Donau hinab und schwebte, sich mehr und mehr verdichtend , über
deren spiegelnden Fläche, während sichdie Höhen zusehends lichteten
undenklich die Gipfel der Bäume von dem ersten freudigen Strahle
der holden Morgensonne wiederglänzten . Aber wild contrastirte
diesmal der Anblick des erwachenden jungen Tages mit dem brau¬
senden Getobe und Waffengeräusche rings umher. Es war am
Morgen des 12. Septembers 1683, dieses Tages der bangen Er¬
wartung , des blutigen Kampfes und der glorreichen Entscheidung .
Von den Höhen erblickte man die Stadt Wien , in Dampf und
Nebel wie in ein Trauergewand gehüllt . Ganze Büschel von Ra -
cketen entstiegen dem Stephansthurme , zum Zeichen der großen
Noth und zur Rettungs - Aufforderung , denn länger vermochte die
nach den unerhörten Anstrengungen erschöpfte Stadt nicht mehr
dem stürmenden Andränge der Ungläubigen zu widerstehen , deren
weites Lager , ein unübersehbares Heer von Zelten , man auf der
ausgedehnten Fläche und am Wienerberge ringsum der Stadt von
hier wohl überblicken könnte , so wie das mäandrische Geflecht bei¬
drehenden Minen und Approchen , die sich von der Gegend der
Landstraße bis zu dem heutigen Grunde St . Ulrich in zahllosen
Krümmungen an die bereits zum größten Theile in Schutt lie¬
genden Stadtmauern zwischen dem Stuben - und Burgthore , ja
über dieses eine weite Strecke hinauszogen . Aber auch die vergan¬
gene Nacht schon waren vom Kahlengebirge und Hermannskogel
aus Feuersäulen und Racketen aufgestiegen und hatten neue Hoff¬
nung in dem bedrängten Wien erregt . Am frühen Morgen schon
sviegelte sich die Sonne in Tausenden von blitzenden Waffen und
Schilden . Zahllose Kriegerschaaren bedeckten in wimmelndem Ge¬
dränge und in mancherlei seltsamen Trachten die Höhen , und aus
den Thälern herauf von Weidling und Klosterneuburg kletterten
noch endlose Züge auf den allgemeinen Sammelplatz und scharten
sich daselbst rachedürstend und kampflustig um ihre erprobten Füh -

5
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rer , mit den breiten Säbeln und Hellebarden zusammenklirrend
und die übermüthigen Feinde mit wildem Trotze herausfordernd .
Siehe , da ertönte um die siebente Stunde der helle Klang des

Betglöckleins am Leopoldsberge und aufeinmal legten sich die brau¬
senden Wogen , und feierliche , erhabene Stille trat rings umher
ein, die nie feierlicher und erhebender als bei dem Zusammenflüsse
einer großen Menschenmenge ist. Die Truppen reihten sich auf dem

Leopoldsberg in einen großen Halbkreis , so daß der Raum vor
der Capelle leer blieb. Vorerst wurde auf dem Gemäuer der alten

Markgrafenburg das große rothe Banner mit dem weißen Kreu¬

zeszeichen, als das Bundeszeichen der gläubigen Christen , aufge¬
pflanzt , zum Höhne und Trotze der großen Blutfahne , die bei
Kara Mustapha ' S strahlendem Gezelte drohend flatterte . Mit

tausendstimmigem Jubelgeschrei wurde dieses zu allen Zeiten wahre
Symbol der Erlösung begrüßt . Doch bald war wieder Alles m

stille Ehrfurcht versunken, als sich die Pforte des Schlosses öffnete
und die edlen Heeressürsten im glänzenden Zuge sich zur Capelle

begaben . An ihrer Spitze schritt, das Heiligthum in den Handen ,
ein ehrwürdiger Priester . Das kahlgeschorne Haupt umgab ein

Kranz von dunklen Haaren , die sich am Hinterhaupts verdichteten .
Ein schön getheilter, ' reicher , aber nicht sehr langer Bart umgab
sein Kinn , Wangen und Oberlippe waren ebenfalls damit ge¬
schmückt, sein Antlitz war mild und freundlich , aus seinen dunkel¬
braunen Augen leuchteten Glaubensmuth und selige Gottergeben¬
heit. Wie er im faltigen Priestergewande dahin schritt , erhob er
die segnenden Hände gegen das Kriegsvolk , das sich fromm ver¬

neigte und mit dem Zeichen des heiligen Kreuzes bezeichnete. Es

war dies der durch die Heiligkeit seines Wandels und durch seine
Gabe der Weissagung berühmte Kapuziner , Marcas Avianus , der

unzertrennliche Begleiter des christlichen Heeres *).
Ihm zunächst folgten die Vornehmsten der Heeresfürsten .

VorAllen waren dieBlicke derKrieger auf drei derselben gerichtet .
Der Erste in der Reihe und im Range war eine gedrungene Gestalt
im besten Mannesalter , stark und nervig , lebhaft in Worten und

Gebenden , das Haupt halb geschoren , Augen , Haare und Bart

schwarz. Seine höchst einfache , fast etwas nachlässige , gememe

-N Marcus Avianns starb 1699 in einem Alter von 62 Zähren zn Wien
im Gerucl' e der Heiligkeit. Von den Wiener Damen wurde sein Leich¬
nam auf lauter Rosen gebettet und deshalb viele Gärten ihrer plur
beraubt. Die kaiserlicheGarde mußte mit vieler Muhe dem ungehenren
Zulauf üi der Kapuzinersacristei wehren, wo er aufgebahrt lag.
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Kriegertracht ließ weniger als sein imposanter Blick und seine maje¬
stätische Haltung den damals mächtigen König Johann III . ( So -
bieski ) von Polen erkennen. Ihm zur Linken ging sein ältester
Sohn , Prinz Jacob , ein aufblühender Jüngling in der damals
üblichen halbrirterlichen Kleidung , zur Rechten aber der große
Kriegsheld , Herzog Karl ( IV. ) von Lothringen , Ahnherr des
jetzt regierenden Kaiserhauses . Seine hohe Gestalt , seine markirlen
Züge und sein feuriger und ehrfurchtgebietender Blick kündeten
deutlich , welch ein Heldengeist in ihm wohne, was auch alle seine
Thaten bestätigten . Ihnen folgten die übrigen Heerführer , der
Herzog Georg III . von Sachsen , der Fürst von Waldeck , der
Kurfürst Max Emanuel von Bayern , der Herzog von Sachsen -
Lauenburg , Prinz Ludwig von Baden u. s. w. An der Seite des
Letztern aber ging ein schmächtiger Jüngling ( ungefähr 19 Jahre
alt ) , klein von Statur , länglichen , nicht eben schönen Gesichtes ,
aber niic von Kampf - und Ruhmbegierde strahlenden Augen. Wäh¬
rend nun der Kanonendonner und das Sprengen von Minen un¬
ausgesetzt die Luft erschütterten und das bedrängte Wien ängstigten ,
las der fromme Marcus die heilige Messe in der Leopoldscapelle ,
wobei ihm der König selbst am Altare affistirte . Nach vollendeter
heiliger Handlung reichte der ehrwürdige Priester den Fürsten das
heilige Abendmahl , trat dann mit ihnen auf den freien Platz , wo
sich die versammeltenKriegerscharen auf die Kniee niederließen und
den Segen empfingen , der ihren Muth neu befeuerte . Darauf
trat der König in die Mitte , winkte seinen Sohn zu sich und
ertheilte ihm unter schallender Kriegsmusik den Ritterschlag zum
Andenken des größten TageS, den er je erleben könne, empfahl ihm
auch, sich den großen Feldherrn , den Herzog von Lothringen , zum
Muster zu nehmen im rauhen Kriegeswerk und hielt folgende
begeisternde Anrede an seine Krieger in polnischer Sprache ; die

jedoch sogleich durch Dolmetscher übersetzt wurde : „Krieger und

Freunde ! Der Feinde da unten sind fürwahr eine große Zahl , fast
noch größer als bei Choczim *) , wo wir sie niedergetreten . Es ist

zwar ein fremder Boden , auf dem wir fechten , doch wir fechten
auch hier für ' s eigene Vaterland , unter den Mauern Wiens schir¬
men wir zugleich unser geliebtes Polen . Wir retten heute nicht
eine einzelne Stadt , wir retten die gesammte Christenheit , indem
wir dessen wichtigstes Bollwerk , die Stadt Wien , von den Fein -

«) Die blutige Schlacht bei Choczim, bei welcher28,000 Türken auf der
Wahlstatt blieben, fiel 1673 vor, und dadurch wurde jede Türkenge¬
fahr von Polen entfernt.

S *
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den befreien . Ihr kämpft einen heiligen Kampf , wo selbst das
unbelohnte Streben rühmlich ist und zu fallen eine Himmelskrone
erwirbt . Nicht mehr für euren König ; für Gott selbst streitet ihr.
Seine Allmacht hat euch ohne allen Kampf diese unwegsamen
Höhen herausgeführt und euch dadurch den halben Sieg schon in
die Hände gegeben *) . Schon sehen sie euch über ihren Häuptern ,
die stolzen Ungläubigen . Ihnen entfällt mit einem Male der
Uebermuth und sie verkriechen sich in die Thäler und Schluchten ,
gleich als in ihre baldigen Gräber . Ich habe euch nur einen ein¬
zigen Befehl zu geben: Euer König sei euch ein Beispiel . Frisch
auf darum ! folgt mir rasch und unverzagt , ihr wackern Krieger ,
folgt mir , ihr Edlen und Junker , heul' gilt es, sich die Spo¬
ren zu verdienen ! " Lautes Freudengeschrei erhob sich bei
diesem begeisternden Aufrufe und freudig erschallte das Schmettern
und Wirbeln der kriegerischen Musik. Die Schwerter flogen aus
den Scheiden , als in demselben Augenblicke fünf Kanonenschüsse das
Zeichen des Angriffs gaben und Alles drängte sich kampfeslustig
und todesmuthig bergab, einer der Ersten aber der kleine, schmäch¬
tige Jüngling mit hochgeschwungenem Schwerte . Die Schlacht
ward geschlagen , mit welchem glänzenden Erfolge , ist weltbe¬
kannt . Ehe noch die Sonne sich ins Meer tauchte , flohen die Un¬
gläubigen in zerstreuten Schaaren nach allen Seiten , während
Tausende und Tausende ihrer Leichen das Schlachtfeld bedeckten.
Die Sieger hielten Tags darauf den herrlichsten Einzug in dem
befreiten , jauchzenden Wien . Die edlen Heerführer ernteten den
heißesten Dank und Lohn von allen christlichen Mächten und auch
die Untergeordneten erhielten ehrenden und klingenden Lohn. Als
man aber die Heldenthaten Einzelner prüfte und hervorhob , ver¬
einigten sich alle Stimmen , daß dem kleinen, schmächtigen Jüng¬
ling das größte Lob und die höchste Auszeichnung gebühre. Wie
eine Wetterflamme hatte er in den dichtesten Reihen der Feinde ge¬
wüthet ; wo die Gefahr am größten war , sah man ihn an der
Spitze der treuen Krieger , Tod und Verheerung um sich verbrei¬
tend. Eingedenk der Worte des heldenmüthigen Königs , beschenkte
ihn der Herzog von Lothringen selbst mir einem Paare goldener
Sporen , ernannte ihn im Namen des Kaisers zum Oberst und
sprach mit bewegter Stimme zu ihm: »Würdiger Sprosse des alten
savoyischen Heldengeschlechts , Ihr habt Euch eure Sporen bei diesem
Riesenkampfe ritterlich verdient . Fahrt so fort und Ihr , den in

*) Es ist auch wirklich fast unbegreiflich, wie Kara Muslapha die wich-
jigeLage des Kahlengebirges ganz außer Achtund unbesetztlassen konnte.
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unbegreiflicher Kurzsichtigkeit Frankreich verschmähte, den Deutsch¬
land freudig aufnahm , ihr werdet in der Folge des höchsten

Kriegsruhmes theilhaftig werden . Und der Ausspruch des großen
Helden ging im Uebermaße in Erfüllung , denn der kleine, schmäch¬

tige Jüngling war der für alle Zeiten berühmte , unsterbliche

Eugen von Savoyen , der größte Feldherr seiner Zeit ,

Oesterreichs Genius und Retter zur verderbenschwangeren Zeit ,

dessen Name mit unverlöschlichen Flaminenzügen in Oesterreichs

Geschichte prangt , dessen Ruhm nicht nur als einer der größten

Feldherrn aller Zeiten , sondern auch als Beschützer und Beförderer
von Wissenschaft und Kunst unvergänglich strahlt .

Der Matschakerhof in Wien .

Wien war uu Frühjahre 1485 von dem Heere des Ungar -

Königs Mathias Corviuns nmschloffen worden. Eine bedeutende

Truppenmacht unter dem Feldherrn Stephan Zapolya hielt die

Stadt im Halbkreise von St . Marx bis zu der dortmaligen

Schaufler - und Rosenlucken außerhalb des Burgthores umgarnt .
Der König selbst hatte mit den erlesensten Truppen , worunter sich

besonders die von ihm neugeschaffenen Husaren auszeichneten , sein

Lager vom Schottenthore bis gegen denDöblingerbach ausgedehnt .

Obschon in der Stadt die geeignetsten Vertheidigungsmaßregel »
getroffen wurden , so war dennoch deren Besatzung zu gering und

die Hoffnung auf Ersatz , bei der Geldnoth des Kaisers Fried¬

richs III . zu dieser Zeit , zu ferne , als daß auf langen Wider¬

stand zu rechnen war. Ueberdieshatte beider engen Einschließung ,
da auch der untere Werd ( Leopoldstadt ) , in den Händen del

Feinde war, die Noth in der Stadt so eingerissen , das eine furcht¬

bare Theuerung entstand ; so z. B. kostete das Brot , statt 3 Pfen¬

nige, 20; daS Pfund Fleisch statt 2, 10 Pfennige ; ,a, am Ende

sah man in den Fleischbänken fast nur mehr Pferdcfle . lch , die

ärmeren Classen schlachteten selbst Hunde und Katzen, wo sie deren

nur habhaft werden konnten und Alles schrie nach Unterhandlung
und Uebergabe . Alle HUfe war fern , der Kaiser befand sich ohne

hinlängliche Macht zu Innsbruck , Erzherzog Maximilian , auf dem

man noch die meiste Hoffnung setzen konnte, gar m den Nieder¬

landen , wo er selbst mit Unruhen zu kämpfen hatte . So >var eS

denn unter diesen Umständen kein Wuuder , daß allgemeine Muth -

losiqkeir in der Stadt herrschte , ja , daß in manchen Häusern

heimliche Zusammenkünfte von Mißvergnügten gehalten werden

konnten , bei welchen sich nicht selten selbst Abgeordnete aus ^ dem
Lager des Ungarkönigs einfanden , die sich unbeachtet in die Stadc
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geschlichen hatten . Die vorzüglichsten Sammelvlatze derselben
waren die Schenke zn den drei Raben im Rorhgäßchen und das
größere Wirthshaus zur Sonne in der Seilergasse . In letzterem,
welches schon damals Einkehr hatte und dessen geschwärzte Außen¬
seite eine lange mit einem Strebepfeiler gestutzte Stange bezeich¬
nete , von welcher ein großer Busch von Tannenreisig als Zeichen
des Weinschankes herabhing , an denen wieder zwei der gewöhnst
chen Bierzeichen aus Spänen geflochten , baumelten ; waren die¬
sen geheimen Zusammenkünften einige geräumige braungetäfelte
Hinterstuben gewidmet und der Anbruch des Abends war die Zeir
der Versammlung . Um diese Zeit trieb sich gewöhnlich ein auf
Kellnerart gekleideter stämmiger Bursche vor den finstern und niedern
Eingänge des Hauses herum. Die Eintretenden , gewöhnlich in
weite , dunkle Mantel gehüllt , mit den damals üblichen rauhen
Mützen mit kurzer Feder auf dem Kopfe, warfen ihm einen bedeu¬
tenden Blick zu, den er gewöhnlich ganz unbefangen erwiederte ,
worauf sie ohne weiteren Aufenthalt eintraten . Manchmal beant¬
wortete er denselben mit dem Worte lVIstsäk , in Form eines
Grußes , worauf sich die Nahenden eilig und geräuschlos entfernten .
Es bedeutete aber dieses Losungswort , daß Fremde in diesem Gast
Hause anwesend wären , folglich die Versammlung nicht Starr
finden könne. Den I I. April , eben als eine kurze Waffenruhe
geschlossen worden war , nahten sich abermals zwei Verhüllte mit
vorsichtigen Schritten und im leisen Gespräche begriffen , dem Thore
des Wirthshauses . Der Eine , etwas über die mittlere Größe ,
breiten und markigen Angesichts mit hoher Stirne , fester und
stämmiger Gestalt , mit dichtgekrauseltem Haare , warf den leb¬
haften Blick seiner dunkelbraunen blitzenden Augen neugierig und
forschend rings um sich, während ein kurzes bäurisches Gewand
mit breiten Metallknöpfen , daß, wenn sein Mantel klaffte , zum
Vorscheine kam, wunderlich mit seinem würdevollen Ansehen con-
trastirte , dessen funkelnder Griff von Zeit zu Zeit , wie sich s. m
Gewand im raschen Gehen aus einander schlug, sichtbar wurde.
Kaum beachtete er in feuriger Ungeduld die Vorsicht empfehlenden
Winke seines Begleiters . Am Eingänge aber dehnte ihnen das
warnende »Matsük " des aufgestellten Postens entgegen . Es be
durfte jedoch der ganzen UeberredungSkraft und der Bitten seines
Begleuers , den Ungeduldigen vom Eintritts zurückzuhalten . Un¬
willig entfernte er sich mit den lauten Worten , die von mehren
Vorübergehenden staunend gehört wurden , und zuerst Verdacht
über den geheimnißvollen Fremden erregten . » Was haben wir
uns zu fürchten ? Zwei ansäßige Bürger sind mit uns einverstanden
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und werden uns die Stadt bald überliefern . » Auf die leise Bitte

seines Begleiters , Verrälhern kein Vertrauen zu schenken, erwie¬

derte er hohnlachend : »Sorge nicht, sie heißen Hunger und Zwie -

eracht, » und sein lautes wildes Gelächter erstarb erst mit ihren

verhallenden Schritten . Am folgenden Morgen verbreitete sich das

Gerücht , der große Ungarkönig selbst habe sich in der Verkleidung
eines HandwcrksmanneS in die Stadt gewagt und in der Kneipe

zu den drei Raben mit den Häuptern seiner Partei Unterredung

gepflogen. Er sei auch von einigen kaiserlich Gesinnten erkannr

worden und nur mit genauer Noth , während eines von seinen

Anhängern erregten Aufkaufes und mittelst ausgestreuten faljcyen

Spuren zum Schotcenthore hinaus wieder entkommen . Des fol¬

genden Tages schritt der König in Folge seiner Unterredung bereits

zu offener Gewalt : die Ungarn erstürmten die Landstraße , zer¬
störten den starken Verhau und drangen bis zum Schottenlhore ,
wahrend die eroberten Vorstädte den Flammen Preis gegeben wur¬

den. Die Hoffnungslosigkeit der Belagerten führte endlich ^eincn
Vergleich herbei, nach welchen! , wenn kein Ersatz käme, die Stadr

am 1. Juni übergeben werden sollte. Da jedoch an keinen Ersatz

zu denken war. so' lieferte der I . Juni I48S die Stadt unbestritten
n! die Gewalt der Feinde .

Um acht Uhr fiüh hielt König Mathias , von 8Ü00 Mann

seiner besten Truppen begleitet , unter deren tausendstimmigem
Siegesjauchzen seinen feierlichen Einzug in Wien. Hoch zu Pferde ,
ui die schimmernde Tracht seiner Nation gekleidet , von Gold und

Edelsteinen strahlend , ritt er mit freudigem Stolze , von den

Großen Ungarns , Mährens und Schlesiens umgeben , im festli¬

chen Zuge durch die Wollzeile über den Stephansplatz , wohnte

in der Domkirche einem feierlichen Tedeum bei und nahm seine

Wohnung einstweilen in einem Bürgerhause in der Kärnthner -

straße , bis er sich daselbst eine eigene Residenz erbaute , dem

Eingänge der Weihburggasse gegenüber Dieses Gebäude , da

mals die Königsburg genannt , hieß in der Folge das Hasenhaus
( vermuthlich von Jagdscenen , womit es irgend ein nachfolgender
Eigenthümer bemalen ließ). Gegenwärtig hat es das Schild zu
den drei Löwen, es wurde jedoch durch neue Bauten vielfach ver¬

engt und verschmalert .
Zu König Mathias Zeit hatte es an beiden Seiten freie

Räume nud Wachrhäuser . In der Folge bestätigte der König
die alten Freiheiten und Handfesten Wiens und nannte sich nun

König zu Ungarn und Böhmen , Herzog zu Oesterreich und Schle¬

sien, Markgraf zu Mähren und der Lausitz. Obwohl er aber Wien



60

zur Haupt - und Residenzstadt seines Reiches erkoren hatte , wie
denn auch in einem Plane vom Jahre 1486 , Wien eilt » princi -
pul6 (1' OnoI,8i>ia genannt wird, so bewohnte er vielleicht aus dem
Gefühle , daß ihm die Vorwelt fremd und nur die Gegenwart
sein sei, doch nie die Kaiserburg und lebte fortan in seiner neu
erbauten Residenz , wo er auch den 5. April 1490 starb , worauf
Oesterreich und Wien wieder in den Besitz ihrer angestammten
Herrscher zurückkehrten . Die Sage erzählt , daß in der Stunde
seines Todes die Donau aus ihren Ufern trat , die Löwen des
königlichen Schloßgartens starben und eine große Schar Raben
(die Abzeichen des Geschlechtes Hunyad , daher Corviuus ) mit
lchauderhafrem Gekrächze nach Stuhlweißenburg , dem Begräbniß -
orte der ungarischen Könige , flog.

Da Mathias nur einen einzigen natürlichen Sohn . Herzog
Johann Corvinus , hinterließ , so erlosch mit seinem Tode die
Hauptlinie des ruhmwürdigen Geschlechts Hunyades , in Wien
aber bliebe » als Zeichen seiner Anwesenheit , das Standbild am
Eckhause der Tuchlauben in die Landskrongaffe , welches , der
Sage nach, den König vorstellt , wie er sich verkleidet in die Stadt
geschlichen, und der veränderte Name des Wirthshauses in der
Seilergaffe übrig , daß seit jener Zeit , wo man das gcheimniß -
volle Nstssle so oft zu hören bekam, der Macschakerhof ge¬
nannt wird.

Weigand von T h eben , der Pfa ff vom Ka hlenberg e.

Vor dem alterthümlichen und umfangreichen Schlosse der
Babenberge auf dem Kahlenberge befand sich einst eine erhöhte
Terrasse , welche dem Blick eine unbeschränkte Aussicht in die schö¬
nen Gefilde der Donau rings umher , so wie über die Residenz
gewährte . Daselbst stand den 12. Juli 1332 ein Mann und sandte
seine scharfen Blicke lauersam und mit sinniger », zufriedenem
Lächeln in die Gegend umher. Er war im mittleren Alter, wohl¬
genährt und der Ausdruck seiner Gesichtszüge zeugte von jener
inneren Behaglichkeit und sarkastischer Jovialität , die sich bei
heiteren , lebensfrohen Personen oft so unverkennbar darstellen .
Seine Kleidung bestand in einem groben , weiten Rocke von dun¬
kelgrauer Wolle , der ihm bis an die Fersen ging , mit , nach da¬
maliger Sitte , weit geschlitzten Knopflöchern und Meffingknöpfen ;
das Haupt bedeckte der damals übliche grobe Filzhut mit halb her¬
ausgeschlagener Krämpe und a» Schnitt und Farbe der Kleidung
mochte man unschwer entnehmen , daß ihr Besitzer dem geistlichen
Stande angehöre . Es war aber dies Meister Weigand oder Wi-
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gand von Theben , genannt der Pfaff vom Kahlenberge , der sich
lange als Hauscaplan am Hofe Herzogs Otto des Fröhlichen auf¬
gehalten hatte und durch seinen ehrbaren Wandel und frohsinnige
Laune die Gunst des scherzliebenden Herzogs in hohem Grade
genoß. Als Otto nach dem Tode seines ältesten Bruders ( Herzogs
Friedrich des Schönen 1330 ) gemeinsam mit seinem Bruder
Albrecht dem Weisen die Regierung des Erblandes antrat , sich
ernsthafteren Geschäften widmen mußte und deshalb seinen Lieb¬

lingssitz zu Neuberg in Steyermark verließ und sich gegen Wien

begab , versäumte er auch nicht , seinen Liebling und fröhlichen
Rath Weigand mit sich zu nehmen. Dieser erhielt nun die erledigte
Pfarre am Kahlenberge , stand seinerPflicht mit Würde und Ernst
vor , stiftete vieles Gute , indem er arme Waisenkinder versorg -
lich unterstützte und die halbverwilderte Jugend in den zerstreuten
Hütten dieser waldigen Gegenden zu besserer Zucht und Sitte an¬
hielt. Dabei aber verließ ihn seine lustige Laune nicht , und er
übte auch wohl gerne manch kurzweiliges Possenspiel , doch immer
auf die harmloseste Weise und Niemanden zu offenbarem Schaden .
Seiner witzigen Schwänke wegen war er auch weit und breit
berühmt zu seiner Zeit und noch lange nachher ; so spricht z. B.
der gelehrte Sebastian Münster in seiner Kosmographey ( Basel ,
1564 , S. 974 ) von : »dem seltzsam Pfaff und Pfarher vom Calen -

berg, von dem man durch das gantz Deutschland weißt zu sagen . "
Eben jetzt war er wieder mit der Ausübung eines Schwankes

beschäftigt , der seinem vertrockneten Beutel zu Nutzen kommen
und obendrein einen guten Zweck erfüllen sollte. Ihm waren näm¬

lich nebst verschiedenen Beiträgen an Lebensmitteln auch einige
Viertel Weinland am Fuße des Kahlenberges zur Dotation ange¬
wiesen, mit der in jenen Zeiten nicht ungewöhnlichen Bewilligung ,
dessen Erträgniß im Kleinen ausschenken zu dürfen , zu welchem
Zwecke er zwei rüstige Knechte hielt , die das Schankgeschäft be¬

sorgten und die Rechnung legen mußren. Den zahlreichen Besuchern
des Berges war es ebenfalls willkommen , nach mühsamem Wege
hier sich gütlich thun zu können; denn damals waren auf dem
Lande die Gelegenheiten dazu noch nicht so häufig als jetzt. Ja
selbst Leute höher » Standes verschmähten es nicht , häufige Wan¬

derungen nach dem Kahlenberge anzutreten , den berühmten
Pfarrherrn daselbst zu sehen, seine eindringenden und körnigen Re¬
den zu hören und sich endlich mit seinem Weine zu laben . ^

So verzehrte denn immer ein Jahr die Vorräthe des frühern
und Weigand befand sich weidlich baß in seiner Stellung . Das

Jahr 1331 aber war ein gar arges Mißjahr in Hinsicht auf den
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Weinbau gewesen. Es wuchs zwar überflüssig des edlen Productes ,
allein die immerwährend nasse Witterung des Sommers und die

früh eintretende Herbstkälte war Ursache, daß der Wein dieses
Jahres sauer und fast ungenießbar wurde . Er hatte nach alten
Chroniken eine röthlichs Farbe , und einen fauligen Geruch und
Niemand begehrte ihn zum Trinken . Da stand es denn gar übel
um den Nahrungsstand des würdigen Meisters Weigand . Die

Bauern , die sich/rüher in Scharen eingefunden hatten , da sie
sich nach dem mühsamen Weg und nach angehörtem Gottesdienste
mit gutem Getränke laben konnten , kamen immer sparsamer ,
besuchten andere Gotteshäuser , zu denen der Weg nicht so beschwer¬
lich war , oder blieben gar lungernd zu Hause . So hatte denn
der Pfarre am Kahlenberge allmäliger Verfall gedroht , wäre

nicht eben Meister Weigand an deren Spitze gestanden , der bald
einen Plan erdacht hatte , seine Vorräthe aufzuräumen und die
Leute wieder herbeizuziehen .

Es war dazumal aber ein äußerst heißer Sommer . Da ließ
er eines Tages durch seine Leute die Kunde verbreiten , wie er mir
vielem Nachdenken eine große Kunst gefunden habe und am folgen¬
den Sonntage vomKirchthurme aus über dieDonau fliegen werde.

Außerordentliche , wenn auch unglaubliche Dinge finden bei den
Landleuten zu jeder Zeit gerne Eingang , und so geschah es , daß
sie an diesem Tage , wo es gerade ungemein heiß war , in großen
Scharen herbeiströmten , um das übernatürliche Spectakel mit

anzusehen/ Meister Weigand aber zögerte mit den Anstalten zu
seiner sehnlich erwarteten Production so lange , bis gch die ermü¬
deten und durstigen Bauern sattsam mit dem schlechten Weine gelabt
hatten , so daß sämmtliche Fässer zur Neige gingen und der Zahl -
tisch voll von silbernen Pfennigen lag. Nun bestieg er ^mit enister
und wichtiger Miene den Thurm , betrachtete die mit offenen Mäu¬
lern und in lautloser Stille gaffende Menge längere Zeit schwei¬
gend und fragte endlich mit lauter feierlicher Stimme : „ Habt
ihr —Leute — schon einen Menschen fliegen gesehen ?" Auf ihre
verblüffte verneinende Antwort sagte er ganz gelassen : „ Wenn ihr

also noch keinen Menschen fliegen gesehen habt, so werdet ihr mich
auch nicht fliegen sehen, " und stieg gravitätischen Schrittes von dem

Thurme herab. Die getäuschten Bauern erhoben zwar Anfangs ein

lautes Gemurre , endlich brachen sie unwillkürlich über die List
des Pfarrherrn in ein unauslöschliches Gelächter aus und bereuten
weder den Weg, noch das ausgegebene Geld über Leu guten
Schwank . Auch schämten sie sich, daß ihnen der Weg so beschwer¬

lich gewesen war , um allhier dem Gottesdienste abzuwarten , daß
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sie denselben aber aus eitler Neugierde gerne gemacht hatten . Und in
der Folge fanden sichwieder allsonntäglich viele Kirchengänger ein,
diewillig ander altenQuelle , die imBurghofe sprang , ihren Durst
löschten, bis Meister Weigand sich für das gelöste Geld guten
Frankenwein eingelegt hatte , der ihnen wieder baß mundete .

Und solcher Weise erhielt der wackere Pfarrherr seine Pfründe
am Kahlenbergs noch durch viele Jahre . Seine weiteren Schick¬
sale hat uns die Chronik nicht aufgezeichnet ; wahrscheinlich ist es
jedoch, daß , als sich Herzog Otto um 1337 wieder nach seinem
Schlosse Neuburg , wo er ein Karthäuserkloster stiftete, zurückzog,
ihm Meister Weigand dahingefslgt und auch daselbst gestorben sei.

Das Bier Haus zum rothen Dachel in Wien .

Anfangs des vorigen Jahrhundertes war das Bierhaus zum
rothen Dachel am alten Fleischmarkte eines der besuchtesten in
Wien . Weit entfernt jedoch von der übertriebenen Eleganz der
heutigen Biersalons und Hallen , bestand dieses Schenklocale nur
aus einem ziemlich großen , aber niedrigen , weiß übertünchten ,
aber rauch- und schmutzgefarbten Zimmer mit kleinen, starkvergit -
rerten Fenstern , die so hoch angebracht waren , daß man sich auf
die Zehen stellen mußte, um auf die Gasse zu sehen. Rings an den
Wänden waren oben hölzene rauchige Gesimse angebracht , an
welchen graue mit gelben Deckeln versehene Krüge und soge¬
nannte ebenfalls bedeckelte, glasene Seitelstutzen hingen. Dem
untern Theil der Wand umgaben hölzene Bänke von ungewisser
dunkler Farbe , mit befestigten Rücklehnen ; vor ihnen standen vier
stämmige Tische , die einst roth angestrichen gewesen sein mochten,
aber durch Gebrauch stark abgenutzt und abgeschliffen waren.
Starke , hölzene Stühle mit halbrunden Rücken , in deren Mitte
ein herzförmiger Ausschnitt , wie man sie wohl jetzt noch hier und
da auf dem Lande zu sehen bekommt, standen davor oder in maleri¬
scher Unordnung in der Stube umher. Vor einem der übrigens
gleichförmigen Tische aber standen zur Auszeichnung für etwaige
Honoratioren vier mit braunem Leder überzogene Polstersessel mit
niederem Sitz und hoher Lehne, erstere mit gelben Spangen , letz¬
tere mit einer Anzahl gelber Nagel , sowohl zur Festigkeit , als zur
Zierde versehen. In einer Ecke war die sogenannte »Schenk »
angebracht , ein kolossales, käsigartiges Gebäude , dessen dicke
Holzpfeiler fast bis an die Decke reichten, und dessen Plattform zur
Erhaltung der möglichsten Trockenheit mit verschiedenen, künstlich
geschnittenen Vertiefungen in Rinnenform versehen war. Den

Hintergrund nahmen die größeren und kleineren blechenen Ge-
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schirre ein, die zur Herbeibringung und zum richtigen Ausmaß des
edlen Getränkes bestimmt sind und die man nach jetzt mit einem
altgothischen Worte Pirschen (eng!, pitolioi ' ) und Zimente (nach
der gerichtlichen Mafibestimmung , Zimentirung ) nennt . In die¬
sem Reclusum und Sanctuarium , das kein ungeweihter Fuß be¬
treten durfte , trieben Wirth und Kellner ihre mysteriösen Func -
tionen ; Ersterer jene des Einschenkens und Ankerbens an einem
eigens dazu bestimmten , länglichen Holze , Robisch genannt ; Letz¬
terer des Holens und Herumreichens des erquickenden Nasses .
Der Wirth , oder wie er damals genannt wurde , Bierleuthgeb ,
Herr Ulrich Conrad Puffan mit Namen , war, wie es Bier Wirthe
ohne den mindesten erklärlichen Grund von jeher in der Regel zu
sein pflegen , ei» nicht sehr großer , schmächtiger Mann von
bräunlicher Gesichtsfarbe , mit scharfen, dunklen Augen , starken
Braunen und glattgekämmtem Haar . Er trug eine lange , rothe
Weste mit großen Metallknöpfen , worüber die heraufgewickelte
blaue Schürze geschlungen war , in deren künstlich gewundener
Wölbung die mächtige schwarze und runde Dose , zum Selbstge¬
brauch und zum Präsentiren für distinguirte Gäste , stak. Eine kurze
graue Jacke , kurze schwarze Beinkleider mit Knieschnallen , blaue
Strümpfe und breite starke Schnallenschuhe vollendeten den Anzug
des gastlichen Mannes ; nicht zu vergessen die grünplüschene
Stulpenkappe mit mächtiger Troddel , die nie von seinem Kopfe
kam und zur anfälligen Begrüßung nur gerückt , nie aber gelüftet
wurde. Die damaligen Biergattungen waren zwar nicht so zahl¬
reich wie in unsererZeit , aber rein und unverkünstelt ; man bekam
jedoch außer der gewöhnlichen und ordinärsten Sorte , dem schlecht¬
weg also genannten Gerstenbier , auch Weiß - und Braunbier ,
wovon aber das Erstere nichts weniger als weiß war, sondern sich
nur durch eine etwas hellere Farbe auszeichnete ; dann, als edelste
Gattung , das damals sogenannte Luftbier , ein Vorläufer des jetzt
also genannten Unterzeuges , das nicht in Fässern, sondern in großen
Bottichen , also in freier Luft den GährungSprcceß besteht. Da
nach löblicher althergebrachter Sitte sämmtliche Geschirre , Kruge
und Gläser erst immer am folgenden Morgen geschwenkt und ge¬
scheuert wurden , so entwickelte sich in dem dumpfen Gemache jene
eigentliche , übernächtig dumpfige , bierig und schmierig duftende
Atmosphäre , die heutigen Tages nur durch den Alles durchdrin¬
genden Tabaksqualm verändert , und noch unausstehlicher erscheint.
Denn in jenen Tagen wurde bei weitem nicht so viel geraucht ,
obschon ebenso gut gekannegreßert und polemisirt als jetzt. Dies ist
die treue Schilderung des einst so berühmten Bierhauses zum rothen
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Dachet auf dem alten Fleischmarkt , dessen Stätte heute nicht mehr
gefunden wird, und nur Überlieferungsweise können wir berichten,
daß es sich an der Ecke gegen den Hafnersteig zu, befand. Das

eigentliche historische Interesse dieses interessanten Locales aber
beruht auf folgendem Umstände : Zur Zeit der großen Pest in Wien ,
im Sommer des Jahres 1679 , hatte sich der allberühmte Sack¬

pfeifer und Bänkelsänger Augustin eben dieses Bierhaus zum Tum¬

melplätze seiner Productionen erkoren gehabt und seine Erscheinung
daselbst alle Montage , Donnerstage und Sonntage lockte viele ehr¬
same Bürger und wohl auch Honoratioren und Studenten dahin,
die sich an seinen ziemlich scurrilen Possen ergötzten und sich dabei
mit Wecken, glatten Semmeln und den damals schon berühmten
Wmsteln labten . Selbst zur Zeit der höchsten Gefahr , als die
meisten Wein - und Bierstuben aus Furcht vor der schrecklichen
Contagion theils gänzlich gesperrt wurden , theils ohnehin leer stan¬
den, versammelte sich doch beim rothen Dachel alle Montage ver¬
stohlen eine Gesellschaft von Wagehälsen , um bei dem betäubenden
Gerstensaft und den erheiternden Klängen von Augustin ' s Sack¬

pfeife des allgemeinen Elends zu vergessen. Dieser selbst aber war
der Unerschrockenste von Allen. Er liebte Gesellschaft und Beifall ,
noch mehr aber die ihm dadurch zuströmenden Sammelpfennige ,
am meisten jedoch Bier und Branntwein , die ihm von Ulrich Con-
rad Puffan häufig , und um so bereitwilliger gespendet wurden ,
als es Augustin allein war, der ihm in dieser menschenscheuen Ver¬
wirrung und Verwilderung noch Gäste zügelte. Eines Abends wollte
jedoch durchaus Niemand erscheinen. Eben war die schreckliche
Kunde erschollen, daß ein Herr bei dem Schottenthore einem
Bettler Almosen zugeworfen , dieser ihm einen entfallenen Brief
wieder gereicht und beide bald darauf das Opfer der furchtbaren
Seuche geworden waren ; darum hielten es die Kühnsten für ge¬
rathener , sich in ihren vier Pfählen zu verschließen und ihr Ge¬
lüst nach sinnlicher Ergötzung auf bessere Zeit zu verschieben. Deß
wurde jedoch der unerschütterliche Augustin unwillig , und suchte
seinen Unmuth mit einer bedeutenden Quantität des braunen

Fluidums zn dämpfen . Schließlich setzte er noch einen Seitelstutzen
voll Kornbranntwein darauf und verließ endlich , als es schon
längst auf den Gassen dunkelte, wankend und unsicher » Schrittes
den Schauplatz seiner Triumphe , der ihn heute so unbefriedigt
gelassen. Seiner sonst so außerordentliche Ortskenntniß entbehrend ,
stolperte er über den Stephansplatz , Stockimeisen , Graben und

Kohlmarkt zum Burgthore hinaus , da ihn doch sein eigentlicher
Weg auf die Landstraße hätte führen sollen, wo er in der Hahn -
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gaffe ein bescheidenes Käuimerche » bewohnte . Die freie Luft hatte
seinen e. raltirten Zustand nicht eben vermindert ; außer der Stadt
entbehrte er die Wohlthat der hier und da flimmernden Lämpchen,
er schwankte und stolperte fast bewußtlos fort , plötzlich verlor sein
ausschreitender rechter Fuß den Grund und er fiel eine beträchtliche
Höhe hinab , ohne daß er jedoch hart aufstieß . Von wunderlichem
Dufte umqualmt , schwanden ihm bald die Sinne und erfühlte
kaum mehr , daß ihm noch mehr menschliche Körper nachstürzten ,
welche seine Lageziemlich unbequem machten. Als er nach einem tiefen
schlafe ziemlich spät erwachte , wurde er mit Grauen gewahr ,
daß eine noch nicht verschüttete Pestgrube , voll schauerlicher Leichen,
seine unheimliche Schlafstätte gewesen war , er schrie aus Leibes¬
kräften und wurde endlich von den Pestknechten , die eben frischen
Transport brachten , herausgezogen . Dieses fürchterliche Abenteuer
machte jedoch keinen weiter » Eindruck auf den nervenstarken Augu-
stin , und als die verheerende Eontagion schon lange vorüber war,
wohnte er fröhlichen Muthes den Trauungen der 95 Paare bei
St . Stephan , am 25. December 1679 bei, und brachte sein
schaudervolles Abenteuer in zierliche Reime , die er noch oft unter
schallendem Beifall auf der Bierbank beim rothen Dachel absang,bis ihn endlich , den 17. Februar 1702 , in einem Alter von 78
Jahren , als er eben nach einem durchschwelgten Abende sein Käm-
merlein erreicht hatte , der Schlag rührte und er den Tod nicht
zum zweiten Male um sein erkorenes Opfer bringen konnte. Im
Bierhaus zum rothen Dachel auf dem alten Fleischmarkt aber war
der alte Augustin mit seinen lustigen Liedern und seinem schauder-
vollen Abenteuer noch lange in dem Munde aller Gäste , besonders
aber des ehrenwerthen Wirthes , Herr Ulrich Conrad Puffan ,
dessen Sohn , Conrad Puffan , sich den 14. März 1745 bei der
allgemeinen Beleuchtung der Stadt zu Ehren der erfreulichen
Geburt des Prinzen Karl , zweiten Sohnes Maria Theresia ' s,
durch ein besonderes schön gemaltes Transparent auszeichnete ,
worauf die sinnigen Reime zu lesen:

Nur herbei
Was gut königlich sei;
Wer nur hat ein falschen Tropfen,
Dem wollen brav denBuckel abklopfen.

Das Fest Frohnleichnam in Wien und Oesterreich ,
sammt einer kurzen Geschichte von dcssenEntstehung .

Schon in den frühesten Zeiten wurde von den Christen eine
Feier zur Verherrlichung des heiligsten Sacraments des Altars
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begangen und davon hat der Gründonnerstag seinen Namen . An
diesem Tage nämlich wurde das Sacrament im feierlichen Zuge
durch die Gassen der Ortschaften getragen , wobei die Häuser mit
grünen Zweigen verziert waren . Dieß ließ sich indessen wohl in
südlichen Gegenden thun , als sich jedoch das Christenthum in
der Folge immer weiterverbreitete und es nicht möglich war, dieses
Fest im Norden mit gleichen Feierlichkeiten zu begehen , da jener
Tag meistens noch in die rauhe Jahreszeit fällt , so verordnete
Papst Urban IV. im Jahre 1264 , das Frohnleichnamsfest allge¬
mein am Donnerstage nach dem Dreifaltigkeitssonntagezu begehen.
Schon der Name dieses Festes , eines der erhabensten und rührend¬
sten in der katholischen Kirche , gibt von dessen hohem Alter Zeug¬
niß. Es ist nämlich aus dem gothischen Worte Fron , d. i. Herr ,
und Leichnam, Leib , zusammengesetzt , also ein Fest zur Feier der
Gegenwart des Leibes Christi ( ovipoiis cliristi ) , welcher in der
Hostie dargestellt wird. Zu noch größerer Verherrlichung dieses
feierlichen Festes wurde dasselbe in der Folge an verschiedenen Ta¬
gen abgehalten und so hatten an verschiedene » Orte » die Proces¬
sionen am Tage selbst und an den darauf folgenden Sonntagen ,
bis zum vierten Sonntag nach Pfingsten Statt . Die benachbarte
Geistlichkeit half einander aus, so daß in jedem Orte eine größere
Menge Geistliche den feierlichen Zug verherrlichen konnte. Kaiser
Joseph !l. , dem es um Vereinfachung alles Ceremoniellen zu thun
war , erließ bald nach dem Antritte seiner Regierung eine Verord¬
nung , wonach künftig die feierlichen Processionen an allen Orten
des österreichischen Kaiserstaates zugleich am Frohnleichnamstage
abgehalten werden sollten. Mit der Zeit aber wußten einzelne Ge¬
meinden die verschiedenen Rücksichten , welche mit dieser Feier
verbunden sind, so eindringlich darzustellen , daß mehre derselben
die Erlaubniß erhielten , die Processionen wieder am Sonntage
nach dem Frohnleichnamsfeste abzuhalten , und dem landesfürstlichen
Markte Perchtoldsdorf wurde sogar die alte Begünstigung wieder
eingeräumt , dieselbe auf den zweiten Sonntag nach den Frohn¬
leichnamsfeste verlegen zu dürfen . In der inneren Stadt blieb es
jedoch bei diesem ursprünglich bestimmten Tag , in allen Vorstäd¬
ten aber wurde der nächstfolgende Sonntag dazu bestimmt. In der
Stadt selbst wird die Procession mit einer Würde und Pracht
begangen , wie es dem hohen Feste und der großen Residenz ange¬
messen ist. Der erste Zug findet schon am frühesten Morgen
Statt und besteht aus den zahlreichen Handwerks - und Gewerbs -
Jnnungen oder Zünften . Die Hauptprocession geht um 9 Uhr
von St . Stephan aus und hat ein höchst imposantes Ansehen.
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Das Venerabile wird jedesmal von dem Fürst - Erzbischofe
selbst getragen , dem die sämmtliche erzbischöfliche Geistlichkeit assi-
stirt . Unmittelbar nach dem Baldachin ( Himmel ) folgt der aller¬

höchste Hof , die Minister , Generäle und andere hohe Würden¬

träger , so wie die Palastdamen mit zahlreicher Dienerschaft . Den

Schluß bilden Abtheilungen von Cavallerie und Infanterie der

Garnison , welche ebenfalls in den Straßen , durch die der Zug
geht , Spaliere bildet . Diese Straßen sind durchaus mit Bretern

belegt , die Häuser aber sind nicht decorirt , wie es in früherer Zeit
wohl der Fall gewesen war. Die 4 Evangelien , welche bei dieser
Feierlichkeit in Freien gelesen werden , sind beim fürstl . Schwar -
zenberg' schen Palaste am neuen Markt , im fürstl . Lobkowitz' schen
Palaste am Spitalplatze , bei der Michaelskirche und bei der gro¬
ßen Säule am Graben . Auf diesem Platze werden auch von dem

aufgestellten Militärs Salven gegeben und von der Bastei erschallt
der Donner der Kanonen . — Natürlich nicht so imposant , aber nicht
weniger feierlich und erhebend sind die am nächsten Sonntag in
den Vorstadtpfarren Statt findenden Procefsionen . Hier - sind schon,
wie allenthalben auf dem Lande , grüne Zweige ( gewöhnlich Bu¬

chenäste) vor den Häusern aufgepflanzt und dre Wege werden mit
Gras und wohl auch mit Blumen bestreut , was zusammen einen

äußerst freundlichen Anblick hervorbringt . Außer dem in den Vor¬

städten garnisonirenden Militär fungiren dabei die verschiedenen

Corps der Bürgermiliz . Die mancherlei Institute und Anstalten

begleiten den Zug. Am imposantesten macht sich derselbe natürlich
in den größeren Vorstädten , z . B. Mieden , Leopoldstadt , Land-

straße . — Auf dem Lande bildet die Frohnleichnamsprocession eine

besonders erhebende und gemüthliche Feier . Schon am Nachmit¬

tage des Tages vorher gewinnt Alles ein festliches Aussehen. Die

Altäre werden aufgeschlagen , die Zweige herbeigeschafft und schon
am frühesten Morgen des Festtages entwickelt Jung und Alt ein

heiteres , geschäftiges Treiben , das jenes bei andern festlichen

Gelegenheiten an Frohsinn und Heiterkeit weit hinter sich läßt .

In den Gassen wogt eine Menge freundlicher Gesichter , Alles ist
im höchsten Putze und so wie die kahlen Außenseiten der Gebäude

durch die grüne Zierde ein verjüngtes und verschönertes Ansehen

haben , so ist auch von jedem Menschenanrlitz der trockene Ernst des

Alltagslebens , jede Falte des Kummers und der schweren Mühe
der Berufsarbeit verschwunden , es ist ein Tag des Herrn und die

Menschen freuen sich in dem Herrn , es ist eine Zeit der reinsten

Begeisterung , die nur noch in der heiligen und erhebenden Feier
der Auferstehung des Herrn ihres Gleichen findet . So feierlich
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übrigens dieses Fest selbst in dem kleinsten Orte begangen wird ,
so zeichnen sich doch besonders zwei Wien nahegelegene Ortschaf¬
ten durch einwirkende Ursachen vor allen andern aus . Es sind
dies die landesfürstlichen Märkte Mödling und Perchtoldsdorf .
Im ersteren , wo die Feier am Sonntage nach Fronleichnam
Statt hat , sind außer den gewöhnlichen großen Feierlichkeiten
die ungeheuren Fahnen merkwürdig , die kein anderer Ort mehr in so
außerordentlicher Größe auszuweisen hat. Es sind dies die eigent¬
lichen Zunftstandarten der Innungen der Fleischer , Hauer und
Viehhirten ( Halter genannt ^. Die Fahne der ersteren ist die
größte und hat schon eine ungewöhnlich seltsame Form. Das
Fahnentuch ist nämlich nicht , wie sonst üblich , an der Stange
herunterhängend , sondern hängt guer von der Hauptstange an
einem großen , reichverzierten eisenen Querbalken , fast in Flag -
genform , jedoch auf der offenen Seite ausgezackt . Die Farbe des¬
selben ist roth , in der Mitte das gewöhnliche Bild und umher
viele symbolische Verzierungen . Die obere Seite zeigt die Brust¬
bilder der Kaiserin Maria Theresia und des röm. Kaisers FranzI .
in Medaillenform . Die Fahne wird an einer ungeheuren Stange
getragen , die von 9 kleineren unterstützt wird. Die Hauerfahne
ist ebenfalls roth , etwas kleiner, aber von gleicher Form, die Hckten -
fahne grün , in gewöhnlicher Form . — Die Procefsion in Perch¬
toldsdorf ist schon deshalb merkwürdig und außerordentlich besucht,
weil sie , wie bereits erwähnt , im ganzen Kaiserstaate allein am
zweiten Sonntage nach Frohnleichnam gehalten wird. Schon der
vorhergehende Samstag ist ein Fest. Um drei Uhr Nachmittags
ertönen die ersten Schüsse von dem starken Thurme , die von dem
am nahen Hochberge aufgestellten Geschütze beantwortet werden ,
und nun entwickelt sich allgemach ein eigenes fröhliches Leben.
Abends beginnt ein festlicher Zapfenstreich von einer Militärbande ,
abermals von Schüssen begleitet , und dieselbe durchzieht mit rau¬
schender Festmusik die Gassen , bei den Officieren und Honora¬
tioren Ständchen bringend . Die Musik währt bis tief in die
Nacht und erschallt am frühesten Morgen wieder , sobald von dem
Thurme mit dem kleinen Feldgeschütze , welches der Ort besitzt,
das Zeichen gegeben worden ist. Zeigt sich der Tag heiler und
schön , so sieht man schon Frühmorgens von allen Richtungen eine
ungeheure Masse Menschen dem Orte zuströmen , besonders von
jenen , die von Wien hieher führen , denn die Bewohner der Vor¬
städte sind ganz eigens Liebhaber und eifrige Besucher dieser Feierlich¬
keit. Im Orte und in der großen Kirche wird es allgemach ge¬
drängt voll , aber auch die Wirthshäuser und die zahlreichen , an

6
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diesem Tage besonders begünstigten Buschenschcnken ( Leutgebhäuser )
wimmeln von Besuchenden , die sich daselbst von den Mühselig- -
keilendes Weges oft bis zum Uebermaße laben und gütlich thun.
Die Straße , welche von Wien hieher führt , ist oftvon hier bis Liesinq
mitFuhrwerken aller Art bedeckt, obschon auch auf der Eisenbahn
Tausende von Menschen ankommen . DieProcession geht erst gegen
zwölf Uhr aus , von einer unzähligen Menschenmenge begleitet ,
die sich besonders wunderlich , etwa aus den Fenstern gesehen,
ausnimmt , wenn sich bei einem plötzliche » Regenschauer
die Tausende der mitgebrachten Regenschirme entfalten und eine
Art von buntfarbigem Baldachin über die unübersehbare Masse
bilden. Pontificant ist gewöhnlich ein infulirter Prälat und die
begleitende Geistlichkeit ist sehr groß , da diese Procession , wie
erwähnt , allein an diesem TageStatt findet und daher die Geist¬
lichen in den umliegenden Orten von dem liberalen Ortspfarrer
dazu geladen werden . Nach den Evangelien gibt das begleitende
Militär Salven und von dem Thurme und den Bergen erschallt
das gröbere Geschütz. Leider gewinnt , sobald die Procession vor¬
über ist und besonders Nachmittags , das Fest ein profaneres
Ansehen. Die distinguirten Besucher verlassen den Ort , um ent¬
weder nach Wien zurückzufahren oder sich an einem benachbarten
Orte , meistens in der Briel , dem ländlichen Vergnügen zu über¬
lassen ; die Viehhirten mit ihren mißtönenden Tuben und dem
widerlichen Geklatsche der langen Peitschen durchziehen johlend
die Gassen ; in den Wirthshäusern und Weinschenken wird es zwar
lichter , aber auch lärmender , Tanzmusik ertönt und gegen Abend
ziehen brüllende Scharen unsicheren Schrittes von bannen , denen
man es, ohne die geringste pathognomische Kenntniß zu besitzen,
wohl ansehen kann, welch' Geistes Kinder sie für den Augenblick sind.
Der davonrasselnden Luiien - Eguipagen wegen, deren Führer eben¬
falls mehr als billig der goldenen Traube oder vielmehr derem Safte
gehuldigt , ist es sogarAbends mit etwas Gefahr verbunden , in der
Nähe der Fahrstraße zu lustwandeln und nur der tüchtigen Vor¬
sorge des Magistrates ist es zu danken , daß trotz der heillosen Ver¬
wirrung sich äußerst selten eine bedeutende Calamität ereignet .

Die Allerhei ligen - oderHeil . Geistkirche inWien ,
und das alte Kärnthnerthor - Theater .

( Zum Titelbilde gehörig. )
Die Kirche zum heil. Geist im Bürgerspitale gehörte zu einer

erst später dahin übertragenen uralten Stiftung . Das alte Bür -

gerspital bestand nämlich in früherer Zeit außer dem Kärnthner -
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thore am linken Ufer der Wien , unweit der stcinenen Brücke in
der damals sogenannten Kumpflucken , auf derselben Stelle , wo
noch vor nicht langer Zeit eine alte verwitterte Kreuzsäule mit
der Jahreszahl 1432 zu sehen war. Leopold der Glorreiche und
sein Caplan , Meister Gerard von Velm oder Felling , stifteten
1208 dieses Spital mit einer Kirche zum heiligen Geist in der
Nahe des älteren Gotteshauses zu St . Eoloman , 1268 wurde
daselbst die Bruderschaft zur unbefleckten Empfängnifi errichtet und
in diese, nach den Urkunden »auf dem sogenannten heiligen Felde
zu Wien oder bürgerlichen Spirals - Gottesacker bei Sc . Colo-
man " eingeführte Bruderschaft , der ältesten in Wien , ließen sich
die damals in dieser Lücke wohnenden Hauer ( Weinbauer ) mit
ihren Hausfrauen und Kindern , so wie auch Viele aus der Stadt ,
einverleiben . Später kam auch die Bruderschaft zu Allerheiligen
dazu. Diese Communitäten wurden mit vielen Ablässen begabt und
erhielten sich hier durch 261 Jahre im größten Flore . Das Spital
zum heil. Geist war weitläufig , groß und reich, in demselben
wurde eine große Anzahl kranker , armer und alter Leute verpflegt .
Es war eigentlich eine Comthurei , welcher ein Comthur , so wie
der Kirche ein Pfarrer und auch dem Spitale ein eigener Seel¬
sorger vorstand . Der letzte Pfarrer Gregor Hayml rühmt in einem
Bruderschaftsbüchlein *), daß diese Anstalt seines Gleichen nicht
in Deutschland gehabt habe. Bei der ersten türkischen Belagerung
1529 aber wurde das ganze Gebäude , wie die Vorstädte über¬
haupt , in Asche gelegt , 1532 aber zur größeren Sicherheit der
Stadt bei abermaliger Feindesgefahr von Grund aus demolirt
und der Erde gleich gemacht. (Leider epistirt keine Abbildung
davon. ) Zugleich wurde das Bürgerspital in die Stadt übertragen
und zwar auf dieselbe Stelle , wo vor der ersten Belagerung das
Frauenkloster der Clarisserinnen bestanden hatte . Dieses hatte die
Kaiserin Elisabeth , Gemahlin Kaisers Albrecht 1., um 1304 ge¬
stiftet und reich begabt . Anna, Tochter Friedrich des Schönen , begab
sich nachdem frühzeitigen Tode ihres ersten, dann auch ihres zweiten
Gemahles , Königs Ladislaus von Polen und Grafen Johann
von Görz, in dieses Kloster , wohin sie große Reichthümer mit¬
brachte. Zugleich mit ihr nahmen 26 vornehme Damen den
Schleier und nach dem Tods der früheren Oberin wurde sie zur
Aebtiffm erwählt . Auch Katharina , die Tochter Herzogs Albrecht II.
legte in diesem Kloster Profeß ab und so gelangte es mit der Zeit

*) S. Leitstern der Allerheiligen Bruderschaft im Bnrgerspital , psissim.
Diplom, irsvll. 1. sp. Lrsrvvsnks , Prag 1695. S. 346.

S*
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zu großem Ansehen und Reichthum , besaß Güter und Weinberge .
Herzog Rudolph IV. ertheilte demselben 1380 die Freiheit , die

eigenen Bauweine im Klosterkeller ohne Entrichtung des Umgeldes
auszuschenken . So nahm auch die Anzahl der Schwestern immer
mehr auf und 1450 zählte man deren bereits über hundert . Die
Aufsicht über Stift und Kirche hatten die Conventualen zum heil.
Kreuz ( Minoriten ) und genossen deshalb einen beträchtlichen Bezug
von dem Einkommen . Als 1349 die Pest furchtbar in Wien

wüthete , und auf dem Gottesacker zu St . Coloman allein14,000
Leichen begraben wurden , starb bei St . Clara nur eme einzige Nonne
während der Zeit und diese im hohen Alter . Mit dem Einreißen
des Protestantismus iu Wien nahm jedoch die Zahl der Nonnen
beträchtlich ab und als 1529 die Türken gegen Wien im Anzüge
waren , befanden sich nur mehr wenige Ordensfrauen darin . Des¬

halb wurde ihnen aufgetragen , das Kloster gänzlich zu räumen ,
da es ohnedies so nahe an der Stadtmauer lag, und es den Sol¬
daten zum Quartier zu überlassen . Die Nonnen zogen daher aus
und begaben sich in ihr Stammkloster nach Judenburg .

Im Kloster wurden nun alle Anstalten zur Gegenwehre ge¬
macht. Auf der Kirche wurde eine Halbschlange und unterm

Dache des Klosters ein Falkonet aufgepflanzt ; das ganze Gebäude
aber mit Soldaten besetzt. Zu gleicher Zeit wurden auch die Spi¬
talleute aus dem Spitale zum heiligen Geist in die Stadt herein -
geschafft und einstweilen im Kloster zur Himmelsvforte unterge¬
bracht . Nach aufgehobener Belagerung verordnete Ferdinand 1.

auf Anlangen des Wiener Magistrates , daß sürderhin das Kloster

zu St . Clara zum Bürgerspitale bestimmt sein solle, und obgleich
die zurückgekehrten Nonnen dagegen protestirten , wurde doch end¬

lich ein gütliches Uebereinkommeu getroffen und die geistlichen
Frauen kamen in das PilgrimhauS zu St . Anna. Bei der 1541
in Wien furchtbar wüthenden Pest wurden sie jedoch alle das Opfer
dieser Seuche . Kaiser Ferdinand I. aber überließ durch em Decret
vom Jahre 1539 das alte Clarakloster für immer dem Bürgerspi¬
tale . Fortan führte die Kirche drei Namen im Munde des Vol¬
kes: Zum heil. Geist wegen der Spital - Stiftung ; bei Allerhei¬

ligen wegen des Hochaltarblattes , das die Gemeinschaft der Heili¬
gen vorstellte , und zu St . Clara , wegen des früher hier bestandenen
Stiftes . 1784 wurde durch Kaiser Joseph II. das Bürgerspital
nach St . Marx versetzt, die Kirche und das alte Klostergebäude
wurden niedergerissen und das noch heute bestehende weitläufige
Bürgerspitalgebäude mit Zinswohnungen erbaut , welches dem

Bürgerspitalfonde zugehört . — Die auf dem Titelbilde ersichtliche
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hohe Kirche mit dem sonderbar geformten Thurme war sehr alt

und wurde schon 1349 eingeweiht . Mehre Renovationen aber

mochten wohl Statt gefunden haben , so gibt z. B. das darange -
baute Sanctuarium mit den korinthischen Pilastern wohl von

neuerer Bauart Kunde. Ursprünglich befand sich über dem Ein¬

gänge eine in Marmor gegrabene Inschrift folgenden Inhaltes :
Haue lbloalssia i » Iionorom 8. 6larao ab ^Anoto Imperatoris
bristorioi bilia exKtrnrta eüilivata est . Sie wurde wahr

scheinlich schon bei Versetzung der Nonnen weggenommen , da sich

selbst Fuhrmann ihrer nur aus der Ueberlieferung erinnert ; sie

enthält überdies einen Irrthum , da Friedrich der Schöne zwar
eine Schwester , aber keine Tochter Namens Agnes hatte und

erstere Gemahlin des Königs Andreas von Ungarn war. Viel¬

leicht hieß aber die schon früher erwähnte Prinzessin Anna mir

ihrem Klosternamen Agnes. Im Kreuzgange des Klosters war

folgende Inschrift auf rothem Marmor zu lesen:

Als man sechzehnhundert Jahr
Drei- und achtzig geschrieben,
Und die unzehlig Türken - Schaar
Würd von Wienn abgetrieben,
Gar viel von denen Leuten seyndt
In Crüfften da begraben,
Welche wider so starkenFeindt
Die Stadt verfechtethaben.

Weil sie als Christen Helden hier
Zeitlichen Todts gestorben
Hat im Himmel ihr Seel dafür
Die ewig Krön erworben.
Damit sie gleichwol in der Welt
Auch immerwährend leben,
Ist dieser Stein hierher gestelt
Ihr Andenken zu geben.

Im Jahre 1690.

Das der Kirche gegenüber stehende alte Kärnthnerthor - ^hea -

cer wurde von dem Wiener Magistrate 1709 für eine damals

berühmte italienische Truppe erbaut und war das erste öffent¬

lich e Stadttheater ») . Nach Abgang dieser Gesellschaft nahmen

1712 die deutschen Schauspieler Besitz von diesem ocheater und

NUNwurden auf demselben meistens extemporirte Stücke Mlt dem

beliebten Hanswurst gegeben , bis nach Erbauung des Burgthea -

Es bestand wohl früher schonein Operngebäude, aber großteiitheils aus

Holz und blos für den Hof bestimmt, am Burgplatz , ander Stelle, wo

jetzt die Reichskanzleibesteht, gegen den Amalienhof zn.
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ters ( 1742 ) sich der Geschmack änderte und nun wurden auch
regelmäßige Srücke abwechselnd in beiden Theatern aufgeführt ,
jedoch noch immer durch lange Zeit in hartem Kampfe mit den
erlemporirten Burlesken und den italienischen Farcen . 1751
fand hier die erste Voistellung von Hafners Zauberstück : „ Die
fürchterliche HepeMegära " Statt , welches damals außerordent -
lich Zulauf hatte . 1752 wurde dieses Theater einer französischen
Schauspielergesellschaft eingeräumt , welche durch längere Zeit
daselbst Vorstellungen mit vielem Beifalle gab. 1761 kam aus
unbekanntem Anlasse Feuer in dem Gebäude aus und es wurde
mit allen Decorarionen und Maschinen den Flammen zum Raube ,
wobei auch der Cassier und seine Frau das Leben verloren . 1763
wurde es neu aufgebaut , um einen Stock erhöht und in gegen¬
wärtiger Gestalt hergestellt . Weiter gehört dessen Geschichte nicht
hierher . — Noch ist zu bemerken , daß die eingezäunten Stellen
an der Kirche Bauholz und anderes Gerüche für in der Nähe
wohnende Handwerker enthalten und daß die eingedeckte Schmiede
auf der rechten Seite der Kirche gegen das sogenannte Komödien
gäßchen noch vor wenig Jahren daselbst bestand.

Uebersicht der merkwürdigsten verschwundenen
Gebäude in der Stadt .

Bei dem jetzt herrschenden Verschönerungs - und Neuerungs
verfahren in Wien wird sich dasselbe zwar in der Folge als eine
neue , schöne und überwohnliche Stadt darstellen ; allein es ist
nicht zu läugnen , daß dadurch viele historisch wichtige und in¬
teressante Erinnerungen , die sich an die verschwundenen Gebäude
knüpfen , mit der Zeit verloren gehen. Und das um so mehr,
je weniger , unbegreiflicher Weise, dafür gesorgt wird , wenigstens
durch eine getreue Abbildung das Andenken derselben zu erhalten .
In dieser Hinsicht müssen n ir dem verdienstvollen Pfeffel jeden¬
falls innigen Dank zollen , laß er in der ersten Hälfte des ver¬
flossenen Jahrhundertes sein höchst interessantes Werk : „Abbildung
von Wienerischen Gebäuden, " herausgab , worin die meisten und
merkwürdigsten Bauwerke , die er selbst »och vorfand ,
der Nachwelt aufbewahrt wurden . Leider hat er aber nicht alle
der Erinnerung werthe aufgenommen und manche derselben nicht
von der interessanten Seite , so z. B. den ebenfalls zur Ab¬
buchung bestimmten Federlhof nur von der Seite des Lichten-
steges , start von der Bäckerstraße her, wodurch die schöne alter -
thümliche Ansicht desselben mit dem historisch - merkwürdigen
Thurme verloren ging. >— Bei dieser gedrängten Uebersicht bc-
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schränke ich mich natürlich blos auf solche Gebäude , die entwe¬

der ganz verschwunden oder durch Neubau vom Grunde aus so

durchaus umgestaltet worden sind, daß auch keine Spur ihrer
alten Gestalt ' mehr zu finden , und lasse alle jene aus , die ganz
oder theilweise noch in ihrer alten Gestalt zu erblicken sind
und nur eine andere , ganz verschiedene Bestimmung erhalten
haben , so z. B. Kloster und Kirche der Carmeliterinnen zu St .

Joseph ( Siebenbüchnel innen genannt ) , worin sich gegenwärtig eine

Abtheilung des Wiener magistratischen Stadtgerichtes , das

Schuldgefängniß rc. befindet ; die Dorotheerkirche , heut zu Tage

Versatzamt :c. Ebenso scheide ich auch solche Gebäude aus , die

schon vor vielen Jahrhunderten verschwunden sind und an deren

Stelle jetzt bereits uralte Bauwerke stehen und die, als der fern¬
sten Tradition ungehörig , kein Interesse mehr erwecken können.

Möglich ist es auch , daß trotz memer Vorliebe für diesen Gegen¬
stand und meinen eifrigen Forschungen mir dieses und jenes wich¬

tigere Gebäude entgangen sein mag, allein ich will mir die ersten
Steine zu einem höchst interessanten Werke liefern und kann daher

auf erschöpfende Vollständigkeit keinen Anspruch machen. Das

übrigens nicht dürftige Resultat meiner Forschungen ist folgendes :
1. Die alte Herzogburg , 1142 von Herzog Heinrich Jasomirgott

auf dem heutigen Hof erbaut , schon 1206 aber unter dessen Enkel,
dem Herzog Leopold VII. , dem Glorreichen , nachdem es kurze Zeit
das Münzhaus gewesen war, den Larmelitern übergeben , da sichLetz-
terer an der Stelle der jetzigen Kaiserburg einen neuen Palast baute .

Fortan hieß es daselbst zu den weißen Brüdern am Hof , bis das

Kloster 1554 von Kaiser Ferdinand 1. den nach Wien berufenen

Jesuiten übergeben ward und nach deren Aufhebung 1773 der

Hofkriegsrath seinen Sitz daselbst aufschlug. Daß also die alte

Herzogburg genau an derselben Stelle stand , wo sich jetzt das

hofkriegsräthliche Gebäude befindet , darüber ist kein Zweifel . Lei¬

der aber ist uns deren eigentliche Gestalt nicht aufbewahrt . Nach

Fuhrmann , der in zwei kleinen Ansichten des alten Wien unter

den Babenbergen diese Burg als ein großes längliches Viereck mit

einem großen' Hofe darstellt , war es ei» regelmäßiges , gleichförmi¬

ges, zweistöckiges Gebäude ; da uns jedoch die Quellen gänzlich unbe¬

kannt sind, nach welchen Fuhrmann seine Zeichnungen verfertigen

ließ , so ist deren Autorität füglich zu bezweifeln . — 2. Die

Kirche zu St . Pankraz auf dem Hofe , befand sich am Platze
der heutigen Nunciatur und war , wie Fuhrmann nicht mit Un¬

recht vermuthet , die Hofcapelle der Herzogburg , muß also zu

gleicher Zeit mit dieser entstanden sein. Schon Jener sagt : » man
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weiß zu unserer Zeit nichts mehr davon ; » indessen kann sie erst um
die Hälfte des 16. Jahrhunderres abgebrochen worden sein, da
stein einer Ansicht von Wien in Holzschnitt vomJahre 1540 , die ich
selbst besitze, noch vorkommt , obschon auf derselben nicht mehr als
ein kleiner spitzer Thurm zu sehen ist. — 3. Das Hasenhaus in
t>er Kärnthnerstraße , an der Stelle , wo sich jetzt das Haus zu
den drei Löwen befindet . Hier erbaute sich König Mathias Cor-
vinus , nachdem er Wien erobert hatte , eine eigene Burg mir
Seitengebäuden , in welcher er auch starb. Nachdem Mapmii -
lian l. Wien wieder in Besitz genommen hatte , traten abermals
Privatgebäude an deren Stelle . Leider besitzen wir keine Ab¬
bildung weder von dem Palaste des Königs , noch von dem
alten Hasenhause und missen nicht einmal , ob es diesen Namen
vor - oder nach der ungarischen Occupacion erhalten habe. —
4. Die alte Kirche zu St . Peter , angeblich von Karl deni
Großen um das Jahr 800 erbaut , stand auf dem Platze der
heutigen Peterskirche und wurde 1702 wegen Baufälligkeit ab¬
getragen , Anfangs jedoch mit Beibehaltung der alten Fayade ,
die erst 1734 durch eine neue ^ die noch jetzt bestehende, ersetzt
wurde . Die alte Kirche , die nur in Merian ' s und Vogel ' s Total¬
ansichten von Wien abgebildet ist , war ein stattliches gothisches
Gebäude mit einem starken viereckigen Thurme , mit schlanken
Eckspitzen. — 5. Der Heilthumstuhl an der St . Stephanskirche
wurde, als Herzog Rudolph IV, , der Stifter , die kostbaren Re¬
liquien von der Burgcapelle dahin übertragen ließ , um 1360
zu deren Aufbewahrung erbaut . Er war ein schwibbogenartiges ,
nicht unzierliches Gebäude mit gleichmäßigen Bogenfenstern , auS
welchem vom ersten Sonntage nach Ostern die Reliquien dem gläu¬
bigen Volke mit großer Feierlichkeit gezeigt wurden und erstreckte
sich von der Stephanskirche bis gegen die Brandstätte . Erwürbe
1700 abgebrochen . Eine schöne Abbildung davon befindet sich
in dem seltenen Reliquienwerke , das zu Wien 1490 von dem
Buchdrucker Hans Winterburg herausgegeben wurde . — 6. Der
alte Lazenhof wurde an der Stelle des heutigen von dem belühm -
ten Doctor Wolfgang Laz selbst 1530 gebaut und dessen Außen¬
seite mit kostbaren Denkmalen aus der Urzeit Wiens , römischen
Meilenzeigern , Gelübdesteinen und Legionsziegeln geschmückt. Um
>650 wurde der Lazenhof neu gebaut und bei dieser Gelegenheit
verschwanden nicht nur diese herrlichen alterthümlichen Schätze ,
sondern wurden von unverständigem Wandalismus sogar gleich
anderem gemeinen Baumateriale verwendet . Leider epistirt gar
keine Abbildung dieses verschwundenen historisch - merkwürdigen
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Gebäudes . — 7. Das Brunnenhaus am Hohenmarkte . Ein nett ge¬
bautes Haus , mit einem Erdgeschosse, einer sogenannten Mezzanine
und zwei Stockwerken , dann einem Mansard - oder gebrochenen
Dache , stand zwischen dem ehemaligen magistratischen Gerichts¬
hause und dem jetzigen Sina ' schen Gebäude frei am Platze . Da
in früherer Zeit am Hohenmarkte der Fischmarkt abgehalten wurde,
so befand sich in diesem Hause wahrscheinlich der Wasserbehälter ,
woher der Name , obschon in Pfeffels Ansicht nichts davon ersicht¬
lich ist. Um 1760 wurde es zur Vergrößerung des Platzes abgebro¬
chen. — 8. Die alte Favorite im Augarten . Kaiser Ferdinand III .
erbaute um 16S7 ein prachtvolles Gebäude daselbst , in welchem
derselbe, so wie sein Nachfolger Leopold I. , den Sommeraufent¬
halt nahm. Bei der türkischen Belagerung 1683 erlitt dieses Ge¬
bäude eine gewaltige Verheerung und blieb fortan in Ruinen stehen,
da sich bald darauf Kaiser Leopold die Favorite auf der Mieden
neu erbaute . Erst unter Joseph II. wurden diese Ruinen abgetra¬
gen. Nach der Ansicht in Pfeffel war es ein stattliches palastähn -
liches Gebäude mit zwei Flügeln und Seitenfronten , zwei Stock¬
werke hoch, auf französische Bauart verziert , in der Mitte hatte
es einen hohen , viereckigen Thurm , darunter einen Balkon . Vor
dem Gebäude befand sich ein holländischer Garten mit dem gewöhn¬
lichen Schnörkelwerk . Bei dieser Gelegenheit kann ich nicht umhin,
die bisher allgemein geglaubte Meinung zu berichtigen , als härte
eist Kaiser Joseph II. den ganzen Augarten mit Bäumen besetzt.
Die Hauptalleen wurden bereits unter Joseph 1. angelegt , wie eben¬

falls aus Pfeffel ersichtlich. — 9. Die neue Favorite auf der Mieden
in der Favoritengasse , jetzt Theresianische Ritterakademie . Die¬
selbe wurde als kaiserlicher Sommerpalast schon unter Ferdi¬
nand III . um 1650 angelegt , hatte damals drei Flügel und in der
Mitte stand eine ^verstehende Capelle mit einem spitzen Thurme .
Bei der zweiten türkischen Belagerung zerstört , wurde sie von
Leopold I. neu und prachtvoll erbaut und hatte so ziemlich die heu¬
tige Gestalt , nur in der Mitte einen blechgedeckten zierlichen Thurm ,
dann war damals die Straße nicht so allgemach erhöht , wie es

heute der Fall ist, sondern ging bis zum Ende der Favorite ganz
eben hin und erhöhte sich dann um so mehr , weshalb auch damals
das Gebäude ganz frei stand und das obere Thor , welches jetzt
halb verschüttet ist, hatte ebenfalls eine Einfahrt . Hier pflegte sich
der Hof den ganzen Sommer über zu belustigen und das Merk¬
würdigste waren die ausgedehnten großen Gärten , in deren einem

auch Schauspiele und Opern , besonders unter dem prachtliebenden
Karl VI. , aufgeführt wurden . Die Bühne war über einen großen
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Canal gebaut . Der Aufwand bei manchen Vorstellungen war
unermeßlich . So theilte z. B. sich die Bühne oftin zwei Theile und
ließ das Wasser erblicken, auf welchem von beiden Seiten her zwei
kleine Flotten von vergoldeten Schiffen erschienen, die ein See -
treffen vorstellten . Lady Montague in ihren schätzbaren Briefen
ist ganz entzückt über den Reiz dieser Darstellungen . Kaiserin
Maria Theresia fand jedoch kein Interesse mehr an diesen kostspieli¬
gen Unterhaltungen und hatte auch im Anfange ihrer Regierung
viel ernstere Beschäftigungen . DieFavorite ward daher den Jesuiten
als Erziehungs - Anstalt für junge Adelige übergeben , was sie, nach
zeitweiliger Unterbrechung unter Kaiser Joseph II. , noch heute ist.
Die beste Ansicht desalten Gebäudes liefert M. Bischer in seiner
werthvollen Topographie , des neuen , Pfeffel . —10. DeralteFrei -
singerhof auf dem Graben . Ein uraltes , auS mehren Abtheilungen
bestehendes Gebäude , an der Stelle des jetzigen Trattnerhofes ,
welches ursprünglich Otto Bischof von Freisingen um 1140 erbaut
haben soll. Der dabei befindliche Korn - und Schüttkasten wurde
unter König Ottokar um 1176 in eine Capelle zum heil . ^Georg
verwandelt . Rudolph von Habsburg und Friedrich der Schöne
überließen den Hof auf ewige Zeiten dem Bischof und Domcapicel
von Freisingen . 1773 erkaufte ihn der Buchhändler Thomas
Edler von Trattnern , ließ ihn abtragen und erbaute an dessen
Stelle den heutigen weitläufigen , seinen Namen tragenden ^ Hof.
Der Freisingerhof bestand eigentlich aus S einzelnen Gebäuden .
Das erste rechts gegen die Schlossergasse zuwar ein schmales, zwei
Stockwerke hohes Haus , die Fronte gegen die Gasse , mit einem

Giebeldache , die unteren Fenster vergittert . Das zweite daran
stand überguer , hatte drei Stockwerke mit Gitterfenstern , der
erste Stock war mit einem Basrelief , die Vermählung Mariens

vorstellend , geziert . Unten befand sich eine kleine Eingangspforte .
Die schmale Vorderseite hatte drei unregelmäßig angebrachte Fen¬
ster , das Ganze ebenfalls ein Giebeldach mit einem Erkerfenster .
Unmittelbar daran stieß die St . Georgscapelle mit einer großen
Sonnenuhr und auf der linken Seite einem schlanken, hohen, vier¬

eckigen und mit Blech gedeckten Thurm . An der Ecke der Eapelle
stand ein schmaler netter Erker. An der vorder » Fronte lief ein

niedriger Anbau bis fast zu dem Eingangsthore des vorerwähnten
Hauses fort , in welchem sich Kaufläden befanden . Darauf folgte
ein schmales zweistöckiges Haus mit sehr hohem Dache , welches
das nicht unansehnliche Eingangsthor enthielt und auf welchem
zwischen den Gitterfenstern des ersten und zweiten Stockes das

Freisingen ' sche Wappen in Stein ausgeham n war. Das letzte
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Gebäude zur Linken war ein höchst unregelmäßiges , alterthümliches
Haus mit zwei Stockwerken , im ersten große Gitterfenster , im

zweiten auffallend schmale offene Fenster . Allem Anscheine nach
war dies das ursprüngliche Gebäude , da sein Ansehen fast an eine
alte Burg erinnert . Zur Rechten ragte ein ganz frei stehender
Schornstein bis über das Dach , darauf folgte in dem Zwischen -
raume einer Fensterbreite ein stattlicher Erker mit einem spitzen
Giebeldache , dann kamen noch zwei Fenster , ein fortlaufender
Bau aber mit viel niedrigerm Dache schloß damals das Ganze .
Letzterer enthielt nur ein großes Gitterfenster und zwei unregel¬
mäßige offene Fenster im zweiten Stockwerke , deren eines durch
den gerade in der Mitte emporstehenden freien Schornstein fast
verdeckt wurde . An der Vorderseite dieses Gebäudes war ein drei -

giebliges und ein zweigiebliges Haus angebaut , deren ersteres
fünf kleine Gitterfenster und drei hohe Giebelfenster , letzteres aber
drei große Gitterfenster mit einer Art Balkon enthielt . Die Dach¬
giebel reichten weit über die Gitterfenster des ersten Stockes des

Hauptgebäudes hinaus , die dazwischen hervorsahen . Unten befan¬
den sich Kaufläden . Diebesten Ansichten desFreisingerhofes liefer¬
ten A. Delsenbach , Pfeffel und die über die Erbhuldigungen Jo¬
seph I. , Karl VI. und Maria Theresia ' s erschienenen Kupferwerke
in Folio . — II . Die Kirche zum heiligen Geist im Bürgerspital hieß
ursprünglich zu Allerheiligen und befand sich gegenüber des Kärnth -
nerthor - Theaters , bis in die heutige Komödiengasse hineinreichend .
Diese Kirche gehörte ursprünglich zu einem Kloster der Clarisserin -
nen. Bei der ersten türkischen Belagerung 1529 war aber die

Zahl der Ordensfrauen so gering geworden , daß die wenigen
noch darin befindlichen sich in das Kloster zu Judenburg nach
Steyermark zurückzogen und das Kloster zu Soldatenguartieren
umgeschaffen wurde . Nach aufgehobener Belagerung wurde das

Kloster zum Bürgerspitale bestimmt , indem das frühere vor dem

Kärnthnerthorc ganz zerstört worden war. Die Kirche aber wurde

zur Pfarre erhoben , um 1770 aber abgebrochen und durch die

Erweiterung des Bürgerspitals verbaut . Nach Pfeffels schöner
Ansicht , die unserem diesjährigen Titelbilde zum Grunde liegt,
war eS ein stattliches Gebäude mit 6 hohen Bogenfenstern und
einem hohen , stark abfallende » Dache. Der achteckige schlanke,
mit 5 Abtheilungen versehene Thurm ragte nur mit der letzten Ab¬

theilung und der runden zierlichen blechenen Spitze über das Dach

hinaus . Neben dem Eingänge zur Linken befand sich ein zierliches

Sacristei - Hauschen, oder was es sein mochte, mit Mastern , drei

halbrunden Fenstern und einer schönen Kuppel mit Laterne auf die
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Art , wie man das heilige Grab vorstellt . An die Querfronte der
Kirche waren überdies einige niedere Häuschen , wahrscheinlich für
Gewerbsleute , angebaut , da man deutlich die noch vor etwa 20
Jahren bestandene Schmiede und eine Umzäunung , mit Werkholz
angefüllt , erblickt. — 12. DerMariazellerkirchhof in derAlservor -
stadt links hinter der ehemaligen Schwarzspanierkirche , die gegen¬
wärtig zum militärischen Bettenmagazin bestimmt ist. Unter den
vielen , vormals inner den Linien Wiens bestandenen Kirchhöfen
war dieser , der Mariazeller - oder auch kaiserliche Gottesacker ge¬
nannt , der vorzüglichste und grösste. Er befand sich an der Stelle ,
wo jetzt das Militärspital und andere neue Gebäude zwischen der
Alser- und Währingergasse stehen und entstand um 1570 unter
Kaiser Maximilian 11. , wurde jedoch später , als die Benedictiner
Kloster und Kirche bezogen , erneuert , erweitert und verschönert .
Schon der Eingang war imposant und bestand aus einem großen ,
runden , thurmförmigen Portal mit großer Kuppel , mit dem
Doppelkreuze geschmückt. Von da gelangte man rechts in eine
großartige Halle mit weiten bogenförmigen Oeffnungen , die sich
im Viereck um den ganzen Kirchhof zog, weite mit Ziegel gepfla¬
sterte Gänge bildend . Der vordere Theil dieser Gänge gegen die
Kirche zuwar für die Katholiken , der am entgegengesetzten Endefür
die anderen Glaubensgenossen bestimmt . An den Mauerabtheilungen
zwischen den bogenförmigen Ausschnitten waren schöne Grabmale ,
zum Theile mit kostbaren Basreliefs angebracht , die jedoch bei der
türkischen Belagerung 1683 sehr gelitten hatten . Auch der Fuß¬
boden war mit Gedächtnißsteinen überlegt . Im inneren freien
Raume befanden sich die übrigen Grabstätten mit ebenfalls zuni
Theile sehr schönen Denkmälern . In der Mitte des Kirchhofes
stand die Capelle zu Maria Zell , von welcher der Gottesacker sei¬
nen Namen erhielt , ein um 1702 durch die Benedictiner errich¬
tetes schönes Gebäude , mit dem Doppelkreuze geschmückt, doch
ohne Glockenthurm . Die Vorderseite zierten ein großes viereckiges
Fenster ober der Eingangsthüre und vier Pilaster in jonischer Form ,
den Giebel ein großes rundes Fenster . An den Seiten waren er¬
höhte Bogenfenster angebracht . Die Capelle besaß ein sehr verehrtes
Gnadenbild der heiligen Jungfrau , nach jenem zu Maria Zell be¬
findlichen geformt . Als unter Kaiser Josephll . alle Begräbnisse inner
den Linien verboten wurden , ward auch dieser schöne Kirchhof , des¬
sen Ansicht uns Pfeffel aufbewahrte , aufgehoben , Capelle und Halle
abgebrochen und der Platz in der Folge überbaut .

lFortsetzungfolgt künftiges Jahr. )
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Ursprüngliche Benennung der Straßen , Gassen
und Plätze in Wien und allmälige Veränderung

derselben .

Natürlich können wir diese gewiß interessanten Angaben nur
von der Zeit datiren , in welcher Wien zuerst als deutsche Stadt ,
als Residenz der Landesfürsten , historisches Interesse gewann ; denn

vermöchten wir auch aufzufinden , wie die I^ors , Viso und 8trats
Vindobona ' s geheißen , so würde eS doch wenig Interesse erwe¬
cken. Dies aber ist der Fall seit 1156 , in welchem Jahre Heinrich Ja -

somirgott seine Residenz in dem Bergstädtlein Wenne oder Wiene

nahm , das vordem Faviana geheißen ward , und auch sohin all -

mälig Aufnahme gewann . Die bis auf den heutigen Tag beibehalte¬
nen ursprünglichen Namen sind: Salzgries ( inarons salis ) . Koh-
lenmarkt ( körnn, varbonum ) . Alter Fleischmarkt (in sntiguo koro

csrnium ) . Bognerstraße (in strsts srcorum ) . Hohermarkt ( in slta

koro) . Schul - oder Schulenstraße (in strsts seolsv ) . Johannesgaffe
( in «trat » 8ti . ckosnnis ) . Lichtensteg ( versus r. Isrs semitam ) .

Strauchgasse oder verderbt Strohgasse genannt . Kärnthnerstraße
( in slrsts esrintlnsnorum ) , obschon früher auch meistens Carncr -

straße mit verschiedenen Auslegungen geschrieben , wovon aber

jedenfalls jene der Straße nach Kärnthen zu, die richtigere ist. Kien¬
markt (in koropini ) , denselben Namen , nur mit dem Beisätze :
Neu , führte auch von 1600 bis ungefähr 1740 derjetzige Wild -

pretmarkt . Wollzeile (in plstss Isuse ) . Fischhof ( in ouris pis -
eimn) . Münzerstraße , von der daselbst einst befindlichen Werk-

stätte der herzoglichen Münzer . Hühnergäßlein , das jetzt ver¬

schwunden ist. Tiefer Graben , nach der Oertlichkeit also genannt .
Unter den Hafnern (luti sigulos ) , jetziger Hafnersteig . Sattler -

gasse, Krugerstraße ( in strsta smplrororum ) , Ledererhof ( in
vuirs üucum ) , Fischerstiege , Taschnergäßchen , letztere sämmtlich
von den darin hausenden Gewerbsleuten . —Der den früheren ein¬

zelnen Häuserreihen in der Stadt und den Vorstädten gegebene
Name Lücken verwandelte sich in der Folge auch in Straßen oder

Gassen , so entstanden in ersterer aus : Chumpf - ( Kumpf- - ) , Schau¬
fel-, Rosen - und Ofenlucken , die jetzigen : Kumpf- , Schaufler - ,
Rosen - und Ofenlochgassen . Die Straßen und Plätze , deren Na¬

men sich mehr oder minder verändert haben , sind folgende : Wal¬

lichstraße ( Wallnerstraße ) , von dem gothischen Worte Wallich ,

Fremd , weil hier meistens die fremden ausländischen Fuhrleute

ihre Einkehr nahmen . Aus diesem Wallich stammt auch das spä¬
tere corrumpirte Wallisch , endlich Wälsch , welches ursprünglich



82

überhaupt fremd bedeutete , und da vor Zeiten die meisten Frem¬den aus Italien nach Wien kamen , so blieb diesen der Beiname
Wälsche par excvllenoö und erhielt sich bis auf unsere Zeiten .
a. raibotten -, später auch Trabantenstraße hieß die jetzige Rauhen -
steingaffe . Die Bedeutung der ersteren Benennung stammt vielleicht
ursprünglich nach einem Familiennamen Traibot (?) , oder wahr¬
scheinlicher befanden sich an einem Hause daselbst drei Apostelbilder
da man die Apostel früher Boten ( Gottes ) nannte , daher die
Zwölfboten . Der neuere Name soll von der Ritterfamilie derRau -
henstein stammen, jedoch nicht sehr wahrscheinlich , da dieselbe schon
im vierzehnten Jahrhunderte erlosch . —Der Graben hieß früher grü¬
ner Markt , wegen des daselbst getriebenen Handels . In den Ansichten
Pfeffels und Delsenbachs wird auch wirklich daselbst der Gemüse -markt abgehalten . Demungeachtet aber ist der Name Graben der
älteste und natürlichste , weil sichnoch zurZeit Heinrich Jasomirgotts
wirklich daselbst der Stadtgraben hinzog . —Der jetzige Lobkowitz-
platz hieß bis auf den Anfang deS achtzehnten Jahrhunderts der
Schweinmarkt und mochte seinen Namen mit der That erhalten
haben. Später erfolgte die Verlegung des grunzenden Unwesens
vor das Kärnthnerthor . —In der We. henburg hieß einst die heu¬
tige Weihburggasse , ob aber damit die Nähe der St . Stephanskirche
mit ihren Heiligtümern oder des Klosters zur Himmelpforte be¬
zeichnet war , ist unentschieden . — Die Herrengasse hieß früher
Hochstraße (in sti ' aLa), ein Name , ihrer Lage wegen wohl
erklärlich , so wie der heutige des Landhauses und der vielen Pa
läste ( Herrenhäuser ) wegen. — Wildwerkerstraße hieß die Wipp -
lingerstraße bis in die zweite Hälfte des achtzehnten Jahrhundert
und zwar der daselbst befindlichen Kürschner - und Rauchwaarenhänd -
ler ( früher Wildwerker genannt ) wegen. Die jetzige Benennung
ist offenbar nur eine Corruption der früheren . — Die Singer -
straße hieß ursprünglich : unter den Schlossern , wahrscheinlich von
den daselbst betriebenen Gewerben , dann Siningerstraße , eben
falls wahrscheinlich von einem reichen Bürgergeschlechte , der Sinni¬
ger. Der jetzige Name ist leicht davon abzuleiten . —Abermals von
einer reichen Bürgerfamilie hieß die jetzige Annagasse einstPippin -
gerstraße und erhielt ihren neuen Namen von der darin befindlichen
Kirche. — Die Schultergasse hieß früher Schildgäßlein , vielleicht
trieben Waffenschmiede da ihr Gewerbe . —Die Naglergasse hieß
Nadlergaffe , ebenfalls leicht erklärlich . — Die jetzige Freiung hatte
gar verschiedene Namen . Der Platz unmittelbar vor Kloster und
Kirche hieß das Stein feld , woraus der noch heut gebräuchliche
scherzhafte Ausdruck : die Schotten am Stein , seinen Ur
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sprung haben mag. Die Gegend zwischen derTeinfalt - und Strauch¬
gasse hieß gar aufm Mist , daselbst mochte wohl Kehricht abge¬
laden worden sein. Gegen den Heidenschuß und tiefen Graben zu
hieß es am Bühel , durch die Erhebung gegen den Hof zu erklär¬
lich. Das Gäßlein , welches von der Freiung auf den Hof führt ,
der eigentliche jetzige Heidenschuß , hieß aus unbekannter Ursache
am Kiel . Der jetzige allgemeine Name : Freiung stammt von
dem den Schotten schon von Heinrich Jasomirgott verliehenen
Asylrechte für Verbrecher , das erst unter Karl VI. aufgehoben
wurde. — Die Teinfaltstraße hieß früher Ainfeldstraße , auch
Steinfeldstraße , was durch die Nähe desselben erklärlich ist . —
Die Strecke vom hohen Markt bis zur Jordangaffe , welche
jetzt zur Wipplingerstraße gehört , hieß früher Bilbingerstraße ,
daraus und aus Wildwerker bildete sich endlich die Wipp -
lingerstraße , die eigentliche Wildwerkerstraße reichte nur von der
Jordangaffe bis zur Futterergaffe . — Die Strecke von derFutterer -
bis zur Färbergasse hieß unter den Feldern , wahrscheinlich standen
einst Weidenbaume (austi - iaes Felder ) daselbst , dann kam die
hohe Brücke. — Die jetzige kurze Glockengasse vom Hof in dieNag -
lergasse führte gar den erbaulichen Namen : Hundsfottgäßchen . —
Was wir noch kürzlich am Berget nannten , hieß einst auf der
Schütt und mochte wohl auch ein Summelsurium von Kehricht
gewesen sein. — Jenes Plätzchen beim Eingänge in das Rabengäß -
chen von der Bischofgasse her, hieß am Steig . — Der kleine
Platz , wo die Adlergasse und der Hafnersteig zusammenkommen ,
hieß auf der Muster . —Das Auwinkel wurde in früherer
Zeit durchaus Sauwinkel genannt . —Die Riemerstraße hieß
Römerstraße . — Die Gegend vor dem Schönbrunnerhause
( früher das alte Zeughaus der Stadt Wien ) wurde unter den
Sattlern genannt . —Die Ecke, welche das Steinlgäßchen und
die Seizergasse bilden , hieß bei der Hollerstauden . —Die Hintere
Schenkenstraße kam schon 1200 unter dem Namen : Scheuchen -
straße vor , die vordere aber hieß vor Alters Wendlerstraße , von
einem eigenen Namen muthmaßlich . —Das heutige Ballgäßchen ,
bis in die Rauhensteingaffe hinein , wurde auf der Dakken
genannt und wir wissen darüber keine Erklärung zu geben. — Der
eigentliche Bürgerspitalplatz vom neuen Kärnthnerthore links hieß
der neue Roßmarkt , dagegen der Stockimeisenplatz der alte, und
beide mochten ihren Namen mit der That geführt haben. — Die
Dorotheergaffe hieß früher Färbergaffe und erhielt den neuen Na¬
men erst mit der Stiftung des Dorotheerklosters 1410 . — Die
untere Breunerstraße wurde Rothstraße genannt , die obere hinge -
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gen breite Straße (Preitenstrazz ) . — Die neue Umwandlung des
Elends in Zeughausgasse , des Katzen steiges in Sei -
tenstettengasse ist bekannt . Die Gegend am Stubenthore war in
früheren Zeiten mit christlichen und jüdischen Badehäusern über¬
häuft , welche Badstuben bald im Munde des Volkes Stuben
überhaupt genannt wurden , woher das Stubenlhor und Stubenvier -
telihreNamen haben. Das Kärnthner - und Schottenviertel bedarf
keiner Erklärung , desto mehr aber aber das Widmer - oder soge¬
nannte Wimmerviertel , wobei ich mich von vorneherein für incom
petent erklären muß. In den frühesten Zeiten hieß dieses Viertel
auch das Holzviertel , so wie das Burgthor das Holzthor ( porta
IiAnorum ) , und wer dadurch etwas Erkleckliches herausklügeln kann,
etwa durch Corruption , sei willkommen . Manche der hier nicht er¬
wähnten Straßen erhielt ihren Namen von den am meisten darin be¬
schäftigten Gewerben , so z. B. die beiden Bäckerstraßen , die Seiler -
und Goldfchmiedgaffe rc. Der Bauernmarkt wurde von der Zufuhr
vom flachen Lande so genannt , womit hier Markt gehalten wurde,
andere Straßen und Plätze erhielten und behielten ihren Namen
von der Oertlichkeit , von ausgezeichneten Bürgern und Edlen , von
Klöstern und Stiften rc., die unnütz und zu weitläufig wäre, hier
anzuführen . Uebrigens war schon in den Tagen der Babenberge
jedem wichtigen Artikel des Handels und Wandels sein eigener
Platz in der Stadt angewiesen , wie es zum größten Theile , nur mit
veränderter Bestimmung , noch jetzt der Fall ist; so war z. B.

früher am St . Stephansfreikhof Markt für Geflügel und Wild -

pret , am hohen Markte für Fische, am Petersplatz für Hühner
und Eier , am Graben für Gemüse und Grünzeug , am Michaels¬
platz für Holzgeschirr und Weinlesegeräth rc.

Die Höfe in Wien .

Unter denselben versteht man in der Regel große, ansehnliche
Gebäude mit mehren Abtheilungen und Hofräumen und es sind
oder waren dieselben meistens Hochstiften oder Abteien gehörig , zum
Theile einst aber auch Hallen fremder Kaufmannschaften und geräu¬
migere Gebäude weltlicher Körperschaften oder reicher adeliger
und bürgerlicher Geschlechter . Die Zahl derselben war in früherer
Zeit viel größer und mußte mit der unter Joseph II. Stattgehabten
Klöster - Aufhebung und der nachmalrgen Säcularisatioi : vieler

geistlichen Stifte viel geringer werden . Unter die gänzlich ver¬

schwundenen' in der Stadt gehören : der Dorotheerhof in derDoro -

theergasse, wurde nach Aufhebung des Klosters 1784 verbaut und



85

bildet jetzt den großen Klosterneuburgerhof . — Die drei Paffauer -
höfe in der Nähe von Mariastiegen wurden in neuerer Zeit abge¬
brochen und an ihrer Stelle Privatgebäude errichtet . — Der Fisch¬
hof , Domherrnhof und Zwettelhof wurden kürzlich abgetragen
und neue stattliche Gebäude an deren Stelle errichtet ; den Federl -
hof wird trotz seines schönen alterlhümlichen Ansehens und seines
historischen Interesses ein gleiches Schicksal treffen . Auch der alte
Seizerhvf mtt seinem bequemen großen Hofraume ist verschwunden
und an dessen Stelle prangt nun der sogenannte Bazar , eine
Duodez- Persifflage auf die großen orientalischen Vorbilder dieser
Art. Einige Höfe in der Stadt Wien bestehen aus mehren Häusern
und werden nur also genannt , weil dieselben meistens ein gemein¬
samer Hofraum verbindet , so z. B. der Dreifalcigkeitshof in der
Judengasse mit 3 Häusern , der Lazzenhof ebendaselbst mit 2 Häu¬
sern , der Fahnnchhof in der Singerstraße mit 5 Häusern , der
Fischhof am Hohenmarkt mit 5 Häusern , der Haarhof in der
Naglergasse mit 9 Häusern , der Ledererhof auf dem Hof mit
einem Aggregat von 3 Häusern ohne Hofraum rc. Die übrigen
noch bestehenden Höfe sind: Der Becherlhof in der Kumpfgasse ,
der Bischofhof in der Bischofgasse , der Bürgerspitalhof mit 13
abgesonderten Höfen , der Darvarhof in der Kölnerhofgasse , der
Bellegardehof am Bauernmarkt , der Gundelhof am Bauern¬
markt , der Heiligenkreuzerhof in der Schönlaterngasse , der
Mariazellerhof in der Johannesgasse , der Marschakerhof in der
Seilergaffe , der Michaelerhof am Michaelsplatze , der Melkerhof
in der Schottengasse , der Regensburgerhof in der obern Bäcker¬
straße , der Schmeckendenwurmhof in der Wollzeile , der Schotten¬
hof auf der Freiung , der Seitenstettenhof in der Seicenstetten -
gasse, der Steyrerhof in der Rothenthurmstraße , der Tratlnerhof
auf dem Graben . Alle diese Höfe sind mit Durchgängen versehen.
Höfe ohne Durchgang sind: Der Dempsingerhof in der Seiten -
steltengaffe , der Herzogenburgerhof in der Annagasse , der Klosterneu -

burgerhof in der Neuburgergasse , der Kremsmünsterhof in der
Annagasse , der Lilienfelderhof in der Weihburggasse , der Mar -
garethenhof am Bauernmarkt , derNeustädterhof in der Preßgasse ,
der St . Pöltnerhof in der Krugerstraße , der Sternhof in der
Schultergasse , der Trienterhof in der kleinen Schulenstraße rc.
Die wichtigsten Durchhäuser in der Stadt sind noch: Matschaker -
hof in der Seilergaffe , Mehlgrube am hohen Markt , Neubad in
der Naglerglaffe , Rathhaus in der Wipplingerstraße , zur kleinen
Weintraube am Hof, Haus Nr. 544 am hohen Markt , die Häu¬
ser Nr. 64 ! , 643 und 644 in der Bischofgasse , Haus Nr . 964

7
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in der Himmelpfortgaffe , der Hofkammerpalast in der Johannes¬
gasse, die kaiserliche Stallburg , das Regierungsgebände , die

Sparkasse , das Gebäude der Polizeidirection am Petersplatz , das

Haus an der Ecke der Singerstraße in die Liliengasse, zu den drei
Löwen in der Kärnthnerstraße , das Haus zum Kegel daselbst, das

Gasthaus zum Erzherzog Karl daselbst, das Haus am neuen Markt ,
worin sich das (einst ) Wirschmidt ' sche KaffeehauS befindet, das Gast¬
haus zum Schwan daselbst , das sogenannte lange Haus in der

Rothenthurmstraßerc . —In den Vorstädten ist die Zahl derDurch - -
häuser wahrlich Legion und es bedarf mehrjährigen Aufenthaltes
in Wien , um sich nur einen Theil davon zu merken. Am meisten

gibt eS in den älteren Vorstädten : Mieden , Margarethen , Land¬

straße , Leopoldstadt , Gumpendorf -c., am wenigsten in den neuen,
z. B. Schottenfeld , Breitenfeld rc. Wer übrigens der Durchhäu -
ser in den Vorstädten größtentheils kundig ist, kann sich dadurch
viele Umwege ersparen ; so erinnere ich mich, einmal von dem

Gasthause zum A- B - C in Margarethen bis in die Josephstadt
geführt worden zusein , ohne mehr als hier und da einen kleinen

Theil der Gassen zu betreten , meistens ging der Weg durch Häu¬

ser und Gärten . Aber zufindenwüßteichleiderdenWegnicht mehr.

Neuester Wegweiser in Wien .

Mit kurzer Adressen-Beigabe.

Innere Stadt .

Hauk- Nr. Gassen .
1 Burgplatz ( Burg, Hofämter,

Bibliothek , Sammlungen,
Redoutensäle).

2 — 4 Michaelsplatz.
Z — ß Schauflergaffe.
7 —18 Löwelstraße.

19 —23 Ballhausplatz ( 19 Staats¬
kanzlei, 23 Ballhaus ) .

2- Schauflergaffe, (kurhesstsche
Gesandtschaft).

25 —80 Herrengasse ( 29 Polizei -und
Censurhofstelle, 26 hanno¬
verische Gesandtschaft, 80
nieder, österr. Landstände).

31 Landhausgasse(portngiesische
Gesandtschaft).

32 Herrengasse(Nationalbank) .
33 - 35 Vordere Schenkenstraße.

Haus- Nr. Gasse ».
36 —38 Minoritenplatz.
39 —40 Kreuzgaffe ( 40 Regierungs -

aebäude) .
41 —42 Minoritenplatz (4t dänische,

42 französ. Gesandtschaft).
48 —48 Vordere Schenkenstraße ( 47

ungarische, 48 stebenbürgi-
sche Hofkanzlei).

49 —51 Hintere Schenkenstraße ( 80
englischeGesandtschaft).

52 —55 Rosengaffe.
56 —57 Hintere Schenkenstraße.
58 Vordere Schenkenstraße(ba-

discheGesandtschaft).
59 —61 Herrengaffe (61 Landrecht,

Appellatioysgericht).
62 —63 Freiung ( 63 Militär - Com-

mando) .
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Haus- Nr. Gassen .
6t — 7t Teinfaltstraße (72Direct .

der milit. Kirchenangele-
genheiten, 7t 3uäieium
üsle^at . milit. mixt) .

75 - 100 Melkerbastei.
101 Teinfaltstraße.
102 —104 Schottengaffe ( 103 Mel¬

kerhof, Feldsuperiorat).
105 —106 (AbgetrageneHäuser ober

dem alten Schottenthore. )
107 —135 Schottenbastei.
136 —137 Schottengasse( I36Schot -

tenhof, Gymnasium) .
138 —141 Renngasse ( l38zumrvmi -

schenKaiser, 139 adeliges
Eastno, Itl oberes Ar¬
senal).

142 —1t8 Hohe Brücke ( 143 meck¬
lenburgischeGesandtsch. ).

14g —151 Nenngaffe ( 151 Kloster-
neuburgerhof).

152 Wachtergäßchcn.
153 —156 Renngaffe.
157 Freiung.
158 —176 Tiefer Graben.
177 —184 Zeughausgaffe (ehemals

im Elend, 177 Todten-
beschreibungsamt, 183 un¬
teres Arsenal, 184 Hof¬
lotto -Buchhaltung).

185 —188 Salzgries .
189 —200 Am neuen Thore ( 200

große Jnsanteriecaserne).
201 —214 Salzgries ( 210 Bäcker-

und Schlosser -Innung) .
215 —218 ZeughauSgaffe.
219 —223 An der Gestatte.
225 —235 Tiefer Graben.
236 —287 Heidenschuß.
238 —239 Freiung.
240 —241 Herrengaffe ( 240 russiche

Gesandtschaft).
242 —248 Strauchgaffe.
249 —252 Herrengaffe.
253 - 261 Kohlmarkt.
262 —263 Wallnerstraße.
264 Brunngäßchen.
265 —273 Wallnerstraße ( 266 schwe¬

discheGesandtschaft).

Haus- Nr. Gassen .
274 —275 Haarhof.
276 Wallnerstraße.
277 Neubadgäßchen.
278 —282 Kohlmarkt.
283 —287 Naglergaffe.
288 —290 Neubadgäßchen.
291 —307 Naglergaffe.
308 Bognergaffe.
309 Naglergaffe.
310 —317 Bognergaffe ( 317 heffen-

darmstadt. - Gesandtsch. ).
318 —319 Glockengäßchen.
320 —332 Am Hos( 82l Nunciatur,

331 magistr. Unterkam¬
meramt, 332 bürgerst.
Zeughaus) .

833 —335 Färbergaffe.
336 —337 Ledererhof.
338 —339 Färbergaffe.
340 Am Hof.
341 Ledererhof.
342 —344 Judenplatz.
345 —347 Fütterergäßchen (Schnei¬

der - Innung ) .
348 —350 Wipplingerstraße.
351 Färbergaffe.
352 —356 Hohe Brücke.
357 —359 Schwertgaffe (kl. Zwet-

telbof).
360 —363 Wipplingerstraße.
364 Stoß im Himmel.
865 Paffauergasse (Paffauer-

hof).
366 An der Gestätt«.
367 Paffauergasse.
368 Salvatorgaffe .
369 —372 Fischerstieg«.
373 Wagnergäßche».
374 —375 Fischerstiege.
376 —377 Nosmaringäßchen.
378 —383 Salvatorgaffe .
384 —394 Wipplingerstraße ( 384

oberste Justizstelle, Stu -
dien-Hofcommiffion, 385
RathhauS) .

395 —400 Schultergaffe.
401 —403 Jordangaffe (Sternhof ) .
404 Judenplatz.
405 —409 Currentgaffe.



88

Haus- Nr. Gassen ,
410 —411 Judenplatz.
412 Parisergaffe.
413 —416 Schulhof.
417 Judenplatz.
418 —421 Am Hof. '
422 —424 Seizerg . (422 Fisealamt) .
423 —427 Spenglergaffe ( 427 Sei -

zerhof, Bazar) .
428 —430 Steinlgaffe.
431 —434 Ofenlochgaffe.
435 —444 Tuchlauben.
445 —446 Hoher Markt.
447 Salvatorgaffe .
448 —449 Krebsgaffe.
450 —453 Sterngaffe.
454 Preßgüsse.
455 —456 Salzgasse (Polizeihaus).
457 —458 Preßgüsse.
459 —462 Ruprechtssteig.
463 —465 Seitenstettengaffe, früher

Katzensteig.
46 —480 Kohlmeffergasse.
48 —484 Am Berget.
48 Rabengasse.
48 —493 Rothgäßchen.
496 —495 Seitenstettengaffe (Sy¬

nagoge) .
496 —498 Dreifaltigkeitshos.
499 —500 Lazenhof ( Bethaus der

poln. Juden) .
501 —506 Judengasse.
S07 —509 Preßgaffe(Neustädterhof).
510 Krebsgaffe, Berghof.
511 —514 Hoher Markt ( 512 Oc-

troyirte Commerzial-
Wechselbank. )

515 —521 Fischhof.
522 —525 Hoher Markr.
526 Lichtensteg.
527 —530 Bischofgasse.
531 Kramergasse.
532 Siebenbrunnergäßchen.
533 Münzerstraße.
534 Mariengaffe.
535 Kramergaffe.
536 —537 Mariengaffe.
5381 Hühnergasse (umgebaut,
539 4 wodurch dieses Gäßchen
540 s verschwand).

Haus- Nr. Gasse ».
541 —545 Hoher Markt ( 545 ma-

gistr. Civilgericht).
546 —548 Landskrongaffe, Bellegar¬

dehof.
549 Kammerhofgaffe.
550 —551 Wildpretmarkt.
552 Landskrongaffe.
553 —562 Tuchlauben ( 558 Musik¬

verein, 560 würtember-
gischeGesandtschaft).

563 —568 Spenglergaffe ( 564 Ge¬
fallen -Buchhaltung, Po-
lizei -Oberdirection).

569 —570 (Abgetragene Häuser am
Graben. )

571 Petersplatz.
572 Spenglergaffe, Sparcasse.
573 Petersplatz.
574 Spenglergaffe.
575 —576 Petersplatz.
577 —578 Bauernmarkt ( 577 Uffen-

heimers Wechsel- Comp¬
toir).

579 —587 Münzerstraße.
588 —591 Bauernmarkt ( 588 Gun-

delhof, 589 Margare -
thenhof).

592 - 595 Goldschmiedgasse.
595 —602 Schlossergasse.
603 Goldschmiedgaffe.
604 —605 Am Eisgrübel.
606 —608 Bauernmarkt.
609 —611 Petersplatz.
612 —618 Graben(618Trattnerhof ) .
619 Schloffergasse.
620 Stockimeisenplatz.
621 Schlossergaffe.
622 —624 Stockimeisenplatz.
625 Goldschmiedgaffe.
626 —627 Stephansplatz.
628 —632 Brandstätte (Zinner' s

Wechsel-Comptoir) .
633 —638 Bischofgaffe.
639 —644 Haarmarkt ( 641 großes,

642, 643 kleines Wag-
hauö) .

645 Rabengasse.
646 Haarmarkt.
647 Rothenthurmstraße.
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Haus- Nr. Gassen .
648 Sldlergaffe.
649 —650 Rothenthurirslraße.
651 —656 Auwinkel.
657 —661 Biberbastei.
662 —664 Auwinkel ( 664 Berzeh¬

rungssteuer - Oberamt) .
665 Alter Fleischmarkt ( Ca-

mcral- Gefallen - Verwal¬
tung, Hanptmanth) .

666 —669 Dominikanerplatz ( 666
griechisch- unirte Kirche,
Postwagen - Direktion).

670 Bockgasse.
671 Schulgasse.
6?2 Dominikanerplatz, Uni¬

versitätsbibliothek.
673 —683 Schönlaterngasse ( 677

Heiligenkreuzerhof, land-
wirthsch. Gesellschaft, 683
Pazmany' schesColleginm) .

684 —687 Alter Fleischmarkt ( 684
zur Stadt London) .

688 Drachengäßchen.
gzg —693 Alter Fleischmarkt.
694 Wolfengaffe.
695 —698 Alter Fleischmarkt ( 698

Darvarhof) .
699 Grashofgasse.
700 —708 Alter Fleischmarkt ( 705

griech. nicht unirte Kirche,
708 Gefallen - Buchhal¬
tung, Bücher - Revisions¬
amt) .

709 Laurenzergasse.
710 —715 Hafnersteig ( 713 griech.

nicht nnirtes Bethaus) .
716 Laurenzergasse.
717 —723 Adlergaffe.
724 —727 Rothenthurmstraße ( 727

Steprerhos).
728 —734 Haarmarkt( 730sogenann¬

tes langes Hans mit dem
Glasgange) .

735 Lugeck.
736 Untere Bäckerstraße.
737 —740 Kölnerhofgaffe ( 738 Köl¬

nerhof).
741 —749 Untere Bäckerstraße ( 748

Budweiser-Eisenb. -Dir. ) .

Haus- Nr. Gassen .
750 Universitütsplaß.
751 —755 Obere Bäckerstraße ( 752

wechselseit. Feuerverfich. ).
756 Universitätsplatz (Univer¬

sität und Sternwarte ) .
757 Schulgasse.
758 Universitätsplatz.
759 —767 Obere Bäckerstraße.
768 —769 Bischofgasse( 768 Federl-

hof).
770 —786 Wollzeile ( 771 preußische

Gesandtschaft, 779 Kin¬
der -Heilanstalt).

787 Bockgaffe.
788 —793 Wollzeile.
794 —795 Riemerstraßc.
796 - 797 Jakoberyof.
798 Riemerstraße ( Tabak- und

Stempelamt , Cameral-
Bezirks-Verwaltung) .

799 —800 Jakobergasse ( 799 orien¬
talische Akademie) .

801 —806 Seilerstätte.
807 —810 Jakobergaffe.
811 —814 Riemerstraße.
815 Filzgaffe.
816 —821 Riemerstraße ( 820 bel¬

gischeGesandtschaft).
822 —824 Große Schulenstraße.
825 —832 Kumpfgaffe ( 828 Be-

cherlhof).
833 —836 Grünangergasie ( 838

Neubucgerhof) .
837 Nicolaigaffe.
838 Grünangergaffe.
839 —840 Sackgasse.
841 —843 Grünangergaffe.
844 —846 KleineSchulenstraße ( 846

Trienterhof).
847 —849 Blutgasse.
850 Kl. Schulenstraße.
851 —855 Große Schulenstraße ( 852

zum König vonUngarn) .
856 —864 Wollzeile.
865 —866 Ströbelgasse.
867 - 868 Wollzeile (867Briefpost ,

868 großerZwettelhof).
869 Bischofgaffe(Bischofhof).
676 —874 Stephanspl . ( 874 Alum-
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Haus- Nr.

875
877-

881
882
884-

902

906

911

914
915
916

926
928-

932
939

941

947-
957

961-

967

969

982 -
984 —

Gassen .
nat , 871 Bibliothek der
Gesellschaft der Aerzte).

—876 Stockimeiseuplatz.
- 880 Singerstraße ( 879 deut¬

schesOrdenhaus) .
Blutgaffe.

- 883 Fähnrichhof.
- 901 Singerstraße ( 886 Ban-

kogebäude, Staats -Eisen-
bahu-Hauptcaffe).

- 905 Kärnthnerstraße ( 904
Schaup' s Wechsel-Comp¬
toir).

- 910 Weihburggaffe ( 908 Li-
lienfelderhof, 906 zur
Kaiserin von Oesterreich).

- 913 Franciskanerplatz ( 913
Staatsdruckerei).
Weihburggaffe.
Seilerstätte.

- 925 Weihburggaffe ( 923 säch¬
sische Gesandtschaft, 917
Nahmhof)

- 927 Rauhensteingaffe.
- 931 Ballgasse ( 929 Tischler-

Innung ) .
- 938 Rauhensteingaffe.
- 940 Weihburggaffe ( 939 k. k.

Börse).
- 946 Kärnthnerstraße ( 942 zum

wilden Manne) .
- 956 Himmelpfortgaffe.
- 960 Seilerstätte ( 958 Artist

Feldzeugamt) .
966 Himmelpfortgaffe ( 961

zur ungarischen Krone,
965 üsterreich. Gewerbs-
Verein).

-968 Kärthnerstraße ( 968 zum
Erzherzog Karl) .

-981 Johannesgasse (97t Hof-
kammer, 972 sicilische
Gesandtschaft, 976 sa-
voyischesDamenstift, 980
Akademiederbild. Künste).

983 Kärnthnerstraße.
986 Annagasse (Mariazeller-

hof, 984 «ngar. Hofbuch¬
haltung, Protest. Consist. ).

Haus- Nr. Gassen .
987 — 994 Seilerstätte.
995 —1003 Annagaffe ( 1002 Her-

zogenburgerhof, 1003
Kremsmünsterhof) .

1004 —1005 Kärnthnerstraße.
1006 —1010 Krugerstraße ( 1006

Handels - Gremium,
1007 St. Poltnerhof).

1011 Wallfischgaffe.
1012 —1016 Krugerstraße.
1017 —1018 Kärnthnerstraße.
1019 —1026 Wallsischgaffe.
1027 —1029 Unter d. Kärnthnerthor.
1030 —1033 Sattlergasse.
1034 —1036 Spitalplatz .
103? Sattlergaffe .
1038 —1039 Kärnthnerstraße.
1M0—1042 Komödiengäßchen.
1043 —1046 Kärnthnerstraße, (1045

Magistrat. Mehlgrubs,
M-' tzenleihamt, 1044 z.
Schwan) .

1047 —1048 Neuer Markt ( 1047
nieder!. Gesandtsch. ).

1049 Kärnthnerstraße.
1050 - 1052 Neuer Markt.
1053 Spitalgasse.
1054 Neuer' Markt.
1055 Klostergaffe.
1056 —1059 Neuer Markt ( 1057

anhakt - bernburgische
Gesandtschaft).

1060 —1064 Plankengasse.
1065 —1069 Neuer Markt.
1070 —1071 Kupferschmiedgaffe.
1072 —1079 Kärnthnerstraße ( 1073

ehemaliges Hasenhaus,
Math. Corvinus Re¬
sidenz).

1080 —1081 Stockimeiseuplatz.
1082 —1088 Seilergaffe ( 1086 zur

Stadt Frankfurt).
1089 Spiegelgaffe (Gvttwei-

herhof).
1090 —1091 Seilergasse ( 1091

Matschakerhof).
1092 Krautgäßchen.
1093 Seilergaffe.
1094 Graben.
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Haus- Nr. Gasse ».
1095 —10S8 Spiegelgaffe (,1096

Handels - Verein).
1099 —1101 Spitalplatz ( 1100 ade¬

liger Frauen - Verein).
1102 —1104 Spiegelgasse.
1105 —1110 Dorotheergasse ( 1107

Triester - Feuerassecn-
ranz).

1111 Neuburgergasse ( Neu-
burgerhof).

1112 - 1120 Dorotheergasse ( 1112
Versatzamt, 1113 luth. ,
111t rcform. Bethaus,
11I6öster. Feuervers. ) .

1121 —1122 Graben ( 1122 nord-
amerik. Consulat).

1123 —1132 Untere Breuncrstraße.
1133 —1131 Graben ( 1>34 brasi¬

lianische Gesandtsch. ).
1135 —1143 Untere Breunerstraße.
1144 —1145 Grabe».
1146 —1152 Kohlmarkt.
1153 Michaelsplatz.
1154 Augustinergaffe(Stall -

burg).
1155 —1156 Josephplatz.
1157 —1158 Angustinergasse ( 1158

Palast des Erzherzogs
Karl).

1159 —1160 Augustinerbastei.
1161 Im Volksgarten.

Haus- Nr. Gassen .
1167 —1169 Schottenbastei.
1170 - 1172 Elendbastei.
1173 Neue Thorbastei.
1174 —1180 Biberbastei.
1181 —1184 Lanrenzerbastei.
1185 —1190 Stubenthorbastei.
1191 —1194 Wasserkunstbastei.
1195 —1200 (Abgetragene Gebäude

am Schotten- , Neu-
und Fischerthore. )

1201 —1203 Am Schanzel ( 1202
Wassermauth) .

1204 —1205 (Abgetragene Gebäude
außer dem Nothen-
thurmthore. )

1206 (Abgetragene Wachstu¬
be außer der Haupt-
mauthbrücke).

1207 —1209 (Abgetragene Gebäude
außer derHauptmauth-
brücke. )

1210 —1214 (Abgetragene Gebäude
außerdem Stubenthorc
und im Münzgraben. )
Salon imVolkSgarte».
Am Fischerthore.
Siebenbrunnergaffe.
Schauflergaffe (k. k.
Linzer Teppich- und
Porzellan-Niederlage).
Außer dem Kärnthner-
thore an der Wien.

1215
1216
1217
1218

1219
1162 —1164 Löwelbastei.
1165 —1166 Melker-bastei.

V orstädt e.

i . Wieden .

Alte Wieden .
1 —25 Hauptstraße (1 Freihaus,

Gerichts - Verwalt. , Kreis¬
amt) .

26 —28 Am Glacis ( 28 polytechn.
Institut ).

29 —35 Karlsgaffe.
36 Alleegaffe.
37 —54 Paniglgaffe.
55 —62 Alleegasse.
63 —64 Taubstummengasse.
65 —76 Alleegaffe.

77 — 90 Wohllebengasse.
91 — 99 Alleegaffe ( 98 Com-

mende) .
100 —103 Am Glacis.
104 —116 Heugaffe.
117 Alleegaffe.
118 —123 Heugaffe.
124 —125 Sackgasse.
126 Heugasse.
127 —132 Feldgasse.
133 Heugaffe.
134 —138 Feldgaffe.
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Haus- Nr-
13g
140 —160
161 —162
163 - 168
169 —173
174 —17Z
176 —177
178 —182
183
184
185 —199
200 —205
206 —214
215 —217
218 —222
223 —225
226 —SL7
228 —239
240 —244
245 —246
247 —249
250 —252
253 - 255
256 —259
260
261 —265
266
267 —270
271 —273
274 —275
276 —279
280 —284
285
286 —287
288 —322

323 —829

330 - 331
832
333
334
335 —336
337

338
339 - 340

Gassen .
Heugasse.
Sandgestätte.
Annagasse.
Karolinengaffe.
Ferdinandsgasse.
Louisengaffe.
Feldgaffe.
Louisengaffe.
Karolinengaffe.
Louisengaffe.
Annagasse.
Sophiengaffe.
Ferdinandsgaffe.
Feldgasse.
Sophiengaffe.
Annagasse.
Sophiengaffe.
Karolinengaffe.
Weyringergasse.
Antonsgaffe.
Annagasse.
Antonsgaffe.
Karolinengaffe.
Ferdinandsgasse.
Antonsgaffe.
Feldgaffe.
Antonsgaffe.
Ferdinandsgasse.
Karolinengaffe.
Antonsgaffe.
Louisengaffe.
Weyringergasse.
Favoritengaffe.
Weyringergasse.
Favoritengasse ( 818Taub
stummen- Institut , 30k
Theresia». Ritterakade
mie, 317 Gußhaus) .
Gemeindegaffe ( 327 Flo-
rabad).
Neumannsqasse.
Platzgaffe.
Neumannsgaffe.
Kirchenplatz.
Kirchengasse.
Neumannsgaffe (Gemein¬
dehaus und Spital ).
Kirchengasse.
Hauptstraße.

Haus- Nr. Gassen .
34, - 344 Platzgasse.
345 —348 Hauptstraße.
349 —352 Schlüffelgasse.
353 —358 Hauptstraße.
359 —366 Meierhofgaffe.
667 —372 Karolygaffe.
373 —378 Schaumburgergaffe ( 378

Pol. Vez. Dir. ) .
379 —381 Hauptstraße.
882 —385 Trappelgaffe.
386 —394 Blecherne Thurmfeldgaffe

( 393 Brauhaus ) .
395- —899 Trappelgaffe ( 398 Trap-

pelhof, Pol. Wachcorps) .
400 —404 Hauptstraße.
405 —4t 1 Hartmannsgaffe.
412 —413 Mittersteig.
414 —421 Hartmannsgaffe.
422 Hauptstraße.
423 —433 Piaristengaffe (433Plan¬

sten).
434 —442 Hauptstraße.
443 —444 Klagbaumgaffe.
445 —450 Hauptstraße.
451 —458 Fleischmannsgaffe.
459 —471 Hauptstraße.
472 —474 Obere Schleifmühlgaffe.

Neue Mieden .
475 —484 Hauptstraße.
485 —487 Waggaffe.
488 Ankergaffe.
489 —491 Waggaffe.
492 —496 Preßgüsse.
497 —500 Ankergaffe.
501 Waggaffe.
502 —503 Ankergaffe.
50' t —507 Hechtengaffe.
508 —514 Ankergaffe.
515 —521 Preßgüsse.
522 —523 Hauptstraße.
524 —538 Salvatorgaffe .
589 —541 Hauptstraße.
542 —565 Große Neugaffe.
566 —571 Rittergaffe.
572 Große Neugasse.
573 —575 Kapaunergasse.
576 —579 Große Neugasse.
580 —581 Hauptstraße
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Haus- Nr. Gassen .
582 —Z88 Kleine Neugaffe.
S89 —589 Schlöffelgaffe.
600 —627 Mitterstelg (602Phorus) .
628 —639 Kl. Neugaffe.
640 —641 Hauptstraße.
642 —661 Krongaffe.
662 —663 Hauptstraße.
664 —666 Straußengaffe.
667 Hauptstraße.
668 —686 Ziegelofengasse.
687 —700 Hauptstraße.
701 —710 Franzensgasse.
711 —712 Hauptstraße.
713 —715 Lumpertgaffe.
716 —720 Hauptstraße.
721 —729 Lange Gaffe.
730 —733 Wildemanngaffe.
734 —741 Lange Gaffe.
742 —743 Lumpertgaffe.
744 —749 Lange Gaffe.
750 —760 Schiffgaffe.
761 —772 Hauptstraße.
773 —774 Obere Schleifmühlgasse.
775 —779 Adlergaffe.
780 —788 Untere Schleifmühlgasse.
789 Mühlbachgaffe.
790 —798 Wienstraße.
799 —803 Untere Schleifmühlgasse.
804 —811 Wienstraße.
812 —815 Heumühlgaffe.
316 —817 Wienstraßc.
818 —831 Lumpertgaffe.
832 —835 Leopoldigaffe.
846 —847 Wienstraße.
848 —859 Wehrgaffe.
860 —883 Wienstraße.
884 Waggaffe.

Alte Mieden .

885 Alleegaffe.
886 Annagaffe.
887 —888 Obere Alleegaffe.
889 Alleegaffe.
890 —893 Taubstummengaffe.
894 Schmöllerlgaffe.
895 Ferdinandsgasse.
896 —897 Wohllebengasse.
898 Antonsgasse.
899 Am Glacis.

Haus- Nr. Gassen .
900 Feldgaffe.
901 Karolinengaffe.
902 Mittelgaffe.
903 Karolinengaffe.
904 —905 Waggaffe.
906 Hauptstraße.
907 Außer d. Favoriten-Linie.
908 Außer d. Belvedere-Linie.
909 —914 Außer d. Favoriten-Linie.
915 —917 Schiffgaffe.

Neue W ied en.

918 Wienstraße.
919 —921 Heumühlgaffe.
922 —923 Schmöllerlgaffe.
924 —925 Lumpertsgaffe.
926 —938 Krankenhausgaffe (Bau¬

plätze).
939 —940 Krankenhausgaffe.
941 Meierhofgaffe.

s . Schaumburgergroud .
Au denPaulanern eingepfarrt.

1 — 2 Alte Mieden Hauptstraße.
3 —13 Schaumburgergaffe.

14 Mittelgaffe.
15 —23 Feldgaffe.
24 —31 Liniengaffe ( 28—29Kinder-

Spital ).
32 —36 Feldgaffe.
37 Am Linienwalle.
38 —50 Starhemberggaffe(Gerichts -

verwaltung) .
51 —52 Mittelgaffe (51 Kinder- Be-

wahr-Änstalt ) .
53 —60 Starhemberggaffe.
61 Liniengaffe.
62 —64 Starhemberggaffe.
65 —75 Favoritenstraße.
76 Mittelgaffe.
77 —78 Favoritenstraße.
79 —83 Mittelgaffe.
84 —88 Schaumburgergaffe.
89 Mittelgaffe.
90 Feldgaffe.
91 Vor der Favoriten - Linie.
92 Feldgaffe.
93 —94 Mittelgaffe.
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Haus- Nr. Gassen .
» Hungelbrnnn .

Eingepfarrt zu St. Florian.
1 — 4 Alte Mieden Hauptstraße.
5 Mittelgaffe.
6 —11 Alte Mieden Hauptstraße.

L. Laurenzergrund .
Eingepfarrt zu St. Florian.

1 Alte Mieden Hauptstraße.
2 —14 Laurenzergaffe.

15 Matzleinsdorfer Hauptstr.
15 - 17 Am Linienwalle.

s . Matzleinsdorf .
Pfarre zu St. Florian.

1 — 22 Hauptstraße ( iPfarrhof ) .
23 — 24 An der Linie.
25 — 26 Außer der Linie.
27 — 28 An der Linie.
29 — 57 Hauptstraße.
58 — 88 Brunng. ( 87 Florianbad) .
89 — 93 Reinprechtsdorf. Hauptstr.
9' t —100 Ziegelofengaffe.

10 t —109 Siebenbrünner-Wiese.
109 —111 Brunngaffe.
112 —111 Siebenbrünner- Wiese.
115 —117 Florianigaffe.
118 —120 Siebenbrünner-Wiese.
121 Einstedlergasse.
122 Reinprechtsdorf. Haupist.
123 Ziegelofengasse.
124 Florianigaffe.
125 Brunngasse.
126 Einsiedlergaffe.
127 Florianigaffe.
128 Siebenbrünner- Wiese.
129 Brunngasse.
! 30 —131 Siebenbrünner -Wiese.

«. Nicolsdorf .
Nach Matzleinsdorf eingepfarrt.

1 Matzleinsdorfer Hauptstr.
2 —45 Nicolsdorfergaffe ( 36 Ge¬

meindehaus) .
46 —48 MatzleinsdorferHauptstraße.

». Margarethen .
Pfarre zu St. Joseph.

1 — 2 Schloßplatz,
g Hofgasse.

Haus- Nr. Gassen .
4 — 12 Schloßgaffe.

13 Mittersteig.
14 Brunngaffe.
15 — 17 Schloßgasse.
18 — 20 Zwerchgasse.
21 — 26 Schloßgasse.
27 — 28 Hofgaffe.
29 Schloßgaffe.
30 — 33 Schloßplatz.
34 — 38 Hofgaffe.
39 — 49 Gartengasse.
50 Brunngaffe.
51 — 63 Gartengaffe.
64 — 69 Griesgaffe.
70 — 75 Reinprechtsdorfer Haupt-

straße ( 74Kinder-Bewahr-
Anstalt).

76 — 78 Spenglergaffe.
79 — 84 Reinprechtsdorf. Hauptst.
85 — 89 Griesgaffe.
90 Schloßplatz ( Brauhaus) .
91 Bräuhausgaffe.
92 —123 Langeg. ( 1t6Sonnenhof ) .

124 —127 An der Wien.
128 —129 Kirchengaffe.
130 —137 Wienstraße.
138 —139 Stärkmachergaffe.
140 —157 Langegasse.
158 —161 Bräuhausgaffe.
162 —165 Schloßplatz.
166 —169 Wildernannsgaffe.
170 Vor der Linie.
171 Wienstraße.
172 Griesgaffe.
173 An der Wien.
174 —177 Griesgaffe.

8. Reinprechtsdorf .
Nach Margarethen eingepfarrt.

1 — 6 Langegasse.
6 —10 Blnmengasse.

11 —12 Florianigaffe.
13 —14 Zwerchgasse.
15 —24 Hauptstraße.

». Hundsthnrm .
Nach Margarethen eingepfarrt.

1- Schloßplatz ( Brauhaus ) .
2 Bräuhausgaffe.
3 — 8 Schloßgaffe.
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Haus- Nr. Gassen .
9 — 11 Ziegelofengaffe.

12 — 45 Johannesgaffe.
46 — 59 Schloßgaffe.
60 — 63 Schloßplatz.
64 — 65 Schloßgasse.
66 — 72 Hauptstraße.
73 — 74 Limengaffe.
75 —1SS Hauptstraße.

133 —135 Schmiedgaffe.
126 Schloßplatz.
127 —129 Schloßgasse.
130 —131 Zwerchgasse.
182 —134 Obere Schloßgasse.
136 —138 Zwerchgasse.
139 —144 Schloßgasse.
145 —149 Kugelgaffe.
150 Schloßgasse.
151 —155 Johannag. (Gemeindeh) .
156 Schloßgaffe.

i « . Gumpendorf .
Pfarre zu St. Aegid.

1 — 2 Hauptstraße.
3 — 7 Berggasse.
8 — 9 Wehrgaffe.

10 Wäschergaffe.
11 — 18 Wehrgasse.
19 Dorotheergasse.
20 — 23 Schnellgaffe.
24 Hauptstraße.
25 — 32 Münzwardeingaffe.
83 — 46 Dorotheergasse.
47 — 55 Hauptstraße.
56 — 69 Marchettigaffe.
70 — 74 Hauptstraße.
75 — 84 Kircheugaffe.
85 —114 Untere Annagasse.

115 Kircheugaffe(Pfarrhof).
116 —120 Hauptstraße.
121 —127 Domimkanergaffe.
128 —131 Hauptstraße.
132 —133 Domimkanergaffe.
134 —149 Obere Annagaffe.
150 Mühlgaffe.
151 —153 Hauptstraße.
154 —160 Mollardgaffe.
161 —162 Gärtnergaffe.
163 —164 Kleine Schloßgaffe.
165 Gärtnergaffe.

Haus- Nr Gassen .
166 —169 Hauptstraße.
170 —171 Große Schloßgaffe.
172 —173 Mollardgaffe.
174 —176 Große Schloßgaffe.
177 —198 Hauptstraße (195 barm¬

herzige Schwestern, 196
Gemeindehaus - Spital ).

199 —214 Stumpergaffe.
215 —219 Hauptstraße.
220 - 223 Schmiedgaffe.
224 —225 Zwerchgasse.
226 Stumpergaffe.
227 —233 Limengaffe.
234 - 240 Wallgaffe.
241 —247 Linieugasse.
248 Feldgaffe.
249 —256 Aegydigaffe.
257 Wallgaffe.
258 —263 Strohmeiergasse.
264 —272 Mittelgaffe.
278 Aegydigaffe.
274 —276 Neue Gaffe.
277 Müllergaffe.
278 Neue Gaffe.
279 Am Linienwäll.
280 Hauptstraße oberhalbMa-

riahilf.
281 —301 Große Steingaffe.
802 Limengaffe.
303 Zwerchgasse.
304 —325 Große Steingaffe.
826 —836 Mariahilferstraße .
337 —841 Schmalzhofgaffe.
342 —346 Große Schmiedgaffe.
347 Hirschengaffe.
348 —849 Schmalzhofgaffe.
350 —855 Große Schmiedgaffe.
356 —361 Zwerchgasse (russisches

Badi .
362 —867 Große Schmiedgaffe.
368 - 370 Hauptstraße.
371 —891 Hirschengaffe.
392 —398 Hauptstraße ( 595 Jufant .

Caserne).
399 —406 Neue Gaffe.
407 —409 Mariahilferstraße .
410 —411 Caserngaffe.
412 - 413 Schmalzhofgaffe ( 412

Schmalzhof) .
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Haus- Nr. Gassen .
414 Untere Annagaffe.
413 Mollardgaffe.
416 Untere Annagaffe.
417 Hauptstraße.
418 Mollardgaffe.
419 Hauptstraße.
420 Wehrgaffe.
421 Hauptstraße.
422 —423 Gfornergasse.
424 Hirschengaffe.
425 Halbgaffe.
426 Wallgasse.
427 —428 Müllergasse.
429 —436 Bürgerspitalgaffe.
437 —341 Schmalzhofgaffe.
442 Mittelgaffe.
443 —448 Bürgerspitalgaffe.
449 Baumgaffe,
430 —455 Bürgerspitalgaffe.
456 Mittelgasse.
457 —463 Müllergasse.
464 —465 KauH-Platz .
466 - 469 Halbgasse.
470 —471 Liniengaffe.
472 —480 Müllergasse.
481 Mittelgasse.
482 —491 Bürgerspitalgaffe.
492 Mittelgaffe.
493 —498 Aegydigaffe.
499 Liniengaffe.
500 - 501 Bürgerspitalgaffe.
502 Liniengaffe.
503 Müllergasse.
504 —506 Liniengaffe.
507 —510 Neue Gasse.
511 —514 Rosengaffe.
515 —516 Bräuhausgaffe.
517 Rosengaffe.
518 —520 Bräuhausgaffe.
521 Liniengaffe.
ii . Magdalenengrund .

Nach Mariahilf eingepfarrt.
1 Berggaffe.
2 Bergfleiggasse.
3 — 4 Brunngasse.
5 — 8 Bergfleiggasse.
9 Berggaffe.

10 —11 Kegelgaffe.

Haus- Nr. Gassen .
12 - 15 Berggaffe (Gemeindehaus) .
16 —25 Hauptstraße. ^
25 Bergsteiggaffe.
27 —37 Hauptstraße.
38 Bergsteiggaffe.

is . Windmühle

Nach Mariahilf und Laimgrube einge-
pfarrt.

1 Berggaffe.
2 — 8 Pfauengasse.
9 Bergelgaffe.

10 — 16 Mariahilferstraße ( 16
Pfarrhof ) .

17 Krongaffe (Arbeitshaus).
18 — 20 Mariahilferstraße.
21 — 39 Windmühlgaffe.
40 — 47 Kothgasse.
48 — 56 Krongaffe.
57 — 60 Pfarrgaffe.
61 Kothgasse.
62 — 65 Rosengaffe.
66 — 68 Kothgasse.
69 — 70 Bergelgaffe.
71 — 74 Obere Windmühlgaffe.
7g — 78 Große Schmiedgaffe.
79 — 93 Kleine Steingaffe.
94 Zwerchgaffe.
95 Kleine Steingasse.
95 —103 Große Schmiedgasse.

104 —106 Kleine Steingaffe.
107 Rosengaffe.
108 Große Schmiedgaffe.
109 Kleine Steingaffe.
110 Kothgasse.

is . Laimgrube .
Pfarre zu St. Joseph.

1 — 4 Am Glacis (3 Jnfanterie -
Caserne, 4 Jesuitenhof).

5 — 9 Kothgasse.
10 —14 Dreihufeisengasse.
15 Theatergaffe.
16 Dreihnfeisengaffe.
17 —19 Am Glacis.
20 —22 Jägergasse.
23 —24 An der Wien.
25 Theatergaffe.
26 —48 An der Wien ( 26 Theater).
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Haus- Nr. Gassen .
49 — 67 Pfarrgaffe.
68 — 76 An der Wien.
77 — 87 Gärtnergaffe.
88 — 90 An der Wien.
91 —100 Canalgasse.

101 —109 An der Wien.
110 —125 Untere Gestättengaffe.
126 —137 Obere Gestättengaffe.
138 —147 Kothg. ( 145 Gemeindeh. )
148 —150 Windmühlengasse.
151 Stiegengasse.
152 Windmühlgaffe.
153 —154 Stiegengasse.
155 —166 Kothgaffe.
167 Bettlerstiege.
168 —186 Mariahilferstraße (Hof-

burgw. , Jngenieursstift ).
187 —189 Kleine Stiftgaffe .
190 An der Wien.
191 Gestättengaffe.
192 Obere Gestättengaffe.
193 Untere Gestättengaffe.
194 —196 Kleine Stiftgaffe.
197 —199 Gardegaffe.
200 Mariahilferstraße (Tra¬

bantengarde).
201 —203 Gardegasse.

L» . Mariahilf .
Pfarrkirche zu Mariahilf.

1 —9 Windmühlgaffe.
10 —20 Hauptstraße.
21 —27 Kleine Kirchengaffe.
28 Kollergerngaffe.
29 —35 Kleine Kirchengaffe.
36 —33 Hauptstraße.
39 Schiffgaffe.
40 —47 Hauptstraße ( 41 Pol. Bez.

Direct. ).
48 —52 Neue Gaffe.
53 —56 Hauptstraße n. Gumpendorf.
57 —73 Hauptstraße.
74 —79 Stiftgaffe.
80 Joscphsgaffe.
81 —84 Stiftgaffe.
85 —91 Siebensterngaffe.
92 Holzplatzel.
93 —95 Moudscheing. ( 94 Grund-

spital).

Haus- Nr. Gassen .
96 —100 Rittergaffe.

101 —105 Leopoldsgaffe.
106 —120 Große Kirchengaffe.
121 —133 Josephsgasse.
134 —138 Leopoldsgaffe.
139 —144 Große Kirchengaffe.
145 —148 Rittergaffe.
149 Windmühlgaffe.
150 —155 Schiffgaffe.
156 —157 Kollergerngaffe.
158 Kirchengaffe.

i » . Spitalberg .
Nach St. Ulricheingepfarrt.

1 Am Glacis (kaiserl. Stal -
lungen) .

2 — 11 Breite Gaffe.
12 — 13 Stiftgaffe.
14 — 22 Breite Gaffe.
23 — 27 Fleischhauergasse.
28 — 30 Burggaffe ( 30 Gerichts¬

verwaltung) .
31 — 49 Kochgaffe.
50 — 51 Burggaffe.
52 — 69 Johannesgaffe.
70 Burggaffe.
71 — 89 Fuhrmannsgaffe.
90 — 91 Burggaffe.
92 — 98 Herrengasse.
99 Pelikangasse.

100 Stiftgaffe .
101 —104 Pelikangaffe.
105 —106 Herrengaffe.
107 —108 Burggasse.
109 —110 Kandelgaffe.
111 —119 Faßziehergaffe.
120 Kandelgaffe.
121 Kapuzinergasse.
122 —129 Kandelgaffe.
130 —133 Kapuzinergaffe.
134 Am Glacis.
135 —138 Burggaffe.
139 —146 Kirchengaffe.

i « . St . Ulrich .
Pfarre zu St. Ulrich.

1 Am Glacis (ungar. Garde) .
2 Am Platze! (Mechitaristen).
3 Mechitaristengaffe.
4 —11 Am Platzl.
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Haus- Nr. Gassen .
1L — 17 Kirchengaffe ( 14 Pfarr -

hof).
18 — 20 Entengaffe.
21 — 24 Pelikangaffe.
25 — 26 Siebensterngaffe.
27 — 28 Sigmundsgasse.
29 — 35 Siebensterngaffe.
36 — 37 Luftschützgaffe.
38 — 46 Entengaffe.
47 Sigmundsgasse.
48 — 49 Kirchengaffe.
50 Dreihütegasse.
51 Kirchengaffe.
52 — 64 Am Wahl.
65 — 71 Mechitaristengaffe.
72 — 78 Roftanogaffe.
79 — 99 Neubeggergaffe.

100 —10t Roftanogaffe.
102 —120 Neue Schottengaffe.
121 —122 Kaiserstraße.
123 —129 Neue Schottengaffe.
130 Zwerchgaffe.
131 —137 Neue Schottengaffe.
138 —141 Rother Hof.
142 —144 Roftanogaffe.
145 Luftschützgaffe.
146 Dreihütegaffe.
147 Luftschützgaffe.
148 Zwerchgaffe.
149 —161 Sigmundsgasse.

i » Neubau .

Au Maria Trost und nachSchottenfeld
cingepfarrt.

1 — 2 Am Platzl.
3 — 4 Schottenhofgaffe.
5 Roftanogaffe.
6 Schottenhofgaffe.
7 —11 Roftanogaffe.

12 —13 Spindlergaffe.
14 —17 Roftanogaffe.
18 —23 Rosmaringaffe.
24 —32 Roftanogaffe.
83 —34 Zieglergaffe.
85 —44 Neustiftgaffe.
45 Große Rosmaringasse.
46 —48 Neustiftgaffe.
49 Roftanogaffe.
SO—87 Neustiftgaffe.

Haus- Nr. Gassen .
58 — 62 Strohplatzel.
63 — 75 Neustiftgaffe.
76 — 77 Stöhrergaffe.
78 — 83 Neustiftgaffe.
84 — 87 Rosmaringaffe.
88 —100 Neustiftgaffe.

101 —104 Zieglergaffe.
105 —112 Rittergaffe.
113 —116 Langekellergaffe.
117 —127 Wendelgaffe.
128 —129 Dreihütegaffe.
130 —131 Wendelgaffe.
132 —139 Luftschützgaffe.
140 —142 Holzplatzel.
143 —158 Stuckgaffe.
159 —160 Wenzelgaffe.
161 Schwabengaffe.
162 —163 Holzplatzel.
164 —168 Mondscheingasse.
169 —173 Wenzelgaffe.
174 —175 Schwabengasse.
176 - 181 Wenzelgaffe.
182 —183 Krongasse.
184 —193 Rittergaffe.
194 —197 Mariahilferstraße .
198 —232 Neubauer Hauptstr. ( 213

Pol . - Bez. - Dir . ) .
233 Langekellergaffe(GerichtS-

verwaltung) .
234 —249 Neubauer Hauptstr. ( 234

Versorgungshans) .
250 —252 Lammgaffe.
253 —269 Neubauer Hauptstr. ( 258

Gemeindehaus) .
270 —275 Mariahilferstraße.
276 —278 Andreasgaffe.
279 - 284 Herrengage.
285 Ädlergasse.
286 —288 Herrengaffe.
289 —300 Dreilaufergaffe.
301 —304 Andreasgasse.
305 —306 Mariahilferstraße.
307 Zieglergaffe.
308 Neustiftgaffe.
309 Zieglergaffe.
310 Andreasgaffe.
311 —320 Hermannsgaffe.
321 —824 Kl. Rosmaringaffe.
825 Langekellergaffe



Haus- Nr. Gasstn .
326 Andreasgaffe.
327 Krongaff«.
328 —329 Schwabengasse.

L8 . Schottenfeld .
Pfarre zu St. Laurenz.

1 — 7 Am Mariahilfer Linien-
wall.

8 — 68 Kaiserstraßc.
69 — 80 Stadelgaffe.
81 — 93 Halbgaffe.
94 — 98 Stadlgaffe.
99 —104 Kaiserstraße.

105 —115 Rittergaffe.
116 —125 Halbgaffe.
126 —130 Rittergasse.
131 —135 Kaiserstraße ( 135 Schot¬

tenhof).
136 - 152 Kandelgaffe ( 150 Ge¬

meinbehaus) .
153 —254 Kaiserstraße.
155 —164 Kirchengaffe.
165 —168 Kaiserstraße.
169 —183 Fuhrmannsgasse.
184 —192 Kaiserstraße.
193 —199 Zwerchgasse.
200 Feldgaffe.
201 —206 Zwerchgasse.
207 —209 Kaiserstraße.
210 —219 Mariahilferstraße ( 210

Grundspital).
220 —264 Feldgasse.
265 Badgasse (Bethsabebad) .
266 —267 Feldgaffe.
268 —275 Stadelgaffe.
276 —281 Feldgaffe.
282 —283 Rittergaffe.
284 —291 Feldgasse.
292 —295 Kandelgaffe.
296 Feldgaffe.
297 —306 Kirchengaffe.
307 —313 Feldgaffe.
314 —317 Fuhrmannsgasse.
318 —330 Feldgaffe.
331 —336 Mariahilferstraße.
837 —373 Zieglergaffe.
374 —376 Badgaffe.
377 Rittergaffe.
378 —381 Zieglergaffe.

Haus- Nr. Gassen .
382 Kirchengaffe.
383 —386 Zieglergaffe.
387 —409 Herrengasse.
410 Rittergaffe.
411 —423 Herrengaffe.
424 Kirchengaffe.
425 —428 Herrengaffe.
429 —430 Fuhrmannsgasse.
431 —437 Rauchfangkehrergaffe.
438 Kirchengaffe.
489 —446 Rauchfangkehrergaffe.
447 —449 Lammgaffe.
450 —456 Rauchfangkehrergaffe.
457 —463 Fuhrmannsgasse.
464 —466 Zieglergaffe.
467 —470 Dreilaufergaffe.
471 —478 Zieglergaffe.
479 Mariahilferstraße .
480 Kaiserstraße.
481 Kandelgaffe.
482 Zieglergaffe.
483 —484 Rauchfangkehrergaffe.
485 Kirchengaffe.
486 Zieglergaffe.
487 Rittcrgaffe.
488 Zieglergaffe.
489 Halbgaffe.
490 - 492 Rittergaffe.
493 Badgaffe.
494 —500 Strohmeiergasse.
501 —502 Feldgaffe.
503 Kaiserstraße.
504 —505 Strohmeiergaffe.
506 Kaiserstraße.
507 Rittergaffe.
503 Kirchengaffe.
509 Dreilaufergaffe.

L» . Altlerchenfeld .
Pfarre zu den 7 Sufluchten.

1 — 25 Kaiserstraße, Josephstadt.
26 — 56 Kaiserstraße gegen Schot¬

tenfeld.
57 — 92 Hauptstraße.
93 —125 Alleegaffe.

126 —127 Hauptstraße ( 126 Pfarr -
hof).

128 —162 Neue Gaffe ( 137 Gemem-
dehauö-Spital ) .
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Haus- Nr. Gassen .
163 —217 Hauptstraße.
218 —221 Rother Hof.
222 —226 Neue Schottengaffe.
227 —229 Zwerchgasse.
230 —231 Kaiserstraße, Josephstadt.
232 AnderLerchenfelder-Linie.
233 Kaiserstraße gegen Schot¬

tenfeld.
234 Alleegasse.
238 Hauptstraße.
236 An derLerchenfelder-Linie.
237 Neue Gaffe.
238 —239 Alleegaffe.

sa Josephstadt .
Pfarre zu Maria Treu.

1 Am Glacis.
2 — 6 Schwibbogengaffe.
7 — 9 Am Glacis.

10 — 19 Josephsgasse.
20 — 24 Am Glacis.
25 — 37 Kaiserstraße.
38 Herrengaffe.
39 Kaiserstraße.
40 — 45 Johaunesgaffe.
4g Schmiedgaffe.
47 — 49 Johaunesgaffe.
50 Schmiedgaffe.
51 — 52 Herrengaffe.
53 Florianigaffe.
54 - 61 Langegaffe (Gemeinde¬

haus) .
62 Schmiedgaffe.
63 — 76 Langegaffe.
77 — 79 Rofranogaffe.
80 — 96 Langegaffe ( 94 Gerichts-

Verwaltung) .
97 —106 Kaiserstraße ( 102 Theat. ) .

107 —IIS Langegaffe.
116 —118 Florianigaffe.
119 —128 Piaristengaffe.
129 —132 Kaiserstraße.
133 —137 Piaristengaffe (Piaristen -

Convict).
138 —141 Florianigaffe.
142 —144 Lederergaffe.
145 —146 Kaiserstraße.
147 —154 Lederergaffe.
155 Florianigaffe.

Haus- Nr. Gassen .
156 —165 Fuhrmannsgaffe.
166 —168 Kaiserstraße (Cavallerie-

Caserne) .
169 —172 Breite Gaffe.
173 —177 Kaiserstraße.
178 Kvnigsgaffe.
179 Am Platzl.
180 —182 Kvnigsgaffe.
183 —185 Kaiserstraße.
186 —188 Brunngaffe ( Blinden - Jn-

stitut).
189 —208 Herrengaffe.
209 Johannesgasse.
210 Am Glacis (Auskunfts-

Bureau) .
211 Quergasse.
212 —213 Am Glacis (Geograph.

Institut ).
214 Schlöffelgaffe.
215 Am Glacis.
216 —217 Florianigaffe.
218 —219 Johannesgaffe.
220 —221 Schlöffelgaffe,
222 —223 Johannesgaffe.
224 —225 Schmiedgaffe.
226 Johannesgaffe.
227 Quergasse.
228 —230 Schmiedgaffe.
s » . Strozzischer Grund .

Nach der Losephstadt eingepfarrt.
1 — 2 Rofranogaffe.
3 —12 Hauptstraße.

13 Zwerchgasse.
14 —22 Hauptstraße.
23 —28 Kaiserstraße ( 26 Mädchen-

Pensionat).
29 —51 Hauptstraße.
52 —56 Hauptstraße inAltlerchenfeld.
57 Hauptstraße (Pol. - Bez. -

Dir. ) .
SS . Alservorstadt .

Pfarre zur heil. Dreifaltigkeit,
1 Florianigaffe.
2 —3 Am Glacis (MagistratS -Ge-

richtshaus).
4 —5 Hauptstraße (4 Zimentirungs -

amt) .
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Haus- Nr. Gassen .
6 — 13 Wickenburggasft.

14 Schlösselgaffe.
15 — 24 Wickenburggafft(19Ried-

hof).
25 Hauptstraße.
26 — 33 Schlösselgaffe.
36 Wickenburggasft.
37 — 40 Floriauigasse.
41 — 44 Schlösselgaffe.
45 — 47 Herrengaffe ( 46 Gemein¬

dehaus).
48 — 58 Lammgasse.
59 — 6t Herrengaffe.
62 — 68 Kochgaffe.
69 — 73 Floriauigasse.
74 — 75 Kochgasse.
76 — 78 Dietrichgasse.
79 — 80 Kochgaffe.
81 — 83 Herrengaffe.
84 Gärtnergaffc.
85 — 87 Floriauigasse.
88 — 89 Gärtnergaffe.
90 — 95 Herrengaffe.
96 — 97 Caserngaffe.
98 —104 Herrengaffe.

105 —111 Hauptstraße ( t05 Mino-
riten. Findclhaus, 108
Ammen-Jnstitut ) .

112 —123 Blumcngaffe.
124 —125 Hauptstraße.
126 Caserngaffe.
127 —133 Hauptstraße.
134 —136 Feldgaffe.
137 —155 Hauptstraße ( 144 Pol. '

Bez. -Dir. ) .
156 —157 Adlergaffe.
158 Bründelbadgaffe.
159 —160 Am Alsbache.
161 —172 Adlergasse.
173 —176 Höftrgaffe.
177 —180 Adlergaffe.
181 —187 Höftrgaffe.
188 —189 Adlergaffe. -
190 —194 Spitalgaffe .
195 —196 Hauptstraße (Gr. Kran¬

kenhaus, Infanterie -Ka¬
serne).

197 —200 Am Glacis ( 197 rothes
Haus) .

Haus-Nr. Gassen .
201 —204 Wahringergaffe (Gewehr¬

fabrik).
205 —208 Lakirergafft.
209 —210 Wahringergaffe.
211 —220 Kirchengaffe ( 219MM. -

Spital ).
221 —225 Währingerg. (Josephin.

Akadenne) .
226 —230 Fuhrmaunsgaffe.
231 —235 Währingerg. ( 232 Mon-

tursdepot, 233 Lazareth).
236 - 249 Am Alsbache.
250 —252 Karlsgaffe.
253 —254 Langegaffe.
255 —263 Karlsg ( 259 Waisenh. ) .
264 —268 Strudelhof .
269 —270 Karlsgaffe.
271 —276 Wahringergaffe ( S7lVer-

sorgungshaus) .
277 —278 Drei-Mohrengaffe.
279 —281 Hauptstraße ( 280 Hand-

lungs-Kranken- Institut ) .
282 Wahringergaffe.
283 Bergstraße.
284 —286 Drei-Mohrengaffe.
287 Kochgaffe.
288 Fuhrmannsgaffe.
289 Herrengaffe.
290 Bergstraße.
291 Quergasse.
292 Drei-Mohrengaffe.
293 Thurmgafft.
294 Wahringergaffe.
295 —296 Thurmgasse.
297 —298 Wahringergaffe.
299 Bergstraße.
300 Quergasse.
301 —302 Bergstraße.
303 Am Alsbache.
304 —305 Quergasse.
306 Herrengaffe.
307 Quergasse.
308 Am Alsbache.
309 —310 Quergasse.
311 Fuhrmannsgaffe.
312 Adlergaffe.
313 Thurmgasse.
314 —315 Quergasse.
316 Caserngaffe.

8



102

Haus- Nr. Gassen .
317 Quergasse.
318 —320 Schlösselgaffe.
321 Florianigaffe.
322 Schlösselgaffe.
323 —224 Wickeuburggaffe.
325 —327 Bründelbad.
328 Adlergasse.
829 Bründelbadgaffe.
330 —333 Kirchengasse.
334 —339 Beethovengaffe.

s » Breitenseld .
In die Mservorstadt und Josephstadt

eingepfarrt.
1 — 6 Linienstraße.
7 —14 Feldgaffe.

1g Andreasgaffe.
16 —19 Caserngaffe.
20 —24 Albertgaffe.
25 —30 Andreasgaffe.
31 —32 Albertgaffe.
33 Platz.
34 —37 Albertgaffe.
38 —89 Platz (Gemeindehaus) .
40 Albertgaffe.
41 —42 Platz.
43 —50 Albertgaffe.
51 —53 Magazingaffe.
54 —56 Bennogaffe.
57 —6 t Andreasgaffe.
62 —64 Bennogaffe.
65 —68 Karlsgasse.
69 —74 Bennogaffe.
75 Sackgasse.
76 —82 Bennogaffe.
83 —84 Magazinplatz.
85 —88 Magazingaffe.
89 Magazinplatz.
90 —93 Magazingaffe.

« A. Michelbeuern ' scher
Grund

In dieAlservorstadtundnachLiechtenthal
eingepfarrt.

1 — 4 Am Alsbache.
5 —8 Währinger Linienstraße.
9 —13 Wachsbleichgaffe.

14 —28 Am Alsbache (19 Versor-
gungShaus) .

29 —30 Feldgaffe.

Haus- Nr. Gassen .
31 Währinger Linienstraße.
32 —84 Feldgaffe.
35 —37 Neue Gaffe.
38 —39 Am Alsbache.
40 Neue Gaffe.
41 —47 Feldgaffe.
SS . Himmelpfortgrund .

Nach Liechtenthaleingepfarrt.
1 — 3 Sechs-Schimmelgaffe.
4 — 9 Obere Hauptstraße.

10 —14 Säulengaffe.
15 Windmühlgaffe.
16 —19 Sechs-Schimmelgaffe.
20 —22 Windmühlgaffe.
23 —25 Säulengaffe.
26 Himmelpfortgaffe.
27 Am Platz.
28 —31 Säulengaffe.
32 —36 Obere Hauptstraße.
87 —53 Brunngasse.
54 —57 Obere Hauptstraße.
58 Gemeindegasse.
59 —63 Himmelpfortgaffe.
64 —65 Wallgaffe.
66 Himmelpfortgaffe.
67 —68 Gemeindeg. (Gemeindet). ) .
69 —74 Obere Hauptstraße.
75 —83 Untere Hauptstraße.
84 Wallgaffe.
85 Brunngaffe.
86 Obere Hauptstraße.
87 Sechs-Schimmelgaffe.

« « . Thury .
NachLiechtenthaleingepfarrt.

1 —13 Untere Hauptstraße.
14 ^ 15 An der Nußdorfer Linie.
16 —24 Obere Hauptstraße.
25 —29 Krongaffe.
30 —42 Pfluggaffe ( 38 Gemeindest. ) .
43 —45 Krongaffe.
46 Obere Hauptstraße.
47 —48 Weiße Löwengaffe.
49 Obere Hauptstraße.
50 —52 Löwengaffe.
53 Am Alsbache.
54 Pfluggaffe.
55 Löwengaffe.
56 Untere Hauptstraße.
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Haus- Nr. Gassen .
57 — 59 Flecksiedergasse.
60 — 62 Am Alsbache.
63 — 73 Kirchengasse.
74 — 82 Flecksiedergasse.
83 — 92 Obere Hauptstraße.
93 Hirschengaffe.
94 — 96 Rupprechtsgaffe.
97 Pulverthurmgaffe.

101 - 103 Wallgasse.
104 —107 Rupprechtsgaffe.
108 —109 Pulverthurmgasse.
110 —111 Rupprechtsgaffe.
112 —113 Hirschengaffe.
114 Obere Hauptstraße.
115 —118 Wallgaffe.

sr . Liechtenthal .

Pfarre zu den 14 Nothhelftrn.
1 Waguergasse.
2 — 7 Hauptstraße.
8 Gr. Kirchengasse.
9 — 18 Hauptstraße.

19 Zwei - Fcchtergasse.
30 — 31 Salzergasse.
32 — 33 Große Kirchengasse.
34 — 40 Salzergaffe.
41 — 42 Waguergasse.
43 — 62 Kl. Kirchengasse.
63 Zwei - Fechtergaffe.
64 — 82 Kirchengasse.
83 — 85 Waguergasse.
86 — 91 Schmiedgaffe.
92 — 94 Gr. Kirchengasse.
95 —100 Kl. Schmiedgaffe.

101 —104 Zwei-Fechtergaffe.
105 —111 Kl. Schmiedgasse.
112 —115 Gr. Kirchengasse.
116 —124 Kl. Schmiedgasse.
125 —127 Wagnergasse.
128 —136 Badgaffe.
137 —138 Gr. Kirchengasse.
139 —153 Badgaffe.
154 —161 Gr. Schmiedgaffe.
162 Gr. Kirchengasse.

—166 Gr. Schmiedgaffe.
167 —172 Wagnergasse.
173 —177 Spittelaugasse ( 178 Spi¬

tal).

Haus- Nr. Gassen .
178 —192 Hauptstraße (182Gerichts-

Verwaltung, Brauhaus ) .
193 —194 Friedhofgaffe.
195 —200 Obere Hauptstraße.
201 Friedhofgaffe.
202 —204 An der Nußdorf. Linie.
205 —206 Spittelaugasse. '
207 —209 Obere Hauptstraße.
210 —211 Friedhofgaffe.

S8 . Althan
Nach Liechtenthaleingepfarrt.

1 — 2 Am Alsbache.
3 —15 Gr. Schmiedg. ( 14 Schmied¬

hof).
16 Am Alsbache.
17 —20 Gr. Schmiedgaffe.
21 —23 Zwei-Fechtergasse.
24 —34 Simondenkengasse.
35 —36 Zwei-Fechtergaffe.
37 —39 AmDonau- Canale ( 37 Holz¬

verschleißamt).
s » Roßau .

Pfarre zu Maria Verkündigung.
1 — 5 An der Holzstraße.
6 — 16 Weiße Hahngasse.

17 — 21 Gestättengaffe.
22 — 24 An der Donau.
25 — 28 An der Holzstraße.
29 Prammergasse.
30 — 38 Bauholzlegstattstraße.
89 Am Alsbache.
40 — 42 Rothe Löwengaffe.
43 Seegasse.
44 — 50 Judengasse(50Jsraeliten -

Spital ).
51 — 56 Rothe Löwengaffe.
57 — 63 Porzellangaffe.
64 — 77 Prammergasse.
78 Porzellangaffe.
79 — 82 Grüne Thorgaffe (81 Ge¬

meindehaus) .
83 — 90 Servitengaffe ( 90 Ser¬

vilen).
91 Grüne Thorgasse.
92 — 93 Porzellangasse.
94 —111 Schmiedgaffe ( 109 Pol. -

Bez. -Dir. ) .
8 *
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Haus- Nr. Gassen .
112 —118 Drei-Mohrengaffc.
119 —120 Adlergaffe.
121 —122 Drei-Mohrengasse.
123 Am Glacis.
124 —130 Langegaffe.
131 —132 Färbergasse.
133 —137 Porzellangasse ( 137 Por¬

zellan- u. Spiegelfabrik).
138 Weiße Hahngasse.
139 Baüholzlegstatt.
140 Prammergaffe.
141 Schmiedgasse.
142 Rothe Löwengaffe.
143 Seegasse.
144 Schmiedgaffe.
145 Grüne Thorgasse.
146 Schmiedgaffe.
147 Grüne Thorgasse.
148 —149 Judengasse.
150 Prammergaffe.
151 Schmiedgaffe.
152 Porzellangasse.
153 —154 Schmiedgaffe.
155 Am Glacis.
156 Drei- Mohrengasse.
157 Servitengaffe.
158 Weiße Hahngaffe.
159 Am Glacis.
160 Secgasse.
161 —163 Porzellangasse.
164 Prammergaffe.
165 Kirchengasse.
166 Servitengaffe.
167 Weiße Hahngasse.
168 Servitengaffe.
169 Rothe Löwengaffe.
170 Prammergaffe.
171 Holzlegstatt.
172 —174 Am Glacis.
175 Am Alsbache.
176 Schmiedgaffe.
177 Rothe Löwengaffe.

» « . Leopoldstadt .
Pfarre zu St. Leopold.

Pfarre zur heil. Theresia.
1 —6 Dvnaustraße.
7 Lilienbrunngaff«.
8 —12 Donaustraße (9 Dianabad) .

Haus- Nr. Gassen .
13 — 14 Kl. Ankergasse.
15 Antonsgasse.
16 — 17 Kl. Ankergasse.
18 — 30 Gr. Ankergaffe.
31 — 32 Donaustr. (Wolfenbad) .
33 — 39 Gr. Schiffgaffe ( Bad zur

Hollerstaude).
40 — 42 Krummebaumgaffe.
43 — 51 Gr. Schiffgaffe.
52 — 53 Kl. Schiffgaffe.
54—> 56 Gr. Schiffgaffe.
57 — 58 Donaustraße.
59 — 69 Kl. Schiffgaffe.
70 — 74 Donanstraße.
75 — 76 Schiffamtsgasse.
77 Kl. Schiffgaffe.
78 Schiffamtsgasse.
79 — 81 GotteSackergaffe.
82 — 83 Brauhausg ( Brauhaus) .
84 Schreigasse.
85 Brauhausgaffe.
86 — 87 Schiffamtsgaffe.
88 — 93 Donaustraße.
94 —102 Neue Gaffe.

103 —107 Schreigasse.
108 —134 Neue Gaffe.
135 —148 Donaugasse.
149 Augartenstraße (Caval-

lerie -Caserne).
150 Hinter der Caserne.
151 —170 Augartenstraße ( 152 Heu¬

magazin) .
171 Taborftraße.
172 —178 Gr. Psarrgaffe (176Pfarr -

hof).
179 —182 Herrengasse.
183 —189 Kl. Pfarrgaffe (185Haupt¬

schule).
190 —191 Herrengasse.
192 —208 Rauchsangkehrergaffe.
209 —210 Herrengaffe.
211 —212 Gr. Pfarrgasse.
213 —216 Herrengaffe.
217 —220 Auf der Haide.
221 —222 Strafhausgasse .
223 Haidegaffe.
224 —229 Herrengaffe.
230 —233 Strafhausg . (231 Straf -

haus).
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Haus- Nr. Gassen .
834 —239 Herrengasse.
240 —249 Sperlgasse.
250 Herrengasse.
251 —259 Josephsgaffe.
260 Herrengasse.
261 —272 Tandelmarktgaffe.
273 - 274 Rothe Kreuzgaffe.
275 —278 Tandelmarktgaffe.
279 —283 Herrengaffe.
284 —285 Badgaffe.
286 Rothe Kreuzgaffe.
287 —291 Badgaffe.
292 —293 Rothe Kreuzgaffe.
294 —296 Badgaffe.
297 —298 Herrengaffe.
299 —308 Gr. Pfarrgaffe.
309 —331 Taborstraße ( 314 Pol. -

Bez. - Dir , 82 t türkisch-
israel. Bethaus , 325
Barmherzige Bruder) .

332 Glockengüsse.
333 —334 Kl. Hafnergasse.
335 —344 Taborstraße.
345 —346 Augartenstraße.
347 —353 Taborstraße.
354 —366 Am Tabor.
367 —378 Gr. Stadtgutgasse.
379 Im Prater .
380 —382 Glockengasse.
383 —386 Gärtnergaffe.
387 Gr. Fuhrmannsgaffe.
388 —389 Gärtnergaffe.
390 Kl. Stadtgntgaffe.
391 Gärtnergaffe.
392 —895 Kl. Stadtgntgaffe .
396 Gr. Stadtgntgaffe .
397 —398 Praterstraße.
399 Gärtnergaffe.
400 Marokkanergasse.
401 —408 Praterstraße.
409 —413 Marokkanergasse.
414 —415 Praterstraße .
416 Rothe Sterngasse.
417 —423 Gr. Fuhrmannsgasse.
424 —431 Rothe Sterngaffe.
432 —442 Glockengasse.
443 —449 Rothe Sterngasse.
450 —451 Kl. Fuhrmannsgasse.
452 —454 Schmelzmasse.

Haus- Nr. Gassen .
455 —458 Brunngaffe.
459 —465 Gr. Hafnergasse.
466 —467 Schmelzgaffe.
468 - 470 Kl. Fuhrmannsgaffe.
471 —474 Gr. Fuhrmannsgaffe.
475 Kl. Fuhrmannsgaffe.
476 Schmelzgaffe.
477 —478 Gr. Fuhrmannsgaffe.
479 Komödiegasse.
480 —486 Gr. Fuhrmannsgaffe.
487 —490 Schrotgießergafse.
491 —498 Gr. Fuhrmannsgaffe.
499 —503 Praterstraße .
504 —510 Weintraubenstraße ( 505

Pfarrhof ).
511 —535 Praterstraße ( 511 Thea¬

ter).
536 Wälsche Gasse.
537 Praterstraße.
538 —541 Czerningasse.
542 —543 Lichtenauergafse.
544 —547 Magazingasse.
548 Hofenedergaffe.
549 —550 Franzensbrückengaffe.
551 Hofenedergaffe.
552 —555 Franzensbrückengasse.
556 —557 Magazingaffe.
558 Hofenedergaffe.
559 —560 Ferdinandsstraße.
561 —563 Czerningasse.
584 —574 Ferdinandsstraße.
575 An der Donau.
576 ^ 577 Ferdinandsstraße.
578 —579 An der Donau.
580 —583 Praterstraße.
584 —591 An der Donau.
592 Augarten.
593 Donaustraße.
594 Rothe Sterngasse.
595 Gr. Stadtgntgaffe.
596 Kl. Fuhrmannsgaffe.
597 Augartenstraße.
S98 —599 Gr. Fuhrmannsgaffe.
600 Augartenstraße.
601 Gr. Hafnergasse.
602 Schrotgießergaffe.
603 —607 Franzensbrückengasse.
608 Gärtnergaffe.
609 Franzensbrückengaffe.
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Haus- Nr. Gassen ,
610 Augartenstraße.
611 Rothe Sterngasse.
612 Sperlgaffe (Gemeinde¬

haus) .
613 Krummebaumgaffe.
6 >4 Donaustraße.
613 Am Fugbache.
616 Rothe Sterngaffe.
617 Stadtgutgaffe .
618 —620 Schmelzgaffe.
621 Auf der Haide (Versor¬

gungshaus) .
622 Taborstraße.
623 Neue Gaffe.
621 Gärtnergaffe.
625 Auf der Haide.
626 An der Stierwiese.
627 —633 Franzensbrückengasse.
631 —635 Gärtnergaffe.
636 Fischergaffe.
637 Kl. Schiffgaffe.
638 An der Donau.
639 Gr. Ankergasse.
610 Brauhausgasse.
611 Praterstraße .
612 Lichtenauergasse.
613 An der Donau.
611 Im Prater ( Bahnhof der

Nordbahn) .
615 —616 Brauhausgasse.
617 Schiffamtsgasse.
618 —619 Fischergaffe.
650 —653 Schmiedgaffe.
651 —657 An der Donau.
658 Ferdinandsstraße.
659 —660 Quergasse.
661 —668 Ferdinandsstraße.
669 Gr. Stadtgutgaffe .
670 Taborstraße.
671 Herrengaffe.
672 —673 Augartenstraße.
671 Praterstraße .
675 Weintraubenstraße.
676 Schiffamtsgasse.
677 Krummebaumgaffe.
678 —683 Lilienbrunngaffe.
681 —689 Antonsgasse.
690 —695 Lilienbrunngaffe.
696 Weintraubenstraße.

Haus- Nr. Gassen .
» L. Jägerzeile .

Pfarre zu St. Johann v. Nepomuck.
1 — 1 Im untern Prater .
5 —11 Im obern Prater .

12 —19 Am Schüttet.
20 —26 Franzensbrückengaffe.
27 —31 Praterstraße .
32 —12 Mayergaffe.
13 —61 Praterstraße .
62 Dampfmühle am Schüttet.
63 —67 Czerningaffe.

» s Weißgärber .

Pfarre zu St. Margareth.
1 — 12 Hauptstraße.

13 — 11 An der Franzensbrücke.
15 — 16 Armesündergaffe.
17 — 30 Hauptstraße.
31 Pfefferhofgasse.
32 Hauptstraße.
83 Am Glacis.

— 35 Pfefferhosgaffe.
86 Seilergasse.
37 — 39 Am Glacis.
10 — 11 Kegelgaffe.
12 — 15 Hetzgaffe.
16 Marrergasse ( Soph. Bad) .
17 Brunngasse.
18 — 19 Obere Gärtnergaffe.
50 — 56 Kirchengaffe.
57 Seilergasse.
58 — 68 Kirchengaffe.
69 — 71 Löwengaffe.
75 Brunngaffe.
76 — 77 Löwengaffe.
78 — 90 Nut. Gärtnergaffe.
91 Mayergaffe.
92 — 96 Badgaffe.
97 —103 An der Gänsweide.

101 Unt. Gärtnergaffe.
105 Kegelgaffe.
106 Hetzgaffe.
107 Kegelgaffe.
108 Kirchengaffe.
109 —115 Ob. Gärtnergaffe.
116 Unt. Gärtnergaffe.
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Haus- Nr. Gassen .
s » Erdberg .

Pfarre zu St. Peter und Paul.
1 Hauptstraße.
2 — 6 Blumengaffe.
7 — 38 Hauptstraße.

39 — 78 Keiuergaffe.
79 — 90 Hauptstraße ( 80 Gemein¬

dehaus).
91 —100 Kirchengasse (Pfarrhof).

101 —103 Hauptstraße.
104 —110 Rittergaffe.
111 —116 Kl. Nittergaffe.
117 —125 Rabengasse.
126 —133 Nittergaffe.
134 —145 Leonhardigasse.
146 —157 Feldgasse/
158 —165 Baumgaffe.
166 —167 Essiggaffe.
168 —171 Feldgaffe.
172 —176 Schimmelgaffe.
177 —180 Paulusgasse.
181 Petrusgasse.
182 —184 Paulusgasse.
185 —187 Schimmelgaffe.
188 —190 Paulusgasse.
191 —194 Hohlweggassc.
195 Paulusgasse.
196 —201 Schimmelgaffe.
202 —205 Feldgaffe (Bauplätze).
206 —211 Hohlweggaffe(Bauplätze) .
212 —214 Kleingaffe.
215 —222 Feldgaffe.
223 —236 Leonhardsgaffe.
237 —256 Walischgaffe.
257 Amongasse.
258 —270 Walischgaffe.
271 —274 Kugelgaffe.
275 —282 Gestättengasse.
283 —284 Kugelgasse.
285 —303 Rittergasse.
804 —306 Schulgasse.
307 —309 Rittergasse.
310 —343 Antonsgaffe.
344 Dietrichgasse.
345 Antonsgasse.
346 —352 Rüdengaffe.
353 —357 Hauptstraße.
358 —365 Gärtnergaffe.

Haus- Nr. Gassen .
366 —381 Dietrichgaffe.
382 Aufwaschgaffe.
383 —391 Gärtnergaffe.
392 —396 Hauptstraße ( 395 Kinder-

bewahr -Anstalt).
397 Dorsaygaffe.
398 —399 An der Donau.
400 Hohlweggasse.
401 Dietrichgaffe.
402 —404 Hauptstraße.
405 Paulusgaffe.
408 Nabengaffe.
407 Schimmelgaffe.
408 Haltergaffe.
409 An der Donau.
410 —411 And. SimmeringerHeide.
412 An der Sophieubrücke.

» L. Landstraße .
Pfarre zu St. Sebastian und Rochus.

Pfarre zu Maria Geburt.
Pfarre zu St. Karl.

1 — 6 Hauptstraße (iJnvaliden -
haus >.

7 — 12 Gärtnergaffe.
13 — 16 Spitalgaffe.
17 — 18 Am Canal (Holzverschleiß¬

amt).
19 — 22 Kegelgaffc.
23 — 25 Am Glaeis.
26 Kegelgasse.
27 — 30 Spitalgasse.
31 Gärtnergaffe.
82 — 39 Marrergaffe.
40 — 52 Gärtnergaffe.
53 — 66 Hauptstraße.
67 — 76 Gemeindegaffe.
77 — 78 Spiegelgasse.
79 — 81 Gemeindegaffe.
82 — 85 Kirchengasse.
86 — 95 Rauchsangkehrergafse.
96 — 97 Kirchenplatz.
98 —102 Erdberggasse.

103 Badgaffe.
104 —109 Erdberggaffe.
110 —111 Dorsaygaffe.
112 Kirchengasse.
113 —115 Hauptstraße.
116- - 118 Blumengasse.
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Haus- Nr. Gassen .
119 —146 Hauptstraße.
147 —1Z0 Kirchengaffeu. Erdberg.
151 —154 Baumgaffe.
155 —172 Hauptstraße.
173 —175 Schimmelgasse.
176 —189 Hauptstraße.
190 —197 Steingafse.
198 —218 Klimschgaffe.
219 —234 Steingafse ( 228 Kinder-

Vewahr. -Anstalt ) .
235 —241 Hauptstraße ( 235 Pol. -

Wachcorps) .
2 42 —252 Hahngasse.
253 Hauptstraße.
254 —265 Haltergaffe.
266 —292 Hauptstraße ( 270 barm¬

herzigeBrüter,274 Pfarr -
hof).

293 —306 Sterngaffs.
307 Gemeindeplatz (Gemein¬

dehaus) .
308 —312 Sterngasse.
313 —316 Hauptstraße.
317 —327 Krügelgaffe.
328 —348 Hauptstr ( 339 Sünnhof) .
349 —353 Bockgaffe.
354 —358 Hauptstraße ( 356 Elisa-

bethinerinnen).
359 —361 AmGlacis .
362 —392 Nngargasse ( 374 Polizei-

Bezirks-Direct. , 382 türk.
Botschafter, 389 italieni¬
sche Garde, 390 Nedem-
ptoristinnen, 391 Brau¬
haus) .

393 —396 Grasgaffe.
397 —399 An der Canalbrücke.
400 Grasgaffe.
401 —407 Zieglergaffe.
408 - 409 Grasgasse.
410 —414 Ungargaffe.
415 —416 Adlergasse.
417 Zieglergaffe.
418 - 420 Adlergasse.
421 —430 Krongaffe.
431 Adlergaffe.
432 —447 Ungargaffe ( 433 Priester-

Kranken - Institut ).
448 —454 Rabengaffe ( 451 Thier-

Haus- Nr. Gassen .
arznei-Jnstitut , 453 Für¬
stenhof).

455 —473 Ob. Reisnerstraße.
474 —478 Rabengaffe.
479 —482 Nnt. Reisnerstraße.
483 —487 Rabengaffe ( Kanoneuboh-

rerei).
488 —491 Ungargaffe.
492 —502 AmGlacis ( 495 Münz-

amt) .
503 —515 Waggaffe.
516 Am Heumarkt ( Mehlwag-

amt).
517 Traungasse.
518 —534 Marokkanergaffe.
535 Am Glaeis sFuhrwesen-

Caserne).
536 —573 Rennweg ( 537 deutsche

Garde, 566 Artillerie-
Caserne, 572 Versor¬
gungshaus) .

574 —575 An der Linie.
576 —579 Rennweg.
580 —589 Canalgaffe.
590 —592 Am Canal.
593 —598 Fasangaffe.
599 - 600 Gerlgaffe.
601 Am Felde.
602 —609 Gerlgaffe.
610 - 616 Fasangaffe.
617 - 620 Kvlbelgaffe.
621 —631 Fasang. s622 Mayerhof) .
632 —634 Rennweg.
635 Hinter dem Magazin.
636 —644 Rennweg ( 640 Sale-

flanerinnen, 639 Milit. -
Medieamenten- Regie,642
Belvedere, Gemäldegalle-
rie, Ambrasersammlung) .

645 Am Liniengraben.
646 Unt. Reisnerstraße.
647 Rennweg.
648 —650 Fasangaffe.
651 - 655 Kvlbelgaffe.
656 —657 Hohlweggasse.
658 —661 Traungasse.
662 —671 Waggaffe.
672 —675 Hohlweggaffe.
676 —677 Fasangaffe.



Gedrängte alphabetisch - geordnete Nachweisung der

wichtigsten Gebäude , Aemter , Anstalten rc. in Wien .

; Die Schlagwörter sind nach den gebräuchlichstenBenennungen gewählt. )

I . Stadt .

Akademie der bild. Künste, Anncig.
980. (AuchHauptschnle. )

Adel. Frauenverein, Bürgersp. 1100.
Adeliges Cafino, Renngaffe 189.
Ankündigungs-Tafeln -Erped. , Doro-

theergasse 1108.
Appellations- und Criminal -Ober¬

gericht, Freiung 61.
Appel. u. Cr. Oberg. milit . ,Hof42I.
Armen-Jnstit . -Hanpt-Bezirk,Kärnth -

nerstraße 1043-
Auskunfts - Comptoir allgem. , Hof

322, Freiung 137.
Banco- Gebäude, Singerstraße 886

(enthält die Cameral- , Staats -
n. Central - Haupt-Buchhaltungen) .

Bau- Direct . k. k. ,Dominikanerpl. 609.
BeheizungS-Anstalt allgenieine, Do-

rotheergaffe 1108.
Beleuchtungs - Anstalt magistratische,

Auwinkä 653.
Bergbau- Direct . , Johannesg. 971.
Bergwerks-Producten-Verschleiß -Di-

rection, Himmelpfortg. 964 (Fae-
torei, Adlergasse618) .

Bethaus der evangel. GemeindeA. C. ,
Dorotheergasse 1113, H. C. 1114.

Bethaus der nicht unirten Griechen,
üsterr. Unterth. , alt. Fleischmarkt
705; fremdeUnterthanen, Hafner¬
steig 713.

Bildnngs - Anstalt für Weltpriester,
Anguftinergasse 1158.

Börse, k. k. priv. , Weihburgg. 939.
Briefpost, Wollzeile 867.
Bücher-Nievisionsamt, alter Fleisch¬

markt 708.
Buchhaltungen: Gefallen- und Do-

mainen- , alter Fleischmarkt 708;
Lotto-, Salzgries 181; Patrimo -
nial-,Avitical- u. Familien-Fonds- ,
alter Fleischmarkt 701; politische

Fonds- , Seilerstätte 9S9; Hofbau- ,
Peter 864; Hofkriegsraths-, alter
Fleischmarkt708.

Bürgerspital - Gebäude, Kärnthner-
straße 1100.

Cameral-Gefällen - Verwaltung, ver¬
einigte, alter Fleischmarkt 665.

Cameral - Bezirks - Verwaltung für
Wien und Umgebung, Riemer¬
straße 798; für Viertel Unter- und
Viertel Ober- Wienerwald , Au-
winkel 664.

Capitalien- und Rentenversicherung
allgem. , hohe Brücke 355.

Civil -Bau-Direction , Dominikaner¬
platz 669.

Commission zur Erhebung des Hans¬
zins-Erträgnisses, Seizergasse432.

Consistorium erzbischöfl. , Bischofg.
869; protestantisches, Annag. 984.

Einkehrwirthshäuser: zur goldenen
Ente, Schulenstraße 822; zurStadt
Frankfurt 1086; zur Kaiserin von
Oesterreich 609; zum Erzherzog
Karl 968; zur heil. Dreifaltigkeit
497; zum Matschakerhof 1091;
zum römischenKaiser 138; zum
König von Ungaru 852; zur un¬
garischenKrone 961; zum weißen
Wolf 694; zur Stadt London684;
zum Schwan 1044; zum wilden
Mann 942.

Eisenbahn-Direction der Staatsbah¬
nen, Herrengaffe 27.

Erste österreichische Brandschaden-
Verficherung, Dorotheerg. 1116.

Fahrpost, k. k. (Postwagen) , Domi¬
nikanerplatz 666.

Finanz - Ministerium, Himmelpfort-
gaffe 964.

Fiscalamt , Seizergasse 422.
Fortifieations - Bau - Amt, Schotten-
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bastei 1169; Distrikts -Direktion,
Kölnerhofgaffe 739.

Feld-Confistorial - Kanzlei, Teiufalt-
straße 72.

Feld-Superiorat , Melkerhof 103.
Feldzeug - Amt, Seilerstätte 958.
Garnisons-Artillerie - Districts -Com-

mando, Seilerstätte 958.
Gas- Beleuchtungs - Comptoir, Weih-

burggaffe 908.
Gerichtshaus, Civil- ,magistr. , hohen

Markt 545.
Gewerbverein, Himmelpfortg. 965.
Gesandtschaften, von: Anhalt-Bern¬

burg, neuer Markt 1057; Anhalt-
Cöthen und Dessau, hohe Brücke
143 (auch beide Mecklenburg, Ol¬
denburg, Schwarzburg) ; Baden,
vord. Schenkenstraße 58; Baiern,
Hof 329 ; Belgien, Riemerstraße
820; Braunschweig, Neuen Markt
1057; Dänemark, Minoritenvlatz
41; Frankreich, Minoritenpl. 42;
Großbritanien , Hintere Schenken-
straße 50; Hannover, Herrengaffe
26; Hessen, Bognergasse 317;
Kurheffen, Schauflergaffe 24;
Lncca, Johannesg. 972; Nassau,
Johannesgaffe 972; Niederlande,
Neuen Markt 1047 ; Portugal ,
Herrengaffe 31; Preußen, Woll-
zeile 771 ; Rußland, Herrengaffe
240 ; Sachsen, Franziskanerplatz
923; Sachsen - Weimar, Peters¬
platz 571; Sardinien , Herreng.
240; Schweden, Wallnerstr. 266;
Schweiz, Graben 1121; Sicilien ,
Johannesg. 972; Toscana, Plan-
keng. 1055; Würtemberg, Speng-
lergaffe 560.

GriechischeSchule, alt. Fleischn,. 705.
Großhändler - Gremium, obere Breu-

nerstraße 1138.
Handlungs - Grem. , Krugerstr. 1006.
Hagelschlag - Versicherung, Peters¬

platz 563.
Haudlungs- Verein , Spiegelg. 1096.
Hanpt- Aufschlag - Amt, alten Fleisch-

markt 665 , auch Hanptmauth.
Hofkammer, Johannesg. 964, d. 971.

Hoskanzlei, siebenb. , vordere Schen¬
kenstraße 48; ungar. eb. 47; ver¬
einigte, Wipplingerstraße 384.

Hofkriegsrath, Hof 421.
Hose: Becherl- 828; Bellegarde-

546; Berg- 510; Dempfinger-
494; Darvar - 698 ; Domherrn-
871; Dreifaltigkeits - 496; Fähn¬
rich- 882; Federl- 768; Fisch-
515 — 521; Göttweiher- 1089 ;
Gundel- 588; Heiligenkreuzer-
677; Herzogenburger- >002; Ja -
cober- 716; Jesuiten 681; Jo¬
hannes- 981 ; Klosterneuburger-
151; Kölner- 738; KremSmün-
ster- 1003; Lazen- 500; Lilien-
felder- 908; Margarethen - 589;
Mariazeller- 984; Matschaker-
1091; Melker- 103; Neuberger-
833; Neuburger- 1111; Neustäd-
ter- 507; Paffauer- 165; St .
Pöltner - 1007; Rahm- 917;
Regensburg- 701; Schmeckenden-
wurm- 772 ; Schotten- 136; Sei-
tenstetten- 464; Seizer- ( Bazar)
427; Stern - 401; Steyrer - 727;
Trattner - 618; Trienter- 864;
Zwettcl- (großer) 868, kleiner 859.

Impflings - und Heil-Institut für
kranke Kinder, Spenglerg. 426,
Wollzeile 779.

Jnnungshaus der Bäcker, Salzgries
210; der Schlosser, ebenda; der
Schneider, Fütterergaffe 845 ; der
Schuster, Salzgries 208; der
Tischler, Ballgaffe 929.

ckuiliemm llelexnium iiiiljtnre inix-
tnm, Teinfaltstraße 74.

Justizstelle, oberste,Wipplingerstr. 384.
Kammer- Procuratur , Seizerg. 422.
Kanzlei des ersten Bürger-Regimen¬

tes , Schwertgasse 359, des zwei¬
ten, Currentgaffe 434.

Kornermeffer-Amt, neuenMarkt 1045.
Kriegszahlamt , Freiung 63.
Landhaus, Herrengaffe 80.
Landrechte, Landtasel, Herreng. 61. -

Landwirthschafts - Gesellschaft, Heili-
genkreuzcrhof677.
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Lebensversicherungs - Gesellschaft,
Schulgasse 750.

Leihbibliothek(Armbrnster) Singer -
straße 878; (Tauer) ,Schnlhof4l3 ;
(geistliche), Singerstraße 896.

Leseverein, ärztlicher, Stephansplatz
871; juridisch-politischer, Bischof-
gasse638.

Linzer - Tapeten - Niederlage, k. k.,
Schauflergaffe 1218.

Lotto-Gesälls -Dir. , Salzgries 184.
Merkantil- und Wechselgericht, Herrn-

gaffe 61. ^
Metropolitan - Capitel, Stephans¬

platz 871.
Metzenleiher-Amt, neuenMarkt 1045.
Militär - General - Comm. , Freiung 63.
MusikalischeLeihanstalt, Bognergasse

316 und Komödiengafse 1033.
Mustkal. Ausknnfts - Bureau , Tuch¬

lauben 558.
Musikverein, Tuchlauben 558.
Rationalbank , Herrengaffe 82.
Nnnciatnr , päpstliche, Hof 321.
Oberkammeranit, magistr. , Wipplin-

gerstraße 385.
Octroyirte Commerzial- Leih- und

Wechselbank, Hoher Markt 512.
OrientalischeAkademie,Jacoberg. 799.
Pazmany' sches Kollegium, Schönla-

terngaffe 683.
Pensions-Jnstitute , für : herrschaft¬

liche Hausofficiere, Kohlmarkt
1151; Livreebediente, Herrngaffe
26; Witwen und Waisen der juri¬
dischen Facultät , Kärnthnerstraße
1017; der medieinischenFaenltät,
Kärnthnerstraße 968; Tonkünstler,
Freiung 136.

Phorus , Bureau , Wollzeile 783.
Platz - Commando, Salzgries 200.
Polizei - Censur - Hofstelle, Herren¬

gasse29.
Polizeihaus (Schuldenarrest), Salz-

gaffe 455.
Polizei - Militär - Wachcorps, Stern -

gasse453.
Polizei - Ober-Direktion , Spengler¬

gasse564.
Postamt, oberstes, Wollzeile 867.

Porzellan- und Spiegel-Fabriks -Nie-
derlage k. k., Schauflergaffe 1218.

Protestantisch - theologische Lehr-An-
stalt , vord. Schenkenstraße45.

Punzirungsamt , Himmelpfortg. 964.
Rathhaus , Wipplingerstraße 385.
Reaierung , niederösterreichische, Mi-

noritenplatz 40.
Remontirungs- Inspektion , Kärnth¬

nerstraße 983.
Savoyisches Damenstift, Johannes-

gasse976.
Schulbücher- Verschleiß, Johannes -

gasse980.
Smalte- Fabriks - Niederlage , k. k.,

Himmelpfortgaffe 964.
Stabs- Stockhaus, ani neuenThor 199.
Stämpel - Amt und Tabak- Apaldo,

Riemerstraße 798.
Staatsbnchdruckerci und Verlag, Sin¬

gerstraße 913.
Staatsbuchhaltung , Minoritenpl. 40.
Staatskanzlei , Ballplatz 19.
Staatsschulden-Casse, Singerstr. 886.
Stadthanptmannschaft , Herreng. 29.
Steuerkaffe, magistr. Wipplinger¬

straße 885.
Straßenbau-Direction , Dominikaner¬

platz 669.
Studien- Hofcommiffion, Wipplinger¬

straße 384.
Synagoge und israelitische Schule,

Seitenstettengasse 494; für polni¬
scheJuden, Lazenhof 500.

Tabak-Fabriken - Direktion, Riemer¬
straße 798.

Triester Brandverstcherung , Doro-
theergaffe 1107.

Uebersetz- und Copir-Anstalt , Gra¬
ben 620; unt. Breunerstr. 1131.

Universität, Gymnasium, Convict,
Sternwarte , Nniversitätsplatz 756,
757.

Unterkammeramt, magistr. , Hof 831.
Verein zur Beförderung bildender

Kunst, Spenglergaffe 572.
Versatzamt, Dorotheergaffe 1112.
Verzehrungssteuer - Oberamt, alter

Fleischmarkt 664.
Wasserbau-Direct . ,Dominikanpl. 669.
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Wechsel- Comptoirefür Geld und Obli¬
gationen: (Gastl) Currentgaffe
405; (Löwenthal) Singerstraße
901; (Perisutti ) Kärnthnerstraße
1049; (Rohrer) Brandstätte zum
Schwan 627 ; ( Schaupp) Kürnth-
nerftraße 904; (Uffenheimer) Pe-
terspl. 577; ( Werthheim) Grün-
augergaffe 833; (Zinner) Ste¬
phansplatz 628.

2. Vor
Aegyptische Alterthümer, Rennweg

(Belved. ) 642.
Ambraser - Sammlung, ebendas.
Arbeits- und Befferungs - Anstalt,

Windmühle 17.
Auskunfts - Comptoir, allgemeines,

Josephstadt 210.
Barmherzige Brüder , Leopoldstadt

325, NeconvalescentenhauS, Land¬
straße 270.

Barmherzige Schwestern, Gumpen-
dorf 195.

Bildergalerie , k. k., Rennweg (Bel-
vedere) 642; Liechtenstein' sche,
Roßau 130; Esterhazy' sche, Ma-
riahilf 40.

Blinden-Jnstitnt , Josephstadt 188.
Botanischer Garten für österreichische

Flora , Rennweg 642; der Uni¬
versität, eb. 638.

Brauhäuser : Hundsthurm 1; Land¬
straße 391, 572; Leopoldstadt83;
Liechtenthal182; Margarethen 90;
Mieden 293.

Bürgerspital zu St . Marr , Land¬
straße 572.

Civil - Mädchen-Pensionat , Strozzi -
scherGrund 26.

Dampfmühle am Schütte!, Jägerzeile
549.

Dampf- Wasch - Anstalt , Leopoldstadt
161, Laimgrube 35.

Einkehrwirthshänser auf der Mie¬
den : goldenes Kreuz 11, drei
Kronen 21, rothe Ente 23, gold.
Lamm 24, goldene Kugel 462,
grüne Weintraube 450. Matz¬
te insdorf : schwarzerOchse 30.

WechselseitigeBrandversicherung, ob.
Bäckerstraße 752.

Wohnungs Auskunfts - Burean, kleine
Schulenstraße 846.

Zeitungs -Erpedition , k. k., Moll-
zeile 867.

Zeughaus, k. k. , oberes (Arsenal),
Renngaffe 141; untere Zeughaus-
gasse 183.

st ch d t e.
Laimgrube : weißes Kreuz 31,
drei Hufeisen 32. Maria hilf :
goldenes Kreuz 41, blaue Bock46,
gold. Stuck 65. Neubau : grü¬
ner Thurm 260, weißer Adler 273.
Schotten selb : Stadt Mün¬
chen331,gold . Pfau479 . Thury :
goldenes Roß 6. Roßau : Weißes
Roß 4, weißer Hahn 17, schwarzer
Bär 20, weißes Lamm 24. Leo-
poldstadt : weißes Roß 821,
schwarzer Adler 316, Kaiserkrone
482, gold. Löwe 810, gold. Hirsch
314, schwarzer Bär 331, weißer
Hahn 346, gold. Stern 210 gold.
Lamm 581, gold. Ochse326, gold.
Brunn 327 . 1ägc r ze ile : schwar-
zesThor25 . Landstraße : gold.
Engel 56, grüne Weintraube 136,
gold. Birn 63, drei Könige 236,
grüner Kranz 237, blaue Kugel
239, rother Hahn L33, schwarzer
Bock 347, weißer Ochse 543, gold.
Weintraube549. Weißgärber :
guter Hirt 23, gold. Adler 31.

Findelhaus und Armcninstitut,Alser -
vorstadt 108.

Fürstenhof, Landstraße 453.

Gasbeleuchtungs-Anstalt , Roßau 153.
Garde, deutsche, Rennweg 537, 643;

italienische, Landstraße 389; Tra¬
banten-, Laimgrube 200; ungari¬
sche, St. Ulrich 1.

Gartenbaugcsellschaft, Renngasse 389.

Geographisches Institut , militärisch-,
Josephstadt 212.

Gesandtschaft: Sachsen - Altenburg,



Coburg,Meiningen und Hildburg-
hausen, Leopoldstadt653.

Gewehrfabrik, k. k. ,Währingsrg. 201.
Gerichtshans, Criminal-, Magistrat. ,

Alseroorstadt 2, 3.
Grundspitäler : Gumpendorf 196,

Alt-Lerchenfeld 137, Liechtenthal
178, Mariähilf 91.

Gußhans, k. k. Kanonen- , Mieden317.
Handl -Krank. -Jnstit . ,Alservorst. 280.
Heu- Magazin, k. k,, Leopoldst. 1S2.
Heuwage, große, Schwarzenberg' -

scherPalast am Rennweg
Hofburgwache, Laimgrube 185.
Holzverkleinerungs-Anstalt (Phorns) ,

Mieden 602 und 405.
Holzverschleißamt, k. k. , Althan 37.
Hühnerhof, Matzleinsdorf 87.
Jesuitenhof, Laimgrube 4.
Jngenieurs - Akademieund Säppeurs -

Caserne, Laimgrube 186.
Jnvalidenhaus , Landstraße 1.
Josephinische Akademie, medicinisch-

chirurg. , Währingergaffe 221.
Jrrenheil -Anstalt, Alseroorst. 195.
Jsraelitenspital , Roßau 50.
Kanonenbohrerei, k. k., Landstr. 450.
Kasernen (für Infanterie ): Alservor-

stadt 196, Gumpendorf 395, Laim¬
grube 3, Landstraße 535; (für
' Kavallerie): Josephstadt 168, Leo¬
poldstadt l49 ; ( sür Slrtillerie ):
Landstraße566; (für Beschäl- nnd
Fuhrwesen) : Landstraße535,385,
Wieden308; (f. Sappeurs ) : Laim¬
grube 186.

Kinderbewahr - Anstalten: Erdberg
395 , Rennweg 228, Margare¬
then 74, Schaumburgergrund 51.

Kinderspitäler: Schanmburgergrnnd
28, Schottenfeld 26.

Krankenhaus derbarmherzigenSchwe¬
stern, Leopoldstadt318.

Kreisamt V. U. W. W. , Mieden 1.
Lazareth, Währingergaffe 233.
Lehr- und Erziehungs-Anst. fürTöchter

des gemeinenMilitärs,Erdberg 72.
Linien-Jnspection , Landstraße 320.
Lithographische Anstalt des General-

Quartiermeisterstabs,Josephst . 212.

H3

Löwenbnrg' sches Convict, Josephstadt
135.

Mayerhof, Landstraße 622.
Medicamenten - Regie, militärische,

Rennweg 639. .
Militärspital , Alseroorstadt 219.
Monturs- Depot, Alseroorstadt 232.
Musikalien-Leihanstalt , Mieden 344.
Musik-Jnstrumcnten-Leihanstalt , Al-

servorstadt >24.
Münzanrt, Landstraße 495.
Pfefferhof, Weißgärber 31.
Pensions- Jnstitut für bildende Künst¬

ler, Laimgrube 26.
Pensions-Jnstitut für k. k. Leiblakeien

u Büchsenspanner, Josephstadt 99.
PolytechnischesInstitut , Mieden 28.
Porzellan- und Spiegel-Fabrik, k. k.,

Roßau 137.
Priester -Kranken-Jnstitut , Landstraße

433.
Polizei -Bezirks-Direktion von der

Alseroorstadt, Breitenfeld, Michel-
beuern' schen Grund, dann Hernals
und Währing, Alseroorstadt 144.

Polizei -Bezirks-Direction von Neu¬
bau, St. Ulrich, Schottenseld,
Neubau 213.

Polizei -Bezirks-Direction vonJoseph-
stadt, Strozzischen Grund, Sllt-
und am Neulerchenfeld, Strozzi¬
schenGrund 57.

Polizei -Bezirks-Direction vonMaria -
hilf , Laimgrube , Windmühle,
Gumpendorf, Magdalenengrund,
dann Reindorf, Braunhirschengr. ,
Rusteudorf, Fünf- und Sechshaus,
Mariähilf 41.

Polizei -Bezirks-Direction von Leo¬
poldstadt und Jägerzeile, Leopold¬
stadt 314.

Polizei -Bezirks-Direction von Land¬
straße, Weißgärber und Erdberg,
Landstraße 374.

Polizei -Bezirks-Direction vonRoßau,
Himmelpfortgrund , Liechtenthal,
Thury, Althau , Roßau 109.

Polizei -Bezirks-Direction von Mie¬
den, Margarethen, Matzleinsdorf,
Nicolsdorf, Reinprechtsdorf, Hun-
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gelbrunn, Hundsthurm, Laurenzer-
und Schaumburgergrund , Mie¬
den 878.

Polizei - Wachcorps, Mieden 398,
Landstraße 235.

Riedhof, Alservorstadt 19.
Rother Hof, Altlerchenseld218 —221.

St . Ulrich 138 —141 .
Rothes Haus, Alservorstadt 197.
Russisches Bad, Gumpendorf 361.
Taubstummen-Jnstitut , Mieden 313.
TechnischesCabinet, k. k., Mieden 28
TheresianischeRitterakademie, Mieden

306.
Thierarznei-Jnstitut , Landstraße 451.
Trappelhof, Mieden 398.
Türkischer Botschafter, Landstr. 382.

TypographischeKunstanstalt, Leopold¬
stadt 237.

Schmalzhof, Gumpendorf 412.
Schmiedhof, Althan 14.
Schottenhof, Schottenfeld 135.
Sonnenhof , Margarethen 116.
Strudelhof , Alservorstadt 264 —268 .
Sünnhof , Landstraße 339.
Synagoge der türkischen Israelitin ,

Leopoldstadt 321.
Viehaufschlag - Amt, Alservoest. 316.
Versorgungshäuser: Michelbeuern-

scher Grund 19, Neubau 234,
Leopoldstadt 621, Alservorstadt
271, für arme weiblicheDienstbo¬
ten, Landstraße 210.

Waisenhaus, Alservorstadt 259.
Zoller' scheHauptschule, Neubau 216.

Der Flächeninhalt der innern Stadt beträgt ungefähr 112,000
Quadratklafter . Der Umkreis der Stadt mit ihren 34 Vorstädten
am rechten Ufer des Donau - Canales beträgt nahe an 10,000
Klafter . Der zwölf Fuß hohe Wall , welcher dieselbe mit Graben
umgibt , hat 13 Ausgänge , Linien genannt , welche zu Nacht zwar
gesperrt , aber den allenfalls Ankommenden sogleich geöffnet wer¬
den. Von der Stadt aus sind die weitesten Linien die St . Mar¬
ter und die Nußdorfer Linie , die nächsten die Favoriten - und die
Währinger Linie. Die steilen Abhänge , welche sich bei Erdberg
und Liechtenthal gegen die Donan ziehen , sind mit Palissaden
geschützt, die beiden Vorstädte Leopoldstadt und Jägerzeile werde »
nur durch die Arme der Donau begrenzt . Der Umfang derselben,
einschlüffig des Augartens und des zur Stadt gehörenden Prater -
theils , berrägt 15,539 Klafter . Das gesammte Stadtgebiet hat
eine Umfangslinie von 23,272 Klaftern oder 5Postmeilen . Die
Länge von der St . Marxer bis zur Nußdorfer Linie beträgt 2258
Klafter oder circa 5000 Schritte . Mit Inbegriff aller Vorstädte
zählt Wien 8528 Wohngebäude , darunter 124 Paläste . Ueber-
Lies 48 Kirchen , 19 Capellen , 16 Klöster , 3 Synagogen und
viele Nebengebäude und Magazine . Nach einer neuern Verord¬
nung darf nicht höher als 4 Stock in der Stadt , 3 in den Vor¬
städten gebaut werden . Die Wohnungsmiethe beträgt jährlich im
Durchschnitte an 12 Millionen st. C. M. , wovon natürlich der
größte Theil auf die Vorstädte kommt. Die Bevölkerung der Stadt
mit den Vorstädten beträgt nach ämtlicher Angabe 375,933 Jndi -
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viduen , ohne den Fremden und der 17,418 Mann starken Gar¬
nison. Darunter befinden sich in runder Zahl 9000 Protestanten
augsburgischer , 1000 helvetischer Confession , 800 unirte , 600
nicht unirte Griechen und 1600 Juden . Zur Verschönerung der
Stadt und der Vorstädte ist in neuerer Zeit ungemein viel gesche¬
hen; wenn jedoch einerseits zu rühmen ist, daß durch Abtragung
alter Gebäude die Straßen reinlicher und wohnlicher hergestellt
worden sind, so ist hinwieder jedenfalls zu beklagen , daß eben

dadurch so manche wichtige historische Erinnerung verloren ging, um
so mehr, da wir von den wenigsten verschwundenen Gebäuden eine
Abbildung besitzen, und in dieser Hinsicht sind die von C. Pfeffel
( 1716 —1750 ) herausgegebenen , trotz ihrer manchmal verfehlten
Perspective , vortrefflich gestochenen Ansichten der Gebäude Wiens

unschätzbar und verdienten eine neue Ausgabe , da viele Blätter

schon sehr selten geworden sind.

Oesterreichisches Zoll - und Mauthverfahren .

hinsichtlich der Eintheilung der den österreichischen Zollgesetzen
unterliegenden Landestheilen unterscheide man die Zolllinie und
das Zollgebiet . Mit dem ersteren Namen belegt man die Grenz¬
linie , welche das österreichische Staatsgebiet von dem Auslande

scheidet, letzteres werden die Landestheile genannt , welche diese
Linie umschließt . Jene Theile des österreichischen Staatsgebietes ,
welche durch besondere Anordnungen von dem Zollgebiete ausge¬
schlossen sind, nennt man Zollausschlüsse , so z. B. die Freihäfen
Triest und Venedig , der Freihafen Fiume und das Küstenland ,
dann die freie Handelsstadt Brody . Diese genießen besondere Be¬

günstigungen bei der Einfuhr ihrer eigenen Produkte in das Zoll¬
gebiet und bei der Ausfuhr mancher , ihnen nothwendigen rohen
Produkte aus dem Zollgebiete . Ungarn und Siebenbürgen sind
ebenfalls von dem allgemeinen Zollverbande ausgeschlossen und für
den Verkehr mit diesen Ländern besteht die sogenannte Zwischen-
zolllinie . Der Grenzbejirk ist ein bestimmter , längs der Zolllinie
gelegener Raum , der einer besonderen Ueberwachung unterworfen
ist. Seine Breite beträgt in der Regel beiläufig eine Meile , nir¬

gends über zwei deutsche Meilen . Er ist zu dem Zwecke eingeführt ,
um den Schleichhandel wirksam hindan zu hallen , und besteht
gegen daS Ausland , die Seeküste und die Zollausschlüsse .

Das Zollverfahren findet bei Waaren auf dreifache Weise
Statt , erstens bei der Einfuhr , zweitens bei der Ausfuhr und
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drittens der der bloßen Durchfuhr oder Transiro . Bei Ersterem ist
Folgendes zu beobachten : Wenn Jemanden der Frachtbriefüber eine
an ihn adressirte Waare zugekommen ist , so behebt er vor Allem
bei dem Protocolle des Zollamtes den eingelaufenen Mauthbrief
( Waaren - Erklärung ) zum Behufe des Bezuges . Denselben läßt
man sodann beim Oberamtstische zuschreiben , geht dann zu
dem zugewiesene » Beschauer im betreffenden Magazin und läßt
die Waare von ihm beschauen. Wird die Waare in Ordnung befun¬
den , so begibt man sich zurück in das große Amtszimmer zum be¬
treffenden Protocolle , läßt die Bollets ausfertigen und holt sie
später bei der Lasse gegen Entrichtung des Zolles und der Neben -

gebühren ab, dann läßt man noch die Bollete bei dem Protocolle ,
wohin sie gewiesen ist , ausschreiben , bezahlt die Gebühren für die

Geschwornen und Träger und kann nun die Waare nach Hause
schaffen lassen. Die Amtsstunden sind täglich von 8 Uhr Früh bis 2

Uhr Nachmittags . Das Verfahren bei der Ausfuhr (Esito , Export )
beginnt damit , daß man eine richtige und genaue Waaren - Erklä -

rung oder Mauthbrief (hier Declaration genannt ) verfaßt , wobei

nach unten stehendem Formulare alle gesetzlichen Vorschriften beob¬

achtet werden müssen. Güter , welche nach oder durch Ungarn
gehen , so wie Güter , wenn sie einen Zollausschluß oder das Aus-
land berühren und wieder in das Zollgebiet eintreten , so z. B.
über Salzburg nach Innsbruck , erfordern zwei gleichlautende
Deklarationen . Sehr nöthig ist es auch, allen in das Ausland

gehenden Gütern eine Declaration nach den Zollgesetzen jenes
Staates beizugeben , wohin sie bestimmt sind, was besonders bei
den Staaten des deutschen Zollvereines wichtig ist. Bei Sendun¬

gen nach Frankreich , Holland und Belgien muß diese besondere
Declaration in französischer , nach Italien in italienischer Sprache

abgefaßt sein. Bei Versendungen durch Ungarn in das Ausland ,

z. B. in die Türkei , muß ein Revers des richtigen Austrittes we¬

gen beigegeben und mit dem Siegel des AbsenderS versehen sein.

Formulare einer richtige » Declaration .

Jacob Straßer sendet durch Fuhrmann Andreas Pachner ( oder

durch k. k. Postwagen , oder mit k. k, Courier ) über Linz und

München nach Frankfurt am Main , an Rolger vt Comp.

1. 8t . Nr. 287. 1 Kiste sporco Gewicht 570 Pfund enthaltend :

70 Stücke gedruckten Cattun .

Wien , den 4- Februar 1844 .
Jacob Straßer .



Formulare eines Reverses .

Revers .

Wodurch sich der Unterzeichnete verpflichtet , seine unter heu¬
tigem Datum nach der Türkei durch Ungarn mit der hiesigen Esito -

Erpeditions - Nummer78 versendeten Waaren in Zeit von 2 Mona¬
ten wohlversiegelt austreten zu lassen, widrigen Falls ohne Verzug
die entfallenden Dreißigst - Consumo- Gebühren zu entrichten .

Wien , den 27. November 1843 .
Anton Merwald .

Die Declaration überreicht man nun an den betreffenden
Beamten des Zollamtes zum Zuschreiben des Beschauers , dem die

Besichtigung der Waare obliegt. Hierauf bringt man das Behält¬

niß (Collo ) , worin die Waare verpackt ist, zur Beschau, welches

sodann mit der gehörigen Anzahl Siegel gegen die Siegelgebühr
versehen wird . Hierauf begibt man sich mit der Declaration zum
Amtstische und läßt die Ausgangs - Bollete ausfertigen , welche man

später bei der Casse gegen Entrichtung der Zoll - und Nebengebüh -
rcn in Empfang nimmt , womit das Verfahren geschloffen ist. Bei

Versendungen zur bloßen Durchfuhr ( Transito ) ist ebenfalls eine

Declaration nöthig , wobei vorzüglich darauf zu sehen ist , daß

sie mit jener , unter welcher die Waare aus dem Auslande ange¬
kommen ist, genau übereinstimme . Das übrige Verfahren ist ganz
dasselbe , wie bei der Ausfuhr , nur mit dem Unterschiede , daß

zur Sicherstellung des Zollgefälles für den gewissen Ausgang der

Güter nur Derjenige Transiro - Versendungen machen kann, wel¬

cher eine Bürgschaft oder Sicherstellung bei dem Hauptzollamte
liegen hat .

Die zu versendenden Waaren betreffend , so theilen sichdieselben
in solche, die für den Verkehr frei oder nicht frei sind. Letztere zerfallen
wieder in außer Handel gesetzte und in Waaren , welchedem unbeding¬
ten Ein - oder Ausfuhrverbote unterworfen sind . AufierHandel gesetzte
Waaren nennt man solche, welche nur gegen höhere Bewilligung

zum unmittelbaren Gebrauche eigens bezeichneter Personen bezo¬

gen werden können. Diese Waaren lind im Zolltarife dadurch

kenntlich gemacht , daß ihr Einfuhrszoll unterstrichen ist. Kommen

sie unter verkehrfreien Waaren vor, so ist das Gemenge nur dann

als außer Handel gesetzt zu betrachten , wenn ihr Gewicht oder

Werth überwiegend erscheint. Solche Waaren werden entweder aus

Sanitätsrücksichten außer Handel gesetzt oder um die Erzeugung

derselben im Jnlande zu schützen und zu heben. Unter folgenden
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Umständen werden jedoch ähnliche Waaren einzuführen bewilligt :
In einzelnen Stücken zur Nachahmung für Künste und Gewerbe ,
gegen einen Werthzoll von 20 pCt. Zur Zubereitung , Umstaltung
oder Veredlung , zollfrei . Zum eigenen (Privat - - ) Gebrauche , ge¬
gen einen Werthzoll von 60 pCt. Die Bittschriften zur Bewilli¬
gung der Einfuhr müssen, wenn der Werth der Waaren 50 fl. nicht
übersteigt , bei der Cameral - Bezirks - Verwaltung ; wenn er 200 fl.
nicht überschreitet , bei der Cameral - Gefallen - Verwaltung ; bei
höheren Werthbeträgen jedoch bei der politischen Landesstelle (Re¬
gierung ) eingereicht werden . Die Gesuche müssen eigenhändig un¬
terschrieben und mit dem Siegel des Bittstellers versehen sein.

Waaren , welche dem unbedingten Einfuhrsverbote unterlie¬
gen, dürfen nur gegen besondere , höchsten Ortes einzuholende
Bewilligung eingeführt werden . Im Zolltarife ist ihr Einfuhrszoll
unterstrichen und das Wort : verboten , beigesetzt. Erscheinen sie
mit andern Waaren vermengt , so unterliegt das Ganze jederzeit
dem Einfuhrsverbote . Ebenso können Waaren , die dem unbedingten
Ausfuhrverbote unterliegen , nur gegen höchsten Ortes erhellte
Bewilligung versendet werden. Endlich gibt es noch controllpflich -
tige Waaren , welche bei der Uebertragung an einen andern Ort ,
bei der Aufbewahrung oder im Handel einer besondern zollämtlichen
Aufsicht oder Controlle unterliegen . Diese sind: Rohe Baumwolle ,
welche von Spinnereien bezogen wird . Alle Baumwoll - Fabri¬
kate mit oder ohne Beimischung fremder Stoffe . Zucker , Zucker -
mehl und Zuckersyrup aus inländischen Stoffen , bis zum Ueber-
gang in den Handel oder an Raffinerien , die ausländischen Roh¬
zucker verarbeiten . Branntwein und Branntweingeist , Rum ,
Arrak , Ligueurs und alle versüßten geistigen Getränke . Der dop¬
pelten oder geschärften Controlle unterliegen : Kaffeh, dann Zucker,
Zuckermehl und Zuckersyrup aus ausländischen Stoffen . In den
Gränzbezirken sind auch noch ausländische Gewürze und Weine ,
die außerhalb des Zollgebietes erzeugt werden , controllpflichtig ,
mir Ausnahme jedoch der ungarischen und siebenbürgischen Weine .
Gefalls Uebertretungen oder Gefällsverkürzuugen unterliegen der
gesetzlichen Zollstrafe . Die Ersteren sind Handlungen oder Unter¬
lassungen , durch welche die zur Handhabung der indirectcn Abga¬
ben erlassenen Gesetze und Vorschriften übertreten werden . Gefälls -
Verkürzungen sind jene Uebertretungen , durch welche eine indirekte
Abgabe dem Staatsschätze oder derjenigen Person , die das Recht
zum Bezüge hat , entzogen wird. Die Gefälls - Uebertretungen
zerfallen wieder in Schleichhandel , schwere und einfache Ueber¬
tretungen , durch unrichtige Waarenerklärung . Erstere zwei sind in
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der Regel , Letzteres nur in einzelnen Fallen , nach Umständen und

Gestalt der Sache , den Gefällsverkürzungen beizuzählen . Die

Strafen bestehen aus Geld - und Arreststrafen , dann Verfall der

Waaren . Die Geldstrafen sind nie geringer als 2 fl. und nie höher
als 10,000 fl. Doch kann für das Uebermaß eine angemessene

Arreststrafe verhängt werden. Die Arreststrafen theilen sich in ein¬

fachen und strengen Arrest. Als Verschärfungen treten dazu : Der

Verlust von Rechten und Befugnissen . Die Abschaffung aus einem

Orte , Bezirk oder Lande oder auS den sämmtlichen österreichischen

Staaten , dann die Bekanntmachung des Namens des Uebertre -

ters . Die Strafe für unrichtige Waarenerklärung besteht in dem

Erläge des fünffachen Betrages von demZolle , welchen dieWaare

bei richtiger Angabe hätte zahlen müssen. Bei bloßenZollverseheu

findet eine Ordnungsstrafe von 2 fl. C. M. Statt .

Die Verzehrungssteuer .

Dieselbe wurde 1829 eingeführt und trat mit I. November

desselben Jahres in Wirksamkeit und zwar an die Stelle der bisher

gebräuchlichen Abgaben unter dem Namen : Classen - , Personal¬
oder Kopfsteuer , der Accise, der Tranksteuer , des Tax - und Um-

geldes , der Wiener Stadtmauth , des Consumo- Aufschlages für

Fleisch und Vieh , und der Cameralmauth , die dadurch aufgehoben
wurden . Die Gegenstände , welche der Verzehrungssteuer unter¬

liegen, sind: Getränke , geistige Flüssigkeiten und Schlachtvieh .
Nur in der Stadt Wien sind noch andere Verbrauchsgegenstände
damit belegt , die aus der nachfolgenden Tabelle ersichtlich sind.
Die Steuerbeträge müssen entweder bei der Erzeugung und Zube¬

reitung , beim Verschleiße oder bei der Einfuhr über die Linien

entrichtet werden , und zwar von allen Jenen , welche sich mit bei

Erzeugung von Bier beschäftigen , von den Gast - und Schanc -

wirthen , dann von den Buschenschenken oder sogenannten Leutge--

bern ; von allen Jenen , welche Branntwein und sonstige geistige

Flüssigkeiten erzeugen , dann von den Fleischhauern , Wirthen,
Flerschselchern und Allen , welche Fleisch von Vieh , für welches
die Verzehrungssteuer noch nicht entrichtet wurde , zum wettern

Verkaufe oder' zu andern Zubereitungen an sich bringen . Die Ein -

hebung geschieht entweder durch den sogleichen Erlag der tarifmä¬

ßigen Gebühr oder durch Abfindung . Die versteuerbaren Gegen¬

stände, welche inner die Linie gebracht werden, müssen bei derselben
mit Bezeichnung ihrer Gattung und Menge angegeben werden .

Das Steueramt ermißt , nach eingeholter Ueberzeugung von der

Richtigkeit der Angabe , die tarifmäßige Gebühr gegen
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Bezahlung derselben die Vollere aus. Glaubt der Beamte in
die Angabe einer Partei Zweifel setzen zu müssen, so ist er befugt ,
mit Anstand und Bescheidenheit sich durch eine genaue
Untersuchung Aufklärung zu verschaffen und die Partei muß sich
derselben unterziehen . Jene verzehrungssteuerbaren Gegenstände ,
welche blos bei einer Linie herein und zur andern wieder hinaus¬
geführt werden , bezahlen keine Verzehrnngssteuer . Dieser Durch -
zug wiid jedoch nur in bestimmten Tagesstunden und in genau
vorgezeichneten Richtungen gestattet . Wenn also Durchzugsladun -
gen bei dem Linienamte ankommen , so müsse» sie angemeldet wer¬
den und erhalten dann einen Bestellten , der sie bis zum Austritts¬
puncte begleitet . Kleinere Gegenstände bezahlen zwar die Steuer ,
erhalten aber an dem Austrittspuncte gegen die mitgegebene An¬
weisung das Geld wieder zurück. Erzeuger oder Verkäufer von
steuerbaren Gegenständen , auch ganze Gemeinden , können sich hin¬
sichtlich der zu entrichtenden Steuer mit der Steuerbezirks - Obrig -
keit durch einen Pauschalbetrag abfinden , über welchen gewöhnlich
für die Dauer eines Jahres abgeschlossen wird, und diese Abfindun¬
gen werden gewöhnlich getroffen , indem dadurch viel Mühe und
Zeit erspart wird. Für Uebertretungen sind Geldstrafen festgesetzt.
Wer dieselben jedoch nicht zu erlegen im Stande ist, wird durch
Arrest abgestraft , dessen Dauer sich durch so viele Tage , als die
Geldstrafe Gulden beträgt , erstrecken kann. Die Arreststrafe darf
jedoch nie über sechs Monate verhängt werden und muß, wenn sie
die Dauer von drei Monaten überschreiten soll, durch einen Be¬
schluß der Landesstelle bestätigt sein. Die bestimmten Geldstrafen
sind 10 bis 50 fl C- M. für leichtere oder schwerere Uebertretun¬
gen. In den Fällen wiederholter Uebertretungen oder wenn die Ueber-
rretung mit einer erhoben Start gefundenen Gefällsverkürzung in
Verbindung steht , können diese festgesetzten Geldstrafen auf das
Doppelte erhöht werden . Bei folgenden Fällen tritt die fünffache
Strafgebühr von der gesammten Menge des betretenen Gegenstan¬
des ein: Wenn ein Biergebräue , eine Schlachtung rc. ohne An¬
meldung und Lösung der Zahlungsbollete beginnt . Wenn ein Ver¬
rath steuerbarer Gegenstände entdecktwird , welcher durch Zahlungs -
bollcten nicht gedeckt ist. Wenn eine Partei vor Ablauf der ange¬
meldeten Dauer des Verfahrens zur Erzeugung oder Bereitung
den steuerbaren Gegenstand oder auch nur einen Theil desselben
wegbringt . Wenn bei der Einfuhr über die Linie irgend ein steuer¬
barer Gegenstand verschwiegen wird. In Fällen wiederholter Ge-
fälls - Verkürzungen findet auch die Verdopplung dieser fünffachen
Strafgebühr Statt .
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Verz ehrungsfteuer - Tarif der wichtigsten steuer¬
baren Gegenstände .

Bei der
Erzeugung.

Bei der
Einfuhr.

Städtischer
Zuschlag.

Branntwein aus Korn, Erd¬
apfeln, Hülsenftüchtenrc.

Branntwein aus Trebern, Kern¬
obstund Bierbrau-Abfällen -

Branntwein aus Steinobst,
Zwetschken,Kirschen, dann aus
Wein und Weinhefen - - -

Branntweingeist von 20 Grad
» » 25 »
>, » 26 —30 «

Wein beim Verschleiß 1 fl. 20
Weinmost und Maisch - -
Obstmost
Bier - -
Bier bei derErzeugung inner der

Linien 1 fl. 30 - - - -
Ochsen, Stiere, Kühe und Käl

ber über ein Jahr . . . .
Kälber bis auf ein Jahr -
Schafe, Ziegen, Hammel rc.
Lämmer und Spanferkel - -
Schweine bis 85 Pfund - -
Schweine über 35 Pfund - .
Frisches Fleisch ohne Unterschied

der Viehgattung, dann geräu¬
chertes, Würste aller Art

Gänse, Enten, Kapaunen, Trnt
Hühner

Hühner und Taube» . - -
Hirsche
Wildschweine
Rehe, Gemsen, Frischlinge
Hasen
Ausgehacktes Wildpret - -
Fasanen, Auer- und Birkhühner
Wildgänse und Enten, Wald¬

schnepfen
Rohrhühner, Tauchenten,Haide-,

Moos- und Wiesenschnepfen>
Alle kleinerenVogel
Rebhühner und Wildtauben . -

Eimer

Stück

Ctr.

Stück
Paar
Stück

Ctr.
Stück

Dutz.
Stück

kr.

9

9

I8V2

45
30
15

45

fl. kr.

9

9

13-/2

45
80
15

30
40
45

30
20
30
20

37

30
30

12

24
18

8
13

16
7
4

12
24

35

1' /2
1

22-/2
24

6
IV2

30
3

1-
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Bei der
Erzeugung.

Bei der
Einfuhr.

Städtischer
Zuschlag.

Fischeund Schalthiere, dienicht
besonders genannt vorkom¬
men, frisch, gesalzenoderge¬
räuchert, Fischrogen . . Centner

Weißfische, gemeineMeerfische,
Häringe und Sardellen . . »

Krebse, Schnecken, Frosche,
Austern, Meerspinnen . . „

Reis „
Mehl aller Art „
Brot und jede Bäckerwaare . »
Brotfrüchte in Körnern . . >,
Hülsenfrüchte „
Hafer »
Heu und anderesViehfutter . »
Stroh , Häckerling, Kleien . »
Karviol, Spargel, grüne Erb¬

sen, Bohnen, Gurken . . „
Kartoffeln, Kraut , Rüben . »
Frisches Obst, Kastanien, Nüsse ,
Gedörrtes und eingelegtesObst „
Butter , Schmalz, Nnschlitt,

Kerzen aus Nnschlitt . . „
Schweinfettu. Schmalz, Speck,

Schmeer .
Seife aller Art
Käse aller Art „
Milch Maß
Wachs und Wachskerzen . . Centner
Eier 100 St.
Oel . . Centner
Brennholz aller Art . . . Klafter
Holzkohlen Centner
Steinkohlen .
Honig . .
Ziegel .
Kalk .
Schindeln

lOOOSt.
Fuhr

lOOOSt.

st. st. kr.

10

10

2t
2t
18
18
16
6
4

12
6

18
36

20
35
30
V-

6
40
50

4
1

3t
86
18 j
5V»I

st. kr.

30

8
2t
11
11

t
4
5
2
3

3
1

4»/2
9

2t

16
87
22
Vi«
15
2

20
20
1»/»

1
8

5t
t

Tabelle über jene Quantitäten steuerpflichtiger
Gegenstände , welche einzeln steuerfrei über die

Linien Wiens eingebracht werden können .
Bier
Brot
Butter
Eier

IV» Maß.
4V» Pfund.
1 »

85 Stuck.

Erdäpfel 29
Essig 3
Fleisch 1
Fische und Krebse - - 4

Pfund.
Maß.
Pfund.
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Fischschmalz - - -
Obst, frisches - - -
Geistige Flüssigkeiten
Gemüse
Gyps
Haarpuder - - -
Häckerling - - -
Hafer
Heu .
Holzkohlen . - - -
Honig
Hühner und Tauben
Hülsenfrüchte - - -
Käse
Kastanien und Nüsse
Kerzen, Unschlitt - -
Kleien - - - - - -

- 24 Pfund.
- 8
. 2^4 Maß.
- 13 Pfund.
- 29
' »Vt »

22
4

24
17
1»/4
1
8

))
»
»

Stück
Pfund.

4s 2 »
8
1

22

Kleine Vögel - - -
Kraut und Rüben -
Krebse, Schnecken -
Wein und Most - -
Mehl
Milch
Gedörrtes und eingesot¬

tenes Obst - - -
Oel
Reis
Rindschmalz - - -
Wildpret
Schweinschmalz - -
Seife
Steinkohlen . . . .
Wachs
Ziegel

3 Stück.
29 Pfund.

4 »
»/4 Maß.

4̂ /4 Pfund.
3 Maß.

4
1' /2
1»/4
1
1
2
1

75

Pfund.

29 Stück.

Nebrigens müssendieQuantitäten demungeachtetbei denLinien angesagt
werden. Ist die Quantität größer, so muß die Steuer ohne Unterschiedfür
das ganze Quantum entrichtet werden, ohne daß auf diese steuerfreienQuan¬
titäten Rücksichtgenommenwird, was sich natürlich von selbstversteht.

Kurze und vollständige Kalenderiographie oder Er¬

klärung der gesämmten Kalender - Eintheilung vom'
Jahre 1846 bis 1900 .

Die mit einen, Sternchen (*) bezeichnetenJahre bedeuten. Schaltjahre.

Jahr.
Neu-
jahrs-
tag.

§

I -2.
Q d
VZ

Dauer
des

Carne-
vals.

Ostern. Pfingsten.
1. Ad¬

ventsonn¬
tag.

Weihnachts¬
tage.

1846
1847

*1848
1849
1850
1851

*1852
1853
1854
1855

*1856
1857
1858

Dann.
Freitag
Samst.
Montag
Dinstag
Mittw.
Dinst.
Samst.
Sonnt.
Montag
Dinst.
Donn.
Freitag

v
6

14
x

V6
U

<4

v
c:

7 W. 1T.
5W. 6T.
8W. 5T.
6W. 3T
5W. ZT
8W ST.
7W.
4W. 5T
7W. 4T.
6W. 3T.
4W. 1T.
7W. 1T.
5W. 6T.

12. April
4. April

23. April
8. April

31. März
20. April
11. April
27. März
15. April
8. April

23. März
12. April
4. April

31. Mai
23. Mai
11. Juni
27. Mai
19. Mai
8. Juni

30. Mai
15. Mai

2. Juni
27. Mai
11. Mai
31. Mai
23. Mai

29. Nov.
28. Nov.

3 Dec.
2. Dec.
1. Dec.

30. Nov.
28. Nov.
27. Nov.

3. Dec.
2. Dec.

80. Nov.
29. Nov.
28. Nov.

Freit. Samst.
Samst. Sonn.
Mont. Dinst.
Dinst. Mittw.
Mittw. Donn.
Donn. Freitag
Samst. Sonn.
Sonn. Mont.
Mont. Dinst.
Dinst. Mittw.
Donn. Freitag
Freit. Samst.
! Samst. Sonn.
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Jahr.
Neu¬

jahrs¬
tag.

2- Z
Z «
N «

Dauer
des

Carne-
vals.

Ostern. Pfingsten.

1. Ad-
vent-
sonn-
tag.

Weihnachts¬
tage.

1859 Samst.
*1860 Sonnt.

1861 Dinst.
1862 Mittw
1863 Donn.

*1861 Freitag
1865 Sonnt.
1866 Montag
1867 Dinst.

*1868 Mittw.
1869 Freitag
187N Samst.
1871 Sonnt.

*1872 Mont.
1873 Mittw
1874 Donn.
1875 Freitag

*1876 Samst.
1877 Mont.
1878 Dinst.
1879 Mittw.

*1880 Don».
1881 Samst.
1882 Sonnt.
1883 Mont.

*1881 Dinst.
1885 Donn.
1886 Freitag
1887 Samst.

*1888 Sonnt.
1889 Dinst.
1890 Mittw.
1891 Donn.

*1892 Freitag
1893 Sonn.
1894 Mont.
1895 Dinst.

*1896 Mittw.
1897 Freitag
1898 Samst.
1899 Sonnt.
1900 Mont.

8
- 46
8
8
8
68
-4
6t
6
88
6
8
>4
68
8
8
6
8- 4
6
8
8
86
8
>4
6
88
8
6
8
- 46
8
8
8
68
-4
6
8
88
6
8
-4
6

8W. 6T.
6W. 3T.

W. ST.
. W. LT.
6W. 7T.

W. 5T.
W. 5T
W. 3T.
W. 3T.

6W. 3T.
, V. 6T.
7W. 6T
6W. 4T .

8. 2T.
8. 2T

, . 6T.
6W. 5T.

M3T.
8W. 3T.
. U2T.
4 W 6T.
7W. 6T.
6W. 4T.
4W. 3T.
7W. 2T
6W.
9W.
6W. 5T
5W. 3T.
8W. 4T.
6W. 1T.
5W
7W. 6T.
5W. 4T
4W. 3T.
7W. 3T.
6W.
SW.
6W. 5T.
SW. 4T.
7W. 4T.

24.
8.

31.
20.

5.
27.
16.

1.
21.
12.
28.
17.
9.

31.
13.

5.
28.
16.
1.

21.
13.
28.
17.
9.

25.
13.
5.

25.
10.
1.

22.
6.

29.
17.
2.

25.
14.
5.

18.
10.
2.

15.

April
April
März
April
April
März
April
April
April
April
März
April
April
März
April
April
März
April
April
April
April
März
April
April
März
April
April
April
April
April
April
April
März
April
April
März
April
April
April
April
April
April

12. Jnni
27. Mai
19. Mai
8. Juni

24. Mai
15. Mai
4. Jun

20. Mai
9. Juni

31. Mai
16. Mai
5. Juni

25. Mai
19. Mai
1. Juni

24. Mai
16. Mai
4. Juni

30. Mai
9. Juni
1. Juni

16. Mai
5. Juni

28. Mai
3. Mai
1. Jnni

24. Mai
3. Juni

29 Mai
20. Mai
10. Jnni
25. Mai
17. Mai
5. Juni

2t. Mai
13. Mai
2. Juni

24. Mai
6. Juni

29. Mai
21. Mai

3. Juni

27. Nov.
2. Dec
1. Dec.

SO. Rov
29. Nov
27. Nov
3. Dec.
2. Dec
1. Dec

29 Nov
28. Nov.
27. Nov.
3. Dec
1. Dec.

30. Nov.
29. Nov.
28. Nov
3. Dec.
2. Dec.
1. Dec.

30. Nov.
28. Rov.
27. Nov.
3. Dec.
2. Dec.

30. Nov
29. Rov
28. Nov
27. Rov.
2. Dec.
1. Dec.

30. Nov.
29. Nov.
27. Nov.
3. Dec.
2. Dec
1. Dec.

29. Nov.
28. Nov.
27. Nov.
3. Dec.

Dec.

Sonn. Mont.
Dinst. Mittw.
Mittw. Donn.
Donn. Freit.
Freit. Samst.

onn. Mont:
Mont. Dinst.
Dinst Mittw.
Mittw. Donn.
Freit. Samst.

amst. Sonn.
onn. Mont.

Mont. Dinst.
Mittw. Donn.
Donn. Freit.
Freit. Samst.

amst. Sonn.
Mont. Dinst.
Dinst. Mittw.
Mittw. Donn.
Donn. Freit.
Samst. Sonn.
Sonn. Mont.
Mont. Dinst.
Dinst. Mittw.
Donn. Freit.
Freit. Samst.
Samst. Sonn.
Sonn. Mont.
Dinst. Mittw.
Mittw. Donn.
Donn. Freit.
Freit. Samst.
Sonnt . Mont.
Mont. Dinst.
Dinst. Mittw.
Mittw. Donn.
Freit Samst.

amst. Sonn.
Sonn. Mont.
Mont. Dinst.
Dinst. Mittw.
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Im letzteren Jahre , als einem Säcularjahre , findet kein

Schalttag Statt . Erst 1904 folgt wieder ein Schaltjahr , die
dann abermals regelmäßig bis 2000 fortgehen , welches Jahr wie¬
der ein Schaltjahr sein wird, da das jedesmalige vierte Jahrhun¬
dert wieder der genauen Zeitrechnung wegen ein Schaltjahr ist.

Aus den oben angegebenen Daten lassen sich nun die übrigen
beweglichen Feste jedes Jahres mit leichter Mühe finden. Der erste

Sonntag vor Ostern ist nämlich der Palmsonntag , der zweite Ju -
dica oder schwarze Sonntag , der dritte Lätare , der vierte Oculi ,
der fünfte Reminiscere , der sechste Jnvocavit oder erste Fasten¬
sonntag , am Mittwoch vorher ist Aschermittwoch oder Fasten - An¬
fang . Der erste Sonntag vor Jnvocavit heißt Quinquagesima ,
der zweite Sexagesima , der dritte Septuagesima , dann fallen
die Sonntage bis heil. dret König und es ist kein bewegliches Fest
mehr. Wenn der 25. März an einem der drei letzten Tage der

Charwoche oder an den Ostertagen selbst fällt , so wird das Fest
Maria Verkündigung , welches an diesem Tage gefeiert wird, auf
den ersten Montag nach Ostern verlegt . Der erste Sonntag nach
Ostern ist O. uasimodogeniti oder der weiße Sonntag , der zweite Mi -

sericordia , der dritte Jubilate , der vierte Cantate , der fünfte

Rogate , worauf die drei Bitt - Tage und am Donnerstag Christi

Himmelfahrt fällt , der sechste ist E. raudi , der siebente Pfingst -
sonntag . Der erste Sonntag nach Pfingsten ist das Dreifaltig¬
keitsfest , worauf am nächstfolgenden Donnerstage das Fronleich¬
namsfest folgt. Nun gehen die Sonntage nach Pfingsten , zwei,
drei u. s. w. fort , bis zu dem ersten Adventsonntage , deren vier

vor Weihnachten sind. Fällt Ostern früh, so sind mehr Sonntage

nach Pfingsten , im Gegentheile weniger . Da aber das Osterfest
am Sonntage nach dem Vollmonde , der auf die Frühlings - Tag -
und Nachtgleiche folgt , festgesetzt und diese beständig auf den 21.

März bestimmt ist , so kann der Ostersonntag nicht früher als den

23. März und nicht später als den 25. April fallen , folglich erhal¬
ten dadurch die Sonntage nach Pfingsten auch eine bestimmte

Gränze und können nie weniger als 22 , nie mehr als 28 sein.
Da die Zahl der Tage des Jahres , 365, durch 7 (die Wochen¬

tage ) getheilt , gerade 52 Wochen und einen Tag geben, so schließt

sich jedes gemeine Jahr mit demselben Tage , mit welchen es be¬

ginnt , ebenso an den Schaltjahren mit dem darauf folgenden
Tage ; daraus ergibt sich auch der Unterschied in den Berechnungen
des ersten Adventsonntages , so z. B. , wenn ein gemeines Jahr
mit einem Dinstag anfängt , so fällt der erste Adventjonntag auf
den I. December , fängt jedoch ein Schaltjahr mit diesem Tage
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an, so fällt derselbe auf den 30. November . Die Quatember - Be-
rechnung ist ebenfalls sehr einfach. Zwei davon gehören ohnehin
zu den beweglichen Festen , nämlich der dritte und vierte . Ersterer
fallt jedesmal auf den nächstfolgenden Mittwoch nach Kreuz- Er¬
höhung ( den 14. September ) und kann also nicht früher als den
15. , nicht später als den 21. September fallen . Der Letztere findet
ebenfalls am nächsten Mittwoch nach Lucia ( 13. December ) unter
gleichen Verhältnissen , also nicht früher als den 14. , nicht später als
den 20. December Statt . Die zwei beweglichen sind nach der obigen
Darstellung sehr leicht zu bestimmen ; der erste fallt jedesmal am
Mittwoche nach dem ersten Fastensonntage , oder Jnvocavit , der
zweite am Mittwoch nach dem Psingstsonntage . Außerdem sind
noch außer der Fastenzeit , dem Advente und den vierQuatembern
folgende gebotene Fasttage von der Kirche bestimmt : Der Sam¬
stag vor dem Pfingstfeste , der Tag vor Peter und Paul , der Tag
vor Maria Himmelfahrt , der Tag vor Allerheiligen und am hei¬
ligen Abend vor dem Weihnachtsfeste . Das Fest Maria Namens¬
fest fällt am Sonntage nach Maria Geburt (8. September ) , folg¬
lich nicht früher als den 9- , nicht spater als den 15. September ,
Das Schutzengelfest fallt jedesmal auf die letzten Tage des August
oder die ersten des Septembers an einem Sonntage . Das Rosen¬
kranzfest fällt auf den ersten, das Kirchweihfest am dritten Sonn¬
tage des Oktobers . Nach dieser kurzen Anleitung ist man mit Hilfe
der vorgehenden Tabelle leicht im Stande , sich einen vollständigen
Kalender für ein beliebiges Jahr dieses Saculums zusammenzu¬
stellen ; so z. B. für das Jahr 1900 wird fallen : das Neujahr an
einem Montag , der Carneval beginnt am Tage nach heil. drei
Könige , also Sonntags den 7. Jänner und dauert 7 Wochen 2
Tage , also bis 27. Februar , den 28- ist Aschermittwoch , den 4.
März Sonntag Jnvocavit , den 10. Reminiscere , den 18. Oculi ,
den 25. Lätare , den I. April Judica , den 8. Palmsonntag , den
15. Ostersonntag . Der erste Quatember fällt auf den 7. März .
Den 22. April ist Quasimodogeniti oder weißer Sonntag , den 29.
Misericordia , den 6. Mai Jubilate , den 13- Cantate , den 20.
Rogate , dann folgen den 21. , 22. , 23. die drei Bitt - Tage, den
24. Christi Himmelfahrt , den 27. istExaudi , den 3. Juni der
Pfingstsonntag , den folgenden Mittwoch den 6. ist Quatember ,
den 10. Dreifaltigkeitsfest , Donnerstag den 14. Frohnleichnams -
fest. Sonntage nach Pfingsten sind 25 , bis 25. November , den
2. December ist der erste Adventsonntag , den 9. der zweite , den
16. der dritte , den 23. der vierte , die Weihnachtsfeiertage fallen
Dinstag und Mittwoch darauf und das Jahr schließt wieder mit
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einem Montage , wie es begann . Der dritte Quatember wird, da

Kreuz - Erhöhung den ' .4. September an einem Freitage fallt , den

19. September , und der vierte , da Lucia den 13. December an

einem Donnerstag fällt , den 19. December Statt finden. Das

Schutzengelfest fällt auf den 2. September , das Rosenkranzfest
auf den 7. Octobcr , das Kirchweihfest auf den 21. Ociober . —Jene

Jahre der vorgehenden Tabelle , an welchen der 25. März ( Maria

Verkündigung ) in die letzten drei Tage der Charwoche fällt und

dieses Fest daher auf den Montag nach Quasimodo verlegt wird,

sind: 1853 , 1864 , 1869 , 1875 , 1880 , 1883 und 1894 , m

welchen letzten zwei Jahren der Ostersonnrag selbst auf den 25.

März fällt . Im Jahre 1856 fällt der Ostersonntag auf den 23.

März und daS Fest Maria Verkündigung bildet emen dritten

Feiertag , Jahre , an welchen die WeihnachtSfeiertage vor oder

nach einem Sonntage fallen und also folglich drei Feiertage ent¬

stehen, sind alle jene, an welchen der erste Adventsonntag den 29.

November und den 3. December fällt , in ersterem Falle fällt

Weihnachten an einem Freitag , in den Jahren 1846, 1857, 1863 ,

1868 , 1874 , 1885 , 1891 und 1896 , im zweiten an emen

Montag , in den Jahren 1848 , 1854 , 1865 , 1871 , 1876 , 1882 ,

1893 und 1899 . Wenn der ersteAdventsonntag den 27. oder 28.

November fällt , so kommt einer der beiden Feiertage auf einen

Sonntag , dies ist der Fall in den Jahren : 1847 , 1852, 1853 ,

1858 , 1859 , 1864 , 1869 , 1870 , 1875 , 1880 , 1881 , 1886 ,

1887 , 1892 , 1897 und 1898 . Fällt der ersteAdventsonntag den

30. November , so fallen die Weihnachtsfeiertage an einen Don¬

nerstag und Freitag , wie in den Jahren 1851 , 1856 , 1862 ,

1873 , 1879 , 1884 , 1890 ; den I. December , an einen Mitt¬

woch und Donnerstag , wie in den Jahren 1850 , 1861 , 1867 ,

1872 , 1878 , 1889 und 1895 ; endlich den 2. December an einem

Dinstag und Mittwoch , wie in den Jahren 1849 , 1855 , 1860 ,

1866 , 1877 , 1883 , 1888 , 1894 und 1900 - Die für jede »

Sonntag üblichen Evangelien finden sich in jedem Evaugelienbu -

che, oder auch in jedem älteren Kalender , da sich die Evangelien
an jedem gewöhnlichen Sonntage und unbeweglichen Feste , so

wie an den Sonntagen vor und nach Ostern und nach Pfingsten ,

auch an den beweglichen Festen , für jedes Jahr gleich bleiben.

Die protestantische Festrechnung ist ganz gleich mit der katholischen,
nur zählen sie die Sonntage nach Dreifaltigkeit (Trinitatis ) , statt

nach Pfingsten . Den ledesmaligen Sonntagsbuchstaben zu finden,
ist die einfachste Sache von der Welt . Man nennt den ersten ^. ag
des Jahres ^ und fährt dann alphabetisch bis zu dem nächsten
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Sonntag fort . Der Buchstabe , welcher auf diesen Sonntag fällt ,
ist der Sonntagsbuchstabe . Fällt das neue Jahr selbst an einem
Sonntage , so ist dieser L. Fällt es an einem Montage , so ist
er O, Dienstage r , Mittwoche L, Donnerstage v, " Freitag
6 und Samstage L. Da ein Schaltjahr um einen Tag mehr
hat , folglich das darauffolgende neue Jahr ebenfalls um einen
Wochentag weiter vorrückt, so werden in einem solchen zwei Sonn¬
tagsbuchstaben angenommen , damit die richrige Folge beibehalten
werden kann. Der erste dauert bis zum Schalttage und nach die¬
sem beginnt der zweite. Aus der vorliegenden Tabelle ist das leicht
einzusehen. Die Carnevalslänge richtet sich ebenfalls nach dem
Osterfeste , denn da man den Anfang des Carnevals auf den Tag
nach heil. drei Könige , also den 7. Jänner , annimmt , so muß
natürlich derselbe nm so kürzer sein, je früher Ostern fällt , und
umgekehrt länger , je später . Darum hat er auch seine bestimmten
Gränzen und dauert nie kürzer als vier Wochen , nie länger als
neun Wochen ; das erstere findet in dem beigegebenen Cyclus im
Jahre 1856 , das letztere 1886 Statt . Da endlich derOstersonn -
tag stets zur Zeit des Vollmondes Statt findet , so fallen auch
die übrigen beweglichen Feste in bestimmten Phasen des Mondes ,
z. B. die letzten Faschingstage jederzeit im Neumond , eben so
Christi Himmelfahrt ; Pfingsten fällt gegen Ende des Neumon¬
des oder in das erste Viertel , Dreifaltigkeitsfest wieder in den
Vollmond , so wie das Frohnleichnamsfest gegen das letzte Vier¬
tel. Daher sind zu Ostern die Nächte in der Regel immer hell,
in den Faschingstagen hingegen immer dunkel.
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Ursprung , Geschichte und gegenwärtiger Stand

der Wiener Bürgermiliz .

Dbscho» in Wien , wie in den meisten deutschen Städten , schon

vor Alters zur Zeit der Noth und Gefahr ein Theil der Bürger -

schaft bewaffnet wurde , wovon wir die ersten Spuren schon in

den Tagen der Babenberge , am deutlichsten aber in dem un¬

seligen Bruderzwiste zwischen Kaiser Friedrich III . und Herzog

Albrecht VI. finden , so wurde doch erst bei der ersten türkischen

Belagerung 1529 eine förmliche Bürgermiliz organisirt . Damals

wurde die gesummte waffenfähige Bürgerschaft nach den vier

Vierteln der inneren Stadt in eben so viele Compagnien ^ ( Haufen

genannt ) abgetheilt , und nach deistelben Stuben - , Kärnthner - ,

Widmer - und Schotten - Compagnie genannt - Schon bei dieser

Belagerung zeichnete sich die Bürgerlchaft rühmlich aus, und mit

großem Ruhme erwähnen Wiens Annalen des tapfeieu Befehls

Habers derselben , Johann von Greiffenegg , des gesummten pc», ;-
volkes dieser Stadt Hauptmann , so wie Leonhard Häuser s, eben¬

falls Hauptmann der Wiener Bürgerschaft . Die Zahl der dama¬

ligen bewaffneten Bürgerschaft , die jedoch nicht uniformirt war,

betrug an 1000 , wovon über 600 wahrend der Belagerung ihi

Leben verloren . Bei der zweiten Belagerung durch die Gurken,

1683 , wurde, weil die Bevölkerung schon bedeutend zugenommen

hatte , die Miliz um vier Compagnien vermehrt , welche den Name »

Junqstubner , Jungkärnthner , Jungwidmer und Jungschotten er¬

spielten Auch hatte die Bürgerschaft damals schon ihre eigene Ar¬

tillerie , da ihr Kaiser Leopold 1. sechs Kanonen zum Geschenke

machte, eine Schützen - Compagnie und ein Corps Cavallene .

Jede Compagnie hatte ihren eigenen Haupcmann und tue nothl -

aen Subalternoffiziere , sämmtlich aus dem Burgerstande . C. ,e

jetzt, war der Bürgermeister Oberst , die Stabsoffiziers - Chargen

waren von Magistratspersouen bekleidet. Auch bei ^eser Bela¬

gerung leistete die Bürgerschaft , unter dem Bürgermeister Johann

Andrä von Liebenberg , und als dieser ein Opfer der verheerenden

Seuche geworden war , Daniel Fock. ) , die ' uhnil. chsten D. euste ,

und die Namen der Hauptleute Martin Drach , Nikolaus Kiau . ,

Franz Peikhart und Ernst Penz , so wie der Lieutenants Caspar

Prinns , Sebald Stembler , Michael Schm. ckel , ^e°rg Metzgei ,

Mathias Alxinger , bewahrt uns die Geschichte als Lochst ehiem

voll. Ausierdenätraten auch die meisten Zünfte und Innungen , so

wie auch die Kaufleute und Studirende » , » eigene Compagnien

zusammen. Die Zahl der sämmtlichen bewaffneten Bmge > schalt

betrug über 7000 Mann , wovon mehr als die Halste bei den
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Stürmen oder durch verheerende Seuchen zu Grunde gingen .
1740 wurde das Cavalleriecorps wieder aufgelöst , 1745 aber
bei Gelegenheit der Rückkehr des Kaisers Franz I. und der Kai¬
serin Maria Theresia von der Krönung zu Frankfurt das zweite
Regiment der schutzverwandten Gewerbsleute ohne Bürgerrecht
( sogenannte Decreter ) errichtet . Das Artilleriecorps wurde schon
1732 in ein Regiment verwandelt . Von Zeit zu Zeit wurden nun
auch in der Organisation der bewaffneten Bürgerschaft Reformen
und Verbesserungen vorgenommen ; die wesentlichsten 1760 , in
welchem Jahre den Offizieren derselben auch die militärischen
Ehrenzeichen verliehen wurden . Uebrigens waren damals noch
nicht alle bewaffneten Bürger , sondern nur die Ober - und Unter¬
offiziere , die Schützen und Artilleristen uniformier . Die klebrigen
unterschieden sich blos durch die Federbüsche , die bei jeder Com¬
pagnie anders waren . 1793 hatten nach den noch vorhandenen
Standeslisten die acht Compagnien und die neunte Schützencom -
pagnie nebst den drei Stabsoffiziere » 71 Ober- , 683 Unteroffiziere
und 6218 Gemeine . Nebst dem wird darin ein ungarisches Corps
aufgeführt , das zwei Ober - und vier Unteroffiziere hatte , dessen
Zahl von Gemeinen aber nicht angegeben wird. Als sich 1805 die
Franzosen Wien nahten , wurde auch das bürgerliche Cavallerie¬
corps wieder hergestellt . In dieselbe Zeit fällt auch die bleibende
Formirung des Corps der Akademie der bildenden Künste, welches
schon 1740 und bei der Feindesgefahr 1797 vorübergehend zusam¬
mengestellt ward, dann die Errichtung der ersten ( blauen ) Grenadier -
Division , dem bald darauf die Bildung der zweiten ( grünen ) und
der dritten ( grauen ) Grenadier - Division folgten . Von dieserZeit an
blieb die Bürgermiliz auch vollständig uniformirt . Die ewig denk¬
würdigen Jahre 1805 und 1809 gaben der Wiener Bürgermiliz
neue Gelegenheit , ihre Treue und Ausdauer zu bewähren , indem
sie die von aller Garnison entblößte Residenz ausschließend be¬
wachte , und mit größter Aufopferung die Ordnung aufrecht er¬
hielt , als die Hauptstadt von den feindlichen Truppen besetzt war.
Kaiser Napoleon sprach mehrmals seine ehrende Anerkennung aus ,
und Kaiser Franz machte der Bürgerschaft 1810 sechs neue Ka¬
nonen von Bronze zum Geschenke, da ihre alten 1809 von den
Franzosen weggenommen wurden . Dieselben werden mit vielen an¬
deren Requisiten und Trophäen , so wie mit ihren Fahnen , in dem
bürgerlichen Zeughause aufbewahrt . Wahrend des letzten franzö¬
sischen Krieges 1813 — 1814 versah die Bürgermiliz über ein
Jahr lang ganz allein den Garnisonsdienst in Wien und seinem
ganzen Umfange . — Der Zweck des Bürgermilitars ist dreifach.
Sie hat, nach allgemeiner Bürgerpflicht , bei ausbrechender Fein -



desgefahr ihre Vaterstadt inner den Linien zu vertheidigen , oder zur

Aufrechthaltung der inneren Ruhe und Sicherheit mitzuwirken ,
oder endlich zur Verherrlichung öffentlicher Feierlichkeiten aus be-

stimmten Plätzen zu paradiren . Bei allen Feierlichkeiten , welche me

innere Stadt selbst betreffen , versehen sie auch die -Lache, ^ n

Allem und Jedem stehen die Bürgercorps unter der Leitung de->

Magistrates , der sich jedoch bei Functionen und Dienstleistungen
mit dem General - und Platzcommando in Einvernehmen »» setzen

hat . Im Nothfalle oder auf ausdrücklichen Befehl des Kaisers

muß jeder Bürger , in so weit es sein Alter oder seine koipemche

Beschaffenheit zulassen, zu», Garnisonsdienst inner den Ume»

unter Waffen treten , welche den Gemeine » des ersten und zwei¬
ten Regimentes der Stadtmiliz aus dem städtischen Zeughaus «

verabfolgt werden. Alle Auslage » der Bürgermiliz in Wien wer¬

den auf Rechnung der Corpsglieder besteckten. Die ^m/mn»rung
findet durchgehends auf eigene Kosten Statt ; die Mannschast ,

welche vom bürgerlichen Zenghause armirt wird , hat das be¬

wehr mit den übrigen Armaturstücken nach vollendetem -r->e»cke

dahin selbst wieder abzugeben , so wie auch Jedermann vom Feld¬

webel abwärts auf das Strengste befohlen ist, sein Obergewehr ,

sowohl im Dienste , als auch nach demselben selbst nach Hause zu

tragen , oder es im Verhinderungsfälle im Zeughause , oder bei

ihren nächsten Bekannten zu hinterlassen und Tags darauf abholen

zu lassen. Ferner ist der Mannschaft das Tragen ihrer Uniform ,

und den Oberoffizieren das Tragen der Schärpen nur im Dienste

gestattet , gänzlich verboten aber an öffentlichen >ten oder aus

Reisen . Die Oberoffiziere tragen übrigens gleich dem kaiserlichen

Militär goldene Portepee ' s , und werden deshalb von den Milita ^
wachen salutirt ; auch ist ihnen bei Hoffesten , Hofballen -c., gleich

den kaiserlichen Offizieren , der Eintritt in Unckorm gestattet .

Der gegenwärtige Stand der Wiener Burgerimliz ist, wie folgt -

1. Stab , nämlich ; Oberst , Oberstlieutenant , 2 Ma,° re , Eaplan ,

Stabsadjutant mit Hauptmanns - , Regiments - Ad,utant mckL>be>-

lieutenants - Rang, Regimentsarzt , Lapellmeister , «tabsfouile

Reqimenistambonr -c. Die Stabsoffiziere tragen blaue U,i,sonn

mit rothem Aufschlage , bordirte Hüte . — 2. Erstes Bmgellegi -

, „ent , in welches nur wirkliche Bürger aufgenommen werden.

Blauer Frack mit rothen Aufschläge »; in. Sommer we. ß° Pa . -

talons , in, Winter grautüchene mit rothen ^e.tensti-e. n . D e,

Compagnien . - 3. Zweites Regiment der mchtbiirgerlichen Schi tz-

verwandte » oder sogenannten Befugten . Mohrengrau ""t blauen

Aufschläge » und Kragen . - 4. Eine Division d"' bürgerlichen Ca-

vallerie . Uniform blau mit rothen Aufschlägen . In Parade erscheint
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der bürgerliche Cavallerist mir Kampguasten und Epaulets , weißer
Pantalon ; en QgmpsK » « jedoch ohne Kampguasten , Epauletts und
in Reithosen mit gelben Knöpfen . — 5. Das Grenadier - Bataillon ,
aus drei Divisionen zusammengesetzt , wovon die erste dem ersten
Bürgerregimente zugetheilt ist, und dunkelblaue Röcke mit rothen
Aufschlägen , goldene Epauletts , gelbe Knöpfe und weiße Beinklei¬
der tragt . Die zweite Division ist den Scharfschützen zugetheilt
und trägt dunkelgrüne Röcke mit rothen Aufschlägen , Achselschnüre
und Epauletts , gelbeKnöpfe und weiße Beinkleider . Die dritte Di¬

vision gehört zu dem zweiten Regimente der Scadtmiliz . Uniform :
mohrengraue Röcke, himmelblaue Aufschläge , weiße Knöpfe und
Beinkleider , Kamaschen . — 6. Das Scharfschützen - Corps, welches
den Titel »k. k. privilegirtes ritterlich -bürgerliches » fuhrt und aus
allen Classen von Honoratioren , Bürgern und Befugten zusam¬
mengesetzt und in 6 Compagnien eingetheilt ist. Uniform in Galla :

dunkelgrüne Röcke mit hellrother Egalisirung und gelben erhobenen
Knöpfen , goldene Epauletts , weißtüchene Beinkleider , im Sommer

weiße Pantalons , dreieckig gestülpte Hüte mit Gold und grünen
Rosetten , eine goldene Schleife , an derem Schlüsse ein Jägerhorn ,
in deren Mitte sich ein gelber Knopf mit den Buchstaben b". I. in

zwei Lorberkränzen befindet, schwarzer Federbusch von Straußfedern
mit einer gelben Schwungfeder , und Militärstiefeln . Campagne -
Uniform : Capotröcke und Pantalons von mohrengranem Tuche,
erstere mit dunkelgrüner Egalisirung und derlei Achselwülsten . Ar¬
matur : Ein Kugelstutzen mit 24zölligem Laufe , woran ein grün -
feidener Riemen mit vier gelb eingewirkten Streifen ; ein stahlmon -
tirter Säbel mit Gold und grünem Portepee , eine schwarzlackirte
Spannkuppel mit stählener Schließe , in deren Mitte ein vergolde¬
ter Adler, endlich ein Pulvcrhorn mit Bronzeverzierung , eine grüne
Schnur von Schafwolle , und zwei derlei Quasten . — 7. Ar¬
tillerie - Bombardier - Corps in sechs Compagnien . Uniformirung :
dunkelblaue Fracke , roth ausgeschlagen , weiße Hosen und drei¬

eckige Hüte . — 8. Das Corps der bildenden Künstler bildet im
Effectivstande ein Bataillon mit vier Compagnien . Gegenwär¬
tig ist jedoch der Stand desselben so klein, daß diese Eintheilung
nicht Statt findet. Die Uniformirung ist grün mit kirschrothem
Aufschlage , gelbeKnöpfe nnd weiße Beinkleider , dreieckige Hüte .
Endlich ist noch zu erwähnen , daß das erste und zweite Bürger -
Regiment Czako' s , die Grenadiers rauhe Mützen , und die Ca-

valleristen Helme mit doppelter Schlnßkette tragen .
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